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Alle Angaben zu den Gräbern finden sich im Kata-
log. Auf den Tafeln sind nicht alle Funde und auf
den Grabplänen nicht alle Fundnummern aufge-
führt. Dies hat folgende Gründe: Zahlreiche Funde
wurden in den Grabverfüllungen der gestörten
Gräber gefunden, deshalb fehlen die Fundnum-
mern auf den Grabplänen, welche das Grab auf der
Höhe des Skeletts zeigen. Bei einigen Funden han-
delt es sich um Fragmente, die auf einem Grabplan,
in einem Grabprofil und/oder auf einem Detailbe-
fundplan vorhanden sind und eine Katalognum-
mer erhalten haben. Da es sich aber um Fragmente
handelt, wurden sie nicht gezeichnet und sind
nicht auf den Tafeln abgebildet. Alle Angaben zu
diesen «fehlenden» Nummern finden sich im Kata-
log (Katalognummern in Klammer).

Katalogerklärungen

Abkürzungsverzeichnis Funde
(Katharina Müller)
Achsl. Achslänge
BS Bodenscherbe
Br. Breite
br. breit
D. Dicke
Dm äusserer Durchmesser
G. Gewicht
H. Höhe
L. Länge
Magerung Keramik:

fein: Magerungskorngrösse < 1 mm,
mittel: Magerungskorngrösse 1–3 mm,
grob: Magerungskorngrösse > 3 mm

OK Oberkante
OS Objektoberseite in Fundlage
RS Randscherbe
RS Objektrückseite
Rs. Münzrückseite
UK Unterkante
US Objektunterseite in Fundlage
VS Objektvorderseite
Vs. Münzvorderseite
WS Wandscherbe
WS/BS Wand-/Bodenscherbe-Übergangsbereich
–– Das Objekt ist nicht abgebildet.
(Zahl) Das Objekt erscheint auf dem Grabplan,

im Grabprofil, auf einer Detailzeichnung
oder auf einer Kartierung, wurde aber auf
den Objekttafeln nicht abgebildet. 

Abkürzungsverzeichnis Anthropologie 
(Brigitte Lohrke †)
Ein Glossar der anthropologischen Fachbegriffe
und Abkürzungen findet sich im Anschluss an den
Beitrag von Brigitte Lohrke † und Andreas Cueni
(Kap. IV.1, Bd. 1, S. 113 f.).

Abkürzungsverzeichnis organisches Material 
(Antoinette Rast-Eicher)
F/cm Fäden pro cm
Fdm. Fadendurchmesser (in mm)
K Köperbindung
LW Leinwandbindung
US Unterseite im Grab 
OS Oberseite im Grab 
VS Vorderseite des Objekts
RS Rückseite des Objekts
(Wolle) Materialangabe in Klammer, wenn keine

Probe genommen wurde, das Material
aber mit grosser Wahrscheinlichkeit auf-
grund des Textiltyps und des Fadens be-
urteilt werden kann.

z/z, s/s Spinn- und Zwirnrichtung: z steht für
rechtsgedrehten, s für linksgedrehten ge-
sponnenen Faden (Rotation der Spindel
von oben gesehen); Grossschreibung be-
deutet in die entsprechende Richtung ge-
zwirnt; Notation nach Kette/Schuss.

Der Katalog ist pro Grab folgendermassen
aufgebaut (Katharina Müller):

– Befunde: Stratigrafie, Störung, Grabbau, Ske-
lettlage (Katharina Müller)

– Individuen (Anthropologie): Geschlecht, Ster-
bealter (Jahre), Körperhöhe (cm), Pathologica/
Besonderheiten (Brigitte Lohrke †, auf den
Grundlagen von Andreas Cueni)

– Funde (Katharina Müller) 
– soziales Geschlecht aufgrund der Beigaben

(Katharina Müller)
– organisches Material (Antoinette Rast-Eicher)

7Katalog- und Tafelerklärungen
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Die Resultate der Holzartenbestimmung1, der
Münzbestimmung2 und der Osteologie3 wurden in
Kurzform in den Fundkatalog integriert. Nicht inte-
griert wurden die Resultate der archäobotanischen
Bestimmungen. Diese sind dem Beitrag von Marlu
Kühn (Kap. III.2.3.3, Bd. 1, S. 39–44) zu entnehmen. 

Grabnummern wie z. B. 6 oder 12 fehlen. Diese
«Gräber» haben sich auf der Ausgrabung beim wei-
teren Freilegen als keine Gräber erwiesen. 

Nur die Lage derjenigen Funde wurde angegeben,
deren Lage nicht aus dem Grabplan, dem Grabpro-
fil oder dem Detailbefundplan ersichtlich ist. Die
Lageangabe ist den Funden im Katalog in Kursiv-
schrift vorangestellt. 

Die Abfolge der Funde auf den Tafeln und im Ka-
talog entspricht bei den Frauen der Abfolge der
Funde von Kopf zu Fuss: Ohrringe, Perlen, Nadel,
Armring, Fingerring/e, Gürtelschnalle, Gürtelge-
hänge und Wadenbinden. Bei den Männern wer-
den die Funde nach folgenden Fundeinheiten prä-
sentiert: Waffen (Spatha, Sax, Saxscheide, Saxmes-
ser, Lanze, Schild, Pfeile, Köcher), Gürtel (Beschlag,
Gegenbeschlag, Rückenbeschlag, Beschläge), Mes-
ser (am Gurt), Tasche inkl. Tascheninhalt und
Kamm.

Die Lagebefunde der Objekte wurden berück-
sichtigt. Die Anordnung der Saxscheidenbestand-
teile, z. B. die Reihung der Saxniete und Tragrie-
menbügel von oben nach unten (z. B. Grab 97,
Grab 111), die Anordnung der Gürtelbeschläge
(z. B. Grab 62, Grab 69), die Positionierung der
Ohrringe sowie der Wadenbindenbestandteile
rechts oder links entspricht der Lage im Grab, d. h.
dem Befund. 

Die Bezeichnung der eindeutigen Fundeinheiten
(z. B. Gürtel, Sax, Gürtelgehänge) wurde in Kursiv-
schrift den Funden im Katalog vorangestellt. 

Die angegebenen Inventarnummern setzen sich
wie folgt zusammen: (Fundkompexnummer.Fund -
komplexnummer2.Laufnummer). 

Die Objektnummer 1302, die allen Nummern
voranzustellen wäre, wurde weggelassen. Die Fund-
komplexnummer2 findet nur bei den Perlen Ver-
wendung, da die Perlen eines Fundkomplexes auf
der Grabung zusätzlich nummeriert wurden. Die
Fundkomplexnummer2 entspricht den Perlen-
nummern der Perlenpläne und den Katalognum-
mern der Perlen. Diese Fundkomplexnummer2
wurde beibehalten. Dies führt jedoch dazu, dass
über die Perlennummern der Perlenpläne und die
Katalognummern nicht auf die Anzahl vorhande-
ner Perlen pro Grab geschlossen werden kann.
Denn unter einer Fundkomplexnummer2 können
mehrere Perlen vorkommen, oder eine Perle setzt
sich aus mehreren Fundkomplexnummern2 zu-
sammen (z. B. Mehrfachperlen, die auf der Gra-
bung als viele Einzelperlen angesehen wurden). Zu-

dem sind einzelne Perlen (besonders kleine gelbe)
beim Bergungsversuch auf der Grabung bereits zer-
fallen und fehlen. Die Anzahl vorhandener Perlen
pro Grab wurde deshalb jeweils separat angegeben.

Die Perlen, die im Katalog mit einer fettgedruckten
Perlenkatalognummer versehen sind, sind klar lo-
kalisierbar. In Kap. V.3.3.3 (Bd. 1, S. 254–263) wer-
den die aussagekräftigen Lagebefunde der Perlen
vorgelegt. Dabei handelt es sich um eine Auswahl
der auf der Ausgrabung im Massstab 1:1 dokumen-
tierten Perlendetailpläne. Es werden nicht alle Per-
lendetailpläne publiziert. 

Die Glas- und Bernsteinperlen sind mit einer
Typenbezeichnung (z. B. m38 oder B2) angegeben.
Die Glasperlentypen, beginnend mit den Kürzeln m
(monochrom opak), p (polychrom opak) und t
(monochrom transluzid), finden sich auf den vier
Perlenfarbtafeln (Bd. 1, S. 233–240). Die Bernstein-
perlen typen, beginnend mit dem Kürzel B, werden
in Kap. V.3.3.1.3 besprochen (Bd. 1, S. 246).

Sämtliche Massangaben bei den Perlen
(Achsl., Dm) verstehen sich in Millimetern.

Die Erhaltung der Münzen in Bezug auf Abnut-
zung (A) und Korrosion (K) wird in den vom Inven-
tar der Fundmünzen der Schweiz, Bern, festgeleg-
ten Stufen angegeben (0–5). Dabei bedeutet 0 Ab-
nutzung bzw. Korrosion unbestimmt, 1 nicht bis
kaum abgenutzt bzw. korrodiert, 2 leicht abgenutzt
bzw. korrodiert, 3 abgenutzt bzw. korrodiert, 4 stark
abgenutzt bzw. korrodiert und 5 sehr stark bis ganz
abgenutzt bzw. korrodiert.

Beim Katalog des organischen Materials (Texti-
lien, Leder, Holz, botanische Reste) von Antoinette
Rast-Eicher handelt es sich um ein laufendes Proto-
koll während der Freilegung der Blockbergungen im
Labor. Zu den Einzelheiten des Vorgehens und der
Protokollaufnahme vgl. die Beiträge von Antoinet-
te Rast-Eicher (Kap. V.2.2.1, Bd. 1, S. 145–203) und
Maria Ellend Wittwer (Kap. V.2.1, Bd. 1, S. 128–
145). Aufgrund des protokollarischen Charakters
dieses Katalogs wurde auf eine Angleichung an die
Fachterminologie des Fundkatalogs verzichtet.

Tafelerklärungen

Auf den Tafeln finden sich die Grabpläne, die vor-
handenen und aussagekräftigen Grabprofile sowie
die Funde. 

Die Grabpläne und -profile sind im Massstab 1:20
wiedergegeben. 

Nur die vorhandenen und für den Grabbau auf-
schlussreichen Grabprofile werden auf den Tafeln
abgebildet. Die Lokalisierung der Grabprofile kann
in einigen Fällen nicht genauer als mit «Westprofil
im Unterschenkelbereich» angegeben werden. Die
Schichten der Grabprofile wurden von den Ausgrä-
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berInnen beschreibend festgehalten. Die Beschrei-
bungen zu den willkürlich gewählten Schichtnum-
mern (z. B. 1) ist im Katalog angegeben. Die Num-
merierung spiegelt keine chronologische Abfolge
wieder. Fehlt eine Schichtbeschreibung, so war sie
nicht vorhanden. Ist der Schichtverlauf unvollstän-
dig, so war er nicht festgehalten. Dasselbe gilt für
die Grabpläne.

Schichtgrenzen innerhalb der Grabgrube wurden
von den AusgräberInnen ebenfalls beschreibend
festgehalten. Die Schichtansprache wurde entwe-
der direkt in die Grabpläne hineingeschrieben,
oder sie wurde mit A und B angegeben, und die Be-
schreibungen wurden auf den Tafeln angebracht.
Die Bezeichnungen A und B sind willkürlich ge-
wählt. Weder unter dem Kürzel A noch unter dem
Kürzel B der verschiedenen Grabpläne werden die
gleichen Schichten subsummiert.

Das Gros der Funde ist im Massstab 1:2 wiederge-
geben. Ist keine Massstabangabe auf den Tafeln
vorhanden, so gilt der Massstab 1:2. Alle davon ab-
weichenden Massstäbe sind angegeben. Die Saxe
und die Spathen werden im Massstab 1:4 vorgelegt,
die Lanzenspitzen, Lanzenschuhe und der Schild-
buckel im Massstab 1:3. Die Korallenperlen, die
Münzen, die Körbchenohrringe aus Grab 76, die
meisten tauschierten Eisenobjekte und fein verzier-
te Bronzeobjekte werden, um eine optimale Lesbar-
keit zu gewährleisten, im Massstab 1:1 abgebildet. 

Die Abfolge der Funde auf den Tafeln entspricht
denjenigen im Katalog. Die Fundeinheiten (z. B.
Sax, Gürtel, Tasche) sind räumlich voneinander ab-
gesetzt und dadurch auf den ersten Blick erkenn-
bar. Die Lagebefunde der Objekte wurden berück-
sichtigt.

Es werden nicht alle Funde auf den Tafeln abgebil-
det. Dies hat verschiedene Gründe: 

– Die Bernstein- und Korallenperlen sind auf
den Tafeln abgebildet. Die Glasperlen werden
auf den Tafeln lediglich mit der Bezeichnung
Glasperlen und der jeweiligen Anzahl angege-
ben. Der Vollständigkeit halber werden auch
die Anzahl Bernstein- und Korallenperlen so-
wie die Amethystperle in Grab 86 aufgeführt.
Im Katalog findet sich pro Perle neben den
Massangaben der Perlentyp. Alle Perlentypen
sind auf den vier Perlenfarbtafeln (Bd. 1,
S. 233–240) abgebildet. Dies erscheint mir
sinnvoller, als die annähernd 3000 farbigen
Glasperlen als Schwarz-Weiss-Zeichnungen
auf den Tafeln aufzuführen. 

– Die Silices, bei denen es sich um Absplisse
oder Trümmer4 handelt, werden auf den Ta-
feln mit der Bezeichnung Silex, Silices angege-
ben und nicht abgebildet. 

– Eisenfragmente und Keramikfragmente, z. B.
Wandscherben, sind nur im Katalog aufgeführt.

Die Detailbefunde, Objektensembles wie zum Bei-
spiel Gürtelgehänge oder Taschen, werden separat
in den jeweiligen Detailbefundkapiteln vorgelegt.
Auf den Tafeln wird auf das jeweilige Kapitel De-
tailbefunde verwiesen. Die Objekte als Träger des
organischen Materials treten dabei in den Hinter-
grund (Strichzeichnungen), der Schwerpunkt liegt
auf der Darstellung des organischen Materials. 

Die Fundzeichnungen sollen eine optimale Les-
barkeit und eine typologische Ansprache der Ob-
jekte ermöglichen. Deshalb werden organische
Materialien und Korrosionsschichten nicht wie-
dergegeben, sondern weiss belassen. 

Die an den Objekten anhaftenden minerali-
sierten organischen Reste wurden wenn immer
möglich erhalten. Ob für die Objektansprache und
-vorlage organisches Material entfernt wurde, hing
von der Aussagekraft der Objekte und der Aussage-
kraft der organischen Reste ab. Alle Angaben fin-
den sich im Katalog des organischen Materials, der
pro Grab an den Fundkatalog anschliesst. Ausge-
wählte Befunde werden in den jeweiligen Detailbe-
fundkapiteln sowie im Beitrag von Antoinette Rast-
 Eicher (Kap. V.2.2.1, Bd. 1, S. 145–203) vorgestellt.
Im Archiv der Kantonsarchäologie Zug befindet
sich die vollständige zeichnerische und fotografi-
sche Dokumentation aller organischen Reste.

Zahlreiche Objekte konnten aus Kostengrün-
den nur teilrestauriert werden. Bei diesen sind nur
die Bereiche mit sichtbarer Originaloberfläche mit
einer zeichnerischen Metallstruktur versehen. 

Aus den genannten Gründen basieren zahlrei-
che Fundzeichnungen auf der Kombination von
Fundobjekt und Röntgenbild5.

1 Werner H. Schoch, Labor für Quartäre Hölzer,
Langnau am Albis.
2 Stephen Doswald, Jona.
3 Marcel Veszeli, ehemals an der Archäobiologi-
schen Abteilung, Seminar für Ur- und Frühgeschichte,
Universität Basel. Neue Bezeichnung: Institut für prähis-
torische und naturwissenschaftliche Archäologie (IPNA),
Basel; Emanuela Jochum Zimmermann und Stefanie Osi-
mitz, Arbeitsgruppe Archäozoologie Zürich (AAZ) am
Paläontologischen Institut und Museum der Universität
Zürich.
4 Ich danke Renata Huber, wissenschaftliche Mitar-
beiterin der Kantonsarchäologie Zug, für die Hinweise
betreffend Ansprache der Silices.
5 Die Röntgenbilder konnten bei der Radiologieab-
teilung des Zuger Kantonsspitals kostenlos gemacht
werden. Philippe Sägesser, dem Chef MTRA, sei bestens
dafür gedankt.

Katalog- und Tafelerklärungen 9

Frueebergstrasse_Katalog:Antiqua_Inhalt  14.10.2010  16:37 Uhr  Seite 9



Holz

Grabungsgrenze

ungefährer Verlauf der Schichtgrenze

vgl. Spezialbefund

NordpfeilHolz

Grabungsgrenze

ungefährer Verlauf der Schichtgrenze

vgl. Spezialbefund

Nordpfeil

Holz

Grabungsgrenze

ungefährer Verlauf der Schichtgrenze

vgl. Spezialbefund

Nordpfeil

Holz

Grabungsgrenze

ungefährer Verlauf der Schichtgrenze

vgl. Spezialbefund

Nordpfeil

Holz

Grabungsgrenze

ungefährer Verlauf der Schichtgrenze

vgl. Spezialbefund

Nordpfeil

10

Signaturen 

Nordpfeil

Grabungsgrenze

ungefährer Verlauf der Schichtgrenze

vgl. Detailbefund (z. B. in den jeweiligen Detailbe-
fundkapiteln), Detailansicht dieses Bereiches

gepunktet bei  Fundzeichnung: Objekt ergänzt oder
Bruchstelle

gestrichelt bei  Fundzeichnung: darunter

Bei tauschierten Eisenobjekten ist die Messingtau-
schierung jeweils mit einer Punktsignatur angege-
ben. Die Silbertauschierung wurde weiss belassen.

Holzsignatur

•

•

•
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 Katalog

Grab 1 11

Grab 1

Befunde
Störung: Grabgrube im Ost- und Westbereich durch
Bagger gestört, Schädel, Unterschenkel und Füsse fehlen
dadurch. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Br. 0,88 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm seitlich
anliegend, rechter Unterarm angewinkelt, rechte Hand
unter rechtem Becken liegend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 35–44 J.
Körperhöhe: 170,2 cm
Pathologica/Besonderheiten: Pilzhutartige Abflachung
des Caput Femoris dext.: Coxarthrose; Halswirbel (C 2):
Spondylarthrosis deformans; leichte transversale
Schmelzhypoplasien.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 1.1–7
1.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Rückseite 2 Ril-

len (Br. 1 mm), Gesamtl. 45,3 cm, Klingenl.
31,6 cm, Klingenbr. max. 4,3 cm, Klingenstärke
6 mm, Griffl. 13,7 cm. – An der Griffangel Reste
des Griffholzes: Fraxinus excelsior cf., Esche (?). –
(19.1).
Bei Sax 1.1: –, –

–– Fragment, Eisen. – (19.16).
–– Fragment, Eisen. – (19.22).
1.2 Saxscheidenmundblech, Eisen. – Fragmentiert,

L. 8,2 cm, Br. 1,3 cm, D. 0,2 cm, 2 Eisenniete. –
(19.10–12, 21).

1.3 Tragriemenbügel, Eisen. – L. 9,7 cm. – 2 Bronze-
niete, fragmentiert, L. 1,1 cm, scheibenförmiger
Kopf, Kopf Dm 1,5 cm, ein Niet dreifach ange-
bohrt. – (19.3, 6, 13).

1.4 Tragriemenbügel, Eisen. – Fragmentiert,
L. 2,2 cm und 4,1 cm. – 1 Bronzeniet, fragmen-
tiert, L. 1,0 cm, scheibenförmiger Kopf, dreifach
angebohrt, Kopf Dm 1,4 cm. – (19.7, 9, 19).

1.5 2 Niete, Bronze. – Fragmentiert, 1 Niet:
L. 0,9 cm, scheibenförmiger Kopf, dreifach ange-
bohrt, Kopf Dm 1,6 cm. – (19.8).

1.6 8 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,3–
0,7 cm, halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,3–
0,4 cm. – (19.2).

1.7 Messer, Eisen. – Gesamtl. 13,5 cm, Klingenl.
8,7 cm, Klingenbr. max. 2,2 cm. – An der Griff -
angel Reste des Griffholzes: Fraxinus excelsior cf.,
Esche (?). – (19.20).

Gürtel 1.8, 9
1.8 Gürtelschnalle mit Beschlagfragment, Eisen, tau-

schiert. – Fragmentiert, langovaler Bügel,
L. 7,0 cm, Br. 3,7 cm, streifentauschiert, Grup-
pen à 3 Linien, nur noch Negative vorhanden,
pilzförmiger Dorn, fragmentiert. – Laschenbe-
schlag. – (16.2).
Bei Gürtel 1.8: –

–– Fragment, Eisen. – (16.1).
1.9 Gürtelbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, rund,

H. 8,2 cm, D. 0,2 cm, Eisenniet mit halbkugeli-
gem Kopf. – (19.17).

1.10 Antoninian (nach 270), Imitation. – Rom, Kaiser-
zeit, unbestimmter Münzherr für Divus
Claudius II. Gothicus, Prägestätte unbestimmt. –
Vs. Schrift zerstört, Kopf oder Büste nach rechts
mit Strahlenkrone, Rs. [CONSECRATIO], Altar mit
Flamme. – Vgl. RIC V, 1, S. 233, Nr. 261. –
0,585 g; 13,0 x 12,2 mm; 150°; Silber. – Erhal-
tung: A 3/2, K 4/3. – (13.4695).

1.11 Werkzeug, Eisen. – Spitze langoval. – L. 9,1 cm.
– (21.2).

1.12 Werkzeug, Eisen. – Spitze fragmentiert,
L. 3,5 cm. – Reste des Griffholzes: Maloideae,
Kernobst. – (21.1).
Kopfbereich: 1.13

1.13 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt drei-
eckig, abgeschrägt. – L. 4,3 cm, rechteckiger
Querschnitt. – (28.1).
Lage nicht dokumentiert: 1.14

1.14 Eisenstück. – Gebogen, L. 2,0 cm, Br. 1,8 cm,
D. 0,2 cm. – (27.1).

1.15 Niet, Eisen. – L. 1,3 cm. – (22.1).
1.16 2 Fragmente, Eisen. – (19.15).
1.17 Fragment, Eisen. – L. 2,9 cm, D. 0,2 cm. –

(20.1).
1.18 Fragment, Eisen. – (19.14).
(1.19) Silex, Klinge. – Gebrauchsretuschen, L. 33 mm,

Br. 16 mm, D. 8 mm. – (19.18).
1.20 Kamm. – Fragmentiert, dreilagig, zweireihig, er-

haltene L. 9,2 cm, 4 erhaltene Eisenniete, eine
Seite fein (7 Zinken/cm), andere Seite grob (4
Zinken/cm) gezähnt. – Griffleisten mit Sägespu-
ren, die beim Sägen der Zähne entstanden. –
(19.23, 23.1).
Vom ganzen Grab: 1.21–27, –

1.21 Stab, Eisen. – Rundstabig, L. 5,0 cm, Dm 0,9 cm.
– (2156.3).

1.22 Niet, Eisen. – L. 0,8 cm, flacher Kopf,
Dm 1,2 cm. – (2156.7).

1.23 Niet, Eisen. – Fragmentiert, flacher Kopf,
Dm 1,2 cm. – (2156.6).

1.24 Nagel, Eisen. – L. 2,1 cm, flacher, langovaler
Kopf, Dm 0,8 x 1,3 cm. – (2156.4).

1.25 Eisenstück. – L. 2,2 cm, Br. 0,8 cm, D. max.
0,6 cm. – (2156.2).

1.26 Fragment, Eisen. – L. 0,9 cm, Dm 0,5 cm. –
(2156.1).

Frueebergstrasse_Katalog:Antiqua_Inhalt  14.10.2010  16:37 Uhr  Seite 11



1.27 Fragment, Eisen. – L. 1,1 cm. – (2156.8).
–– Nagel, Eisen. – L. 1,6 cm, flacher Kopf,

Dm 1,1 cm. – (2156.5).

Organisches Material
1.1 Grosser Block mit Sax. – US: Leder an der Klinge,

Nieten noch in situ, am Sax noch Messer 1.7.
Am Messer zweite Lederschicht, die durchge-
hend auf den Sax hinabführt. – OS: auf ganzer
Klinge Reste von Leder, sehr brüchig, ausge-
trocknet, reichen über Klinge hinaus, Holz am
Griff. Auf der Klinge im unteren Drittel kleine
Klinge, Messer neben Silex. Auf halbrund ange-
ordneten Eisen-Objekten auf der Klinge faserige
Schicht, unbestimmt, z. T. evtl. Leder. An Niete
beim Griff klar Leder. Separate Fragmente vom
Griffbereich mit Fadenresten, grob, abgebro-
chen.

–– Wenig Leder. – (19.16).
1.2 Leder. – (19.10).
1.2 Leder? – (19.12).
1.2 US: etwas Leder. – OS (aussen): Gewebe, 2,5 x

1,3 cm, z/z, Fdm. 0,5–1 mm, K2/2, Einstellung
nicht auszählbar. – (19.11).

1.3 US: Holz (?) und Leder. Nach Restaurierung Le-
derband erkennbar, 2-mal um Bügel.

1.4 US: Leder.
1.5 US: Leder.
1.6 Z. T. Leder.
1.8 Leder, vermutlich vom Gurt. Aus Sediment Probe

A entnommen (Probe 04/205: Lein/Hanf), Fä-
den?

–– Ganz in Gewebe eingewickelt, Gewebe beidsei-
tig 1,5 x 1,5 cm, z/z+s, Fdm. 0,3–0,5 mm, LW,
spinngemustert im Schuss, Wechsel nach 4 Fä-
den, Probe 04/204: Hanf. Gewebe an beiden
Kanten sichtbar, umlaufend. – (16.1).

1.11 Auf einer Seite etwas Leder.
1.12 Holz klar abgegrenzt.
1.14 Braune Schicht, Leder?
1.15 Vermutlich etwas Leder, unsicher.
1.16 Wenig Leder.
1.18 US/OS: Leder.
1.22 An einer Seite botanische Reste, Holzteile oder

Gras.
1.23 Leder?
1.24 Kleines Lederstück.
1.25 Leder?
–– Wenig Leder. – (2156.5).

Grab 2

Befunde
Störung: Grabgrube im Süd- und Ostbereich durch Bag-
ger gestört, die rechte Körperhälfte und der linke Fuss
fehlen dadurch. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, erhaltene L. 2,10 m,
Br. 0,80 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arme ange-
winkelt, linke Hand liegt auf dem Becken. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 22–28 J.
Körperhöhe: 174,7 cm
Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Front-
zähne.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 2.1–3
2.1 Saxscheidenniet, Bronze. – Kerbschnittverziert,

Tierstil II. – Nietstift fehlt, Kopf Dm 2,0 cm,
H. 0,4 cm. – (2.1).

2.2 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – L. 3,3 cm,
 Eisenniet. – (2.4).

2.3 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – L. 4,0 cm,
1 Eisenniet. – (7.1, 2).

Gürtel 2.4–7
2.4 Gürtelgegenbeschlag, Eisen, silber- und messing-

tauschiert. – Lang-schmal, trapezförmig, profi-
liert, L. 10,0 cm, Br. 2,8 cm, D. 0,3 cm, 3 Eisen-
niete mit halbkugeligem Kopf. – Tauschierung:
stilisierter TierstiI, linientauschiert (Messing), flä-
chige Silberplattierung, fragmentiert erhalten,
Rasterung der Oberfläche gut sichtbar. – (11.1).

2.5 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Trapezförmig, profiliert, L. 3,5 cm, Br. 2,0 cm,
D. 0,2 cm, 3 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf.
– Tauschierung: stilisierter TierstiI, linientau-
schiert (Messing), flächige Silberplattierung,
fragmentiert erhalten, Rasterung der Oberfläche
gut sichtbar. – (9.1).
Bei Beschlag 2.5: –

–– Fragment, Eisen. – (9.2).
2.6 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –

Fragmentiert, stark korrodiert, trapezförmig, pro-
filiert, L. 3,8 cm, Br. 2,4 cm, D. 0,2 cm, 3 Eisen-
niete mit halbkugeligem Kopf. – Von Tauschie-
rung und flächiger Silberplattierung sind fast nur
noch Negative und Spuren der Rasterung der
Oberfläche erhalten. – (10.1).

2.7 Beschlag, Eisen. – Fragmentiert, stark korrodiert,
trapezförmig, profiliert, L. 3,2 cm, Br. 2,3 cm,
4 Nietlöcher. – (24.1).

Feuerzeug 2.8, 14
2.8 Feuerstahl, Eisen. – Körper langrechteckig, Enden

hochgebogen, ein Ende alt abgebrochen, fehlt. –
Erhaltene L. 7,9 cm, max. Br. Körper 1,0 cm,
D. Körper 0,3 cm. – (25.1).

2.9 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt rund,
Abschluss garade und konkav. – L. 4,6 cm,
Dm 0,35 cm, Querschnitt langrechteckig. –
 Reste des Holzgriffs: Fraxinus excelsior, Esche. –
(25.2).
Vom ganzen Grab: 2.10

2.10 Werkzeug, Eisen. – 2 Spitzen. – L. 3,7 cm, recht-
eckiger Querschnitt. – (2158.1). 

2.11 Nagel, Eisen. – Vierkantig, L. 3,2 cm. – (2.2).
2.12 Nagel, Eisen. – Vierkantig, L. 2,0 cm. – (2.3).
2.13 Fragment, Eisen. – (8.1).
(2.14) Silex. – Klinge. – L. 2,9 cm. – (26.3139). 

Oberkörperbereich:
–– 14 Fragmente, Eisen. – (2158.2).

Bei 2.1, 2, 11, 12:
–– Keramik. – Splitter von Tubulus. G. 2 g. –

(2.3008).

Organisches Material
2.3 Holz und Leder.
2.4 US: auf dem Objekt Gewebeschicht, die weit

nach Süden zieht, auch über das Leder des Feu-
erstahls (2.8). Gewebe, 9 x 3,5 cm, z/s, Fdm.
0,8–1,2 mm, 6/5 F/cm, K2/2 (Wolle). – 
OS: in der Mitte Schnur (S4z), Dm 2 mm, Probe
05/183: nicht bestimmt.

2.5 Auf der RS Leder (gewellt?), an VS Gewebe, 2,
5 x 1,5 cm, z/z, Fdm. 0,7/0,8 mm, 14/10 F/cm,
LW, (Lein).
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–– Leder an einer Seite. – (9.2).
2.6 Auf VS Leder, schön erhalten, an RS ebenfalls,

scheint quer zu liegen: Riemen darum gewickelt?
Keine sicheren Reste an der Kante. 

2.7 US: Leder, schlecht erhalten. – OS: Wurzeln, Lar-
ven usw.

2.8 US/OS: Leder, im südlichen Teil zieht das Gewe-
be von 2.4 darüber.

2.9 US: Leder, zieht zu 2.9, Holz am Ende.
2.11,12 Etwas Holz.

Grab 3

Befunde
Störung: Ostbereich durch Bagger gestört, dadurch Füs-
se gestört, rechter Unterschenkel verschoben. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Grabgrube nicht fass-
bar. – Steinhinterfüllung. – Rund ums Skelett mögliches
Sargnegativ: erhaltene L. 1,6 m, Br. 0,50 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend, Schädel nach rechts verkippt. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 61–67 J.
Körperhöhe: 163,6 cm
Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Front-
zähne.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

3.1 145 Glasperlen, 2 Bernsteinperlen
1.1 Glasperle, m4, Achsl. 10, max. Dm 10, min.
Fadenloch Dm 4 (61.1.6001). – 1.2 Glasperle,
m11, Achsl. 7, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm
3 (61.2.6002). – 1.3 Glasperle, m3, Achsl. 10,
max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 4 (61.3.6003).
– 1.4 Glasperle, m10, Achsl. 8, max. Dm 7, min.
Fadenloch Dm 2 (61.4.6004). – 1.5 Glasperle,
m3, Achsl. 8, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(61.5.6005). – 1.6 Glasperle, p33, Achsl. 13,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 1 (61.6.6006).
– 1.7 Glasperle, m6, fragmentiert, poröse Ober-
fläche, Achsl. 9, max. Dm 10, min. Fadenloch
Dm 5 (61.7.6007). – 1.8 Glasperle, m4, Achsl.
10, max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 4
(61.8.6008). – 1.9 Glasperle, m2, Achsl. 11,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4 (61.9.6009).
– 1.10 Glasperle, m8, Achsl. 6, max. Dm 6, min.
Fadenloch Dm 2 (61.10.6010). – 1.11 Glasperle,
m9, poröse Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 6,
min. Fadenloch Dm 3 (61.11.6011). – 1.12 Glas-
perle, m3, Achsl. 10, max. Dm 10, min. Faden-
loch Dm 4 (61.12.6012). – 1.13 Glasperle, m9,
poröse Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 6, min.
Fadenloch Dm 3 (61.13.6013). – 1.14 Glasperle,
m78, Achsl. 5, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm
2, Fadenloch rechteckig (61.14.6014). – 1.15
Glasperle, m61, Achsl. 4, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3 (61.15.6015). – 1.16 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (61.16.6016). – 1.17 Glasperle, klein gelb, zer-
fallen (61.17.6017). – 1.18 Bernsteinperle, B1,
Achsl. 12, max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 2
(61.18.6018). – 1.19, 20 Glasperle, m64, poröse
Oberfläche, Achsl. 10, max. Dm 8, min. Faden-
loch Dm 3 (61.19, 20.6019). – 1.21 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (61.21.6020). – 1.22 Glasperle, p5, Achsl.
6, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(57.22.6021). – 1.23 Glasperle, m36, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (61.23.6022).

– 1.24, 25 Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 3,
min. Fadenloch Dm 1 (61.24, 25.6023). – 1.26
Glasperle, m77, Achsl. 6, max. Dm 8, min. Fa-
denloch Dm 2 (61.26.6024). – 1.27–29 Glasper-
le, m50, Achsl. 8, max. Dm 5, min. Fadenloch
Dm 1 (61.27–29.6025). – 1.30 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(61.30.6026). – 1.31 Glasperle, m4, Achsl. 11,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(61.31.6027). – 1.32 Glasperle, m5, poröse
Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 8, min. Faden-
loch Dm 3 (61.32.6028). – 1.33 Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(61.33.6029). – 1.34 Glasperle, m11, Achsl. 8,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2 (61.34.6030).
– 1.35 Glasperle, klein gelb, zerfallen
(61.35.6031). – 1.36–38 Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (61.36–
38.6032). – 1.36–38 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (61.36–
38.6033). – 1.39 Glasperle, m8, Achsl. 7, max.
Dm , 7, min. Fadenloch Dm 2, mit rotbraunen
Schlieren (61.39.6034). – 1.40 Glasperle, m19,
Achsl. 7, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(61.40.6035). – 1.41 Glasperle, m10, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (61.41.6036).
– 1.42 Glasperle, p15, Achsl. 7, max. Dm 9, min.
Fadenloch Dm 3 (61.42.6037). – 1.43 Glasperle,
m5, Achsl. 8, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(61.43.6108). – 1.43 Glasperle, m11, Achsl. 7,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3 (61.43.6038).
– 1.44 Glasperle, m4, Achsl. 7, max. Dm 9, min.
Fadenloch Dm 3 (61.44.6039). – 1.45 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (61.45.6040). – 1.46, 47 Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(61.46, 47.6041). – 1.48 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(61.48.6042). – 1.49 Glasperle, m5, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (61.49.6043).
– 1.50 Glasperle, m73, Achsl. 9, max. Dm 7,
min. Fadenloch Dm 3, schräg abgeschnitten
(61.50.6044). – 1.51 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (61.51.6045).
– 1.52 Glasperle, m11, Achsl. 6, max. Dm 7,
min. Fadenloch Dm 3 (61.52.6046). – 1.53 Glas-
perle, klein gelb, zerfallen (61.53.6047). – 1.54
Glasperle, m77, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3, Fadenloch rechteckig
(61.54.6048). – 1.55, 56 Glasperle, m43, poröse
Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (61.55, 56.6049). – 1.57 Glasperle,
klein gelb, zerfallen (61.57.6050). – 1.57, 58
Glasperle, m11, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3 (61.57, 58.6051). – 1.59 Glasper-
le, m9, poröse Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 7,
min. Fadenloch Dm 3 (61.59.6052). – 1.60 Glas-
perle, p5, Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fadenloch
Dm 2 (61.60.6053). – 1.61–66 Glasperle, m50,
Achsl. 11, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(61.61–66.6055). – 1.61–66 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(61.61–66.6054). – 1.61–66 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(61.61–66.6056). – 1.67, 68 Glasperle, m43,
fragmentiert (61.67, 68.6057). – 1.69, 70 Glas-
perle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (61.69, 70.6058). – 1.71 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (61.71.6059). – 1.72, 73 Glasperle, m43,
Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(61.72, 73.6060). – 1.74–76 Glasperle, m47, 
poröse Oberfläche, Achsl. 8, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 2 (61.74–76.6061). – 1.77–81
Glasperle, m45, Achsl. 7, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (61.77–81.6062). – 1.77–81 Glas-
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perle, m38, fragmentiert (61.77–81.6063). –
1.90 Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 2 (61.90.6064). – 1.91, 92 Glas-
perle, m40, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (61.91, 92.6065). – 1.94, 95 Glasper-
le, m64, poröse Oberfläche, Achsl. 11, max. Dm
8, min. Fadenloch Dm 3 (61.94, 95.6066). –
1.96 Glasperle, m10, Achsl. 7, max. Dm 7, min.
Fadenloch Dm 2 (61.96.6067). – 1.97 Glasperle,
m76, Achsl. 7, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm
3 (61.97.6068). – 1.98 Glasperle, m38, fragmen-
tiert (61.98.6069). – 1.99 Glasperle, m10, Achsl.
5, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(61.99.6070). – 1.100 Glasperle, m60, Achsl. 6,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2, einseitig ab-
geschnitten (61.100.6071). – 1.101–103 Glas-
perle, klein gelb, zerfallen (61.101–103.6072). –
1.104, 105 Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 1 (61.104, 105.6073). –
1.106 Glasperle, m4, Achsl. 10, max. Dm 10,
min. Fadenloch Dm 4 (61.106.6074). – 1.107
Glasperle, p47, Achsl. 8, max. Dm 8, min. Fa-
denloch Dm 2 (61.107.6075), 1.108 Glasperle,
m3, Achsl. 7, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(61.108.6076). – 1.109 Glasperle, m3, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 4
(61.109.6077). – 1.110 Glasperle, m8, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(61.110.6078). – 1.111 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(61.111.6079). – 1.112 Glasperle, m9, poröse
Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 3 (61.112.6080). – 1.113 Glasperle,
m8, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(61.113.6081). – 1.114 Glasperle, m11, Achsl. 7,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(61.114.6082). – 1.115 Glasperle, m4, Achsl. 10,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(61.115.6083). – 1.116 Glasperle, m11, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(61.116.6084). – 1.117 Glasperle, m3, Achsl. 10,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(61.117.6085). – 1.118 Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (61.118.6086). – 1.119 Glas-
perle, m11, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 3 (61.119.6087). – 1.120 Glasperle,
m3, Achsl. 6, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(61.120.6088). – 1.121 Glasperle, m9, poröse
Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 8, min. Faden-
loch Dm 3 (61.121.6089). – 1.122 Glasperle,
m6, fragmentiert, poröse Oberfläche
(61.122.6090). – 1.123 Glasperle, m78, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(61.123.6091). – 1.124 Glasperle, m3, Achsl. 10,
max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 4
(61.124.6092). – 1.125 Glasperle, m5, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(61.125.6995). – 1.126, 127 Glasperle, p17,
Achsl. 10, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(61.126, 127.6093). – 1.128 Glasperle, m2,
Achsl. 10, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(61.128.6094). – 1.129 Glasperle, m19, Achsl. 7,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(61.129.6095). – 1.130 Glasperle, m4, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(61.130.6096). – 1.131 Glasperle, m3, Achsl. 11,
max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 4
(61.131.6097). – 1.132 Glasperle, m11, Achsl. 6,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(61.132.6098). – 1.133 Glasperle, m9, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(61.133.6099). – 1.134, 137 Glasperle, m43,
Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(61.134, 137.6100). – 1.135 Glasperle, m5,
Achsl. 12, max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 4
(61.135.6101). – 1.136 Glasperle, m9, poröse

Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 3 (61.136.6102). – 1.138 Glasperle,
p25, Achsl. 13, max. Dm 14, min. Fadenloch
Dm 4 (61.138.6103). – 1.139 Glasperle, m3,
Achsl. 7, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 4
(61.139.6104). – 1.140 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 4
(61.140.6105). – 1.141 Glasperle, m4, Achsl. 10,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(61.141.6106). – 1.142 Glasperle, m10, Achsl. 7,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(61.142.6107). – 1.144 Glasperle, m9, poröse
Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 3 (61.144.6109). – 1.145 Glasperle,
m2, Achsl. 10, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm
4 (61.145.6110). – 1.146 Glasperle, m5, Achsl.
10, max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 5
(61.146.6111). – 1.147 Glasperle, m4, Achsl. 11,
max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 5
(61.147.6112). – 1.148 Glasperle, m11, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(61.148.6113). – 1.149 Glasperle, m3, Achsl. 10,
max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 4
(61.149.6114). – 1.150 Glasperle, m3, Achsl. 10,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(61.150.6115). – 1.151 Glasperle, m2, Achsl. 8,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(61.151.6116). – 1.152 Glasperle, m61, Achsl. 5,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(61.152.6117). – 1.153–155 Glasperle, m47,
Achsl. 9, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(61.153–155.6118). – 1.156 Glasperle, t19.
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(61.156.6119). – 1.157 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(61.157.6120). – 1.158 Glasperle, m36, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(61.158.6121). – 1.159 Glasperle, m3, Achsl. 10,
max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 5
(61.159.6122). – 1.160, 161 Glasperle, p40,
Achsl. 13, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(61.160, 161.6123). – 1.162 Glasperle, klein
gelb, zerfallen (61.162.6124). – 1.163–166 Glas-
perle, m47, fragmentiert, Achsl. 7, max. Dm 3,
min. Fadenloch Dm 1 (61.163–166.6125). –
1.167, 168 Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 1 (61.167, 168.6126). –
1.169 Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (61.169.6127). – 1.170 Glas-
perle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (61.170.6128). – 1.171 Glasperle,
m9, Achsl. 8, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(61.171.6129). – 1.172 Glasperle, m78, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2, Fadenloch
einseitig leicht quadratisch (61.172.6130). –
1.173 Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (61.173.6131). – 1.174, 175
Glasperle, m43, fragmentiert, Achsl. 5 (61.174,
175.6132). – 1.176 Bernsteinperle, B2, Achsl.
13, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3 (61.176.
6133). – 1.177 Glasperle, m37, Achsl. , 4, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (61.177.6134). –
1.178, 180 Glasperle, m43, Achsl. 7, max. Dm 5,
min. Fadenloch Dm 2 (61.178, 180.6135). –
1.179, 181 Glasperle, m43, Achsl. 7, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 1 (61.179, 181.6136). –
1.182 Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (61.182.6137). – 1.183 Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(61.183.6138). – 1.184–187 Glasperle, m50,
Achsl. 9, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(61.184–187.6139). – 1.188 Glasperle, m38, po-
röse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (61.188.6140). – 1.189 Glasperle,
m78, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm
2 (61.189.6141). – 1.190–193 Glasperle, m49,
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Achsl. 9, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(61.190–193.6142). – 1.194 Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (61.194.6143). – 1.195,
196 Glasperle, m41, Achsl. 5, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (61.195, 196.6144). – Glasper-
le, p23, Achsl. 16, max. Dm 15, min. Fadenloch
Dm 5 (2309.6401). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 3 (2160.6400).

3.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 5,9 cm, Br. 2,9 cm, für 3,6 cm br. Gurt. –
(62.55).

Gürtelgehänge 3.3–9
3.3 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken, gera-

de Schneide. – L. 14,0 cm, L. Klinge 9,6 cm,
max. Klingenbr. 1,8 cm. – Auf der Sichtseite Rille
parallel zum Klingenrücken. – Bereich Messer-
griff: Fraxinus excelsior, Esche. – (66.226).

3.4 Nadel, Bronze. – L. 12,4 cm, max. Dm 0,4 cm. –
Abgewinkeltes Spatelende. – (66.229).

3.5 Gelochte menschliche Femurgelenkkugelhälfte. –
Unregelmässig abgeschnitten, Spuren der Auf-
hängung, Dm 3,8 cm, G. 7 g. – (64.228).

3.6 Platte mit zwei eingehängten Ringfragmenten,
Eisen. – Platte mit zwei Lochungen, L. 4,6 cm,
max. Br. 2,7 cm, max. D. 0,4 cm. – Eisenringe
Dm ehemals 2,0 cm und 2,2 cm. – (63.227).

3.7 8-förmiges Kettengliedfragment, Eisen. –
(65.114).

3.8 12 8-förmige Kettenglieder und Kettengliedfrag-
mente, Eisen. – L. eines 8-förmigen Kettengliedes
3,6 cm. – (63.376).

(3.9) Fragmente, Bronze. – (63.365).

3.10 Schnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. – L. 1,8 cm,
Br. 1,0 cm, für ca. 1,1 cm br. Lederriemen. –
(69.54)

(3.11) Fragmente, Bronze. – (68.116).
3.12 Nadelschaft, Bronze. – Rundstabig, L. 4,7 cm,

max. Schaft Dm 0,3 cm. – (67.115).
Oberkörperbereich:

–– 15 Fragmente, Eisen. – (2160.5175).

Organisches Material
3.2 OS/US: Leder am Dornansatz. – US: am Bügel

einzelne Fäden, z, Fdm. 0,5 mm, Probe 01/74:
Wolle.

3.3 Auf dem Messergriff und dem Messerleder wei-
tere Lederschicht (Leder 2). Dieses Leder 2 geht
weit über den Messergriff hinaus, bis Höhe Bron-
zenadelende (3.4). – OS: Leder (1), schlecht er-
halten. Über Holzgriff, wo normalerweise keine
Lederscheide mehr vorhanden ist, anderes Leder
(2); gehört evtl. zu Messerscheide (Leder 1). Am
Ende (West) der Nadel schwarze Schicht um die-
se und auf Stein: Leder 2. Leder 2 von Tasche? –
Südlich von Messer Leder, das über Steine zieht
(dort schwarz). In der schwarzen Schicht Bronze-
Reste (fragmentiert).

3.4 Parallel zum Messer, liegt am Messerrücken. Am
einen Ende Öse (?), darum schwarze Leder-
schicht. Nadelspitze zwischen Lederscheide des
Messers und Lederschicht (2), die bis über die
Steine zieht.

3.6 Kettenglieder direkt zusammengehängt, ohne
Lederriemen. Im oberen Teil Geweberest, ca. 1 x
0,5 cm, z/z, Fdm. 0,5 mm, LW, Einstellung nicht
messbar, Probe 01/137: Wolle. – US: Reste von
Gewebe, auf einer Fläche von ca. 4 x 3 cm, z/z,
Fdm. 0,5 mm, wie OS. LW plissiert. Wahrschein-
lich zwei Lagen, schlecht erhalten.

3.7 Auf der einen Seite etwas Leder.
3.10 Leder, Riemenbreite erkennbar.

Grab 4

Befunde
Störung: Skelett vom Schädel- bis Kniebereich gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,77 m, Br. 1,8 m. –
Steinhinterfüllung. – Rund ums Skelett mögliches Sarg-
negativ: erhaltene L. 1,83 m, Br. 0,45 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 63–69 J.
Körperhöhe: 175,5 cm
Pathologica/Besonderheiten: Konkretion im Beckenbe-
reich: Nieren- bzw. Blasenstein (verschollen); deutliche
Abrasion der Front- und Seitenzähne.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 4.1–5
4.1 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – L. 2,7 cm,

1 Eisenniet. – (154.1).
Oberkörperbereich: 4.2–5

4.2 Saxscheidenniet, Eisen. – Flacher Kopf,
Dm 1,2 cm. – (2162.1).

4.3 Saxscheidenniet, Eisen. – L. 0,9 cm, flacher Kopf,
Dm 1,0 cm. – (2162.3).

4.4 Saxscheidenniet, Eisen. – L. 0,8 cm, flacher Niet-
kopf, Dm 1,0 cm. – (2162.5).

4.5 9 Saxscheidenniete, klein, Eisen. – L. 0,5-0,8 cm.
– (2162.2, 4).

4.6 Gürtelschnalle, Eisen. – Fragmentiert, langovaler
Bügel, L. 5,6 cm, Br. 3,0 cm, Dorn fehlt. –
(150.1).

Messer 4.7–9
4.7 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken, Klin-

genspitze und Griffangel alt abgebrochen. –
L. 15,7 cm, L. Klinge 10,2 cm, Br. Klinge 2,3 cm.
– An der Griffangel Reste des Griffholzes: Fraxinus
excelsior cf., Esche (?), im Spitzenbereich: Fraxi-
nus excelsior, Esche. – (149.3).

4.8 Tragriemenbügel, Eisen. – Fragmentiert,
L. 4,3 cm, Dm 0,4 cm. – (149.2).

4.9 4 Niete, Eisen. – Runder, flacher Kopf,
Dm 1,0 cm, L. 0,5–0,8 cm. – (149.1).

4.10 Werkzeug, Eisen. – 2 Spitzen. – L. 2,3 cm, recht-
eckiger Querschnitt. – (152.2).

4.11 Nagel, Eisen. – L. 2,7 cm, vierkantig. – (152.3).
4.12 Nagel, Eisen. – L. 2,7 cm, vierkantig. – (152.1).
(4.13) Silex. – Trümmer. – (151.3200).

Organisches Material
4.1 An VS Fadenreste, Dm 0,8–1 mm.
4.3 Etwas Leder, schlecht erhalten.
4.6 OS/US: Gurtleder sichtbar. – US: kleiner Gewebe-

rest, 1,5 x 0,8 cm, z/s, Fdm. 1 mm, K2/2, Ein-
stellung nicht auszählbar, (Wolle).

4.7 Holz am Griff, Leder an der Klinge.
4.8 Daran ein Lederband, mehrmals darum gewi-

ckelt, steht in der Mitte heraus, Aufhängung.
4.9 US: Leder.
4.10 Etwas Leder.
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Grab 5
In Grab 5 befanden sich 2 Individuen. Individuum 5.2
war wohl die Erstbestattung, Individuum 5.1 die Nach-
bestattung. Individuum 5.2 wurde wahrscheinlich bei
der Grablegung von Individuum 5.1 gestört. Knochen
befanden sich in der Grabverfüllung.

Individuum 5.1

Befunde
Störung: Grabgrube im Ostbereich gestört, Füsse fehlen
dadurch.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, erhaltene L. 2,04 m,
Br. ca. 0,88 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 34–40 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: Deutliche Abrasion der
Frontzähne.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 5.1.1–8
5.1.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Rückseite 1 Ril-

le (Br. 0,1 cm), Gesamtl. 60,4 cm, Klingenl.
36,6 cm, Klingenbr. max. 4,3 cm, Klingenstärke
7–8 mm, Griffl. 23,8 cm. – An der Griffangel, ge-
knickt, Reste des Griffholzes: Fagus sylvatica, Bu-
che. – (90.1).
Auf 5.1.1 aufliegend: –

–– Fragment, Eisen. – Holzreste. – (90.11).
5.1.2 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,2 cm, 0,4 cm ho-

he, flache Blechkappe, Dm 1,7 cm, auf Unter-
lagsscheibe aufgelötet. – (90.2).

5.1.3 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,2 cm, 0,5 cm ho-
he, flache Blechkappe, Dm 1,7 cm, auf Unter-
lagsscheibe aufgelötet, Unterlagsscheibe frag-
mentiert, teilweise überstehend, ursprünglich
wohl mit (gekerbtem) Drahtring. – (90.3).

5.1.4 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,1 cm, 0,5 cm ho-
he, flache Blechkappe, Dm 1,6 cm, auf Unter-
lagsscheibe aufgelötet, Unterlagsscheibe frag-
mentiert, teilweise überstehend, ursprünglich
wohl mit (gekerbtem) Drahtring. – (90.4).

5.1.5 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,2 cm, 0,5 cm ho-
he, flache Blechkappe, Dm 1,7 cm, auf Unter-
lagsscheibe aufgelötet, Bleilotreste, Unterlags-
scheibe fragmentiert, teilweise überstehend, ur-
sprünglich wohl mit (gekerbtem) Drahtring. –
(90.5).

5.1.6 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert,
L. 1,1 cm, Blechkappe fehlt, Bleilotreste, Unter-
lagsscheibe fragmentiert, teilweise überstehend,
ursprünglich wohl mit (gekerbtem) Drahtring. –
(90.6).

5.1.7 18 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,5–
0,7 cm, halbrunder, hohler Kopf, Dm 0,5 cm. –
(90.7).

5.1.8 Fragment, Eisen. – S-förmig, D-förmiger Quer-
schnitt, L. 1,9 cm. – (90.10).

Gürtel 5.1.9–12
5.1.9 Gürtelschnalle mit lang-schmalem, trapezförmi-

gem Beschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Ovaler Bügel, L. 5,4 cm, Br. 3,4 cm,
Dorn fehlt. – Laschenbeschlag: fragmentiert,
lang-schmal, trapezförmig, erhaltene L. 6,1 cm,

Br. 2,9 cm, D. 0,2 cm, 2 Eisenniete mit halbku-
geligem Kopf. – Tauschierung: Mittelzone mit
Leiterband, gerahmt von stilisierten TierstiImoti-
ven,  linien  tauschiert (Messing), flächige Silber-
plattierung, fragmentiert erhalten, Rasterung der
Oberfläche gut sichtbar, Bügel streifentauschiert,
flächige Silberplattierung, fragmentiert erhalten.
– (90.9).

5.1.10 Gegenbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Fragmentiert, lang-schmal, erhaltene
L. 5,1 cm, Br. 2,4 cm, D. 0,2 cm, Nietloch. –
Tauschierung: Mittelzone mit Leiterband, ge-
rahmt von stilisierten TierstiImotiven, linientau-
schiert (Messing), flächige Silberplattierung,
fragmentiert erhalten, Rasterung der Oberfläche
gut sichtbar. – (90.12).

5.1.11 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Trapezförmig, profiliert, L. 3,5 cm, Br. 2,4 cm,
D. 0,2 cm, 3 Nietlöcher. – Tauschierung: Leiter-
band, linientauschiert (Messing), flächige Silber-
plattierung, fragmentiert erhalten, Rasterung der
Oberfläche gut sichtbar. – (90.8).

5.1.12 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Trapezförmig, profiliert, L. 3,5 cm, Br. 2,4 cm,
D. 0,2 cm, 3 Nietlöcher. – Tauschierung: Leiter-
band, linientauschiert (Messing), flächige Silber-
plattierung, fragmentiert erhalten, Rasterung der
Oberfläche gut sichtbar. – (91.1).

Oberkörperbereich:
–– 31 Fragmente, Eisen. – Holzreste. – (2164.1).

Grabgrubensohle, Wadenbereich:
–– Keramik, WS. – G. 1 g, Magerung mittel, Bruch-

kanten verrundet, Oberfläche erodiert. –
(89.3118)

Organisches Material
5.1.1 Der Block ist ausgetrocknet und deshalb schlecht

erhalten. – OS: Holz am Griff, fällt ab, schlecht er-
halten. An der Klinge Leder, im oberen Teil ver-
mutlich Leder des Gurtes um Klinge (Leder 2). Fällt
in Stücke. An den Nieten (5.1.2–6) Leder, Verfär-
bung über ganze Länge durch Leder. – US: An der
Spitze Leder auf Klinge erkennbar, ansonsten zer-
bröselte braune Erd-/Lederklumpen, am Griff Holz.
Bei Niete 5.1.2 auf dem Sax Leder, das auf die an-
dere Seite hinauszieht: Riemen? – An/neben den
Nieten 5.1.2–6 Leder. An der Gurtschnalle (5.1.9)
Leder unter dem Bügel gut erhalten. 

–– Holz.
5.1.8 Verkreuzte Lederriemen?
5.1.9 US; Gurtleder. – OS: braune Verfärbung, Leder?
5.1.11 US/OS: Leder.
5.1.12 An RS Leder, an VS Gewebe, schlecht erhalten.

Fdm. ca. 1 mm. 

Individuum 5.2

Befunde
Störung: In der Grabverfüllung linker und rechter Ober-
schenkelknochen, umgelagerte Knochen wahrscheinlich
einer gestörten Erstbestattung. 

Anthropologie
Geschlecht: eher männlich
Sterbealter: 40–49 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar
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«Grab 7»

Befunde
Störung: Vom Baggerfahrer entdeckt. – Keine Knochen,
möglicherweise verschwemmtes Grab. – Zusammenge-
hörigkeit der Funde unklar.
Grabbau: Grabgrube nicht gefasst/fassbar. 

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

7.1 Schwerer Breitsax, Eisen. – Gesamtl. 57,1 cm,
Klingenl. 41,3 cm, Klingenbr. max. 5,1 cm, Klin-
genstärke 8 mm, Griffl. 15,8 cm. – (33.1).

7.2 Nagel, Eisen. – L. 4,3 cm, vierkantig. – (34.1).
7.3 Niet, klein, Eisen. – L. 1,0 cm, Kopf Dm 0,6 cm.

– (34.3).
7.4 Eisenstück. – L. 3,0 cm, Br. 1,5 cm, D. 0,4 cm. –

(34.2).

Organisches Material
7.2 Etwas Leder.

«Grab 8»

Befunde
Störung: Grab und Skelett gestört. Nur Schädelknochen
und rechtes Schlüsselbein vorhanden. Wahrscheinlich
verschwemmtes Grab. – Zusammengehörigkeit der Fun-
de möglich.
Grabbau: Grabgrube nicht fassbar.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: adult–matur
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: männlich und weiblich

8.1 Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1. – (60.6982).

8.2 Gürtelgegenbeschlag, Eisen, silbertauschiert. –
Fragmentiert, glockenförmig, profiliert, trapez-
förmig-geflügeltes/ursprünglich schwalben-
schwanzförmiges Ende, L. 8,8 cm, Br. 4,8 cm,
D. 0,3 cm, 3 Nietlöcher, 2 Bronzeniete mit halb-
kugeligem Kopf. – Tauschierung: erweiterte Ach-
terschlaufe, bestehend aus Leiterband und 2
Punktbändern, gerahmt von Leiterbändern, Lini-
en und Zickzacklinien, 2 nach hinten gerichtete
Tierköpfe. – (35.1).

Organisches Material
8.2 An VS etwas Gewebe, sehr schlecht erhalten, nur

abgebrochene Fäden erkennbar, Textil war eher
grob, Probe 06/6: Wolle. – US/RS etwas Leder
und evtl. Holz. 

–– Auf VS Rest eines Gewebes, schlecht erhalten,
1,5 x 1/1 x 1 cm, z/s, Fdm. 0,7–0,8 mm, wahr-
scheinlich Köper, Probe 01/100: Wolle. – Auf RS
etwas Leder. – (35.147).

Grab 9

Befunde
Störung: Kein Skelett, nur 2 Zähne erhalten. Grab ge-
stört?
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,19 m, Br. 0,60 m.

Anthropologie
Geschlecht: indet.
Sterbealter: 3–4 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

–– 2 Tuffsteinchen. – (123.3745).

Grab 10

Befunde
Durch die Grabgrube verläuft eine Silt-Kies-Grenze.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,06 m, Br. 1,28 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Oberarm seit-
lich anliegend, Schädel nach links verkippt. 

Anthropologie
Geschlecht: eher weiblich
Sterbealter: 4,5–5,5 J.
Körperhöhe: 90–96 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

10.1 12 Glasperlen, 6 Bernsteinperlen
1.1 Glasperle, p8, Achsl. 12, max. Dm 7, min.
Fadenloch Dm 2 (323.6225). – 1.2 Glasperle,
p39, poröse Oberfläche, Achsl. 8, max. Dm 9,
min. Fadenloch Dm 3 (324.6226). – 1.3 Glasper-
le, m65, Achsl. 8, max. Dm 7, min. Fadenloch
Dm 2 (374.6241). – 1.4 Glasperle, m80, Achsl.
7, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(325.6227). – 1.5 Bernsteinperle, B, Achsl. 8,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 1 (327.6229). –
1.6 Glasperle, p1, Achsl. 13, max. Dm 7, min.
Fadenloch Dm 3 (326.6228). – 1.7 Glasperle,
p16, Achsl. 6, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(329.6231). – 1.8 Bernsteinperle, B1, Achsl. 11,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 2 (348.6238).
– 1.9 Glasperle, m2, Achsl. 10, max. Dm 12,
min. Fadenloch Dm 3 (330.6232). – 1.10 Glas-
perle, p43, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch
Dm 2, einseitig abgeschnitten (331.6233). –
1.11 Bernsteinperle, B1, Achsl. 12, max. Dm 10,
min. Fadenloch Dm 1 (332.6234). – 1.12 Glas-
perle, m16, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 2 (334.6236). – 1.13 Glasperle, p43,
Achsl. 6, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(333.6235). – 1.14 Bernsteinperle, B5, Achsl. 8,
max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 2, aus einer
beim Fadenloch auseinander gebrochenen Bern-
steinperle Typ B5 gearbeitet (347.6237).
Vom ganzen Skelettbereich:
1.15 Glasperle, m16, Achsl. 6, max. Dm 7, min.
Fadenloch Dm 3 (328.6230). – 1.16 Glasperle,
p45, Achsl. 7, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(372.6239). – 1.17 Bernsteinperle, B1, Achsl. 10,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 1 (373.6240). –
1.18 Bernsteinperle, B6, Achsl. 18, max. Dm 13,
min. Fadenloch Dm 2 (374.6242).

10.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 4,5 cm, Br. 2,5 cm, für ca. 2,7 cm br. Gurt. –
(336.249).

Am linken Ringfinger: 10.3
10.3 2 Fingerringfragmente, Bronze. – Anpassend,

rundstabig, Draht Dm 0,2 cm, Ring Dm 1,4 cm.
– (337.151).
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Gürtelgehänge 10.4–8
10.4 Messer, Eisen. – 2 Fragmente, nicht anpassend. –

Gerader Klingenrücken, leicht geschwungene
Schneide. – Min. L. 11,3 cm, L. Klingenfragment
4,7 cm, L. Griffangel mit Klingenfragment
6,6 cm, max. Klingenbr. 1,5 cm. – Bereich Mes-
sergriff:  Fraxinus excelsior cf., Esche (?), minerali-
siert. – (338.156).

Toilettenset 10.5–8
10.5 Ring, Eisen. – Tordiert, Ring Dm 2,8 cm. –

(338.340).
10.6 Haken, Eisen. – Aufhängeschleife, Schaft tordiert,

L. 10,0 cm. – (338.341).
10.7 Löffelchen, Eisen. – Aufhängeschleife, Schaft tor-

diert, L. 7,8 cm. – (338.342).
10.8 Spitze, Eisen. – Aufhängeschleife, Schaft tordiert,

vierkantige Spitze, L. 9,5 cm. – (338.343).

Organisches Material
10.2 US: Grenzen des Gurtes sichtbar, auf einer Seite

Geweberest, 0,5 x 0,3 mm (2 x), z/z, Fdm.
0,3 mm, ca. 18–20 F/cm, LW, Probe 01/159:
pflanzlich (Lein/Hanf).

10.4 Auf Messerspitze US Rest eines Gewebes, 3 x
1,5 cm, z/z, Fdm. 0,5–1,5 mm, K2/2, 5–7 F/cm,
Probe 01/120: Lein/Hanf. Gewebe bricht an der
Kante ab. Leder an der Klinge (US/OS). – An ei-
nem Eisen-Fragment mehrfach gezwirnte
Schnur: Sz, Dm 1,5 mm, diente vermutlich der
Aufhängung des Objekts am Gurt. Darüber (OS)
Textil, 2 x 0,5 cm, z/?, Fdm. 0,3–0,4 mm, Bin-
dung und Einstellung nicht erkennbar, Probe
01/121: Wolle. An Fragment Nr. 4 OS Leder und
am Ende kleines Textilfragment, z/z, LW, wahr-
scheinlich wie an Fragment Nr. 6. Fragment
Nr. 3 mit Holz, wahrscheinlich vom Messergriff.
– US: Textil wie am Messer (K2/2), 1,5 x 1 cm.

Grab 11

Befunde
Durch die Grabgrube verläuft eine Silt-Kies-Grenze. 
Störung: Skelett im Oberkörper- und linken Oberschen-
kelbereich gestört, linker Arm im Sehnenverband nach
Norden verschoben.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,44 m, Br. 1,48 m.
– Kopfbereich durch grosse Steine in einem grossen
Halbkreis eingefasst.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm seitlich
anliegend, Schädel nach rechts verkippt.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 18–21 J.
Körperhöhe: 155,2 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

11.1 369 Glasperlen
1.1 Glasperle, m56, Achsl. 11, max. Dm 5, min.
Fadenloch Dm 2 (202.1.8261). – 1.2 Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.2.8262). – 1.3 Glasperle, m33, fragmen-
tiert, min. Fadenloch Dm 2 (202.3.8263). – 1.4
Glasperle, m34, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (202.4.8264). – 1.5 Glasperle,
m13, poröse Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 7,
min. Fadenloch Dm 3 (202.5.8265). – 1.6 Glas-
perle, m2, fragmentiert, min. Fadenloch Dm 3,
mit rotbraunen Schlieren (202.6.8266). – 1.7
Glasperle, t14, Achsl. 17, max. Dm 6, min. Fa-

denloch Dm 1 (202.7.8267). – 1.8 Glasperle,
m39, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.8.8268). – 1.9 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (202.9.8269).
– 1.10 Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 1 (202.10.8270). – 1.11
Glasperle, klein gelb, zerfallen (202.11.8271). –
1.12 Glasperle, m33, Achsl. 19, max. Dm 6, min.
Fadenloch Dm 2 (202.12.8272). – 1.13 Glasper-
le, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (202.13.8273). – 1.14 Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (202.14.8274). – 1.15 Glasperle,
m39, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.15.8275). – 1.16 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.16.8276). – 1.17 Glasperle, klein
gelb, zerfallen (202.17.8277). – 1.18 Glasperle,
klein gelb, zerfallen (202.18.8278). – 1.19 Glas-
perle, klein gelb, zerfallen (202.19.8279). – 1.20
Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.20.8280). – 1.21 Glasperle,
klein gelb, zerfallen (202.21.8281). – 1.22 Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.22.8282). – 1.23 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.23.8283). – 1.24 Glasperle, m14, Achsl.
7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(202.24.8284). – 1.25 Glasperle, m8, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(202.25.8285). – 1.26 Glasperle, m47, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.26.8286). – 1.27 Glasperle, m12, Achsl. 7,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(202.27.8287). – 1.28 Glasperle, klein gelb, zer-
fallen (202.28.8288). – 1.29 Glasperle, klein
gelb, zerfallen (202.29.8289). – 1.30 Glasperle,
klein gelb, zerfallen (202.30.8290). – 1.31 Glas-
perle, m5, Achsl. 8, max. Dm 10, min. Faden-
loch Dm 5 (202.31.8291). – 1.31 Glasperle,
m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.31.8292). – 1.31 Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(202.31.8292). – 1.32 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(202.32.8293). – 1.33 Glasperle, m47, Achsl. 7,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(202.33.8294). – 1.34 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.34.8295). – 1.35 Glasperle, klein gelb, zer-
fallen (202.35.8296). – 1.36 Glasperle, m8,
Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(20.36.8297). – 1.37 Glasperle, m33, Achsl. 18,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(202.37.8298). – 1.38 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(202.38.8299). – 1.39 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.39.8300). – 1.41 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.41.8301). – 1.42 Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(202.42.8302). – 1.43 Glasperle, m43, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.43.8303). – 1.44 Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (202.44.8304). – 1.45 Glasperle,
m11, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm
2. (202.45.8305). – 1.46 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(202.46.8306). – 1.47 Glasperle, m38, fragmen-
tiert (202.47.8307). – 1.48 Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (202.48.8308). – 1.49 Glasperle, m12,
Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(202.49.8309). – 1.50 Glasperle, m8, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
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(202.50.8310). – 1.51, 52 Glasperle, m47, Achsl.
9, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (202.51,
52.8311). – 1.53 Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (202.53.8312). –
1.54 Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 5, min.
Fadenloch Dm 1 (202.54.8313). – 1.56, 57 Glas-
perle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.56, 57.8315). – 1.58 Glasperle,
m14, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm
2 (202.58.8316). – 1.59, 60 Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.59, 60.8317). – 1.61, 62 Glasperle, m44,
Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(202.61, 62.8318). – 1.63 Glasperle, m43, Achsl.
6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.63.8319). – 1.64 Glasperle, m11, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(202.64.8320). – 1.65 Glasperle, m14, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(202.65.8321). – 1.66, 67 Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (202.66,
67.8322). – 1.68 Glasperle, m33, Achsl. 15,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 1
(202.68.8323). – 1.69 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1, leicht recht-
eckiges Fadenloch (202.69.8324). – 1.70, 71
Glasperle, klein gelb (202.70, 71.8325). – 1.72
Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.72.8326). – 1.73–75 Glas-
perle, m47, Achsl. 8, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.73–75.8327). – 1.76 Glasperle,
m4, poröse Oberfläche, Achsl. 9, max. Dm 10,
min. Fadenloch Dm 4 (202.76.8328). – 1.77
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.77.8329). – 1.78 Glasperle,
m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
2 (202.78.8330). – 1.79 Glasperle, m38, frag-
mentiert (202.79.8331). – 1.80 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.80.8332). – 1.81 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(202.81.8333). – 1.82 Glasperle, m43, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(202.82.8334). – 1.83 Glasperle, m8, Achsl. 6,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(202.83.8335). – 1.84 Glasperle, m43, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.84.8336). – 1.85 Glasperle, klein gelb
(202.85.8337). – 1.87 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.87.8338). – 1.89 Glasperle, m5, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(202.89.8340). – 1.88, 90 Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (202.88,
90.8339). – 1.89 Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (202.89.8341). –
1.90 Glasperle, klein gelb (202.90.8342). – 1.91
Glasperle, t15, fragmentiert, min. Fadenloch Dm
1 (202.91.8343). – 1.92, 93 Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(202.92, 93.8344). – 1.94 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.94.8345). – 1.95 Glasperle, m12,
Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(202.95.8346). – 1.96, 97 Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (202.96,
97.8347). – 1.98 Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (202.98.8348). –
1.99–101 Glasperle, m47, Achsl. 8, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 1 (202.99–101.8349). –
1.102 Glasperle, m5, Achsl. 8, max. Dm 10, min.
Fadenloch Dm 4 (202.102.8350). – 1.103 Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.103.8351). – 1.104 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
1 (202.104.8352). – 1.105 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1

(202.105.8353). – 1.106 Glasperle, m43, Achsl.
7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(202.106.8354). – 1.107 Glasperle, m5, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3, Fadenloch
konisch (202.107.8355). – 1.108 Glasperle,
m50, fragmentiert, Achsl. 8, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (202.108.8356). – 1.109, 110
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.109, 110.8357). – 1.111
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.111.8358). – 1.112 Glasper-
le, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (202.112.8359). – 1.113 Glasperle, klein
gelb, zerfallen (202.113.8360). – 1.114 Glasper-
le, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (202.114.8361). – 1.115 Glasperle, p2,
Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(202.115.8362. – 1.116 Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.116.8363). – 1.117 Glasperle, m11, Achsl.
7, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(202.117.8364). – 1.118 Glasperle, m43, Achsl.
6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.118.8365). – 1.119 Glasperle, m43, frag-
mentiert, Achsl. 4 (202.119.8366). – 1.120 Glas-
perle, klein gelb, zerfallen (202.120.8368). –
1.121 Glasperle, klein gelb, zerfallen
(202.121.8367). – 1.122 Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.122.8369). – 1.123 Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (202.123.8370). –
1.124 Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2
(202.124.8371). – 1.125 Glasperle, m39, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.125.8372). – 1.126 Glasperle, m38, zerfal-
len (202.126.8374). – 1.127 Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (202.127.8373). – 1.128 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 2, min. Fadenloch Dm
1 (202.128.8375). – 1.129 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.129.8376). – 1.130–132 Glasperle, m47,
Achsl. 9, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.130–132.8377). – 1.133 Glasperle, klein
gelb, zerfallen (202.133.8378). – 1.134 Glasper-
le, klein gelb, zerfallen (202.134.8379). – 1.136
Glasperle, m38, fragmentiert (202.136.8381). –
1.137 Glasperle, t14, Achsl. 15, max. Dm 8, min.
Fadenloch Dm 2 (202.137.8382). – 1.138 Glas-
perle, m38, fragmentiert (202.138.8383). –
1.139 Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (202.139.8384). – 1.140 Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (202.140.8385). – 1.141 Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 2 (202.141.8386). – 1.142 Glas-
perle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.142.8387). – 1.143 Glasperle,
t14, fragmentiert, max. Dm 6, min. Fadenloch
Dm 1 (202.143.8388). – 1.144 Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (202.144.8389). – 1.145 Glas-
perle, t10, Achsl. 3, max. Dm 6, min. Fadenloch
Dm 2 (202.145.8390). – 1.146 Glasperle, t10,
Achsl. 4, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 1, ein-
seitig abgeschnitten (202.146.8391). – 1.147
Glasperle, klein gelb, fragmentiert
(202.147.8392). – 1.148 Glasperle, klein gelb,
fragmentiert (202.148.8393). – 1.149 Glasperle,
klein gelb (202.149.8394). – 1.150, 151 Glas-
perle, m44, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 1 (202.150, 151.8395). – 1.152 Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (202.152.8396). – 1.153 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (202.153.8397). – 1.154 Glasperle, m39,
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Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(202.154.8398). – 1.155 Glasperle, m33, Achsl.
16, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(202.155.8399). – 1.156, 157 Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.156, 157.8400). – 1.158 Glasperle, m2,
Achsl. 10, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(202.158.8401). – 1.159 Glasperle, m60, Achsl.
7, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(202.159.8402). – 1.160 Glasperle, m11, Achsl.
7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(202.160.8403). – 1.161 Glasperle, p9, Achsl. 5,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(202.161.8404). – 1.162 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.162.8405). – 1.163 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.163.8406). – 1.164 Glasperle,
m38, poröse Oberfläche, fragmentiert, Achsl. 2,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(202.164.8407). – 1.165 Glasperle, klein gelb
(202.165.8408). – 1.166 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.166.8409). – 1.167 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.167.8410). – 1.168 Glasperle,
klein gelb, zerfallen (202.168.8411). – 1.169
Glasperle, klein gelb, zerfallen (202.169.8412). –
1.170 Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (202.170.8413). – 1.171 Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.171.8414). – 1.172 Glasperle,
p9, Achsl. 5, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2,
einseitig abgeschnitten (202.172.8415). – 1.173
Glasperle, klein gelb, zerfallen (202.173.8416). –
1.174 Glasperle, klein gelb, zerfallen
(202.174.8417). – 1.175 Glasperle, klein gelb
(202.175.8418). – 1.176 Glasperle, klein gelb,
fragmentiert (202.176.8419) – 1.176 Glasperle,
klein gelb, fragmentiert (202.176.8420). – 1.177
Glasperle, m47, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (202.177.8421). – 1.178 Glasper-
le, t14, fragmentiert, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 1 (202.178.8422). – 1.179 Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (202.179.8423). – 1.179 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(202.179.8424). – 1.180 Glasperle, t15, frag-
mentiert, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(202.180.8425). – 1.181 Glasperle, t10, Achsl. 4,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2, einseitig ab-
geschnitten (202.181.8426). – 1.182 Glasperle,
klein gelb (202.182.8427). – 1.183 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.183.8428). – 1.184 Glasperle, m43,
Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(202.184.8430). – 1.185 Glasperle, m50, frag-
mentiert, Achsl. 8, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (202.185.8431). – 1.186 Glasperle, m43,
Achsl. 8, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(202.186.8432). – 1.187 Glasperle, p9, Achsl. 5,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2, beidseitig ab-
geschnitten (202.187.8433). – 1.188 Glasperle,
m37, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
1 (202.188.8434). – 1.189 Glasperle, m43,
Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.189.8435). – 1.189 Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.189.8436). – 1.190 Glasperle, m38, Achsl.
4, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(202.190.8437). – 1.191 Glasperle, t15, frag-
mentiert, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 1
(202.191.8438). – 1.192 Glasperle, m12, Achsl.
6, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(202.192.8439). – 1.193 Glasperle, m47, Achsl.
8, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.193.8440). – 1.194 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.194.8441). – 1.195 Glasperle,

m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
2 (202.195.8442). – 1.196 Glasperle, t10, Achsl.
4, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2, einseitig
abgeschnitten (202.196.8443). – 1.197 Glasper-
le, klein gelb (202.197.8444). – 1.198 Glasperle,
m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.198.8445). – 1.199 Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.199.8446). – 1.200 Glasperle, m44, Achsl.
6, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(202.200.8447). – 1.201 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.201.8448). – 1.202 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.202.8449). – 1.203 Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 2 (202.203.8450). – 1.204 Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (202.204.8451). – 1.205
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(202.205.8452). – 1.206 Glasperle, m14, Achsl.
8, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(202.206.8453). – 1.207 Glasperle, m8, Achsl. 7,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(202.207.8454). – 1.208 Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.208.8455). – 1.210 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.210.8457). – 1.211 Glasperle, m43, Achsl.
6, max. Dm (mm ) 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.211.8458). – 1.212 Glasperle, m38, frag-
mentiert (202.212.8459). – 1.213 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
2 (202.213.8460). – 1.214 Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.214.8461). – 1.215 Glasperle, verschollen
(202.215.8462). – 1.216 Glasperle, m44, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.216.8463). – 1.217 Glasperle, m39, Achsl.
2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.217.8464). – 1.218 Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.218.8465). – 1.219 Glasperle,
klein gelb, zerfallen (202.219.8466). – 1.220
Glasperle, m39, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.220.8467). – 1.221 Glasper-
le, m39, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 2 (202.221.8468). – 1.222 Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.222.8469). – 1.223 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.223.8470). – 1.224 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (202.224.8471). – 1.225 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.225.8472). – 1.226 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.226.8473). – 1.227 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.227.8474). – 1.228 Glasperle,
klein gelb, zerfallen (202.228.8475). – 1.229
Glasperle, m43, fragmentiert, poröse Oberfläche
(202.229.8476). – 1.230 Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.230.8477). – 1.231 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.231.8478). – 1.232 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(202.232.8479). – 1.233 Glasperle, m38, Achsl.
4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.233.8480). – 1.234 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.234.8481). – 1.235 Glasperle, p18, Achsl.
6, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(202.235.8482). – 1.236 Glasperle, m5, poröse
Oberfläche, Achsl. 8, max. Dm 10, min. Faden-
loch Dm 4 (202.236.8483). – 1.236 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.236.8484). – 1.236 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
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(202.236.8484). – 1.237 Glasperle, t15, Achsl.
17, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 1
(202.237.8485). – 1.238 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.238.8486). – 1.239 Glasperle,
klein gelb, zerfallen (202.239.8487). – 1.240
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.240.8488). – 1.241 Glasper-
le, m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl.
2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(202.241.8489). – 1.242 Glasperle, t10, Achsl. 4,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 1, einseitig ab-
geschnitten (202.242.8490). – 1.243 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
2 (202.243.8491). – 1.244 Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch
Dm 1 (202.244.8492). – 1.245 Glasperle, p15,
Achsl. 7, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(202.245.8493). – 1.246 Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(202.246.8494). – 1.247 Glasperle, p9, Achsl. 4,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2, einseitig ab-
geschnitten (202.247.8495). – 1.248 Glasperle,
klein gelb, zerfallen (202.248.8496). – 1.249
Glasperle, m39, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.249.8497). – 1.250 Glasper-
le, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (202.250.8498). – 1.251 Glasperle, klein
gelb, zerfallen (202.251.8499). – 1.252 Glasper-
le, m38, fragmentiert, Achsl. 3 (202.252.8500).
– 1.253 Glasperle, m14, Achsl. 7, max. Dm 7,
min. Fadenloch Dm 2 (202.253.8501). – 1.254
Glasperle, m8, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 2 (202.254.8502). – 1.255 Glasperle,
m38, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
1 (202.255.8503). – 1.256 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.256.8504). – 1.257 Glasperle, m8,
Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(202.257.8505). – 1.258 Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (202.258.8506). – 1.259 Glas-
perle, klein gelb, zerfallen (202.259.8507). –
1.260 Glasperle, klein gelb, zerfallen
(202.260.8508). – 1.261 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.261.8509. – 1.262 Glasperle, t14,
Achsl. 17, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 1
(202.262.8510). – 1.263 Glasperle, m47, frag-
mentiert, Achsl. 8 (202.263.8511). – 1.264 Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (202.264.8512). – 1.265 Glasperle,
m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.265.8513). – 1.266 Glasperle, m38, frag-
mentiert (202.266.8514). – 1.267 Glasperle,
m43, fragmentiert (202.267.8515). – 1.268
Glasperle, m38, fragmentiert (202.268.8516). –
1.269 Glasperle, klein gelb, zerfallen
(202.269.8517). – 1.270 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.270.8518). – 1.271 Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.271.8519). – 1.272 Glasperle, t10, Achsl.
3, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(202.272.8520). – 1.273 Glasperle, p9, Achsl. 4,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(202.273.8521). – 1.274 Glasperle, m38
(202.274.8522). – 1.275 Glasperle, m39, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.275.8523). – 1.276 Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.276.8524). – 1.277 Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (202.277.8525). – 1.278 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (202.278.8526). – 1.279 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.279.8527). – 1.280 Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(202.280.8528). – 1.281 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.281.8529). – 1.282 Glasperle,

klein gelb, zerfallen (202.282.8530). – 1.283
Glasperle, klein gelb, zerfallen (202.283.8531). –
1.284 Glasperle, m43, Achsl. 3, max. Dm 5, min.
Fadenloch Dm 2 (202.284.8532). – 1.285 Glas-
perle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.285.8533). – 1.286 Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.286.8534). – 1.287 Glasperle, m34, frag-
mentiert (202.287.8535). – 1.287 Glasperle,
m34, Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm
2 (202.287.8535). – 1.288 Glasperle, m43,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.288.8536). – 1.289 Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 2 (202.289.8537). – 1.290 Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.290.8538). – 1.291 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.291.8539). – 1.292 Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(202.292.8540). – 1.293 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.293.8541). – 1.294 Glasperle, m38, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.294.8542). – 1.295, 296 Glasperle, m43,
Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.295, 296.8543). – 1.297 Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (202.297.8544). – 1.298
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.298.8545). – 1.299 Glasper-
le, m38, fragmentiert (202.299.8546). – 1.300
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.300.8547). – 1.301 Glasper-
le, m36, verschollen (202.301.8548). – 1.302
Glasperle, m38, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.302.8549). – 1.302 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.302.8552). – 1.303 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.303.8550). – 1.304 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.304.8551). – 1.306 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (202.306.8553). – 1.307 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.307.8554). – 1.308 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.308.8555). – 1.309 Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 2 (202.309.8556). – 1.310, 311 Glas-
perle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.310, 311.8557). – 1.312 Glas-
perle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (202.312.8558). –
1.313 Glasperle, m39, Achsl. 3, max. Dm 5, min.
Fadenloch Dm 1 (202.313.8559), 1.314 Glasper-
le, m38, fragmentiert, Achsl. 2 (202.314.8560).
– 1.315, 316 Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 1 (202.315, 316.8561). –
1.317 Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl.
2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.317.8562). – 1.318 Glasperle, m61, Achsl.
4, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(202.318.8563). – 1.319 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.319.8564). – 1.320 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.320.8574). – 1.320, 321 Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.320, 321.8565). – 1.322 Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.322.8566). – 1.323 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.323.8567). – 1.324 Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (202.324.8568). – 1.325 Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 1 (202.325.8569). – 1.326 Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 2,
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max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.326.8570). – 1.327 Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.327.8571). – 1.328 Glasperle, m39, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.328.8572). – 1.329 Glasperle, t22, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.329.8573). – 1.331 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2, leicht
rechteckiges Fadenloch (202.331.8575). – 1.332
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 1 (202.332.8576). –
1.333 Glasperle, m37, Achsl. 3, max. Dm 5, min.
Fadenloch Dm 2 (202.333.8577). – 1.334, 335
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.334, 335.8578). – 1.336
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.336.8579). – 1.337 Glasper-
le, m38, fragmentiert (202.337.8580), Glasperle,
m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 1 (202.340.8582). – 1.338,
339 Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 2 (202.338, 339.8581). – 1.341
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberfläche
(202.341.8583),. – 1.342, 343 Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.342, 343.8584). – 1.344, 345 Glasperle,
m43, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.344, 345.8585). – 1.346 Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(202.346.8586). – 1.347 Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(202.347.8587). – 1.348 Glasperle, m12, Achsl.
6, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(202.348.8588). – 1.349, 350 Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.349, 350.8589). – 1.351 Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(202.351.8590). – 1.352 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.352.8591). – 1.353 Glasperle, m43, Achsl.
3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(202.353.8592). – 1.354 Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (202.354.8593). – 1.355 Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (202.355.8594). – 1.356, 357 Glas-
perle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.356, 357.8595). – 1.358 Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (202.358.8596). – 1.359 Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (202.359.8597). – 1.360, 361
Glasperle, m43, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.360, 361.8598). – 1.362–
364 Glasperle, m47, Achsl. 8, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (202.362–364.8599). – 1.365
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(202.365.8600). – 1.366, 367 Glasperle, m44,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.366, 367.861). – 1.368 Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (202.368.8602). – 1.369,
370 Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (202.369, 370.8603). – 1.371
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberfläche
(202.371.8604). – 1.372, 373 Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.372, 373.8605). – 1.374 Glasperle, m38,
fragmentiert (202.374.8606). – 1.375, 376 Glas-
perle, m43, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.375, 376.8607). – 1.377, 378
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.377, 378.8608). – 1.379
Glasperle, m8, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 2 (202.379.8609). – 1.380 Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.380.8610). – 1.381 Glasperle, m38, po-

röse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.381.8611). – 1.382 Glasper-
le, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (202.382.8612), Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.383.8613). – 1.384 Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (202.384.8614). – 1.385 Glasperle, m39,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(202.385.8615). – 1.386 Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 2 (202.386.8616). – 1.387 Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (202.387.8617). – 1.388 Glasperle,
m43, fragmentiert, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (202.388.8618). – 1.389 Glasperle, m11,
Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(202.389.8619). – 1.390–396 Glasperle, m56,
poröse Oberfläche, Achsl. 20, max. Dm 2, min.
Fadenloch Dm 1 (202.390–396.8620), 1.397
Glasperle, m34, poröse Oberfläche, Achsl. 6,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(202.397.8621). – 1.398 Glasperle, m38, frag-
mentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 2 (202.398.8622). –
1.399 Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (202.399.8623). – 1.400 Glas-
perle, m8, Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fadenloch
Dm 2 (202.400.8624). – 1.401, 402 Glasperle,
m43, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (202.401, 402.8625). – 1.403–406 Glasperle,
m50, Achsl. 9, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
2 (202.403–406.8625). – Glasperle, m43, frag-
mentiert, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 2 (202.8628). – Glasperle, m47, Achsl. 5,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (202.8456). –
Glasperle, t10, Achsl. 3, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 2, einseitig abgeschnitten (202.8314).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (202.8627). 

Ganzer Skelettbereich: 11.2

11.2 3 Glasperlen, 1 Korallenperle, 1 Glasrandscherbe
mit Röhrchenrand
Glasperle, klein gelb, zerfallen (2168.8631). –
Glasperle, klein gelb, zerfallen (2168.8632). –
Glasperle, t7, Achsl. 3, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 2 (2168.8633). – 2.1 Korallenperle,
Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 1
(2168.8630). – 2.2 Randscherbe mit Röhrchen-
rand, Glas (2168.8629).

11.3 (Finger-)Ring, Bronze. – Querschnitt D-förmig
abgeflacht, Br. Ring 0,3 cm, Dm Ring 1,9 cm,
gewickeltes Bronzeband, Enden überlappend. –
(197.201).

11.4 Nadel, Bronze. – Fragmentiert. – Ehemals mit
aufgeschobener, hohler Blechkapsel, Dm 1,2 cm,
aus 2 halbkugeligen/glockenförmigen, an ihren
gezackten Rändern zusammenstossenden Bron-
zeblechen bestehend. – Nadelschaft alt abgebro-
chen, fehlt, 2,2 cm und 1,3 cm lang erhalten. –
Bleilot reste der Befestigung der Blechkapsel am
Schaft in der oberen Blechkapselhälfte. –
(198.183, 204).

11.5 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 4,8 cm, Br. 2,8 cm, Gurtleder 2,7 cm br. erhal-
ten. – (192. 241).

11.6 2 Fingerringfragmente, Bronze. – Nicht anpas-
send. – Querschnitt D-förmig abgeflacht. – Ring
Br. 0,3 cm, leicht einziehend. – Ring Dm ehemals
ca. 2,1 cm, Enden wohl ehemals überlappend. –
(191.202).
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11.7 Fingerring, Bronze. – Bandförmig, Ring Dm
2,2 cm, Ring Br. 0,4 cm. – Aufgesetzte Zierplatte
mit falsch tordiertem Rand, mugelig geschliffene
blaue transluzide Glashalbkugel, seitlich drei in
einem Dreieck angeordnete Löcher. – (190.200).

Gürtelgehänge 11.8–14
11.8 Ring, Bronze. – Rundstabig, max. Dm 0,4 cm,

sich verjüngende, abgeflachte, überlappende En-
den. – Ring Dm 2,6 cm. – (196.198).

11.9 Ring, Bronze. – Gegossen, Dm 3,3 cm, Ringquer-
schnitt flachoval. – 3 mit Achterschleifen kerb-
schnittverzierte Zierflächen. – (195.203).

11.10 As (9–14?), Imitation. – Rom, Kaiserzeit, Augus-
tus, 27 v. Chr.–14 n. Chr., für Tiberius, Prägestät-
te Lugdunum. – Vs. Schrift zerstört, Büste nach
rechts, Rs. Schrift und Münzbild zerstört. – Vgl.
RIC I2, S. 58, Nr. 238a oder 245. – 2,56 g,
22,9 x 21,3 mm, Stempelstellung unbestimmt,
Aes. –  Bemerkungen: Bestimmung unsicher. –
 Erhaltung: A 0/0, K 5/5, gelocht. – (194.199).

11.11 Kaurischneckenschale. – Fragmentiert, Oberflä-
che stark erodiert, L. 5,6 cm. – (193.3752).

11.12 Blechfragment, Bronze. – Gepunzte Kreisaugen-
zier. – D. 0,1 cm. – (189.197).

11.13 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken, gera-
de Schneide. – Messer in drei nicht anpassende
Teile zerbrochen. – L. Klingenfragment 7,4 cm,
L. Klingen/Griffangelfragment 5,8 cm, L. Griffan-
gelfragment 2,0 cm, min. L. 15,2 cm, max. Klin-
genbr. 1,8 cm. – Bereich Messergriff: Fraxinus
 excelsior, Esche, mineralisiert. – (188.150).
Unterkörperbereich:

11.14 (Kamm-)Niet, Eisen. – L. 1,2 cm. – (2168.5193).
–– 3 Fragmente, Eisen. – (2168.5176).
–– 8 Fragmente, Eisen. – (2168.5194).

Organisches Material
11.5 US/OS: Reste des Gurtleders.
11.13 Holz am Griff, Leder an der Klinge, schlecht er-

halten. Über dem Griffholz ein Stück Holz mit
breiten Fasern, vom Sarg?

Grab 13

Befunde
Störung: Skelett im Oberkörper- und linken Beinbereich
gestört. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,54 m, Br. 1,32 m.
– Nördlich des linken Armes dunkle Verfärbung einer
möglichen Sargwand. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, beide Arme 10 cm
höher als die Wirbelsäule, seitlich anliegend, Schädel
nach vorne verkippt. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 30–39 J.
Körperhöhe: 158,2 cm
Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Front-
zähne; Orbita dext. leichte Cribra orbitalia; nach Zahn-
zementanalyse 34–36 Jahre.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

13.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 4,7 cm, Br. 2,5 cm, für 2,7 cm br. Gurt. – Bü-
gel streifentauschiert, 5 Gruppen à 3 oder 4
Streifen, Einlagen nicht erhalten. – (342.117).

13.2 Pinzette, Eisen. – Fragmentiert, L. 5,2 cm. –
(2329.181).

Grab 14

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) leicht humoser Sand, (2)
Sand-Lehm mit Kies und wenigen Holzkohlestücken.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 3,02 m, Br. 1,60 m.
– Auf Schädelhöhe auf einer L. von 1,20 m W-O-verlau-
fende inkohlte Holzreste eines möglichen Sargdeckels
(Quercus sp. cf., Eiche (?). – 516). – Rechteckige Verfär-
bung eines möglichen Holzeinbaues: erhaltene L. 1,8 m,
Br. 0,90 m. – Steinhinterfüllung. – Beim linken Ober-
schenkel, über den Objekten inkohlte Holzreste.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, beide Arme seitlich
eng anliegend, Knie und Unterschenkel eng beieinander
liegend. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 60–66 J.
Körperhöhe: 159,2 cm
Pathologica/Besonderheiten: Kiefergelenksarthrose;
 arthrotische Veränderungen am Femurkopf und an der
Halswirbelsäule sowie des linken Ellbogengelenks
(leicht); Gaumendach durch entzündlichen Prozess po-
rosiert: Mundfäule (?); oberes Diastema; Gesamthabitus
schmal, möglicherweise eng anliegendes Gewand oder
Bandage.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

14.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 3,8 cm,
Br. 2,4 cm, für ca. 2,3 cm br. Gurt. – (508.235).

Gürtelgehänge 14.2–4, evtl. auch 14.5, 6
14.2 Ring, Eisen. – Rhombischer Ringquerschnitt,

Dm 0,7 cm, Ring Dm 3,2 cm. – (509.34).
14.3 Kamm mit Futteral. – Beide fragmentiert. –

Kamm dreilagig, zweireihig, L. 10,3 cm,
Br. 4,5 cm, vier Eisenniete, eine Seite fein, andere
Seite grob gezähnt. – Griffleisten mit Winkel-
und Liniendekor. – Futterallängsleisten mit Zick-
zack- und Kreisaugenzier, vier Eisenniete. –
(510.154).

14.4 Messer, Eisen. – Lanzettenförmige Klinge. –
L. 10,3 cm, L. Klinge 8,4 cm, max. Klingenbr.
1,8 cm. – Griffende alt abgebrochen, fehlt. –
 Bereich Messergriff: Fraxinus excelsior, Esche,
 mineralisiert, darauf aufliegendes Holzfragment:
Abies alba, Tanne, mineralisiert. – (511.1).

14.5 Pinzette, Bronze. – L. 7,4 cm. – (512.236).
14.6 Stäbchen, Eisen. – Vierkantig, L. 3,8 cm. – Alnus

sp., Erle. – (517.2).
–– Keramik, WS. – G. 2 g, Magerung fein. –

(438.3431).

Organisches Material
14.2 OS: Leder und Geweberest, Gewebe schlecht er-

halten, Fäden, z, Fdm. 0,5 mm, Probe 01/63:
pflanzlich?

14.4 OS/US: Holz am Griff (Reste), Lederfragmente
der Scheide. – OS: an der Spitze evtl. Fasern,
Probe 01/17: nicht bestimmt.

14.5 OS: einzelner Faden, z, Dm 0,5 mm, Probe
01/140: pflanzlich (Lein/Hanf). Neben der Pin-
zette dunkles organisches Material (schwarz auf
braun), keine Struktur erkennbar.

14.6 In der Mitte US/OS: beidseitig Holzreste, kleiner
Leder(?)rest unter dem Holz.
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Grab 15 

Befunde

Grabgrube im Westen nicht gefasst.

Störung: Skelett gestört, nur Schädel und rechtes Schlüs-
selbein vorhanden.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, erhaltene L. 1,90 m,
Br. 0,60 m. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 45–54 J.

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Seiten-
zähne.

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

15.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 5,4 cm,
Br. 3,4 cm, Dorn fehlt. – (174.1).

Organisches Material

15.1 An VS/RS Gurtleder sichtbar.

Grab 16 

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) Kies mit viel Sand, (2) siltige,
leicht humose Erde mit vereinzelten grossen und mittel-
grossen Kieseln, (3) siltige, leicht humose Erde mit vielen
Kieseln, (4) Kiesel mit sandig-siltiger Erde. 

Störung: Oberkörper-/Beckenbereich gestört, im West-
profil Störungstrichter oder Sargnegativ (4). 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,16 m, Br. 1,10 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme wohl ur-
sprünglich seitlich anliegend. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 59–65 J.

Körperhöhe: 164,7 cm

Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Seiten-
zähne.

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Sax 16.1–3

16.1 Tragriemenbügel, Eisen. – Fragmentiert, 2 Teile,
erhaltene L. 5,5 cm und 1,2 cm. – (392.2, 4).

16.2 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – L. 1,8 cm,
1 Eisenniet, Dm 1,2 cm. – (392.3).

16.3 Tragriemenbügel, Eisen. – L. 6,6 cm, 2 Eisennie-
te, eines mit flachem Kopf, Dm 1,3 cm,
H. 1,0 cm. – (393.1).

16.4 Schnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 3,9 cm,
Br. 2,1 cm. – (392.1).

–– Ziegelsplitter. – G. 1 g, erodierte Oberfläche. –
(376.3306).

–– Keramik, WS. – G. 3 g, Magerung fein. –
(391.3310).

Organisches Material

16.2 Wenig Leder.

16.3 Bei Nieten Leder.

Grab 17

Befunde
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,68 m, Br. 1,52 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm seitlich
anliegend, rechter Unterarm angewinkelt, rechte Hand
auf dem Becken liegend. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 35–40 J.
Körperhöhe: 163,1 cm
Pathologica/Besonderheiten: Hände in Pronationsstel-
lung; Sutura metopica persistens; Schädelnähte offen;
verzögerter Nahtverschluss; nach Zahnzementanalyse
35–39 Jahre.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

17.1 41 Glasperlen, 1 Bernsteinperle
1.1 Glasperle, m2, Achsl. 8, max. Dm 10, min.
Fadenloch Dm 4 (442.1.6402). – 1.2 Glasperle,
m36, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
1 (442.2.6403). – 1.3 Glasperle, m60, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (442.3.6404).
– 1.4 Glasperle, m75, Achsl. 7, max. Dm 7, min.
Fadenloch Dm 3 (442.4.6405). – 1.5 Glasperle,
m49, Achsl. 13, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
1 (442.5.6406). – 1.6 Glasperle, m27, Achsl. 4,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (442.6.6407).
– 1.7 Glasperle, p6, Achsl. 5, max. Dm 7, min.
Fadenloch Dm 3 (442.7.6408). – 1.8 Glasperle,
m65, Achsl. 9, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm
2 (442.8.6409). – 1.9 Glasperle, m28, poröse
Oberfläche, Achsl. 6, max. Dm 8, min. Faden-
loch Dm 3 (442.9.6410). – 1.10 Glasperle, m3,
Achsl. 6, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(442.10.6411). – 1.11 Glasperle, m74, Achsl. 8,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(442.11.6412). – 1.12 Glasperle, m24, Achsl. 6,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(442.12.6413). – 1.13 Glasperle, klein gelb, zer-
fallen (442.13.6415). – 1.13 Glasperle, m31,
Achsl. 15, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(442.13.6414). – 1.14 Glasperle, t5, Achsl. 6,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(442.14.6416). – 1.15 Glasperle, m17, fragmen-
tiert, poröse Oberfläche, Achsl. 8, max. Dm 8,
min. Fadenloch Dm 2 (442.15.6417). – 1.16
Glasperle, klein gelb, zerfallen (442.16.6418). –
1.17 Glasperle, klein gelb, zerfallen
(442.17.6419). – 1.18 Glasperle, m41, Achsl. 7,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(442.18.6421). – 1.18 Glasperle, m41, Achsl. 7,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(442.18.6422). – 1.18 Glasperle, t5, Achsl. 6,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(442.18.6420). – 1.19 Glasperle, m51, Achsl. 12,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(442.19.6423). – 1.20 Glasperle, p48, Achsl. 8,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(442.20.6424). – 1.21 Glasperle, t5, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(442.21.6425). – 1.23 Glasperle, klein gelb, zer-
fallen (442.22.6426). – 1.23 Glasperle, m36,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(442.23.6427). – 1.24 Glasperle, klein gelb, zer-
fallen (442.24.6428). – 1.25 Glasperle, t18,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(442.25.6429). – 1.26 Glasperle, m77, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(442.26.6430). – 1.27 Glasperle, t2, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
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(442.27.6431). – 1.27 Glasperle, t2, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(442.27.6432). – 1.28 Glasperle, m36, fragmen-
tiert, Achsl. 4 (442.28.6434). – 1.28 Glasperle,
m41, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
1 (442.28.6433). – 1.29 Glasperle, m5, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(442.29.6435). – 1.30 Glasperle, m3, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(442.30.6436). – 1.30 Glasperle, klein gelb, zer-
fallen (442.30.6437). – 1.30 Glasperle, t3, Achsl.
3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(442.30.6438). – 1.31 Glasperle, m60, Achsl. 6,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(442.31.6439). – 1.32 Glasperle, m49, Achsl. 12,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(442.32.6440). – 1.33 Glasperle, klein gelb, zer-
fallen (442.33.6441). – 1.34 Glasperle, m10,
Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(442.34.6442). – 1.x Bernsteinperle, B1, Achsl.
9, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 2
(2311.6443).

17.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, fragmen-
tiert, Br. 2,1 cm, für ca. 2,0 cm br. Gurt. –
(443.92).

Gürtelgehänge 17.3, 4
17.3 Kamm mit Futteral. – Beide fragmentiert. –

Kamm dreilagig, zweireihig, L. 10,1 cm, fünf Ei-
senniete, sieben Zinkenplättchen, eine Seite
grob, andere Seite fein gezähnt. – Griffleisten
mit Winkel- und Liniendekor verziert. – Futteral-
fragmente mit zwei Eisennieten erhalten. –
(436,440.155).

17.4 Messer, Eisen. – Gerader Klingenrücken, leicht
geschwungene Schneide. – L. 12,0 cm, L. Klinge
6,5 cm, max. Klingenbr. 1,3 cm. – Griffende alt
abgebrochen, fehlt. – Bereich Messergriff: Fraxi-
nus excelsior, Esche, mineralisiert. – (441.91).

Grabverfüllung Beckenbereich: 17.5, 6
17.5 Niet, Bronze. – Dm 0,1 cm, L. 0,4 cm. –

(2285.118).
17.6 Glasperle, m35, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-

denloch Dm 2 (2285.6444).

Organisches Material
17.2 US: einzelne Fäden, z, Dm 0,2–0,3 mm, Probe

01/89: nicht bestimmt. 
17.3 Auf einer Niete Fadenreste, Probe 01/119: nicht

bestimmt.
17.4 US: kleine Lederfragmente an der Klinge, Holz

am Griff.

Grab 18

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Kies, (2) Sargnegativ: siltige
Erde mit sehr wenigen Kieseln, (3) siltige Erde mit vielen
Kieseln und einigen faustgrossen Bollensteinen.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,88 m, Br. 1,42 m.
– Im Westprofil wahrscheinlich Negativ des (eingestürz-
ten) Sarges.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 54–60 J.
Körperhöhe: 173,6 cm
Pathologica/Besonderheiten: Beginnende Spondyl -

arthrose der Halswirbelsäule; Lendenwirbel (L indet.) mit
starkem Deckplatteneinbruch nach Bandscheibenvorfall
(Schmorl’scher Knoten); rechtes Ellbogengelenk ankylo-
siert, d. h. vollständig versteift; starke Abrasion der
Frontzähne.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 18.1–5
18.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Vorderseite ei-

ne Vierer- (Br. 4 mm) und eine Doppelrille
(Br. 2 mm), auf der Rückseite zwei Doppelrillen
(Br. je 2 mm), Gesamtl. 35,4 cm, Klingenl.
26,2 cm, Klingenbr. max. Br. 4,3 cm, Klingen-
stärke 7 mm, Griffl. 9,2 cm. – An der Griffangel
Reste des Griffholzes: Fraxinus excelsior, Esche. –
(598.20).

18.2 Saxscheidenmundblech, Eisen. – Fragmentiert,
L. 8,4 cm, Br. 1,3 cm, D. 0,15 cm, 3 Eisenniete,
Flechtband- und Doppellinienzier. – Auf der In-
nenseite Holzreste des Saxgriffs: Fraxinus
excelsior, Esche. – (598.21).

18.3 2 Saxscheidenrandbeschläge, Eisen. – 2 recht-
eckige Eisenplättchen, L. 8,4 cm und 9,5 cm,
Br. 1,1 cm und 1,2 cm, D. 0,2 cm, mit 7 von 9
Eisennieten, flacher Nietkopf, Dm 1,5/1,6 cm,
H. 1,0/1,1 cm. – (598.22–23, 25–27, 59).
Ortband, Eisen. – L. 12,6 cm, U–förmiger Quer-
schnitt, 3 Eisenniete. – (598.27).

18.4 Saxscheidenniet, Eisen. – Fragmentiert, Dm
1,5 cm, H. 0,8 cm, Holzreste: Salix sp., Weide. –
(598.5).

18.5 Saxscheidenniet, Eisen. – L. 0,6 cm, scheibenför-
miger Kopf, Dm 1,6 cm. – (598.4).

18.6 Lanzenspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, gewölbte
Mittelrippe, runde Tülle, L. 18,5 cm, Br. max.
Blatt 2,9 cm, Dm Tülle 2,7 cm. – Rillenverzie-
rung: 2 x 3 ineinander verschachtelte Rauten am
Übergang Tülle zu Spitze, 3 umlaufende Rillen
am Tüllenansatz, 1 Eisenniet zur Fixierung des
Holzschaftes. – Schaftholz in Tülle und auf
L. 2,9 cm mit Dm 2,9 cm erhalten: Fraxinus
 excelsior, Esche, aus Stammholz, Reste des Holz-
schaftes bis auf Höhe Unterschenkel auf dem
Grabplan zeichnerisch festgehalten, Holzreste
nicht analysiert. – (596.1).

Schild 18.7–10
18.7 Schildbuckel, Eisen. – Dm 17,4 cm, H. 7,5 cm,

kegelförmige Haube, senkrechter Hals H. 2,5 cm,
auf dem Kragen, D. Kragen 0,1 cm, 5 flachköpfi-
ge Eisenniete, Dm 1,5 cm, H. 1,5 cm, für ca.
0,9 cm dicken Holzschild. – Holz vom Schild auf
der Unterseite des Schildbuckels Alnus sp., Erle.
Die Fasern verlaufen senkrecht. Es scheint sich
um ein radial aus dem Stamm gespaltenes Brett-
fragment zu handeln. – (598.31).

18.8 Schildfessel, Eisen. – Fragmentiert, 2 Teile: Teil 1,
L. 14.8 cm, mit ansatzweise erhaltenen flügelar-
tigen Erweiterungen; Teil 2, L. 21,3 cm, mit re-
parierter Bruchstelle, Mittelstück mit Lappen, die
den Griff aus Eiben- (Taxus baccata) oder Tan-
nenholz (Abies alba) umspannten. – Auf der Un-
terseite Eichenholzreste (Quercus sp.), wahr-
scheinlich vom Sarg. – Auf Unter- und Oberseite
quer zum Eibenholz des Griffes Erlen(?)holz
 (Alnus sp. cf.) des Schildes. – (598.30).

18.9 Niet, Eisen. – Flacher Nietkopf, Dm 1,7 cm,
H. Niet 1,3 cm. – Auf US Nietkopf Holzreste:
Alnus sp., Erle, vom Schild. – (599.1).

18.10 Niet, Bronze. – L. 1,8 cm, halbrunder, hohler
Kopf, Dm 2,0 cm. – (598.7).
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Gürtel 18.11–15
18.11 Gürtelschnalle mit rundem/schildförmigem Be-

schlag, Eisen. – Langovaler Bügel, L. 6,6 cm,
Br. 3,1 cm, streifentauschiert, Gruppen à 3 Lini-
en, nur noch Negative vorhanden, Bügel und
Dorn fragmentiert. – Laschenbeschlag,
H. 8,4 cm, Br. 6,3 cm, D. 0,5 cm, 3 Nietlöcher,
2 Bronzeniete mit halbkugeligem Kopf, 2 bron-
zene Gegenbleche. – (598.19).

18.12 Rückenbeschlag, Eisen. – Rechteckig, L. 6,9 cm,
Br. 5,7 cm, D. 0,5 cm, 5 Bronzeniete mit halbku-
geligem Kopf, Dm 1,7/1,8 cm, auf der Rückseite
2 fragmentierte bronzene Gegenbleche,
Br. 0,7 cm. – (598.32).

18.13 Ösenbeschlag, Eisen. – Stark korrodiert, katzen-
kopfförmig, erhaltene L. 2,7 cm, max. Br. 1,9 cm,
D. 0,2 cm, 3 kleine Bronzeniete. – (598.29).

18.14 Ösenbeschlag, Eisen. – Stark korrodiert, katzen-
kopfförmig, L. 3,4 cm, max. Br. 1,8 cm,
D. 0,2 cm, 2 kleine Bronzeniete. – (598.6).

18.15 Ösenbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, stark korro-
diert, triangulär, erhaltene L. 3,7 cm, max.
Br. 2,2 cm, D. 0,2 cm, 3 kleine Bronzeniete. –
(598.39).

Tasche 18.16–23
18.16 Taschenrahmen, Eisen mit kleinen Bronzenieten.

– ω-förmig, Br. 29/30 cm, H. max. 12 cm. – Ei-
senrahmen: fragmentiert, Br. 1,2 cm, D. 0,1 cm.
– Auf OS Eisenrahmen Holzreste: Salix sp., Weide
sowie Laubholz; einmal Quercus sp. cf., Eiche (?),
wahrscheinlich vom Sarg. – Niete, klein, Bronze:
L. 0,3–0,8 cm, halbrunder, massiver Kopf, Dm
0,4–0,5 cm. – (598.8–18, 37, 38, 40–49, 51–
56).

18.17 Messer, Eisen. – Gerader Klingenrücken. –
L. 15,8 cm, L. Klinge 9,5 cm, max. Klingenbr.
2,0 cm. – An der Griffangel Reste des Griffholzes:
Fraxinus excelsior, Esche, Holzgriff max. 2,1 cm
br. erhalten. – (598.33).

18.18 Pfriem, Eisen. – Griffösenende, L. 14,0 cm, recht-
eckiger bis D–förmiger Querschnitt, Spitze im
Querschnitt rund, Ende abgeschrägt. – (598.34).

18.19 Werkzeug, Eisen. – L. 3,8 cm, Querschnitt im
oberen Bereich rechteckig, im Spitzenbereich
oval, Spitze leicht konkav. – (598.58).

18.20 Werkzeug, Eisen. – Spitze löffelförmig. –
L. 6,0 cm. – (598.36).

(18.21)Silex. – Kernkantenabschlag mit Gebrauchs -
retuschen. – (597.1).

18.22 Niet, Eisen. – L. 2,4 cm, scheibenförmiger Kopf,
Dm 2,5 cm. – (598.35).

18.23 Gefässgrifffragment (?), Bronze. – Fragmentiert,
L. 2,8 cm, Br. 1,6 cm, D. 0,35 cm. – (598.50).

Oberkörper- bis Beckenbereich:
–– 2 Fragmente, Eisen. – (598.28).
–– Fragment, Eisen. – (598.57).

Grabverfüllung, unterer Bereich:
–– Keramik, WS. – G. 3 g, Magerung fein. –

(550.3433).
–– Keramik, WS. – G. 4 g, Magerung mittel, Bruch-

kanten verrundet, Oberfläche erodiert. –
(550.3434).

Organisches Material
18.4 US: etwas Leder.
18.5 OS/US: etwas Leder.
18.6 US/OS: Gewebe, grob, 6 x 2/ 3 x 1 cm, überall

Fadenreste, auch an den Kanten der Spitze. z/s,
Fdm. 1/1–2,5 mm (sehr unregelmässig),
8/5,5 F/cm, K2/2, Wolle. – OS: an der Aussen -
seite Haut?

Grosser Block von US: 
18.2–4 Am Sax 18.1 vermutlich Leder, keine Verfärbung

des Leders zum Scheidenblech hin sichtbar. Arm-
knochen unter dem Sax.

18.7 US: Holz, Faserrichtung verschieden. Zwischen
Oberarmknochen und Schildbuckel vermutlich
 Leder. Kleine Verfärbung unterhalb Schildbuckel,
Probe 04/164: zerfallenes Holz?

18.8 An Schildfessel etwas Leder, innen Holzreste.
18.10 Grosse dunkle Verfärbung unter linkem Hüftkno-

chen, Probe 04/165: nicht bestimmt. Nach wei-
terem Freilegen kam eine halbrunde Bronzeniete
zum Vorschein. Darum herum schwarze Verfär-
bung. Organische Reste bei Niete vermutlich
Holz, Probe 04/197: nicht bestimmt. US in der
Niete Holz. 

18.11 Richtung Kopf, US, OS nicht klar: kleines Stück
Gewebe mit Haut, Gewebe und darüber Haare/
Fell, Probe 04/199: Wolle. Gewebe, z/s, Fdm.
0,7–1 mm, K.

18.12 Darüber (im Grab darunter) Gewebe, ca. 1,5 x
1,5 cm, z/s, Fdm. 1 mm, K2/2, Probe 04/198:
Wolle. Die Verfärbung in Richtung rechter Arm
ist Leder.

18.14 US: Leder, am Ende gefaltet (Gurt hier been-
det?). – OS: Seitlich Leder.

18.16 US/OS: Holz und Leder. – (598.8).
18.16 Eisenfragment, darüber vermutlich Leder, auf

rechter Seite lange braune Verfärbung, Eisenbla-
sen darunter, langes Eisenobjekt (18.2,3). –
(598.9).

18.17 US: ca. Mitte Leder und Haut/Knochen. 
Von grossem Block Teil mit Schildbuckel und Taschen -
bereich: 
18.7 Mit einer braunen Schicht bedeckt, die mit Stei-

nen durchsetzt ist. Keine Lederfläche erkennbar.
18.12 Darüber Lederschicht. – US: Rest mit Gewebe

z/s-gesponnen, Fdm. 0,8–1 mm, K2/2, Wolle. An
Beschlag-Nieten Leder, auf einer Seite Gegenble-
che zur Verstärkung dazugenietet. – OS: Leder,
Tasche? Beim Ablösen eines Lederstücks waren
noch kleine Nieten sichtbar. 

18.16 Leder und ein kleines Stück Holz (Laubholz). Um
Niete formt das Leder klare Ecke. – (598.37).

18.16 OS: auf der einen Seite Niete sichtbar, darüber
evtl. Leder. Über dem Leder Holz, diagonal zum
Eisenobjekt, dann darüber nochmals Leder. –
(598.38).

18.16 Bei der einen kleinen Niete Probe 04/206 von
Rest: Wolle. – (598.42–55).

18.17 Griff mit Holz, Leder an Klinge (1). Über der Le-
derklinge von 18.18 durchgehende Lederschicht
hinab über Klingenkante (Leder 2).

18.18 Zum grossen Teil mit Leder bedeckt. Das Leder
zieht hinab zum Rechteckbeschlag, wo es von
braun (über Pfriem) zu schwarz wird.

18.20 OS: Leder.
18.22 OS: Leder.
Kleiner Teil, OS:
18.16 Bei einer Niete Holz, Probe 04/207: Holz. Bei

zweiter Durchsicht OS auf dem Objekt Leder
und Holz. – (598.12–15).

18.16 Eine Seite mit Holz, die andere mit Leder. –
(598.16).

18.16 OS: Holz und Leder. – (598.17).
18.16 Kleine Fragmente, Holz und Leder. – (598.18).
Bereich Gürtelschnalle 18.11 und Sax 18.1, OS: 
18.1 Holz am Griff, Scheidenmundblech über Griff-

holz. Auf der Klinge Leder, schlecht erhalten, bei
oberem Ende (vor Griff) evtl. Verzierung, unsi-
cher, da schlecht erhalten. In der Mitte kein Le-
der, an der Spitze wiederum sichtbar. An der
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Spitze ist eine feine Linie etwa in der Mitte er-
kennbar, die Naht? Auf Seitenblech Leder,
schlecht erhalten. Auf Scheidenmundblech fase-
rige Reste, Probe 05/1: zerfallenes Holz.

18.11 Auf Platte Textil 1: fein, z/z, Fdm. ca. 0,5 mm,
vermutlich LW, stark auseinander gefallen,
schlecht sichtbar, Probe 05/2: Holz, keine texti-
len Fasern. Textil 2: auf Dornansatz und auf Bü-
gel, 2 x 2/3 x 1,5 cm, z/s, 0,8–1/1–1,5 mm, Ein-
stellung nicht auszählbar, K2/2, evtl. Variante,
Probe 05/3: Wolle, schlecht erhalten.

18.16 Bereich C, zwei Bleche nördliche Saxspitze, früh
entfernt. – OS: Holz und Leder. – US: wenig Le-
der. – (598.9).

Bereich Gürtelschnalle 18.11 und Sax 18.1, US:

18.1 Holz am Griff, Gewebefragmente auf der Klinge,
auf dem Leder, 1,5 x 0,7 cm, z/s, Fdm. 0,5 mm,
ca. 10/7 F/cm, K2/2, Variante Diamantkaro oder
Fischgrat (Richtungswechsel sichtbar), (Wolle).
Einzelne Fadenreste westlich davon, ein kleines
Gewebestück neben der Spitze.

18.2 US: kleines Gewebestück, ca. 1 x 1 cm, z/?,
schlecht erhalten, Probe 05/53: nicht bestimmt.

18.3 US: Leder und Fasern. – (598.22).

18.3 US: doppelte Lederlage an Nieten. – (598.23,
24).

18.3 US: Leder. – (598.25, 26).

18.3 US: Leder um Eisenbeschlag auf der Aussenseite,
Fasern/Fadenreste von Gewebe (wie 18.1) am
Fragment bei Spitze. Seitlich unter Knochen Fa-
denreste. – (598.27).

18.11 Leder (Gurt), darauf wenig Textil, wie OS Textil 2
(siehe auch weiter oben).

18.13 US: Leder, darauf Haare. – OS: wenig Leder.

Separate Fragmente:

18.9 Holz und Leder. 

Grab 19 

Befunde

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,59 m, Br. 1,60 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm seitlich
anliegend, linker Unterarm leicht angewinkelt, linke
Hand über dem Becken. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 51–57 J.

Körperhöhe: 174,3 cm

Pathologica/Besonderheiten: Tibia und Fibula sin. mit
Anzeichen von Osteomyelitis.

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Sax 19.1, 2

19.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Gesamtl. 41,5 cm,
Klingenl. 30,1 cm, Klingenbr. max. 4,4 cm, Klin-
genstärke 7 mm, Griffl. 11,4 cm. – An der Griff -
angel Reste des Griffholzes: Fraxinus excelsior,
Esche. – (205.1).

19.2 Messer, Eisen. – L. 13,2 cm, L. Klinge 10,0 cm,
max. Klingenbr. 1,9 cm. – An der Griffangel Res-
te des Griffholzes. – (205.3).

19.3 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, tordierter
Schaft, Schlitztülle. – Ein Widerhaken alt abge-
brochen, fehlt. – L. 9,4 cm, max. Dm Tülle
1,0 cm. – Schaftholz in Tülle. – (207.1).

19.4 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 7,5 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz
in Tülle: Lonicera sp., Heckenkirsche, Rute,
L. 2,9 cm, Dm 1,1 cm. – (252.1).

Gürtel 19.5–7
19.5 Gürtelschnalle mit Beschlag, Eisen. – Ovaler Bü-

gel, L. 5,1 cm, Br. 3,0 cm, Dorn mit pilzförmiger
Basis. – Laschenbeschlag: glockenförmig, profi-
liert, L. 8,1 cm, Br. 4,4 cm, D. 0,2 cm, 3 Nietlö-
cher, 2 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf. –
(205.2).

19.6 Gegenbeschlag, Eisen. – Glockenförmig/
 triangulär, profiliert, L. 10,0 cm, Br. 5,0 cm,
D. 0,2 cm, 3 Nietlöcher, 2 Eisenniete mit halbku-
geligem Kopf. – (209.1).

19.7 Rückenbeschlag, Eisen. – Quadratisch, L. 4,7 cm,
D. 0,2 cm, 4 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf.
– (206.1).

19.8 Rasiermesser, Eisen. – Gerader Klingenrücken,
hochgebogene Spitze. – L. 11,0 cm, L. Klinge
7,9 cm, max. Klingenbr. 1,8 cm. – Tordierter
Griff. – (208.1, 2).

19.9 Kammfragment. – Dreilagig, zweireihig, erhalte-
ne L. 4,3 cm, 3 Eisenniete erhalten. – (253.1).

(19.10)Keramik, WS. – G. 2 g, Magerung fein. –
(210.3137).

Unterkörperbereich:
–– 7 Fragmente, Eisen. – (2176.1).
–– Kieselstein. – Eisenoxidspuren. – (2176.5127).

Organisches Material
19.1 US: stark korrodiert, Holz am Griff, Leder bröck-

lig beim Griff am besten sichtbar, seitlich etwas
Holz (evtl. Griff). – OS: Holz am Griff, etwas Le-
der an der Klinge. 

19.3 Seite B: um Tülle und um einen Flügel der Spitze
Faserbündel, keine Drehung sichtbar, Dm 1–
2 mm, Probe 04/124: vermutlich Ziegenhaar. An
Seite A faserige Fläche sichtbar, Probe 04/125:
nicht bestimmt.

19.4 Holz in der Tülle (teilweise abgefallen). – US:
evtl. etwas Holz? Auf dem Schaft, Probe 04/122:
nicht bestimmt (könnte evtl. von darunter lie-
gendem Saxgriff oder anderem Pfeil stammen).

19.5 US: darauf Fell, Probe 04/126: Wolle. Nach Frei-
legung am umgelegten Bügel Textil(?)rest, sehr
schlecht erhalten, Fdm. 0,7–1 mm, z. – OS: Le-
der, nach der Freilegung Holz, Probe 04/188:
nicht bestimmbar. 

19.6 OS (= RS): Leder des Gurtes, zum Teil unter Nie-
ten. – US (= VS): Gewebe, bricht an der Kante
ab, 3,5 x 3,5 cm, auf ganzer Fläche einzelne Fa-
sern, z/s, Fdm. 0,8/1 mm, 8/7 F/cm, LW, Probe
04/123: Wolle.

19.7 US: Leder, doppelt, bei einer Niete Falt der bei-
den Lagen sichtbar. – OS: undefinierbare
Schicht, grosse Eisen-Blasen.

19.8 US/OS: Textil, auch über Kante und über Griff,
z. T. zweilagig, z/z, 0,5/0,5 F/cm, 14/11 F/cm,
LW, Probe 04/121: Lein/Hanf. – OS: Textil über
ganze Fläche, schlechter erhalten als US, am
Griff evtl. Leder. – (208.1).

19.8 Auf der einen Seite Leder, auf der anderen Eisen-
fläche und Textil. – (208.2).
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Grab 20

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Kies, (2) sandige, leicht siltige
und etwas humose Erde mit vereinzelten Holzkohlestü-
cken und zahlreichen Kieseln, (3) Sargnegativ: siltige,
leicht humose Erde mit Holzkohlestücken und vereinzelt
kleinen Kieseln.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,61 m, Br. 1,37 m.
– Im Westprofil Sargnegativ: Br. 0,88 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 53–59 J.
Körperhöhe: 175,1 cm
Pathologica/Besonderheiten: Extreme Abrasion der
Frontzähne.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 20.1–4
20.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Vorderseite 2

Hohlkehlen (Br. 0,4 cm), Gesamtl. 44,7 cm, Klin-
genl. 31,7 cm, Klingenbr. max. 4,1 cm, Klingen-
stärke 7 mm, Griffl. 13 cm. – Griffzwinge, Eisen,
fragmentiert, Br. 1,6 cm, D. 0,2 cm. – An der
Griffangel Reste des Griffholzes: Fraxinus
excelsior, Esche. – (361.1).

20.2 Saxscheidenniet, klein, Bronze. – L. 1,0 cm, halb-
runder, massiver Kopf, Dm 0,3 cm. – (361.2).

20.3 2 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,7 cm,
flacher, massiver Kopf, Dm 0,3/0,5 cm und 0,4/
0,6 cm. – (388.1).
Oberkörperbereich: 20.4

20.4 3 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,6–
0,7 cm, halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,4 cm.
– (2283.2).

20.5 Lanzenschuh, Eisen. – Dm 1,7 cm, H. 2,3 cm,
aus rechteckigem Eisenblech gefaltet und mit
Kupferlot verbunden, Eisendorn, vierkantig (und
Eisenniet?) zur Fixierung des Holzschafts. –
Schaftholz in Lanzenschuh: Fraxinus excelsior,
Esche, aus Stammholz. – (367.1).

20.6 Gürtelschnalle mit rundem Beschlag, Eisen. –
Langovaler Bügel, L. 5,6 cm, Br. 2,4 cm, Schild-
dorn. – Beschlag: H. 6,0 cm, Br. 5,0 cm,
D. 0,3 cm, 3 Eiseniete mit halbkugeligem Kopf,
eiserne Gegenbleche. – (362.1).

Tasche 20.7–16
20.7 Messer, Eisen. – Gerader und gegen die Spitze

hin leicht geknickter Klingenrücken. –
L. 19,2 cm, L. Klinge 12,4 cm, max. Klingenbr.
2,8 cm. – An der Griffangel Reste des Griffholzes:
Fraxinus excelsior, Esche. – (363.1).

20.8 Lanzenschuh, Eisen. – Dm 2,4 cm, H. 2,5 cm,
aus rechteckigem Eisenblech gefaltet und mit
Kupferlot verbunden. – Schaftholz in Lanzen-
schuh und auf L. 3,4 cm mit Dm 2,5 cm erhal-
ten: Fraxinus excelsior, Esche, aus Stammholz. –
(363.3).

20.9 Nagel, Eisen. – L. 4,7 cm, vierkantig. – (363.5).
20.10 Silex. – L. 1,2 cm, Br. 1,1 cm, D. 0,7 cm. –

(364.1).
20.11 Silex. – L. 1,8 cm, Br. 1,4 cm, D. 0,8 cm. –

(364.2).
20.12 Messer, Eisen. – Messerspitze alt abgebrochen,

fehlt. – Leicht geschwungener Klingenrücken. –
L. 9,3 cm, L. Klinge 6,1 cm, max. Klingenbr.
1,5 cm. – (363.4).

20.13 4 Messerscheidenniete, Bronze. – L. 0,6–0,8 cm,
leicht gewölbter Kopf, Dm 0,5–0,6 cm. –
(363.2).

20.14 Angelhaken, Bronze. – L. 2,5 cm. – (364.3).
(20.15)Fragment, Eisen. – (364.4).
20.16 Kamm. – Fragmentiert, dreilagig, zweireihig,

L. 7,7 cm, 4 Eisenniete, eine Seite fein (7 Zinken/
cm), andere Seite grob (5 Zinken/cm) gezähnt. –
Griffleisten mit Sägespuren, die beim Sägen der
Zähne entstanden. – (365.1).

Oberkörperbereich:
–– 5 Fragmente, Eisen. – (2283.1).

Grabverfüllung, 20 cm über Skelett:
–– Keramik, WS. – G. 7 g, Magerung mittel, Bruch-

kanten verrundet. – (351.3297).

Organisches Material
Block:
20.1 US: Holz am Griff und lose Holzteile an der Spit-

ze, wenig und schlecht erhaltenes Leder an der
Klinge. Botanische Reste auf dem oberen Teil der
Klinge, sie sehen so aus wie die Reste an 20.2. –
OS: Holz am Griff, an der Spitze ebenfalls Holz-
reste, vermutlich nicht das gleiche wie am Griff,
an der Klinge wenig Leder, stark «verbacken».

20.6 Am Beschlag US: viel botanisches Material (Mat-
ratze?), Probe 05/116: Gramineen, darunter Ge-
webe? Sieht wie Köper aus, Fäden aber «verba-
cken», Probe 06/1: Lein. – OS: am Rand einzelne
Fäden, z, Dm 1 mm. 

Kleiner Block:
20.3 Mit Leder, kurzes Stück einer Naht.
20.4 Kleine Holz- und Lederreste.
20.5 US/OS: Holz.
20.7 US/OS: Holz am Griff, Leder an der Klinge,

schlecht erhalten.
20.8 OS: darauf Lederreste.
20.12 US: Leder an Spitze, evtl. Nahtrest. – OS: Holz

und Leder. – US (wenig OS): Schnurreste,
S-Zwirn, Dm 2 mm, Probe 07/54: Lein/Hanf.

20.13 US: daran schwarze Schicht mit Erde vermischt,
vermutlich Leder, liegt über Kamm und zieht
über 20.12. 

20.16 US: an Nieten Leder.

Grab 21

Befunde
Störung: Grab gestört? Nur Schädel vorhanden.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,78 m, Br. 1,28 m.
– Steinhinterfüllung. 

Anthropologie
Geschlecht: indet.
Sterbealter: 4–5 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

21.1 Schnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, Lasche –
L. 3,8 cm, Br. 2,0 cm. – (266.1).

–– Plättchen, Eisen. – L. 3,3 cm, Br. 2,3 cm,
D. 0,2 cm. – (266.2).
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Organisches Material
21.1 An VS Gewebereste, schlecht erhalten, z/z, Fdm.

0,5–0,7 mm, Bindung unklar. An RS etwas Leder,
vor allem am Bügel.

–– An VS etwas Gewebe, wie 21.1, schlecht erhal-
ten, an RS Leder. – (266.2).

Grab 22 

Befunde
Stratigrafie: In Pos. 2 eingetieft.
Störung: Grab gestört? Nur Schädel vorhanden.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,95 m, Br. 1,04 m.

Anthropologie
Geschlecht: indet.
Sterbealter: 4,5–5,5 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 23

Befunde
Störung: Skelett im Fussbereich durch Sondage gestört. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,48 m, Br. 0,87 m.
– Nördlich des rechten Beines 0,6 m langes Negativ ei-
ner möglichen Seitenwand eines Holzeinbaus. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 41–47 J.
Körperhöhe: 161,1 cm
Pathologica/Besonderheiten: Frontzähne leicht abra-
diert; transversale Schmelzhypoplasien: leichte Stress -
situationen im Alter zwischen 2 und 4 Jahren.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

23.1 56 Glasperlen
Glasperle, m3, Achsl. 9, max. Dm 11, min. Fa-
denloch Dm 2 (260.7811). – Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(254.7813). – Glasperle, m43, Achsl. 7, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (254.7814). – Glas-
perle, m43, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (254.7815). – Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (254.7816). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(254.7817). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (254.7818). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (254.7819). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 1 (254.7820). – Glasper-
le, m38, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch
Dm 1 (254.7821). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (254.7822). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (254.7823). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (254.7824). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(254.7825). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (254.7826). – Glas-

perle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (254.7827). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (254.7828). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(254.7829). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (254.7830). – Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (254.7831). – Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(254.7832). – Glasperle, m38, fragmentiert, po-
röse Oberfläche, Achsl. 3 (254.7833). – Glasper-
le, m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl.
4 (254.7834). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (254.7835). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (254.7836). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (254.7837). –
Glasperle, m13, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (254.7838). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(254.7839). – Glasperle, m38, fragmentiert, po-
röse Oberfläche, Achsl. 5 (254.7840). – Glasper-
le, m38, fragmentiert, Achsl. 4 (254.7841). –
Glasperle, m43, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 4 (254.7842). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 4 (254.7843). – Glasperle, m38,
fragmentiert (254.7844). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3
(254.7845). – Glasperle, m38, fragmentiert
(254.7846). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (254.7847). – Glasperle, m43, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2180.7848).
– Glasperle, m47, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2180.7849). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(2180.7850). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(2180.7851). – Glasperle, m38, fragmentiert
(2180.7852). – Glasperle, m38, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2180.7853). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2180.7854). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2180.7855). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 4 (2180.7856). – Glasperle, klein gelb,
zerfallen (2180.7857). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2180.7858). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2180.7859). –
Glasperle, m38, fragmentiert (2180.7860). –
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3 (2180.7861). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 4 (2180.7862). – Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 4,
max. (2180.7863). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 4 (2180.7864). – Glasperle, klein
gelb, fragmentiert (2180.7865). – Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 2
(2180.7866). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 2 (2180.7867). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 2 (2180.7868). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 4 (261.8921). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 3 (261.8922). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (261.8923). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 4, max. Dm 5, min.
Fadenloch Dm 1 (261.8924). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (261.8925).

23.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 4,5 cm, Br. 2,7 cm, für ca. 2,2 cm br. Gurt. –
(256.225).
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Tasche 23.3–11
23.3 Messer, Eisen. – Gerader Klingenrücken. – Griff -

ende alt abgebrochen, fehlt. – L. 12,8 cm,
L. Klinge 9,4 cm, max. Klingenbr. 2,2 cm. –
 Bereich Messergriff mineralisierte Holzreste:
Fraxinus  excelsior cf., Esche (?). – (257.224).

23.4 Bodenscherbe eines römischen Glaskruges oder
-topfes. – Bodenmarke, bestehend aus drei kon-
zentrischen Kreisabschnitten. – (259.7812).

23.5 Glasperle, m3, Achsl. 9, max. Dm 11, min. Fa-
denloch Dm 2. – (260.7811).

23.6 5 Glasperlen 
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(261.8922). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (261.8923). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 4 (261.8921). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 4,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (261.8924). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (261.8925).

23.7 Ring, Eisen. – Ring Dm 5,3 cm, Dm 0,7 cm. –
(261.223).

(23.8) Stäbchen(?)fragment, Eisen. – L. 0,5 cm,
Dm 0,1 cm. – (261.335).

(23.9) Drahtstück, Eisen. – Dm 2 mm. – (261.335).
23.10 Eberzahn. – (261.222).
23.11 Ringfragment, Bronze. – Rundstabig, Dm 0,3 cm,

Ring Dm ehemals ca. 3,0 cm. – (258. 184).

23.12 Messerklingenfragment, Eisen. – L. Klingenfrag-
ment 4,2 cm, max. Klingenbr. 2,4 cm. –
(255.242).

Oberkörperbereich:
–– 7 Fragmente, Eisen. – (2180.5188).

Organisches Material
23.2 OS: braune Schicht, keine Fasern sichtbar, Leder?

– US: Geweberest, schlecht sichtbar, da von ei-
ner braunen Schicht bedeckt, z/s, Fdm. ca.
0,7 mm, Bindung und Einstellung nicht erkenn-
bar, Probe 01/145: Wolle.

23.3 OS: Reste von Leder bis über den Holzgriff. Mes-
ser liegt auf Eberzahn 23.10. – US: Holz am Griff,
sonst Eberzahn darauf.

23.7 OS: auf der Eberzahnseite grosses Lederstück,
scheint kein Riemen des Gürtelgehänges zu sein.
Auf der einen Seite des Rings Gurt/Riemenränder
sichtbar. Das grosse Lederstück scheint sich vis-à-
vis fortzusetzen. Leder hier schlecht erhalten, zieht
aber wie das andere nicht auf die US. – US: Gewe-
be über ganzen Ring, schlecht erhalten, z. T. nur
noch Fadennegative, z/z, Fdm. 0,4–0,5 mm, ca.
12/8 F/cm, LW, Probe 01/144:  Wolle.

(23.9) Im Zentrum von 23.7 Holzreste: Nagel?
23.12 Beidseitig Leder, schlecht erhalten.

Grab 24 

Befunde
Störung: Grab gestört, Sax fehlt.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,33 m, Br. 1,03 m.
– Steinhinterfüllung. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 40–46 J.
Körperhöhe: 171,8 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Sax 24.1–5

24.1 Tragriemenbügel, Eisen. – L. 8,2 cm, 2 Eisennie-
te, davon eines mit flachem Kopf, Dm 1,2 cm,
H. 1,0 cm. – (302.1).

24.2 Tragriemenbügel, Eisen. – L. 8,3 cm, 2 Eisennie-
te. – (303.1).

24.3 Saxscheidenniet, Bronze. – Nietstift fehlt, schei-
benförmiger Kopf, Dm 1,6/1,8 cm. –
(293.4691).

24.4 Saxscheidenniet, Bronze. – Nietstift fehlt, schei-
benförmiger Kopf, Dm 1,8 cm. – (292.4692).

Knie- bis Beckenbereich: 24.5

24.5 Saxscheidenniet, Bronze. – Nietstift fehlt, schei-
benförmiger Kopf, Dm 1,7 cm. – (2182.1).

Gürtel 24.6–14

24.6 Gürtelschnalle mit glockenförmigem Beschlag,
Eisen, tauschiert. – Bügel fragmentiert. – La-
schenbeschlag, fragmentiert: glockenförmig,
profiliert, L. 12,0 cm, Br. 5,3 cm, D. 0,3 cm,
2 Niete mit halbkugeligem Kopf, 1 Eisenniet,
1 fragmentiertes Bronzeniet mit abgesetztem
Rand. – Von der flächigen Tauschierung sind nur
noch Spuren der Rasterung der Oberfläche, git-
terförmiger Raster, erhalten. – (300.4).

24.7 Gegenbeschlag, Eisen, tauschiert. – Fragmen-
tiert, glockenförmig, profiliert, L. 13,2 cm,
Br. 5,4 cm, D. 0,3 cm, 2 Nietlöcher. – Von der
flächigen Tauschierung sind nur noch Spuren der
Rasterung der Oberfläche, gitterförmiger Raster,
erhalten. – (306.1).

24.8 Rückenbeschlag, Eisen. – Rechteckig, L. 6,0 cm,
Br. 4,9 cm, D. 0,2 cm, 4 Nietlöcher, 2 Eisenniete
mit halbkugeligem Kopf. – (297.3).

24.9 Beschlag, Eisen. – L. 6,0 cm, 2 Eisenniete. –
(302.2).

24.10 Ösenbeschlag, Bronze. – Triangulär, L. 4,5 cm,
Br. 1,8 cm, D. 0,1 cm, 2 Nietlöcher. – (299.1).

24.11 Ösenbeschlag, Bronze. – Triangulär, L. 4,7 cm,
Br. 1,8 cm, D. 0,1 cm, 2 Nietlöcher. – (296.1).

24.12 Ösenbeschlag, Bronze. – Triangulär, L. 4,6 cm,
Br. 1,8 cm, D. 0,1 cm, 2 Nietlöcher. – (294.1).

(24.13)Fragment, Eisen. – (305.1).

24.14 Ösenbeschlag, Bronze. – Triangulär, L. 4,8 cm,
Br. 1,8 cm, D. 0,1 cm, 2 Eisenniete, fragmentiert.
– (295.1)

24.15 Feuerstahl, Eisen. – Körpergrundform dreieckig,
Enden hochgebogen, ein Ende alt abgebrochen,
fehlt. – Erhaltene L. 7,2 cm, max. Br. Körper
1,7 cm, D. Körper 0,3 cm. – (298.1).

24.16 Ring, Eisen. – Fragmentiert, quadratischer Quer-
schnitt, Dm 0,1 cm, Ring Dm 1,4 cm. – (304.1).

(24.17)Keramik, WS. – G. 4 g, Magerung mittel, Bruch-
kanten verrundet. – (301.3275).

24.18 Kamm. – Fragmentiert, dreilagig, zweireihig,
L. 8,3 cm, Br. 4,5 cm, 5 Eisenniete, eine Seite
fein (6 Zinken/cm), andere Seite grob (4 Zinken/
cm) gezähnt. – Griffleisten mit Sägespuren, die
beim Sägen der Zähne entstanden. – (291.1).

Knie- bis Beckenbereich:

–– 14 Fragmente, Eisen. – (2182.2).
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Organisches Material
24.1 US: Lederfragmente, auch zwischen Nieten. 
24.2 OS (= RS): Leder, über Bügel hinaus. 
24.6 Auf der einen Seite (OS?) am Bügel diagonal/

quer Schnüre. Schnur a: S-Zwirn, Dm 2 mm,
Probe 04/187: Wolle. Schnur b: Z-Zwirn, Dm ca.
1 mm, schlecht erhalten. Beide Schnüre reichen
über Rand. Am längeren Teil am Rand Lederrest,
darunter Textilfasern. Unklar, ob Schnur darüber
verläuft. Dazu 2 Eisen-Reste mit Textil (US/OS),
ca. 1 x 1 cm, Fdm. 0,8–1 mm, Einstellung nicht
messbar, LW?, Probe 01/18: Wolle. – US: Leder-
fragmente und Gewebe, 3 x 1,5 cm (plus kleine
Reste auf Platte), z/s, Fdm. 0,4/0,5 mm, 10/9
F/cm, K2/2, Probe 04/186: Wolle. Neben dem
Gewebe Lederstück mit Riemen. Funktion unklar. 

24.7 OS kleines Fadenfragment, L. 1 cm, Z-Zwirn,
Dm 0,4 mm. – US: einzelne Fadenfragmente z, s,
wahrscheinlich von aufgelöstem Gewebe.

24.8 US: Leder. – OS: In einem Nietloch statt Niete
Lederband.

24.10 US: davon Eisen-Blasen: ursprünglich Leder? 
24.11 Wie bei 24.14 Leder. – US und OS an den Nietlö-

chern.
24.12 OS (= RS): in der Mitte feine faserige Schicht,

wahrscheinlich vom Leder. 
24.14 OS (= RS): Leder in beiden Nietlöchern, schlecht

erhalten. – US: stark korrodiert.
24.15 OS: am Rand wenig Leder. – US: Lederriemen,

auf der anderen Seite Leder um Ende.
–– Holz, Leder? – (2182.2).

Grab 25

Befunde
Durch die Grabgrube verläuft eine Kies-Silt-Grenze. 
Grabbau: O-W-orientiertes Grab, L. 2,36 m, Br. 1,10 m. 
Skelettlage: Bauchlage, beide Arme auf dem Rücken an-
gewinkelt, Hände im Kreuz übereinander liegend, Beine
im Unterschenkelbereich überkreuzt, rechter Unter-
schenkel über linkem liegend. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 39–44 J.
Körperhöhe: 160,5 cm
Pathologica/Besonderheiten: Leichte Schmelzhypopla-
sien im Frontgebiss: Stresssituationen im Alter zwischen
etwa 3,5 und 6 Jahren; spondylotische Veränderungen
der Brustwirbelsäule; Geburtstraumata an beiden
Schambeinsymphysen; gewestete Bestattung (O/W),
Bauchlage; rechter Unterschenkel mit Aussenrotation;
Handgelenke und Unterschenkel mit Anzeichen von Fes-
selung.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

25.1 75 Glasperlen, 1 Bernsteinperle
1.1 Bernsteinperle, B, fragmentiert, Achsl. 11,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 2 (466.6342).
– Glasperle, t17, Achsl. 10, max. Dm 15, min. Fa-
denloch Dm 5 (395.6322). – Glasperle, m5, po-
röse Oberfläche, Achsl. 8, max. Dm 10, min. Fa-
denloch Dm 5 (396.6323). – Glasperle, m43,
fragmentiert, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(397.6324). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 1 (397.6325). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(397.6326). – Glasperle, m2, fragmentiert, porö-
se Oberfläche, Achsl. 9, max. Dm 10, min. Fa-
denloch Dm 4 (398.6327). – Glasperle, m12,

Achsl. 5, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(399.6328). – Glasperle, p22, Achsl. 7, max. Dm
8, min. Fadenloch Dm 3 (400.6329). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(446.6330). – Glasperle, m43, fragmentiert
(456.6332). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm
5, min. Fadenloch Dm 1 (457.6333). – Glasperle,
t17, Achsl. 12, max. Dm 13, min. Fadenloch Dm
2 (458.6334). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (459.6335). – Glas-
perle, m2, Achsl. 12, max. Dm 11, min. Faden-
loch Dm 3 (460.6336). – Glasperle, m3, Achsl. 9,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (461.6337). –
Glasperle, m32, fragmentiert, Achsl. 16, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 2 (462.6338). – Glas-
perle, m3, Achsl. 9, max. Dm 9, min. Fadenloch
Dm 3 (463.6339). – Glasperle, m43, Achsl. 5,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (464.6340). –
Glasperle, t11, fragmentiert, Achsl. 6, max. Dm
10, min. Fadenloch Dm 5 (465.6341). – Glasper-
le, m35, fragmentiert, Achsl. 4, max. Dm 5, min.
Fadenloch Dm 2 (476.6397). – Glasperle, m36,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(476.6398). – Glasperle, m36, Achsl. 3, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 1 (476.6399). – Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(477.6346). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (477.6347). – Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (477.6348). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (477.6349). – Glasperle, m43,
fragmentiert, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (477.6350). – Glasperle, m43, Achsl.
6, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (477.6351).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (477.6352). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(477.6353). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 1 (477.6354). – Glasperle,
m47, Achsl. 7, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(477.6355). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 1 (477.6356). – Glasperle,
m43, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(477.6357). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 1 (477.6358). – Glasperle,
m12, Achsl. 7, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(477.6359). – Glasperle, m5, poröse Oberfläche,
Achsl. 7, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(477.6360). – Glasperle, m3, Achsl. 11, max. Dm
10, min. Fadenloch Dm 4 (477.6361). – Glasper-
le, p35, Achsl. 8, max. Dm 15, min. Fadenloch
Dm 5 (477.1.6362). – Glasperle, m5, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (477.2.6363).
– Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (477.3.6364). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(477.3.6365). – Glasperle, p21, Achsl. 7, max.
Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (477.4.6366). –
Glasperle, m5, Achsl. 6, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 3 (477.5.6367). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(477.6.6368). – Glasperle, m17, Achsl. 7, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 2 (477.7.6369). –
Glasperle, m5, Achsl. 9, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 4 (477.8.6370). – Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(477.9.6371). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (477.10.6372). –
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (477.11.6373). – Glasperle, m47,
Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(477.12.6374). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (477.13.6375). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (477.14.6376). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
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(477.15.6377). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 3 (477.16.6378). –
Glasperle, m36, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (477.17.6379). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(477.18.6380). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (477.19.6381). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (477.21.6383). – Glasperle, m35,
Achsl. 3, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(477.22.6384). – Glasperle, m25, Achsl. 4, max.
Dm 8, min. Fadenloch Dm 2 (477.23.6385). –
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (477.25.6387). – Glasperle, m10,
Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(477.26.6388). – Glasperle, p16, Achsl. 7, max.
Dm 8, min. Fadenloch Dm 2 (477.27.6389). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (477.28.6390). – Glasperle, t12,
fragmentiert, Achsl. 6, max. Dm 14, min. Faden-
loch Dm 3 (477.29.6391). – Glasperle, t13,
Achsl. 6, max. Dm 14, min. Fadenloch Dm 4
(477.30.6392). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (477.31.6393). –
Glasperle, m47, Achsl. 8, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (477.32.6394). – Glasperle, m4,
Achsl. 10, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(477.33.6395). – Glasperle, m9, Achsl. 7, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (477.34.6396). –
Glasperle, p5, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 2 (477.24.6586). – Glasperle, m3,
Achsl. 11, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(2317.6343). – Glasperle, m3, poröse Oberflä-
che, Achsl. 9, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(2317.6344). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2317.6345).

Gürtel 25.2, 3
Unter dem Becken, Objektoberseite nach oben und
somit verkehrt: 25.2, 3

25.2 Gegenbeschlag, Eisen. – Stark korrodiert, qua-
dratisch, zentrale Lochung, L. 2,9 cm. –
(473.243).

25.3 Gürtelschnalle mit rundem Beschlag, Eisen, sil-
bertauschiert. – Ovaler Bügel, Punkt- und Strich-
tauschierung. – L. Bügel 4,7 cm, Br. Bügel
2,8 cm, Dorn alt abgebrochen, fehlt. – Runder
Beschlag. – Max. L. Beschlag 4,6 cm, max. Br.
Beschlag 3,7 cm, Kreisaugen-, Punkt-, Strich-
und Zickzacktauschierung. – Für ca. 2,6 cm br.
Gurt. – (472.95).

Vom ganzen Grab:
–– Fragment, Eisen. – (476.171).

Organisches Material
25.2 OS: auf ganzem Beschlag Geweberest, schlecht

erhalten, z/z, Fdm. 0,5 mm, LW oder K2/2, Pro-
be 01/150: Wolle?

25.3 US/OS: Gewebe, plissiert? – OS: über dem Ge-
webe Leder/Haut. An RS (US?) dicke Schicht (Le-
der?), darauf Textilrest, schlecht sichtbar, feine
Falten erhalten.

Grab 26

Befunde
Störung: Skelett gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,43 m, Br. 1,24 m.
– Steinhinterfüllung. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Oberarm
seitlich anliegend.

Anthropologie

Geschlecht: Frau
Sterbealter: 53–59 J.
Körperhöhe: 155,1 cm
Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Seiten-
zähne.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

26.1 Eisenobjekt. – Fehlt. – (344).

26.2 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen -
rücken, gerade Schneide. – L. 12,4 cm, L. Klinge
9,0 cm, max. Klingenbr. 1,6 cm. – Messerspitze
und Griffende alt abgebrochen, fehlen. – Bereich
Messergriff: Fraxinus excelsior cf., Esche (?), mine-
ralisiert. – (345.153).

26.3 Kamm. – Fragmentiert. – Dreilagig, zweireihig,
erhaltene L. 10,0 cm, fünf Eisenniete, sieben Zin-
kenplättchen. – Griffleisten unverziert. –
(408.354).

26.4 Schnalle, Eisen. – Nur Dornansatz vorhanden,
ovaler Bügel, L. 3,4 cm, Br. 2,2 cm, für 1,6 cm
br. Riemen. – (377.152).

Vom ganzen Grab:
26.5 3 Korallenperlen und 1 Glasperle

5.1 Korallenperle, fragmentiert, Achsl. 5, max.
Dm 3 (2186.7634). – 5.2 Korallenperle, Achsl. 4,
max. Dm 2, min. Fadenloch Dm 1 (2186.7635).
– 5.3 Korallenperle, fragmentiert, Achsl. 4
(2186.7633). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(2186.7636).

––  Blechfragment, Material unklar. – (379.189).
–– Fragment, Eisen. – (2186.5178).

Organisches Material
26.2 Holz am Griff, Leder an der Klinge, evtl. Rest ei-

ner Ledernaht. Bei der Spitze Stäbchen, mögli-
cherweise Verstärkung der Lederscheide.

26.4 Auf Rückseite Lederreste des Gurtes, auf Vorder-
seite (zieht auf RS) Reste von Fäden/Fasern.

Grab 27 

Befunde
Störung: Grab im Nordwestbereich durch Wasserlauf ge-
stört, Sand-Kies-Ablagerungen. – Linker Ober- und Un-
terarm mit Nagespuren.
Grabbau: Grabgrube nicht fassbar. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm ange-
winkelt, rechte Hand auf Becken, linker Arm seitlich an-
liegend, Schädel nach vorn verkippt. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 36–42 J.
Körperhöhe: 160,0 cm
Pathologica/Besonderheiten: Transversale Schmelzhypo-
plasien: Stresssituationen im Alter zwischen 2 und 4 Jah-
ren.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

27.1 Drahtohrring, Bronze. – Stabförmige Enden. –
Rundstabig, Draht Dm 0,3 cm. – Mit 5 Rillen-
gruppen à 4 bis 9 (noch sichtbaren) umlaufen-
den Rillen verziert. – Ohrring Dm 6,4/6,0 cm. –
(413.234).
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27.2 Drahtohrring, Bronze. – Stabförmige Enden. –
Rundstabig, Draht Dm 0,3 cm. – Mit 5 Rillen-
gruppen à 5 bis 9 (noch sichtbaren) umlaufen-
den Rillen verziert. – Ohrring Dm 6,1/6,3 cm. –
(412.233).

27.3 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 4,3 cm, Br. 2,6 cm, für ca. 2,6 cm br. Gurt. –
(414.240).

(27.4) Fragment, Eisen. – (416.263).
(27.5) Fragment, Eisen. – (417.264).
27.6 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-

rücken, gerade Schneide. – L. 12,6 cm, L. Klinge
9,1 cm, max. Klingenbr. 2,1 cm. – Messerspitze
und Teil der Griffangel alt abgebrochen, fehlen.
– Bereich Messergriff: Fraxinus excelsior, Esche,
mineralisiert. – (415.96).

Organisches Material
27.1 Wie an Ohrring 27.2 einige Haare (US/OS). Hier

keine Probe.
27.2 OS: einige Haare, Probe 01/139: Haar, nicht be-

stimmt, im Negativ gerippt. 
27.3 OS/US: Reste des Gurtleders. – US: Fadenreste,

Probe 01/148: Wolle. Leder.
27.6 Holz am Griff, Lederreste, vor allem US.

Grab 28

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Kiesel verschiedener Grösse,
siltige, leicht sandige Erde, (2) Sargnegativ: siltige Erde
mit vereinzelten kleinen Kieseln.
Grabbau: Grabgrube nur im Westen gefasst. – W-O-orien-
tiertes Grab, Br. mind. 1,23 m. – Evtl. Steinhinterfüllung.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 63–69 J.
Körperhöhe: 172,7 cm
Pathologica/Besonderheiten: Os parietale dext. mit
grossflächigem Lochdefekt: Schädelverletzung mit wahr-
scheinlicher Todesfolge; Halswirbelsäule: C indet.: Poro-
sierung Spondylosis deformans; C indet.: Wirbelkörper-
Ränder mit Randzackenbildung.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 28.1–8
28.1 Massiver Kurzsax, Eisen. – Auf der Vorderseite

1 Rille (Br. 2 mm), Gesamtl. 32,3 cm, Klingenl.
ca. 24,0 cm, Klingenbr. max. 3,6 cm, Klingen-
stärke 6 mm, Griffl. 8,3 cm. – An der Griffangel
Reste des Griffholzes: Fraxinus excelsior, Esche. –
(497.1).

28.2 Saxscheidenniet, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – L. 1,8 cm, Kopf Dm 1,9 cm, Kopf
H. 0,1 cm. – (489.1).

28.3 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – L. 4,0 cm. –
(491.1).

28.4 Saxscheidenniet, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – Repariert, Nietstift alt abgebrochen,
Kopf Dm 1,9 cm, Kopf H. 0,1 cm. – (490.1).

28.5 Saxscheidenniet, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – L. 1,7 cm, Kopf Dm 1,9 cm, Kopf
H. 0,1 cm. – (493.1).

28.6 Saxscheidenniet, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – Repariert, Nietstift alt abgebrochen,

Kopf Dm 1,9 cm, Kopf H. 0,1 cm. – (494.1).
28.7 Saxscheidenniet, Bronze. – Kerbschnittverziert,

Tierstil II. – L. 1,6 cm, Kopf Dm 1,9 cm, Kopf
H. 0,1 cm. – (495.1).

28.8 20 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,4–
0,6 cm, gedrückt halbrunder, massiver Kopf,
Dm 0,2 cm. – (489.2, 492.1, 497.2, 499.1,
502.1, 2284.3, 4).

28.9 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges/spitzovales
Blatt, Schlitztülle. – Fragmentiert, erhaltene
L. 7,6 cm. – Schaftholz in Tülle: Fraxinus excelsior,
Esche, aus Stammholz, auf Vorderseite Blatt auf-
liegend: Taxus baccata, Eibe, wahrscheinlich Bo-
genholz. – (482.1).

28.10 Pfeilspitze, Eisen. –Rautenförmiges Blatt, Schlitz-
tülle. – Spitze alt abgebrochen, fehlt. –
L. 9,4 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. – (483.1).

Gürtel 28.11–13
28.11 Beschlag, Bronze. – Triangulär, kästchenförmig,

L. 6,4 cm, Br. 3,2 cm, D. 0,3 cm, Ösenscharnier-
konstruktion, fragmentiert, 3 Nietlöcher, 2 Zier-
niete mit gekerbtem Rand, 3 Stegösen, fragmen-
tiert. – (484.1).

28.12 Gegenbeschlag, Bronze. – Fragmentiert, triangu-
lär, kästchenförmig, L. 6,4 cm, Br. 3,2 cm,
D. 0,3–0,4 cm, 3 Zierniete mit gekerbtem Rand,
3 Steg ösen, fragmentiert. – (485.1).

28.13 Rückenbeschlag, Bronze. – Triangulär, kästchen-
förmig, L. 3,6 cm, Br. 3,0 cm, D. 0,3 cm,
3 Scheinniete mit gekerbtem Rand, 2 Stegösen,
fragmentiert. – (498.1).

28.14 Rasiermesser, Eisen. – Fragmentiert, Klingenspit-
ze alt abgebrochen, fehlt, L. Klinge 7,2 cm,
durchbrochener, tordierter Griff, L. Griff 5,6 cm.
– (488.2).

28.15 Pfriem, Eisen. – Griffösenende, L. 13,5 cm, tor-
diert, Spitze im Querschnitt oval, Ende abge-
schrägt, konkav. – (488.3).

28.16 Nagel, Eisen. – Vierkantig, L. 7,7 cm. – (488.1).
28.17 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt qua-

dratisch, Ende abgeschrägt, eine Seite U-förmig
einziehend. – L. 3,9 cm. – (487.1)
Grabverfüllung:

28.18 Draht, Eisen. – Verbogen, Draht Dm 0,2 cm. –
(401.1).

Becken- bis Kniebereich:
–– 5 Fragmente, Eisen. – (2284.1–2).
–– Nieten, Bronze. – Fehlen. – (478).
–– Fragmente, Eisen. – Fehlen. – (478).

Vom ganzen Grab:
–– 4 Fragmente, Eisen. – (2186.1).

SW der Saxspitze:
–– Picea abies, Fichte. – Verkohlt. – (496).

Organisches Material
28.1 Separate Lederreste. – US: Holz am Griff, Leder

an der Klinge. – OS: Holz am Griff, Leder
schlecht erhalten.

28.2 US: Leder, dazu ein abgefallenes Stück.
28.3 OS: Faserreste, unbestimmt. – US: um Korrosi-

onsblasen vermutlich Leder. 
28.4 OS: Haare, von Fasern, Probe 04/194: pflanzlich?

Schlecht erhalten.
28.5 OS: wenig Leder. 
28.6 US: Leder.
28.7 US: wenig Leder.
28.9 US: Holz, darunter etwas Leder. – OS: Lederreste,
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vor allem am Rand. Pfeilspitze vermutlich in Le-
derhülle.

28.10 OS: an der Spitze am Rand Textilfragment,
L. 1 cm, z, Fdm. 0,8 mm, LW? Über ganze Spitze
braune Verfärbung, nicht bestimmbar. Auf der
Tülle kleiner Rest Textil oder Fell. – US: An der
Tülle Fell, Probe 04/189: Schaf. 

28.11 US (= VS): bei einer Niete in der Korrosion Haare,
Probe 04/191: Federn. Aus Freilegematerial bo-
tanische Reste, Probe 04/192: Blatt (Gras).

28.12 US (= VS): Textil? oder Fell, sehr schlecht erhal-
ten, nur Fasern (aufgelöste Fäden?) sichtbar, Pro-
be 04/190: nicht bestimmt.

28.13 OS (= RS): Fell, Probe 04/193: Fell, Oberfläche
schlecht sichtbar, nicht bestimmbar. Darüber (?)
loses Lederstück.

28.14 OS: feine braune Schicht, Gewebe. – US: Gewe-
be, schlecht erhalten, 2,5 x 1 cm, z/z, Fdm.
0,5 mm, ca. 8–10 F/cm, LW, zieht über Kante.
Probe 04/203: nicht bestimmbar.

28.15 US: etwas Gewebe, wie am Rasiermesser 28.14.

28.17 US: winziger Textilrest, Fdm. 0,3 mm, z-gedrehte
Fäden, keine Probe möglich.

–– 2 kleine Fragmente, 1 Leder (?), 1 winziges Ge-
webestück, nur einzelne Fäden im Schnitt. Fdm.
0,8 mm. – (2284.1).

Grab 29 

Befunde

Störung: Grabgrube durch Baupiste gestört/zerstört, nur
im Fussbereich, Osten, erhalten. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, erhaltene L. 0,56 m,
Br. 0,98 m. 

Anthropologie

Geschlecht: indet.

Sterbealter: erwachsen

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 30

Befunde

Störung: Grabgrube durch Baupiste gestört/zerstört, nur
im Fussbereich, Osten, erhalten. – Skelett gestört, nur
Fussknochen vorhanden.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, erhaltene L. 0,60 m,
Br. ca. 1,00 m. 

Anthropologie

Geschlecht: eher Mann

Sterbealter: erwachsen

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 31

Befunde

Störung: Grabgrube von Baupiste angeschnitten, zer-
stört, nur Fussbereich erhalten.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Br. 1,10 m. 

Skelettlage: Füsse in situ.

Anthropologie

Geschlecht: eher Frau

Sterbealter: adult–matur

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Planum: (1) Silt, (2) Kies mit Steinen.

Grab 32

Befunde

Stratigrafie: Grab 32 wird von Grab 33 geschnitten. 

Störung: Grabgrube durch Baupiste gestört/zerstört, nur
Ostbereich erhalten. – Skelett gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, erhaltene L. 1,22 m,
Br. 1,09 m.

Anthropologie

Geschlecht: indet.

Sterbealter: erwachsen

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 33

Befunde

Stratigrafie: Grab 33 schneidet Grab 32. 

Störung: Grabgrube durch Baupiste gestört/zerstört, nur
im Südostbereich erhalten. – Skelett gestört, nur Bein-
knochen vorhanden.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, erhaltene L. 0,98 m,
Br. ca. 0,8 m.

Anthropologie

Geschlecht: indet.

Sterbealter: 13–15 J.

Körperhöhe: 120–127 cm

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

33.1 Kamm. – Fragmentiert, dreilagig, zweireihig, er-
haltene L. 12,7 cm, 7 Eisenniete, eine Seite fein
(5 Zinken/cm), andere Seite grob (4 Zinken/cm)
gezähnt. – Griffleisten mit Sägespuren, die beim
Sägen der Zähne entstanden. – (273.1).

Grab 34

Befunde

Stratigrafie: Grab 34 durchschlägt Grab 35.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,02 m, Br. 1,27 m.
– Auf der Grabsohle vier in einem Rechteck angeordnete
grosse Steine.

Skelettlage: Anhand der Fundverteilung wahrscheinlich
gestreckte Rückenlage.
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Anthropologie
Geschlecht: eher weiblich
Sterbealter: 2–3 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: Schädelknochen mit poro-
tischen Auflagerungen: Skorbut, Rachitis, Anämie (?).

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

34.1 14 Glasperlen, 1 Bernsteinperle
1.1 Bernsteinperle, B1, fragmentiert, Achsl. 7,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (2190.7810).
– Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2190.7809). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2190.7808). – Glasperle, t20, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (432.1.8634). –
Glasperle, t20, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (432.2.8635). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(432.3.8636). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 2, min. Fadenloch Dm 1 (432.4.8637). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (432.5.8638).
– Glasperle, t4, Achsl. 2, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (432.6.8639). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 2 (432.7.8640). – Glasperle,
t18, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(432.8.8641). – Glasperle, t18, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (432.9.8642). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (432.10.8643). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (432.11.8644). – Glasperle, t20,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(432.12.8645).

34.2 Plättchen gelocht, Eisen. – Langoval, L. 4,2 cm,
Br. 2,9 cm, D. 0,2 cm. – (433.25).

34.3 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 4,5 cm, Br. 2,5 cm, für ca. 2,7 cm br. Gurt. –
Dorn alt abgebrochen, fehlt. – (434.24).

Vom ganzen Skelett:
–– 2 Stäbchenfragmente, Eisen. – Dm 0,2 cm,

L. 0,8 cm und 1,0 cm. – (2190.5179).

Organisches Material
34.2 OS: Gewebe, 2 x 1,5/2 x 1 cm, z/z, Fdm. 0,7–

1 mm, 9/? F/cm, K2/1, Probe 01/25: Lein/Hanf.
– US: Reste von Fäden, Probe 01/26: nicht be-
stimmt. Stark fragmentiertes Gewebe, trotzdem
kaum Rippenköper, da die Fäden zu dick sind. 

34.3 OS: einzelne Fäden, z, Fdm. 0,5 mm, Probe
01/27: Wolle. 

Grab 35

Befunde
Stratigrafie: Grab 34 durchschlägt Grab 35. 
Störung: Im oberen Bereich der Grabgrube Kiesablage-
rung. – Im Ostbereich der Grabgrube Sondagestörung.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,61 m, Br. 1,64 m.
– Im Unterschenkelbereich Vierkantholznegativ,
L. 0,50 m, Br. 0,18 m, T. 0,08 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend, Schädel leicht nach rechts verkippt. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 57–62 J.

Körperhöhe: 162,3 cm

Pathologica/Besonderheiten: Halswirbelsäule mit Spon-
dylarthrosis und Spondylosis deformans; Blockbildung
bei C2/3 durch Verwachsung der Intervertebralgelenke;
C4/5 cranial und caudal Porosierung der Deckplatten.

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

35.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel,
L. 3,8 cm, Br. 2,3 cm, für ca. 2,0 cm br. Gurt,
Dorn mit ovaler Basis. – (475.261).

Organisches Material

35.1 OS: einige Fäden, auch auf dem Dorn, z, Fdm.
0,6 mm. – US: Fadenreste wie OS.

Grab 36 

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: Beschrei-
bung fehlt, (2) Sargnegativ: sandig-lehmige Erde, hoher
Kiesanteil, (3) Sarghinterfüllung: Beschreibung fehlt.

Störung: Grab gestört?

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,90 m, Br. 1,57 m.
– Unter Füssen und Hals/Kopf je ein Vierkantholznegativ,
erfasste L. min. 0,72 m und 0,5 m, Br. 0,08 m und
0,11 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich eng
anliegend, linker Unterarm und linke Hand über linkem
Oberschenkel, rechte Hand teilweise über rechtem
Oberschenkel.

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 63–70 J.

Körperhöhe: 174,8 cm

Pathologica/Besonderheiten: Schulterpartie schmal: eng
anliegendes Gewand oder Leichentuch; starke Abrasion
der Frontzähne; Coxarthrose; Spondylarthrose der Hals-
wirbelsäule.

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

36.1 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– Blatt alt zerbrochen, L. 9,4 cm, max. Dm Tülle
1,1 cm. – Schaftholz in Tülle: Lonicera sp., He-
ckenkirsche, Rute. L. 1,9 cm, Dm 1,0 cm. –
(539.10).

36.2 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 8,0 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz
in Tülle: Prunus sp., Kirschbaum, Stammholz,
L. 4,2 cm. Dm 1,1 cm, aufliegend auf Blatt:
Taxus baccata, Eibe, wahrscheinlich Bogenholz. –
(540.1).

36.3 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 4,3 cm,
Br. 2,3 cm. – (542.1).

36.4 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken. – L. 16,3 cm, L. Klinge 11,0 cm, max.
Klingenbr. 1,8 cm. – An der Griffangel Reste des
Griffholzes: Fraxinus excelsior cf., Esche (?). –
(541.9).

36.5 2 Kammfragmente. – Dreilagig, zweireihig, er-
haltene L. 3,1 cm und 1,3 cm, 2 Eisenniete er-
halten. – (538.1, 2326.1).
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Grabverfüllung, 439,55 m ü. M.:
36.6 Niet, Eisen. – L. 1,7 cm, Dm Kopf 0,8/1,0 cm. –

(356.1).

Organisches Material
36.1 Holz in der Tülle. Seitliches Textil, 2 x 0,8 cm,

z/s, Fdm. 0,8 mm, 7/8 F/cm, K2/1, Probe 01/21:
Lein/Hanf, schlecht erhalten.

36.2 Gut erhalten mit 4 cm Holz vom Pfeil. – OS:
grosse Eisen-Blasen, seitlich etwas Holz. An der
Spitze einzelne Fasern/abgebrochene Fäden vom
Textil US. – US: Gewebe, 4 x 1,5/1 x 1 cm, z/s,
Fdm. 0,8 mm, ca. 12/10 F/cm, K2/2, (Wolle).

36.3 Gurtleder am Bügel und auch auf dem Dorn:
Gurt war also verschlossen! – US: Gurtbreite gut
sichtbar.

36.4 US: Leder, daran Stroh(?)eindrücke. Zur Schnei-
de hin Holz (?), Verstärkung der Lederscheide?
Kleines Stück der Ledernaht separat. 

Grab 37 

Befunde
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,88 m, Br. 1,78 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 53–59 J.
Körperhöhe: 170,9 cm
Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Front-
und Seitenzähne; oberes Diastema.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 37.1, 2
37.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Vorderseite

2 Doppelrillen (Rille Br. 1 mm) und auf der Rück-
seite 2 Rillen (Br. 1 mm), Gesamtl. 47,2 cm, Klin-
genl. 35,4 cm, Klingenbr. max. 4,0 cm, Klingen-
stärke 6–7 mm, Griffl. 11,8 cm. – An der Griff -
angel Reste des Griffholzes: Fraxinus excelsior cf.,
Esche (?). – (911.1).

37.2 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken. – L. 18,2 cm, L. Klinge 12,0 cm, max.
Klingenbr. 2,4 cm. – An der Griffangel Reste des
Griffholzes: Quercus sp. cf., Eiche (?). – (912.1)

37.3 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 7,3 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz
in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz,
L. 0,8 cm, Dm 1,0 cm. – (920.5).

37.4 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges/spitzovales
Blatt, Schlitztülle. – L. 8,7 cm, max. Dm Tülle
1,1 cm. – Schaftholz in Tülle: Corylus avellana,
Hasel, aus Stammholz. – (920.4).

37.5 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges/spitzovales
Blatt, Schlitztülle. – L. 8,3 cm, max. Dm Tülle
1,1 cm. – Schaftholz in Tülle: Corylus avellana,
Hasel, aus Stammholz. – (920.8).

Gürtel 37.6–11
37.6 Gürtelschnalle mit trapezförmigem Beschlag, Ei-

sen, tauschiert. – Rechteckiger Bügel, L. 7,2 cm,
Br. 3,6 cm, Schilddorn. – Laschenbeschlag: tra-
pezförmig, profiliert, L. 12,3 cm, Br. 6,6 cm,
D. 0,2 cm, 3 Bronzeniete mit halbkugeligem
Kopf, fragmentiert. – Tauschierung nur als Nega-
tive erhalten: Bügel und Dornbasis streifentau-
schiert, Beschlag linien- und leiterbandtauschiert.

– (914.1).
37.7 Gegenbeschlag, Eisen, tauschiert. – Trapezför-

mig, profiliert, L. 11,3 cm, Br. 6,8 cm, D. 0,2 cm,
3 Nietlöcher, Bronzeniet mit halbkugeligem
Kopf. – Tauschierung nur als Negative erhalten:
zentrales Flechtband, Linien, Leiterband, am Be-
schlagrand, hinter dem vorderen Niet: Tierkopf.
– (918.1).

37.8 Rückenbeschlag, Eisen, tauschiert. – Rechteckig,
L. 7,2 cm, Br. 5,9 cm, D. 0,2 cm, 4 Bronzeniete
mit halbkugeligem Kopf. – Tauschierung nur als
Negative erhalten: Linien und Leiterband. –
(916.1).

37.9 Beschlag/Riemendurchzug, Eisen. – L. 5,4 cm,
Br. 1,0 cm, D. 0,1–0,2 cm, 2 Eisenniete. –
(914.2).

37.10 Ösenbeschlag, Eisen, tauschiert. – Rechteckig,
L. 5,0 cm, Br. 2,0 cm, D. 0,2 cm, 2 Eisenniete
mit halbkugeligem Kopf, 1 bronzenes Gegen-
blech. – Tauschierung nur als Negative erhalten:
Linien, parallel zum Rand. – (915.1).

37.11 Ösenbeschlag, Eisen, tauschiert. – Fragmentiert,
rechteckig, erhaltene L. 5,9 cm, Br. 2,0 cm,
D. 0,2 cm. – Tauschierung nur als Negative er-
halten: Linien, parallel zum Rand. – (915.2).

Tasche 37.12–30
37.12 Rasiermesser, Eisen. – Gerader Klingenrücken,

hochgebogene Spitze. – L. 13,4 cm, L. Klinge
9,4 cm, max. Klingenbr. 1,4 cm. – An der Griff -
angel Reste des Griffholzes: Fraxinus excelsior cf.,
Esche (?). – (920.1).

(37.13) 4 kleine Silices. – (920.14).
37.14 Pfriem, Eisen. – Griffösenende, L. 15,4 cm, recht-

eckiger Querschnitt, Spitze V-förmig, leicht ge-
bogen. – (919.1).

37.15 Werkzeug, Eisen. – Spitze V-förmig, Kante
L. 0,4 cm. – L. 5,2 cm, Querschnitt quadratisch.
– (920.12).

37.16 Nagel, Eisen. – L. 5,2 cm, vierkantig. – (920.20).
37.17 Nagel, Eisen. – L. 4,5 cm, vierkantig. – (920.16,

21b).
37.18 Nagel, Eisen. – L. 5,6 cm, flacher Kopf, Dm 1,2/

1,4 cm. – (920.2).
37.19 Nagel, Eisen. – L. 3,2 cm, vierkantig. – (920.15).
37.20 Nagel, Eisen. – Fragmentiert, L. 1,0 cm, vierkan-

tig. – (920.22).
37.21 3 Niete, klein, Bronze. – L. 0,6 cm, halbrunder

oder flacher, massiver Kopf, Dm 0,5 cm. –
(920.7).
Knie- bis Fussbereich:

–– Niet, klein, Bronze. – L. 0,4 cm, halbrunder mas-
siver Kopf, Dm 0,4 cm. – (2109.1).

37.22 (Gürtelbeschlag-)Niet, Bronze und Eisen. –
L. 0,9 cm, eiserner Nietstift, halbrunder, hohler
Bronzekopf, Dm 1,2 cm, Bleilotreste. – (920.9).

37.23 (Gürtelbeschlag-)Niet, Bronze und Eisen. –
L. 0,9 cm, eiserner Nietstift, halbrunder, hohler
Bronzekopf, Dm 1,2 cm, Bleilotreste. – (920.19).

37.24 (Gürtelbeschlag-)Niet, Bronze. – L. 1,1 cm, halb-
runder, hohler Kopf, Dm 1,6 cm, Bleilotreste. –
(920.6).

37.25 Glasgefässrandfragment. – Blaues Glas, verformt,
L. 7,2 cm – (921.1).

37.26 Spielstein, Glas. – Schwarz, flache Unterseite und
halbkugelige Oberseite, Dm 2,1 cm, H. 0,7 cm.
– (920.13).

37.27 Objekt, Eisen. – L. 4,3 cm, max. Br. 2,4 cm. –
(920.3).

37.28 Stäbchen, Eisen. – L. 1,6 cm, Holzreste: Betula
sp., Birke, aus Stammholz. – (920.10).
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37.29 Fragment, Eisen. – L. 1,6 cm. – (920.21a).
37.30 Fragment, Eisen. – (920.11).

Oberkörperbereich:
–– Kammfragment. – Fehlt. – (2109).
–– Fragment, Eisen. – Fehlt. – (917).

Neben rechtem Oberarm, z. T. im Kies:
–– Keramik, WS. – G. 2 g, Magerung fein, Bruch-

kanten verrundet. – (952.3464).
–– Keramik, WS. – G. 1 g, Magerung fein, Bruch-

kanten verrundet. – (952.5150).
–– Keramik, WS. – G. 1 g, Magerung fein, Bruch-

kanten verrundet. – (952.5151).
–– Keramik, WS. – G. 1 g, Magerung fein, Bruch-

kanten verrundet. – (952.5152).
Taille bis Kniebereich:

–– 17 Fragmente, Eisen. – (2109.4).
Fussbereich:

–– (Gürtelbeschlag-)Niet, Bronze und Eisen. –
L. 0,4 cm, halbrunder, hohler Bronzekopf,
Dm 1,1 cm, Bleilotreste. – (2109.2).

–– 8 Fragmente, Eisen. – (2109.3).

Organisches Material
Block mit Sax:
37.1 OS: An Spitze wenig Holz. Wenig Leder auf der

Klinge, Holz an Griff. Seitlich auf der Spitze läng-
liches Eisen-Fragment, lose, OS vermutlich Leder.
– US: Leder auf der Klinge, z. T. Bruchstücke, auf
Südseite rundes Objekt an Klinge, Ring? 

37.2 OS/US: Holz an Griff, US schlecht sichtbar. – 
US: Leder an der Klinge.

37.6 OS: Gewebe, 3 x 2 cm + kleine Reste, z/z, Fdm.
0,5–0,8 mm, ca. 9 F/cm, LW, Probe 06/61: Lein/
Hanf. Bei hinterer Niete Leder(-band?), auch auf
Bügel wenig Leder. Das Leder bei hinterer Niete
scheint in Loch zu stecken, Flick? – US: an der
Platte Textil am Rand erkennbar. Im Grab Finger-
knochen unter Schnalle, darunter (von US gese-
hen darüber) Eisen-Objekt. Probe 06/70 (grosser
Durchmesser): Schaf, vermutlich Fell, da Stück
mit Leder/Haut vorhanden.

37.10 OS: kleiner Rest des Lederriemens, der durchs
Loch reicht. – US: Leder an der Niete.

Block:
37.3 OS: fast nicht sichtbar (von Beschlag verdeckt),

Holz in der Tülle. – US: Fell auf Metall, am Rand
der Spitze Gewebe, scheint auf Fell zu ziehen.
Fäden schlecht sichtbar, z/s, Dm 0,3–0,4 mm,
Probe 06/51 (Fell): Wolle, Probe 06/52: pflanz-
lich (Lein/Hanf). Holz in der Tülle. 

37.4 Holz in der Tülle. – OS: im Zwischenraum zwi-
schen Tülle und Gegenbeschlag wenig Holz. –
US: wenig Gewebe am Rand, z/?, Fdm. 0,4 mm,
Bindung (?) = Probe 06/53: Lein/Hanf. Gewebe
zieht über Kante, OS aber fast nicht mehr sicht-
bar.

37.5 OS: Gewebe wie 37.7. – US: an der Tülle ver-
mutlich Reste eines Gewebes, zieht vermutlich
von 37.3 hinüber, an der Spitze Fell (vermutlich
wie 37.6), bricht an der Kante ab. Holz in der
Tülle. 

37.7 OS: kleine Gewebefragmente auf der Platte, nur
am Rand, Mitte offenbar auf der Grabung freige-
legt, z/s, Fdm. 1–1,2 mm, Bindung und Einstel-
lung nicht erkennbar, Probe 06/45: Wolle. Ge-
webe zieht eher über Kante und nicht zum
Oberschenkelknochen hinüber. – US: Leder -
(band?) in der Mitte am Rand, Verstärkung?
Doppelte Lederlage mit Befestigung.

37.8 OS: in einer Ecke kleines Gewebefragment, wie
37.7.

37.12 OS: Holz am Griff, Leder auf dem Messerrücken
weit über das Holz (Taschenleder?), auch US kei-
ne direkte Verbindung vom Messer zur Tasche.
Zwischen Spitze und Beschlag-Gruppe Leder-
fragmente, lose. – US: auf Messer vermutlich
zweites Leder (Tasche?). Nach letzter Reinigung
Textil unter Leder erkennbar, z/?, Fdm. 0,5 mm,
Rips? Probe 06/69: Lein/Hanf. Textil z. T. so «ver-
backen», dass Unterschied zum Leder nicht mehr
sichtbar ist. OS über ganzes Messer erkennbar,
z. T. zwei Schichten.

(37.13) Daran Gewebe, schöne Qualität, z/s, Fdm.
0,4 mm.

37.14 OS: Leder, das zum Messer zieht, leider keine
durchgehende Verbindung sichtbar, gebrochen.
Kleiner Textilrest, wie am Messer (davon oxi-
diert?).

37.15 Die Seite auf Knochen hat am Werkzeug eine Le-
derschicht, darunter, d. h. unmittelbar auf dem
Knochen, eine Gewebeschicht, z/s, Fdm. 0,3–
0,5 mm, K2/1?, Probe 06/54: Wolle. Das Leder
bildet vermutlich den Rand der Tasche, kann auf-
grund des Textils nicht Haut sein.

37.16 An Kopf und Nagel Leder. 
37.17 OS: Fadenreste, z, Dm 0,6 mm, (Wolle). – 

US: Gewebefragment, 1 x 0,5 mm, z/z, Fdm.
0,5 mm, LW, Probe 06/139: Probematerial
schlecht. – US: darauf vermutlich Fäden, schlecht
erkennbar. 

37.19 US: etwas Holz, Leder.
37.21 Zwischen Knochen und Nieten 37.21 und 37.22

Leder (?), z. T. streifig sichtbar, Probe 06/64:
Wolle, sehr fein. 

37.22 Siehe 37.21. – OS (= RS): Leder.
37.23 US: Leder.
37.28 Holzrest.
37.30 An einer Seite evtl. Leder.
37.37 US: etwas Leder. 
–– Taille/Kniebereich: darunter Holz, 1 Niete mit Le-

der. – Fussbereich: 1 kleines Fragment mit Haa-
ren/Fasern; Fussbereich: Niete, darauf abgebro-
chene Fäden. – (2109).

Grab 38

Befunde
Stratigrafie: Grab 38 wird von Grab 40 geschnitten. –
Westprofil: (1) Kies, (2) Grobkies, vermischt mit Silt, (3)
sehr sandig, (4) Silt mit Kies und Sand, (5) humos, siltig
mit Kies.
Störung: Sondagestörung im Ostbereich des Grabes. –
Skelett gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 3,01 m, Br. 1,42 m.
– Ca. 15 cm über Skelett Holzreste eines rechteckigen
Sarges: L. 1,88 m, Br. 0,52 m, Wandstärke ca. 2 cm, um
und unter Skelett Holzreste des Sarges: erhaltene
L. 1,55 m, erhaltene Br. 0,31 m.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 45–54 J.
Körperhöhe: 170,5 cm
Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Front-
und Seitenzähne.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

38.1 Messer, Eisen. – Fragmentiert. – Leicht ge-
schwungener Klingenrücken. – L. 11,2 cm,
L. Klinge 7,7 cm, max. Klingenbr. 1,6 cm. – An
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der Griffangel Reste des Griffholzes: Fraxinus
 excelsior cf., Esche (?). – (677.1).

38.2 Gürtelschnalle, Bronze. – Rechteckiger Bügel,
L. 4,4 cm, Br. 3,0 cm, punktverziert. – (676.1).

38.3 Kamm. – Fragmentiert, dreilagig, zweireihig,
L. 10,7 cm, Br. 3,7 cm, 5 Eisenniete, eine Seite
fein (6 Zinken/cm), andere Seite grob (4 Zinken/
cm) gezähnt. – Griffleisten mit Sägespuren, die
beim Sägen der Zähne entstanden. – (675.1).

Unterkörperbereich:

–– 2 Fragmente, Eisen. – (2111.1).

Grabverfüllung:

–– RS, Glanztonbecher. – G. 3 g, Magerung fein,
rötlich-brauner Ton, keine Überzugsreste erhal-
ten, Wandstärke 1 cm unter dem Rand: 4 mm. –
(604.3438).

Organisches Material

38.1 OS/US: Leder an der Klinge, Holz am Griff.

38.2 US: Leder, darunter (zwischen Leder und Schnal-
le) Geweberest, z/z, Fdm. 0,2–0,3 mm, ca. 16 F/
cm in die eine Richtung, Bindung nicht erkenn-
bar, Probe 05/182: Wolle. Leder glatt, Poren in
Reihe. Keine Naht erkennbar. Leder-Textil-Kom-
bination für den Gurt. Um Schnalle grosse
schwarze Verfärbung vom Leder. Leder immer in
Kombination mit rötlicher Schicht (= Textil). –
US/OS: keine Riemen erkennbar, die auf eine
Umwicklung der Schnalle schliessen liessen. In
der Mitte unter Leder-Textil-Schicht (schwarz-
braun) botanische Reste. (Probe ergab «moder-
ne Feinwurzeln», Probe IPNA 229). – US: braune
Schicht nicht als Textil bestimmbar, völlig zerfal-
len.

Grab 39

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) Grabverfüllung: siltige Erde,
humos bis lehmig mit mittelgrossen Steinen, (2) Sarg-
verfüllung: sandig-humose Erde.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,20 m, Br. 1,30 m.
– Im Planum nach 1. Abtrag, ca. 6 cm über Skelett,
Holzreste eines rechteckigen Sarges: L. 1,03 m,
Br. 0,34 m, um Skelett Sargnegativ: erhaltene L. 0,98 m,
Br. 0,48 m, im Westprofil Sargnegativ: Br. 0,48 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie

Geschlecht: eher männlich

Sterbealter: 2,5–3,5 J.

Körperhöhe: 82–86 cm

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

39.1 Pfeilspitzenschaft, Eisen. – Tordiert, erhaltene
L. 5,4 cm, max. Dm Tülle 1,2 cm. – Schaftholz in
Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz. –
(609.1).

Kopfbereich:

–– Fragment, Eisen. – Holzreste. – (2332.1).

–– 2 Fragmente, Eisen. – (2112.1).

Grabverfüllung:
–– Keramik, WS. – Ritzlinienverzierung, G. 6 g, Ma-

gerung fein. – (664.3448).
Grabverfüllung, über rechtem Oberschenkel:

–– Keramik, WS. – G. 1 g, Magerung mittel, Bruch-
kanten verrundet, Oberfläche erodiert. –
(665.3449).

Organisches Material
39.1 Separate Holzreste, vermutlich von Pfeilschaft.

Wenig Holz in der Tülle, auf der US der Spitze
kleine Holzreste, vermutlich von anderem Pfeil.

–– Fragment mit Holz. – (2332.1).

Grab 40

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) humoser, leicht siltiger Kies,
(2) grober Kies.
Störung: Im Süden der Grabgrube Sondagestörung. –
Skelett mit Ausnahme des Kopfbereiches gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,81 m, Br. 1,74 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm und lin-
ker Oberarm seitlich anliegend, Schädel nach links ver-
kippt.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 60–69 J.
Körperhöhe: 161,8 cm
Pathologica/Besonderheiten: Beidseits mässige Cribra
orbitalia; aDNA-Probe entnommen.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

40.1 54 Glasperlen, 1 Bernsteinperle
1.1 Glasperle, m61, Achsl. 5, max. Dm 6, min.
Fadenloch Dm 3 (756.1.6570). – 1.2 Glasperle,
p29, fragmentiert, Achsl. 5, max. Dm 6
(756.2.6571). – 1.3 Glasperle, p4, Achsl. 5, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2, einseitig abge-
schnitten (756.3.6572). – 1.4 Glasperle, m23,
Achsl. 4, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(756.4.6573). – 1.5 Glasperle, m10, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2 (756.5.6574).
– 1.6 Glasperle, p43, Achsl. 5, max. Dm 7, min.
Fadenloch Dm 2 (756.6.6575). – 1.7 Glasperle,
m11, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm
3, mit schwarzen Schlieren (756.7.6576). – 1.8
Bernsteinperle, B2, Achsl. 15, max. Dm 7, min.
Fadenloch Dm 2 (756.8.6577). – 1.9 Glasperle,
m61, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm
1 (756.9.6624). – 1.10 Glasperle, p26, Achsl. 5,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(756.10.6578). – 1.11 Glasperle, m74, fragmen-
tiert, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(756.11.6579). – 1.12 Glasperle, m39, Achsl. 4,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(756.12.6580). – 1.13 Glasperle, p43, Achsl. 5,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(756.13.6581). – 1.14 Glasperle, p43, Achsl. 6,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(756.14.6582). – 1.15 Glasperle, m41, Achsl. 7,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(756.15.6583). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 2, min. Fadenloch Dm 1 (756.6000). – Glas-
perle, m47, fragmentiert, Achsl. 7, max. Dm 3,
min. Fadenloch Dm 1 (756.6584). – Glasperle,
m47, Achsl. 6, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (756.6585). – Glasperle, m47, Achsl. 6, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (756.6586). – Glas-
perle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Faden-
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loch Dm 1 (756.6587). – Glasperle, m43, frag-
mentiert (756.6588), Glasperle, m43, fragmen-
tiert (756.6589). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(756.6590). – Glasperle, m43, Achsl. 4, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (756.6591). – Glas-
perle, m43, fragmentiert (756.6592). – Glasper-
le, m43, fragmentiert, Achsl. 5, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (756.6593). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (756.6594). – Glasperle, m43,
fragmentiert (756.6595). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (756.6596). – Glasperle, m43, Achsl. 7,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (756.6597). –
Glasperle, m43, fragmentiert, Achsl. 4, max. Dm
3, min. Fadenloch Dm 1 (756.6598). – Glasper-
le, klein gelb, zerfallen (756.6599). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (756.6601). – Glasperle, m38, Achsl. 5, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (756.6602). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 3 (756.6603). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 4
(756.6604). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (756.6605). – Glas-
perle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (756.6606). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (756.6607). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(756.6608). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (756.6609). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (756.6610). – Glasperle, m38, Achsl.
4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(756.6611). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (756.6612). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (756.6613). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(756.6614). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (756.6615). – Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (756.6616). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(756.6617). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1, beidseitig abge-
schnitten (756.6618). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (756.6619). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 4 (756.6620). – Glasperle,
klein gelb, zerfallen (756.6621). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 4 (756.6622). – Glas-
perle, m38, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 1 (756.6623).

40.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 4,8 cm, Br. 2,7 cm, Gurtleder 2,9 cm br. erhal-
ten. – (757.39).

40.3 Messer, Eisen. – Geknickter (?)/geschwungener
Klingenrücken. – Griffende alt abgebrochen,
fehlt. – L. 12,6 cm, L. Klinge 8,9 cm, max. Klin-
genbr. 2,7 cm. – Bereich Messergriff: Fraxinus
 excelsior, Esche, mineralisiert. – (758.40).

40.4 Stab, Eisen. – Fragmentiert, L. 11,4 cm. –
(759.41).

Grabverfüllung:

––  Ziegelfragment. – Bruchkanten verrundet, G. 1g.
– (792.3455).

Organisches Material
40.2 OS: Leder vom Gurt, auch im Zwischenraum

beim Dorn, seitliche Grenze (Gurtbreite) sicht-
bar, auf dem Dorn einzelne schlecht erhaltene

Fäden, Probe 01/69: Wolle. – US: wie OS Reste
des Gurtes, seitlich und beim Dornansatz Faden-
reste, z, Fdm. 0,3–0,5 mm, Probe 01/70: (Wol-
le).

40.3 OS: Holz am Griff, Leder bis knapp über Holz,
bei der Spitze unter dem Leder einzelne Fäden
erkennbar, z, Fdm. 0,7–0,8 mm, Probe 01/67:
Lein/Hanf. – US: Lederreste, keine Fäden sicht-
bar.

40.4 Leder, vor allem auf der einen Seite umlaufend
sichtbar: Griff?

Grab 41

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sargnegativ: humos-siltiger
Kies, (2) Sarghinterfüllung: grober, sandiger Kies.
Störung: Fussbereich durch Sondage gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2.0 m, Br. 1,26 m. –
Steinhinterfüllung.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Oberarm
seitlich anliegend.

Anthropologie
Geschlecht: eher weiblich
Sterbealter: 4,5–5,5 J.
Körperhöhe: 89–95 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

41.1 55 Glasperlen
1.1 Glasperle, t3, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (698.1.8731). – 1.2 Glasperle, t3,
Achsl. 3, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 1
(698.2.8732). – 1.3 Glasperle, t3, Achsl. 4, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (698.3.8733). – 1.4
Glasperle, t3, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (698.4.8734). – 1.5 Glasperle, m10,
Achsl. 7, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(698.5.8735). – 1.5 Glasperle, m60, Achsl. 7,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (698.5.8735).
– 1.6 Glasperle, p8, Achsl. 12, max. Dm 6, min.
Fadenloch Dm 3 (698.6.8736). – 1.7 Glasperle,
m66, Achsl. 11, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm
2 (698.7.8737). – 1.8 Glasperle, m60, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2 (698.8.8738).
– 1.9 Glasperle, p1, Achsl. 11, max. Dm 6, min.
Fadenloch Dm 3 (698.9.8739). – 1.10 Glasperle,
m60, Achsl. 5, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm
2 (698.10.8740). – 1.11 Glasperle, m61, Achsl.
6, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(698.11.8741). – 1.12 Glasperle, m58, fragmen-
tiert, poröse Oberfläche, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 3 (698.12.8742). – 1.13 Glasperle,
p8, Achsl. 13, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(698.13.8743). – 1.14 Glasperle, m60, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(698.14.8744). – 1.15 Glasperle, m58, Achsl. 5,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 4
(698.15.8745). – 1.16 Glasperle, m58, fragmen-
tiert, poröse Oberfläche, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 3 (698.16.8746). – 1.17 Glasperle,
m60, Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm
2 (698.17.8747). – 1.18 Glasperle, p8, Achsl. 11,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(698.18.8748). – 1.19 Glasperle, m60, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(698.19.8749). – 1.20, 21 Glasperle, m63, Achsl.
12, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (698.20,
21.8750). – 1.22 Glasperle, m60, Achsl. 7, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (698.22.8751). –
1.23 Glasperle, m60, Achsl. 6, max. Dm 6, min.
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Fadenloch Dm 2 (698.23.8752). – 1.24, 25 Glas-
perle, m66, Achsl. 12, max. Dm 8, min. Faden-
loch Dm 3 (698.24, 25.8753). – 1.26 Glasperle,
t3, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(698.26.8754). – 1.27 Glasperle, m60, Achsl. 6,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(698.27.8755). – 1.28 Glasperle, p8, Achsl. 12,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(698.28.8756). – 1.29 Glasperle, p8, Achsl. 13,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(698.29.8757). – 1.31 Glasperle, t3, Achsl. 5,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 1
(698.31.8758). – 1.32 Glasperle, t3l, Achsl. 5,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 1
(698.32.8759). – 1.33 Glasperle, t3, Achsl. 3,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(698.33.8760). – 1.34 Glasperle, p1, Achsl. 11,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(698.34.8761). – 1.35, 36 Glasperle, m66, Achsl.
12, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (698.35,
36.8762). – 1.37 Glasperle, m60, Achsl. 6, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (698.37.8763). –
1.38 Glasperle, p1, Achsl. 12, max. Dm 6, min.
Fadenloch Dm 3 (698.38.8764). – 1.39 Glasper-
le, m18, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fadenloch
Dm 4 (698.39.8765). – 1.40 Glasperle, m66,
Achsl. 7, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(698.40.8766). – 1.41 Glasperle, p1, Achsl. 11,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(698.41.8767). – 1.42 Glasperle, m60, Achsl. 5,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(698.42.8768). – 1.43, 44 Glasperle, m66, Achsl.
12, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (698.43,
44.8769). – 1.45 Glasperle, t3, Achsl. 3, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (698.45.8770). –
1.46 Glasperle, t3, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (698.46.8771). – 1.47 Glasperle,
t3, Achsl. 3, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(698.47.8772). – 1.48 Glasperle, m41, Achsl. 6,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(698.48.8773). – 1.49 Glasperle, t3, Achsl. 4,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(698.49.8774). – 1.50 Glasperle, m61, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(698.50.8775). – 1.51 Glasperle, m60, Achsl. 6,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(698.51.8776). – 1.52 Glasperle, m60, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(698.52.8777). – 1.53 Glasperle, p1, Achsl. 12,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(698.53.8778). – 1.54 Glasperle, p1, Achsl. 11,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(698.54.8779). – 1.55 Glasperle, m60, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(698.55.8780). – 1.56 Glasperle, t3, Achsl. 3,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(698.56.8781). – 1.56 Glasperle, t3, Achsl. 4,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(698.56.8782). – 1.57 Glasperle, m61, Achsl. 6,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(698.57.8783). – 1.x Glasperle, t3, verschollen.

Westprofil, Kniebereich, 439,15 m ü. M.:

41.2 Zwingenförmige Lasche, Eisen. – Ehemals als Teil
der Zügelführung zu Eisentrense oder zu Sattel
gehörig. – Fragmentiert, max. L. 4,7 cm, max.
Br. 1,9 cm, 2 Niete, vierkantig, eine mit halbku-
geligem Kopf. – (716.148). 

41.3 Platte, Eisen. – Fragmentiert, gelocht, D. 0,1 cm.
– (716.370).

Grabverfüllung:

41.4 Platte, Eisen. – 2 Eisenniete, D. 0,1 cm. –
(2330.353).

Organisches Material
41.2 Einzelne Fäden, z, s, Fdm. 0,7–0,8 mm, Probe

01/101: Wolle. 

Grab 42

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: sandiges
Sediment mit Kieseln, (2) Sargnegativ: siltig-sandiges Se-
diment mit Steinen.
Störung: Skelett gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,2 m, Br. 1,01 m. –
Steinhinterfüllung.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend, Schädel nach vorn verkippt.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 56–62 J.
Körperhöhe: 151,1 cm
Pathologica/Besonderheiten: Linksseitig leichte Cribra
orbitalia; Caput femoris dext.; Coxarthrose.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

42.1 3 Kammniete, Eisen. – L. 1,2 cm, 1,3 cm,
0,9 cm. – Mit Kammresten. – (913.401–403).

42.2 Gürtelschnalle, Eisen tauschiert. – Langovaler
 Bügel. – L. 6,2 cm, Br. 2,7 cm, für ca. 4,1 cm
br. Gurt. – (877.391).

Gürtelgehänge 42.3–8
42.3 Messer, Eisen. – Fragmentiert. – Leicht ge-

schwungener Klingenrücken. – L. min. 10,4 cm,
L. Klinge min. 7,8 cm, max. Klingenbr. 1,6 cm. –
An der Griffangel Reste des Griffholzes: Fraxinus
excelsior, Esche. – (879.396).

42.4 Messerklingenfragment, Eisen. – L. 2,2 cm. –
Reste des Griffholzes: Fraxinus excelsior cf., Esche
(?). – (882.400).

42.5 Pinzette, Eisen. – L. 5,3 cm. – (880.398).
42.6 Ring, Eisen. – Fragmentiert, rundstabig,

Dm 0,5 cm. – (878.393).
–– (Ring-?)Fragment, Eisen. – Ring Dm 3,6/3,9 cm.

– (878.392).
42.7 Ringfragment, Eisen. – Ringquerschnitt flach-

rechteckig, Dm 0,4 cm, Ring Dm ehemals ca.
3,6 cm. – (879.397).

42.8 Ringfragment, Eisen. – Rechteckiger Querschnitt,
Dm 0,3 cm. – (881.399).

Vom ganzen Grab:
42.9 Stäbchen, Eisen. – L. 1,6 cm. – (2119.394).
–– Fragment, Eisen. – (2119.395).

Organisches Material
42.2 OS: Leder auf dem Bügel und auf dem Dorn,

Gurt war verschlossen. Seitlich auf dem Bügel
kleines Gewebefragment, 0,5 x 0,5 cm, nur ein-
zelne Fäden sichtbar, z/z, Fdm. 0,5 mm. – US:
Leder (Gurt), am «Ring» einzelne Fasern, Probe
04/128: Leder/Haut, durchgehende Poren. 

42.3 An der einen Seite Textilrest, schlecht erhalten,
z/z, Fdm. 0,3–0,5 mm, ca. 12 F/cm, LW, Probe
04/115: nicht bestimmbar. Beidseitig Holz am
Griff, evtl. Leder an der Klinge, schlecht erhalten. 

42.4 OS/US Holz.
42.5 Sehr stark korrodiert. – OS: Fäden, z. T. in

Schlaufen, vermutlich Fransen, z, 0,6 mm, Probe
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04/114: Lein/Hanf, Bruchstelle des Knotens be-
sonders schön sichtbar. – US: kleiner Rest eines
Gewebes, 0,5 x 0,5 cm, z/?, Fdm. 0,5 mm, K2/2.

42.6 US: auf Ring kleines Fragment eines völlig «ver-
backenen» Gewebes, z, Fdm. 0,5 mm.

42.8 Darum herum teilweise Leder.

Grab 43

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) erdig-siltig, hoher Kiesanteil,
wenig Holzkohlestückchen, (2) Sargnegativ: erdig-siltig,
relativ viel Feinkies (Dm ≤ 2 cm).

Störung: Grab gestört, Skelett fehlt.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,76 m, Br. 1,12 m.
– Im Westprofil trapezförmiges Sargnegativ: Br. nach
1. Planum 0,35 m (439,5 m ü. M.), auf Grabsohle
0,27 m (439,28 m ü. M.).

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

43.1 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken. –
L. 17,8 cm, L. Klinge 12,5 cm, max. Klingenbr.
1,9 cm. – An der Griffangel Reste des Griffholzes:
 Juglans regia, Nussbaum. – (729.1).

43.2 Ring, Eisen. – Rundstabig, Dm 0,35 cm, Ring
Dm 3,4 cm. – (730.1).

Vom ganzen Grab:

43.3 Kammniet, Eisen. – L. 1,0 cm. – (2121.1).

–– Fragment, Eisen. – (2121.2).

Organisches Material

43.1 Holz am Griff (Nussbaum!), Lederscheide, vor
 allem US schlecht erhalten.

43.2 Lederband um Ring, Br. 2,5 cm. 

Grab 44

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) Kies mit Sand, (2) Silt mit Kie-
seln und Steinen, (3) Silt-Humus, (4) Silt-Humus mit
Kies.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,68 m, Br. 1,66 m.
– Steinhinterfüllung (2), im Westprofil Negativ eines
Holzeinbaus (3) mit Aufbau? (4), Br. 0,58 m.

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend, Schädel nach links vorn verkippt.

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 40–46 J.

Körperhöhe: 157,3 cm

Pathologica/Besonderheiten: Extreme Abrasion der
Frontzähne; Engstand im Unterkiefer-Frontgebiss; Brust-
wirbel (T indet.) mit Befund nach Knorpelknoten; nach
Zahnzementanalyse 43–47 Jahre.

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

44.1 Kammfragment. – Dreilagig, zweireihig, ein
 Eisenniet erhalten, Griffleiste unverziert. –
(684.352).

44.2 104 Glasperlen
Glasperle, m8, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 2 (2348.7050). – Glasperle, m38, Achsl.
4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(685.7082). – Glasperle, m32, Achsl. 14, max.
Dm 8, min. Fadenloch Dm 2 (685.8158). – Glas-
perle, m32, Achsl. 14, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8159). – Glasperle, m32, Achsl.
14, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(685.8160). – Glasperle, m61, Achsl. 4, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (685.8161). – Glas-
perle, m61, Achsl. 4, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8162). – Glasperle, m61, Achsl.
5, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(685.8163). – Glasperle, m37, Achsl. 3, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 1 (685.8164). – Glas-
perle, m61, Achsl. 4, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8165). – Glasperle, m37, Achsl.
4, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(685.8166). – Glasperle, m61, Achsl. 3, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (685.8167). – Glas-
perle, m61, Achsl. 4, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8168). – Glasperle, m60, Achsl.
4, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(685.8169). – Glasperle, m69, Achsl. 8, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (685.8170). – Glas-
perle, m68, Achsl. 12, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8171). – Glasperle, klein gelb,
zerfallen (685.8172). – Glasperle, m43, fragmen-
tiert, poröse Oberfläche, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (685.8173). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (685.8174). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (685.8175). – Glasperle, m44,
Achsl. 7, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(685.8176). – Glasperle, m39, Achsl. 4, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (685.8177). – Glas-
perle, m39, Achsl. 4, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 1 (685.8178, 8180). – Glasperle, m39,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(685.8179). – Glasperle, m37, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (685.8181). – Glas-
perle, m46, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8182). – Glasperle, m46, Achsl.
8, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(685.8183). – Glasperle, m41, Achsl. 6, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (685.8184). – Glas-
perle, m41, Achsl. 5, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8185). – Glasperle, m41, Achsl.
5, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(685.8186). – Glasperle, m36, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (685.8187). – Glas-
perle, m36, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (685.8188). – Glasperle, m36, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(685.8189). – Glasperle, m47, Achsl. 9, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (685.8190). – Glas-
perle, m47, Achsl. 10, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8191). – Glasperle, m47, Achsl.
8, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(685.8192). – Glasperle, m50, Achsl. 11, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (685.8193). – Glas-
perle, m43, Achsl. 8, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8194). – Glasperle, m43, Achsl.
7, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(685.8195). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (685.8196). – Glas-
perle, m43, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8197). – Glasperle, m38, Achsl.
4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(685.8198). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (685.8199). – Glas-
perle, m43, fragmentiert, Achsl. 5, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 2 (685.8200). – Glasperle,
m43, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
2 (685.8201). – Glasperle, m43, fragmentiert
(685.8202). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
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(685.8203). – Glasperle, m43, fragmentiert,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (685.8204). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (685.8205). – Glasperle, m43,
fragmentiert, Achsl. 7 (685.8206). – Glasperle,
m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (685.8207). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(685.8208). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (685.8209). – Glas-
perle, klein gelb, zerfallen (685.8210). – Glasper-
le, m38, fragmentiert, Achsl. 4 (685.8211). –
Glasperle, klein gelb, zerfallen (685.8212). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2
(685.8213). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (685.8214). – Glas-
perle, m38, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8215). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(685.8216). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(685.8217). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(685.8218). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(685.8219). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(685.8220). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (685.8221). – Glas-
perle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (685.8222). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8223). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(685.8224). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(685.8225). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (685.8226). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (685.8227). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(685.8228). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (685.8229). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (685.8230). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(685.8231). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (685.8232). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (685.8233). – Glasperle, m38, Achsl.
4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(685.8234). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(685.8235). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (685.8236). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (685.8237). – Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(685.8238). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (685.8239). – Glasperle, klein gelb, zer-
fallen (685.8240). – Glasperle, m38, Achsl. 3
(685.8241). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (685.8242). – Glas-
perle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (685.8243). – Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (685.8244). – Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(685.8245). – Glasperle, m38, fragmentiert
(685.8246). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(685.8247). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (685.8248). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (685.8249). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (685.8250). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (685.8251). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (685.8252). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (685.8253). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (685.8254). – Glasperle, klein

gelb, zerfallen (685.8255). – Glasperle, m38,
fragmentiert (685.8256). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2314.8257). – Glasperle, m61, Achsl. 4, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (2314.8258). –
Glasperle, m43, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2314.8259). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2314.8260).

44.3 Gürtelschnalle, Eisen. – Fragmentiert. – Langova-
ler, gewölbter Bügel, L. 4,2 cm, Br. 2,1 cm. –
Dorn fragmentiert mit pilzförmiger Basis. – Bügel
streifentauschiert, 3 Gruppen à 3 Streifen erhal-
ten, Einlagen nicht erhalten. – (686.160).

Gürtelgehänge 44.4–17
44.4 Ring, Eisen. – Dm 3,3 cm, langovaler Quer-

schnitt. – (687.159).
44.5 Platte, Eisen. – Fragmentiert, leicht trapezförmig,

gelocht, max. L. 4,8 cm, max. Br. 2,7 cm. –
(687.162).

44.6 Ringfragment, Eisen. – Dm ehemals 3,6 cm. –
(687.161).

44.7 Platte, Eisen. – Fragmentiert, stark korrodiert. –
5 (Niet-)Löcher, in einem (Niet-)Loch 2 Eisen-
drahtringfragmente mit rechteckigem Quer-
schnitt, Draht Dm 0,3 cm. – Max. L. Platte
1,9 cm, max. Br. Platte 1,5 cm. – (687.307).

44.8 Saxscheidenniet, Bronze. – Nietkopf mit drei ge-
punzten Kreisaugen verziert, Dm 1,2 cm. –
(688.271).

44.9 Hülse, Bronze. – Fragmentiert, L. 2,8 cm, max.
Br. 1,2 cm. – (689.334).

44.10 Ring, Eisen. – Ring Dm 4,7 cm, Draht Dm
0,5 cm, rundstabig. – (689.272).

44.11 Gürtelschnallenbügel, Eisen. – Fragmentiert. –
Langovaler Bügel, rekonstruierbare L. 5,1 cm,
Br. 3,2 cm, Bügelquerschnitt gewölbt. –
(689.375).

44.12 Ring, Eisen. – Dm 3,5/4,0 cm, rundstabig, Draht
Dm 0,4 cm. – (689.374).

44.13 Plättchen, Bronze. – Gelocht, max. L. 1,8 cm,
max. Br. 1,0 cm, D. 0,1 cm. – (689.373).

44.14 Ringfragment, Eisen. – Rundstabig, Dm 0,4 cm.
– (689.379).

44.15 Ring, Eisen. – Offen, Ring Dm 2,4 cm, D. 0,1–
0,2 cm. – (689.372).

44.16 Schnallenfragment (?), Eisen. – Br. 2,2 cm, ge-
drückt runder Bügel(?)querschnitt. – (689.371).

44.17 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken, einseitig zwei parallel zum Klingenrücken
verlaufende Rillen. – Klingenspitze und Griffende
alt abgebrochen, fehlen. – L. 13,1 cm, L. Klinge
8,9 cm, max. Klingenbr. 1,9 cm. – Bereich Mes-
sergriff: Fraxinus excelsior, Esche. – (690.273).

Organisches Material
44.3 US: Reste von Gewebe, ca. 1 x 1 cm, z/z, 0,5–

0,7 mm, LW, Einstellung nicht messbar, gefältelt.
44.6 Beidseitig Gewebereste, 2 x 0,8 cm, z/z,

Fdm. 0,6–0,8 mm, LW, 13/10 F/cm, Probe
01/124: Wolle. Fältelung sichtbar.

44.8, 10 Block mit Ringen und Bronzeplättchen (44.13),
einzelne Gewebefragmente (OS), wie 44.6. Ein
Fragment gefältelt, unter der Niete Geweberes-
te, dar über feine braune Schicht. Nach der Frei-
legung dann an den Ringen Lederbänderreste
sichtbar. Jeder Ring scheint separat durch ein
Band angehängt, ebenso Eisenring (44.15). –
US: dicke Textilschicht, aber schlecht erhalten.
Nur wenige Falten sichtbar; einzelne Stellen mit
Textilstruktur, wie 44.6.
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44.17 US: etwas Leder, am Griff Holz. – OS: zieht das
Leder bis über das Holz.

Grab 45

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Kies/Sand, (2) Sarghinterfül-
lung: siltig-sandiger Kies, (3) siltig-sandiger Kies, (4) sil-
tig-sandig, Grobkies.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,92 m, Br. 1,52 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 49–55 J.
Körperhöhe: 173,6 cm
Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion des Front-
gebisses.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 45.1–6
45.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Spitze abgebrochen,

fehlt. – Auf der Vorderseite 2 Rillen (Br. 1 mm),
erhaltene Gesamtl. 50,6 cm, erhaltene Klingenl.
30 cm, Klingenbr. max. 4,5 cm, Klingenstärke
7 mm, Griffl. 22,6 cm. – Griffzwinge, Eisen, frag-
mentiert, auf Saxvorderseite erhalten, Br. 1,7 cm,
D. 0,2 cm. – An der Griffangel Reste des Griffhol-
zes: Betula sp., Birke. – (885.1).

45.2 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,8 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,3 cm. – (885.5).

45.3 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,0 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,3 cm, Gegenblech. –
(885.4).

45.4 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert,
L. 0,5 cm, scheibenförmiger Kopf, Dm 1,1 cm. –
(885.6).

45.5 21 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – Einige frag-
mentiert, L. 0,7–0,8 cm, halbrunder, massiver
Kopf, Dm 0,3–0,5 cm. – (885.3).

45.6 Messer, Eisen. – Gesamtl. 14,8 cm, Klingenl.
11,1 cm, Klingenbr. max. 2,6 cm. – An der Griff-
angel Reste des Griffholzes: Acer sp., Ahorn. –
(885.2).

45.7 Lanzenspitze, Eisen. – Rautenförmiges Blatt, run-
de Tülle, Blattquerschnitt spitzoval, Mittelgrat
schwach erkennbar, L. 30,4 cm, Br. max. Blatt
2,7 cm, Dm Tülle 2,5 cm. – Rillenverzierung: pro
Blattseite: V-förmige Rille auf Blatt, 3 ineinander
geschachtelte V-förmige Rillen am Übergang
zwischen Tülle und Spitze. – 2, evtl. 4 Eisenniete
zur Fixierung des Holzschaftes. – In Tülle Schaft-
holzreste. – (884.1).

Gürtel 45.8–12
45.8 Gürtelschnalle mit rundem Beschlag, Eisen. –

Lang ovaler Bügel, L. 5,7 cm, Br. 3,2 cm, Schild-
dorn. – Laschenbeschlag, H. 7,0 cm, Br. 5,1 cm,
D. 0,25 cm, 3 Eisenniete mit halbkugeligem
Kopf. – (886.1, 887.15).

45.9 Gegenbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, recht-
eckig, L. 4,4 cm, Br. 3,8 cm, D. 0,3 cm, 4 Eisen-
niete mit halbkugeligem Kopf. – (892.20).

45.10 Rückenbeschlag, Eisen. – Rechteckig, L. 5,9 cm,
Br. 4,6 cm, D. 0,2–0,3 cm, 4 Eisenniete mit halb-
kugeligem Kopf. – (888.18).

45.11 Ösenbeschlag, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – Fragmentiert, triangulär, erhaltene

L. 2,6 cm, Br. 1,3 cm, D. 0,2 cm, 1 Nietloch,
2 Stegösen, fragmentiert. – (890.401).

45.12 Ösenbeschlag, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – Triangulär, L. 3,2 cm, Br. 1,4 cm,
D. 0,2 cm, 3 kleine Bronzeniete. – (891.1).

45.13 Werkzeug, Eisen. – Spitze U–förmig, im Quer-
schnitt rund. – L. 3,3 cm, rechteckiger Quer-
schnitt. – (889.19).

Kopfbereich:
–– Fragmente, Eisen. – Fehlen. – (2124).

Kopf bis Becken links:
45.14 Schnalle, Eisen. – Stark korrodiert. – Ovaler Bü-

gel, L. 2,6 cm, Br. 1,8 cm. – (2124.1).
–– 2 Saxscheidenniete, Bronze. – Fehlen. – (2124).
–– Fragmente, Eisen. – Fehlen. – (2124).

Kopf bis Becken rechts:
–– Fragmente, Eisen. – Fehlen. – (2124).

Becken bis Fuss links:
–– Fragmente, Eisen. – Fehlen. – (2124).

Vom ganzen Grab:
–– 3 Fragmente, Eisen. – (2124.3).

Organisches Material
45.1 US: Holz am Griffende, etwas Leder an der Klin-

ge, schwarze Verfärbung an den Nieten. – OS:
etwas Leder auf der Klinge, schlecht erhalten,
dann an den Nieten (schwarz), Leder zieht von
der Kante aufs Messer.

45.6 Holz am Griff, Leder an der Klinge bis über Griff,
evtl. zwei Lagen (vom Sax darüber?). Leder
durchgehend vom Sax.

45.7 US: Wurzeln, botanische Reste (Gras?). – OS: Gras
oder Wurzeln, Probe 04/138: nicht bestimmbar,
ziehen sich in schmalen Bändern über die Lan-
zenspitze, von der Spitze bis hinab zur Tülle.

45.8 US: Gewebe, 4 x 2, 2,5 x 1 cm, z/s, Fdm. 0,6–
1 mm, Einstellung nicht zählbar, vermutlich Kö-
perbindung, (Wolle). – OS: Gewebe, 6 x 2,5 cm,
z/s, Fdm. 0,8 mm, 9/8 F/cm, LW, Probe 05/180:
Lein/Hanf, schöne, regelmässige Qualität. Das
Gewebe zieht an der Kante von OS nach US. –
(886.1).

45.8 Auf der einen Seite einzelne Fäden, z, Fdm. 0,5–
0,8 mm. – (887.15).

45.9 US: Leder und auf einer Niete Fadenreste, z, Dm
0,6 mm, Gewebestruktur nicht mehr erkennbar.
Leder an den Nieten.

45.10 US: In einer Ecke evtl. Leder, unklar. Bei Niete
kleines Textilfragment, ca. 0,5 x 0,5 cm, z/z,
Fdm. 0,8–1 mm, K (2/2?). 

45.11 US: kleine Reste von Leder, Probe 04/127: nicht
bestimmbar, faserige Struktur mit sehr feiner
grüner Schicht auf VS.

45.12 US/OS: Reste von Leder. 
45.14 An der RS Leder, an der VS am Dorn Gewebe-

rest, schlecht sichtbar, z/z, Fdm. 0,5/0,5, ver-
mutlich LW, Probe 04/113: nicht bestimmbar.
Dazu Holzstückchen.

Grab 46

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Kies/Sand, (2) Sarghinterfül-
lung: siltige Erde mit vielen Kieseln und Bollensteinen
(bis 15 cm Dm), (3) Sargnegativ: siltige Erde mit einigen
Kieseln und Bollensteinen (bis 15 cm Dm), (4)
Störungs-/Raubtrichter: siltige Erde mit vereinzelten Kie-
seln, (5) siltige Erde mit vereinzelten kleinen Kieseln und
wenig Holzkohle.
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Störung: Skelett vom Beckenbereich abwärts gestört, in
der Verfüllung ca. 20–25 cm über dem Skelett im Bein-
und nördlich des Beckenbereiches sowie auf Skeletthöhe
nördlich des Beckenbereiches gestörte/verschobene
Knochen und Grabbeigaben.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,97 m, Br. 1,66 m.
– Steinhinterfüllung. – Im Westprofil 0,95 m br. Sargne-
gativ (3) und möglicherweise Störungstrichter (4).
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 26–31 J.
Körperhöhe: 170,4 cm
Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der oberen
Frontzähne; Halswirbelsäule (C4): Wirbelkörper-Rand
caudal (Spondylosis deformans), Talus sin. mit Arthrosis
deformans.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 46.1–5
46.1 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,8 cm, scheiben-

förmiger Kopf, dreifach durchbohrt, Kopf Dm
1,4 cm. – (600.2).

46.2 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,9 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,3 cm. – (628.1).

46.3 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert,
L. 0,7 cm, scheibenförmiger Kopf, Dm 1,3 cm,
Gegenblech. – (633.1).

46.4 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert,
L. 0,7 cm, scheibenförmiger Kopf,dreifach ange-
bohrt, Kopf Dm 1,4 cm. – (635.1).
Becken- bis Beinbereich: 46.5

46.5 2 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,6 cm
und 0,8 cm, halbrunder, massiver Kopf, Dm
0,3 cm und 0,4 cm. – (2207.5).

Pfeile und Bogen 46.6, 7, –
46.6 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.

– Fragmentiert, rekonstruierte L. 9,0 cm, max.
Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz in Tülle: Corylus
avellana, Hasel, aus Stammholz, auf Blatt auflie-
gend: Taxus baccata, Eibe, wahrscheinlich Bo-
genholz. – (606.3–4).

46.7 Pfeilspitzentülle, Eisen. – L. 2,5 cm, Dm 0,9 cm.
– Schaftholz in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus
Stammholz. – (606.5).
Bei 46.6, 7:

–– Fragment, Eisen. – Holzreste: Taxus baccata,
 Eibe, wahrscheinlich Bogenholz. – (606.6).

–– Fragment, Eisen. – (606.1).
–– Fragment, Eisen. – (606.2).
–– Fragment, Eisen. – (606.7).
–– 14 Fragmente, Eisen. – (606.8, 14).
–– Fragment, Eisen. – (606.9).
–– Fragment, Eisen. – (606.10).
–– Fragment, Eisen. – Holzreste. – (606.11).
–– Fragment, Eisen. – (606.12).
–– Fragment, Eisen. – Niet, Bronze. – (606.13).

Gürtel 46.8–10
46.8 (Gürtelbeschlag-)Niet, Bronze. – Halbrunder,

hohler Kopf, Dm 1,4 cm, Bleilotreste. – (601.1).
46.9 Ösenbeschlag, Bronze. – Stabförmig, L. 4,7 cm,

max. Br. 1,5 cm, D. 0,3 cm, 2 Bronzeniete. –
(600.1).

46.10 Römischer Pferdegeschirranhänger (zu Ösenbe-
schlag umgearbeitet?), Bronze. – Geflügelt,

Durchbruchmuster, L. 4,5 cm, Br. 3,0 cm,
D. 0,2 cm. – (634.1).

46.11 Messer, Eisen. – Fragmentiert, Klinge zerbro-
chen, Griffende alt abgebrochen, fehlt. – Leicht
geschwungener Klingenrücken. – L. min.
11,5 cm, L. Klingenfragmente 4,1 cm und
4,2 cm, max. Klingenbr. 1,4 cm. – An der Griff-
angel Reste des Griffholzes: Fraxinus excelsior,
Esche. – (630.1–3).

46.12 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt rund,
spitz. – L. 8,2 cm, Querschnitt vierkantig. – Reste
des Griffholzes: Maloideae, Kernobst. – (631.1).

46.13 Plättchen, Eisen. – L. 4,0 cm, max. Br. 2,1 cm,
D. 0,2 cm. – (629.1).

46.14 Kammfragment. – Dreilagig, zweireihig, erhalte-
ne L. 1,9 cm, 1 Eisenniet erhalten, eine Seite fein
(6 Zinken/cm), andere Seite grob (4 Zinken/cm)
gezähnt. – Griffleiste mit Winkeldekor sowie mit
Sägespuren, die beim Sägen der Zähne entstan-
den. – (607.1).
Becken- bis Beinbereich:

46.15 Niet, Eisen. – L. 1,1 cm. – (2207.2).
–– Organisches Material. – Siehe unten. – (632.1).

Oberkörperbereich:
–– 4 Fragmente, Eisen. – (2207.1).

Becken- bis Beinbereich:
–– 4 Fragmente, Eisen. – (2207.3.)
–– Fragment, Eisen. – (2207.4).
–– 9 Fragmente, Eisen. – (2207.6).
–– 28 Fragmente, Eisen. – (2207.7).

Organisches Material
46.3 Wenig Leder.
46.6 An der RS einzelne Fadenreste, fast nicht mehr

erkennbar. – (606.3).
46.6 An VS Holz in Längsrichtung, Holz in Tülle. –

(606.4).
46.7 In Tülle Holz. – (606.5).
–– Auf der VS etwas Leder. – (606.1). 
–– An VS Gewebe, 2,2 x 0,8 cm, z/s, Fdm. 0,8/1–

1,3 mm, 8/ca. 5 F/cm, K2/2-Variante, Probe
05/80: Wolle, schlecht erhalten. Seitlich anderes
Textilfragment, schlecht erhalten. Auch an VS
kleines Fragment von Lederriemen, Br. 5 mm. An
RS Leder, schlecht erhalten. – (606.2).

–– Holzfragment. – (606.6).
–– An VS hellbraune Fasern, Schnur (?), Probe

05/81: Wolle, darunter Holz. Br. 5 mm. Darunter
Fell, Probe 05/82: Ziege oder Mensch. An RS Ge-
weberest, schlecht erhalten, Probe 05/83: Wolle.
– (606.7).

–– Undefinierbare braune Schicht (VS/RS). –
(606.8).

–– Darum Gewebe, 1,8 x 0,7 mm, wie 606.2. –
(606.9).

–– An VS Gewebe, wie 606.2, an der Ecke Zwirn,
vermutlich Nähfaden, Probe 05/84: Wolle. An RS
umgelegtes Gewebe, wie VS. – (606.10).

–– Mit Leder(naht) an VS, Holz und etwas Leder an
RS. – (606.11).

–– An VS Gramineen. – (606.12).
46.10 US (= VS): schwarze Schicht, darunter braune

Schicht mit Fasern, Probe 05/54: Haar, Wolle. An
Dorn schwarze Schicht, Probe 05/55: vermutlich
Haar, schlecht erhalten. – OS: etwas Leder.

46.11 Holz an Griff, Leder der Scheide über Holzgriff,
auf der nicht genähten Seite über der Kante
sichtbar. – (630.1).

46.11 Beidseitig etwas Leder. – (630.2).
46.11 Beidseitig Leder, schlecht erhalten. – (630.3).
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46.12 Auf der einen Seite Holz(griff). – US: Schnur, Dm
3,5 mm, S-gezwirnt aus mindestens 4 z-Fäden,
Probe 05/59: Struktur unklar, vermutlich Firnis
 darauf, nicht bestimmbar. – OS: Leder.

46.13 OS: Geweberest, abgebrochene Fäden, z, Fdm.
0,7 mm, Probe 05/58: Wolle.

46.15 Leder (?) und Madenabdrücke, evtl. Fell, Probe
05/173: Wolle.

–– Gewebe, z/s, Fdm. 0,8–1,2 mm, K2/2 (Wolle). –
(2207.4).

Grab 47

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: kiesig-san-
dig, geringer Erdanteil, (2) Sargnegativ: sandig-lehmige
Erde vermischt mit Kies, (3) Störung: lehmig-sandige Er-
de, relativ wenig Kies, einzelne grössere (Dm ≤ 10 cm)
und wenig Fein- bis Grobkies, wenig Holzkohlepartikel. 
Störung: Ca. 10 cm über Skelett im Kniebereich Finger-
knochen, Skelett im rechten Hand- und rechten Unter-
schenkelbereich sowie im Fussbereich gestört, Störungs-
trichter (3) im Westprofil.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,93 m, Br. 1,85 m.
– Im Westprofil Sargnegativ (2), Br. 1,05 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 53–62 J.
Körperhöhe: 168,8 cm
Pathologica/Besonderheiten: Beide Unterarme mit Aus-
senrotation; Hände in Pronationsstellung; Halswirbel
(C1) mit Anzeichen von Spondylarthrose; im Bereich der
Facies fibularis tibiae leicht verknöcherte Sehnen- bzw.
Muskelansätze; Zahnengstand im Unterkiefer.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 47.1–6
47.1 Saxscheidenniet, Bronze. – Kerbschnittverziert,

Tierstil II. – Nietstift fehlt, Kopf Dm 1,8 cm, Kopf
H. 0,1 cm. – (788.122).

47.2 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,6 cm, scheiben-
förmiger Kopf, dreifach angebohrt, Kopf Dm
1,3 cm. – (762.191).
Grabverfüllung: 47.3

47.3 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,0 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,4 cm. – (787.121).

47.4 2 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,5 cm,
flacher, massiver Kopf, Dm 0,3 cm. – (786.119,
120).
Vom ganzen Grab: 47.5

47.5 Niet, klein, Bronze. – Fragmentiert, L. 0,4 cm. –
(2126.3).

47.6 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – L. 2,0 cm,
1 Nietloch. – (785.2).

47.7 Werkzeug, Eisen. – Erhaltene L. 2,3 cm,
Dm 0,7 cm, rechteckiger Querschnitt, Spitze ab-
geschrägt. – (761.132). 

47.8 Nagel, Eisen. – L. 2,1 cm, flacher Kopf,
Dm 1,0 cm. – (785.1).

47.9 Nagel, Eisen. – L. 2,1 cm, flacher, trapezförmiger
Nietkopf, 0,9 cm x 0,8 cm. – (795.90).

47.10 Blech, Eisen. – Verbogen, Holzreste. – (785.3).
(47.11) Silex. – Trümmer. – (784.3454).

Fussbereich:
–– Fragment, Bronze. – (2126.1).
–– 12 Fragmente, Eisen. – (2126.1).

Vom ganzen Grab:
–– Holzreste. – (2126.2).

Organisches Material
47.2 US: schwarze Verfärbung von Leder.
47.5, –– Darunter ein Gewebe, z/z, Fdm. 0,3–0,6 mm,

K2/2, (Wolle). – (2126.2, 3).
47.6, 8, 10 An Nagelkopf 47.8 und geradem Teil Leder,

Lederband, an 47.6 Leder an der RS, an 47.10
Holz. 

47.7 Holz.
47.9 An einem Stück Fell (?), Probe 01/88: Wolle. An

einem anderen Fragment Holz (Sarg?). 
–– Kleines Fragment Holz, Leder? – (2126.1). 

Grab 48

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) kiesiges, lockeres Sediment,
(2) humos-siltiges Sediment.
Störung: Skelett gänzlich gestört, Unterschenkel und
Schädel im Osten der Grabgrube deponiert.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,46 m, Br. 1,32 m. –
Im Bereich des rechten Unterschenkels inkohlte Holzreste.

Anthropologie 
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 50–59 J.
Körperhöhe: 156,2 cm
Pathologica/Besonderheiten: Lendenwirbelsäule (L 4/5)
mit mässiger Spondylosis deformans; kleines Osteom auf
Os frontale dext. 

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

48.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 4,4 cm, Br. 2,8 cm, Gurtleder 2,3 cm br. erhal-
ten. – (791.315).

Grabverfüllung:
48.2 Messer, Eisen. – Gerader Klingenrücken. – Klin-

genspitze und Griffende alt abgebrochen, feh-
len. – L. 10,2 cm, max. Klingenbr. 1,6 cm. –
(868. 317–319).

Organisches Material
48.1 Auf dem Dorn und Bügel Reste eines Textils, z/z,

Fdm. 0,5/0,5 mm, K2/1 (Rippenköper?), ca.
20 F/cm, Probe 02/11: nicht bestimmbar.
Schnalle lag verkehrt.

48.2 An zwei Teilen Holz (Griff) und Leder.

Grab 49

Befunde
Störung: Skelett vom Hals- bis Kniebereich gestört. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,71 m, Br. 1,39 m. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 59–68 J.
Körperhöhe: 169,4 cm
Pathologica/Besonderheiten: Sutura metopica persistens;
Tibia und Fibula dext. oberes Diaphysendrittel mit deut-
licher Periostitis.
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Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Gürtel 49.1, 2

49.1 Gürtelbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, H. 6,5 cm,
erhaltene Br. 3,8 cm, D. 0,2 cm, 2 Eisenniete mit
halbkugeligem Kopf. – (520.1).

49.2 Gürtelschnallenbügel, Eisen. – Fragmentiert,
lang ovaler Bügel, L. 5,6 cm, erhaltene
Br. 2,6 cm. – (522.1).

49.3 Messerklingenfragment, Eisen. – L. 4,2 cm. –
(523.1–2).

10 cm über Grabsohle, Becken-/Bauchbereich:

Messergriff, Eisen. – Erhaltene L. 4,0 cm. – An
der Griffangel Reste des Griffholzes: Fraxinus
 excelsior, Esche. – (524.2).

49.4 Werkzeug (?), Eisen. – Spitze gekerbt, L. 3,4 cm.
– (519.2.)

49.5 Eisenstück. – L. 2,0 cm, Br. 1,8 cm. – (521.1).

49.6 Eisenstück. – L. 3,8 cm, Br. 1,8 cm, D. 0,4 cm,
Holzreste: Acer sp., Ahorn. – (519.1).

10 cm über Grabsohle, Becken-/Bauchbereich: 49.7

49.7 Nagel, Eisen. – L. 2,4 cm. – (524.3).

49.8 4 Fragmente, Bronze. – Rillenzier. – (525.1).

Oberkörperbereich:

–– 4 Fragmente, Eisen. – (2209.2).

Becken-/Bauchbereich:

–– 10 Fragmente, Eisen und Stäbchenfragment,
 Eisen. – L. 2 cm, Dm 0,3 cm. – (2209.1).

Beinbereich:

–– 2 Fragmente, Eisen. – (2209.3).
–– Fragment, Eisen. – (2209.4).

–– 3 Blechfragmente, Bronze. – (2209.5).

10 cm über Grabsohle, Becken-/Bauchbereich:

–– Fragment, Eisen. – Holzreste: Nadelholz, evtl.
Taxus baccata, Eibe. – (524.1.)

Nördlich des Schädels am Grabgrubenrand, auf der
Höhe Grubennegativ, OK Kies:

–– Fragment, Eisen. – (543.1).

–– Keramik, WS. – G. 1 g, Magerung mittel, Ober-
fläche erodiert. – (543.3432).

Organisches Material

49.1 OS (= RS): Lederkante.

49.2 US: etwas Leder.

49.3 US/OS: Holz.

49.5 Auf einer Seite Gewebe, z/z, Fdm. 0,8–1 mm,
Köper(variante).

49.6 US: Leder, seitlich etwas Holz.

–– An VS Holz (nicht das gleiche wie an Messergriff,
Nadelholz), an RS Leder. – (524.1).

Grab 50

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: Sediment
mit Bollensteinen und Kies, (2) Sargnegativ: siltiger und
kiesiger als (3), (3) Störung: humoser als (2).

Störung: Ca. 15 cm über Skelett Skelettteile, Skelett vom
Schädel bis zu den Knien, evtl. bis zu den Füssen gestört,
Störung (3) im Westprofil.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,62 m, Br. 1,57 m.
– Steinhinterfüllung. – Im Westprofil 0,9 m br. Sargnega-
tiv (2).

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 63–75 J.
Körperhöhe: 172,0 cm
Pathologica/Besonderheiten: Skelettelemente nicht
mehr im anatomischen Verband; Körper zum Zeitpunkt
der Störung zumindest teilweise skelettiert; starke Abra-
sion der Frontzähne. 

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

50.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 4,4 cm, Br. 2,5 cm. – (515.1).

Schädelbereich: 2321.1
50.2 Kamm. – Fragmentiert, dreilagig, zweireihig,

L. grösstes Stück 3,7 cm, 4 Eisenniete erhalten. –
Griffleisten mit Sägespuren, die beim Sägen der
Zähne entstanden. – (2129.1, 2321.1).

UK Grabgrube, im ehemaligen Bereich des linken
Oberschenkels:

–– Fragment, Eisen. – (561.1).

Organisches Material
50.1 OS (= RS): Leder vom Gurt, gut sichtbar. – 

US: wenig Leder, schlecht erhalten.
50.2 Leder?

Grab 51

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Kies, (2) siltiger Humus mit
wenig Kieseln und Holzkohlestückchen, (3) sandiger Hu-
mus mit Kieseln und wenigen Holzkohlestückchen, (4)
Sand-Silt mit Steinen.
Störung: Skelett im Oberkörper-, Becken- und linken
Oberschenkelbereich gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,56 m, Br. 1,51 m.
– Steinhinterfüllung. – Im Westprofil Negativ eines Holz-
einbaus, Br. 0,5 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Oberarm
und linker Arm seitlich anliegend.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 35–44 J.
Körperhöhe: 155,4 cm
Pathologica/Besonderheiten: Nach Zahnzementanalyse
38–42 Jahre.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

51.1 Angelhaken (?)/Drahtfragment (?), Eisen. – Vier-
kantig, L. 2,4 cm. – (455.178).

51.2 Nagel, Eisen. – Vierkantig, L. 4,5 cm. – (449.42).

51.3 43 Glasperlen, 1 Bernsteinperle
3.1 Glasperle, m2, Achsl. 10, max. Dm 11, min.
Fadenloch Dm 4 (450.1.6181). – 3.2 Glasperle,
m2, Achsl. 8, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm
4 (450.2.6182). – 3.3 Glasperle, m5, Achsl. 9,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4 (450.3.6183).
– 3.4 Glasperle, m4, Achsl. 7, max. Dm 9, min.
Fadenloch Dm 3 (450.4.6184). – 3.5 Glasperle,
m4, Achsl. 9, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(450.5.6185). – 3.6 Bernsteinperle, B1, fragmen-
tiert (450.6.6186). – 3.7 Glasperle, m3, Achsl.
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11, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(450.7.6187). – 3.8 Glasperle, m3, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(450.8.6188). – 3.9 Glasperle, m4, Achsl. 10,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 4 (450.9.6189).
– 3.10 Glasperle, p21, Achsl. 7, max. Dm 8, min.
Fadenloch Dm 3 (450.10.6190). – 3.11 Glasper-
le, m5, poröse Oberfläche, Achsl. 8, max. Dm 9,
min. Fadenloch Dm 4 (450.11.6191). – 3.12
Glasperle, m58, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3 (450.12.6192). – 3.13 Glasperle,
m4, Achsl. 9, max. Dm 11, min. Fadenloch Dm
4 (450.13.6193). – 3.14 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(450.14.6194). – 3.15 Glasperle, m71, Achsl. 8,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 4
(450.15.6195). – 3.16 Glasperle, m5, poröse
Oberfläche, Achsl. 10, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 4 (450.16.6196). – 3.17 Glasperle, m3,
Achsl. 9, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(450.17.6197). – 3.18 Glasperle, p53, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2, einseitig ab-
geschnitten (450.18.6198). – 3.19 Glasperle,
p21, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(450.19.6199). – 3.20 Glasperle, p21, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(450.20.6200). – 3.21 Glasperle, m58, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(450.21.6201). – 3.22 Glasperle, p53, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(450.22.6202). – 3.23 Glasperle, m60, Achsl. 5,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(450.23.6203). – 3.24 Glasperle, p31, Achsl. 11,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(450.24.6204). – 3.25 Glasperle, m16, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(450.25.6205). – 3.26 Glasperle, p45, Achsl. 5,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(450.26.6206). – 3.27 Glasperle, m18, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(450.27.6207). – 3.28 Glasperle, p21, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(450.28.6208). – 3.29 Glasperle, m5, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(450.29.6209). – 3.30 Glasperle, m3, Achsl. 7,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(450.30.6210). – 3.31 Glasperle, m66, Achsl. 8,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(450.31.6211). – 3.32 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(450.32.6212). – 3.33 Glasperle, p53, Achsl. 8,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(450.33.6213). – 3.34 Glasperle, m5, poröse
Oberfläche, Achsl. 10, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 3 (450.34.6214). – 3.35 Glasperle, m3,
Achsl. 12, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(450.35.6215). – 3.36 Glasperle, m3, Achsl. 11,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(450.36.6216). – 3.37 Glasperle, m29, Achsl. 6,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(450.37.6217). – 3.38 Glasperle, p21, Achsl. 8,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(450.38.6218). – 3.39 Glasperle, m18, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(450.39.6219). – 3.40 Glasperle, m5, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(450.40.6220). – 3.41 Glasperle, m2, Achsl. 10,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(450.41.6221). – 3.42 Glasperle, m3, Achsl. 10,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(450.42.6222). – 3.43 Glasperle, m5, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(450.43.6223). – 3.44 Glasperle, m4, poröse
Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 3 (450.44.6224).

51.4 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. ca. 3,9 cm, Br. 2,0 cm, für ca. 2,1 cm br. Gurt.
– (451.43).

51.5 Messerklingenfragment mit Griffansatz, Eisen. –
Gerader Klingenrücken. – L. Klinge 9,4 cm, max.
Klingenbr. 1,7 cm. – Bereich Messergriffansatz:
Fraxinus excelsior, Esche, mineralisiert. –
(452.179).

51.6 Kamm mit Futteral. – Beide fragmentiert. –
Kamm dreilagig, zweireihig, rekonstruierbare
Länge ca. 11,5 cm, drei erhaltene Eisenniete,
sechs erhaltene Zinkenplättchen. – Griffleisten
unverziert. – Futteralfragmente mit drei Eisennie-
ten erhalten. – (453,454.357).

Organisches Material
51.1 Um Ende etwas Holz.

51.4 OS: etwas Gurtleder.

51.5 Holz am Griff (nur Ansatz erhalten).

Grab 52

Befunde
Durch Grabgrube verlaufende Kies-Silt-Grenze. 

Störung: Grabgrube durch Sondagegraben im Norden
und Süden gestört. – Skelett im Beckenbereich gestört,
linker Arm im Sehnenverband nach Norden verschoben,
Füsse fehlen.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,68 m, Br. 1,54 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann

Sterbealter: 31–40 J.

Körperhöhe: 171,6 cm

Pathologica/Besonderheiten: Extreme Abrasion der
Front- und Seitenzähne.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 52.1–8

52.1 Leichtsax/leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Rück-
seite 2 Rillen (Br. 1 mm), Gesamtl. 54 cm, Klin-
genl. 32,7 cm, Klingenbr. max. 3,9 cm, Klingen-
stärke 0,7 cm, Griffl. 21,6 cm. – An der Griff-
angel Reste des Griffholzes: Fagus sylvatica, Bu-
che. – (528.1).

52.2 Saxscheidenniet, Eisen. – L. 0,6 cm, Dm Kopf
1,5 cm. – (527.1).

52.3 Saxscheidenniet, Eisen. – L. 0,6 cm, scheibenför-
miger Kopf, Dm 1,7 cm. – (530.2).

Grabverfüllung: 52.4

52.4 Saxscheidenniet, Eisen. – L. 0,5 cm, Dm Kopf
1,4 cm. – (470.1).

Oberkörperbereich: 52.5

52.5 4 Niete, klein, Eisen. – L. 0,9 cm. – (2133.1).

52.6 Tragriemenbügel, Eisen. – Fragmentiert,
L. 4,7 cm und 3,9 cm, 1 Eisenniet. – (530.1).

52.7 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – Erhaltene
L. 2,5 cm, 1 Eisenniet. – (536.1).

52.8 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken. – L. 13,4 cm, L. Klinge 9,5 cm, max.
Klingenbr. 2,1 cm am Klingenansatz, 1,4 cm
Klingenmitte. – An der Griffangel Reste des Griff-
holzes: Fraxinus excelsior cf., Esche (?). –
(535.21).
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Gürtel 52.9–11
52.9 Gürtelschnalle mit triangulärem Beschlag, Eisen.

– Langovaler Bügel, L. 5,1 cm, Br. 2,5 cm, Dorn
abgebrochen, fehlt. – Laschenbeschlag: triangu-
lär, profiliert, L. 9,0 cm, Br. 4,1 cm, D. 0,2 cm,
3 Nietlöcher. – (529.1).

52.10 Gegenbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, glocken-
förmig mit schwalbenschwanzförmigem Ende,
L. 6,0 cm, Br. 3,1 cm, D. 0,2 cm, 3 Bronzeniete
mit halbkugeligem Kopf, bronzene Gegenble-
che. – Auf US Holzreste, wahrscheinlich vom
Sargboden: Quercus sp., Eiche. – (533.1).

52.11 Rückenbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, profiliert,
L. 5,1 cm, erhaltene Br. 3,0 cm, D. 0,2 cm,
2 Bronzeniete mit halbkugeligem Kopf und ge-
kerbtem Rand. – (531.1).

52.12 Schnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 3,4 cm,
Br. 2,1 cm. – (537.22).

52.13 Rasiermesser, Eisen. – Gerader Klingenrücken,
hochgebogene Spitze. – Messerspitze und Griff -
ende alt abgebrochen, fehlen. – L. 9,0 cm,
L. Klinge 8,6 cm, max. Klingenbr. 2,0 cm. –
(532.23).

52.14 Beschlagfragment, Eisen. – L. 2,0 cm. – (534.1).

Organisches Material
52.1 US/OS: Holz am Griff, beidseitig kleine Leder -

reste.
52.2 US: Leder.
52.4 An RS Niete.
52.5 Mit wenig Leder, separates Holz.
52.6, 9 An RS etwas Leder.
52.7 OS (= RS): Leder.
52.8 Holz am Griff. – OS: Leder, schlecht erhalten. Fa-

serige Schicht an Kante, Probe 04/131: Haar
nicht bestimmbar.

52.10 OS (= RS): Leder, über fast ganze Fläche, gut er-
halten. – US (= VS): etwas Holz, vom Sarg?

52.11 An RS Leder, z. T. sehr faserig (zum Metall hin):
Fell, Probe 04/134: Fell, kreuz und quer liegende
Haare, Oberfläche des Haares aber nicht sicht-
bar, nicht bestimmbar.

52.12 OS: beim Dornansatz etwas Leder, darüber klei-
nes Schnurfragment, S-Zwirn, Dm 2 mm. Dazu
auf dem Dorn einzelne Gewebe, schlecht erhal-
ten, 2,5 x 0,5 cm, z/z, Fdm. 0,4 mm. – US: Ge-
webefragmente, z/z, 0,4 mm, Einstellung nicht
messbar, LW, Probe 01/24: Lein/Hanf, schlecht
erhalten.

52.13 OS: Textilreste über ganze Klinge, an einer Stelle
mehrlagig sichtbar. Gewebe 1, 8 x 8 mm, z/z,
Fdm. 0,3–0,4 mm, K2/1, Einstellung nicht aus-
zählbar. Darüber Textil 2, z/z, Fdm. 0,2 mm, LW,
Probe 04/132: Lein/Hanf. Über der ganzen Klin-
ge Gewebespuren sichtbar, auch über Kanten. 

52.14 OS: Leder.

Grab 53

Befunde
Störung: Skelett gestört? 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,48 m, Br. 1,41 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm seitlich
anliegend, rechter Arm angewinkelt. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 45–54 J.
Körperhöhe: 157,7 cm

Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Front-
und Seitenzähne; beidseits starke Cribra orbitalia; Schalt-
knochen und Metopie; Individuum könnte älter sein
(50–59 Jahre).

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

53.1 11 Glasperlen
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (547.6445). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(547.6446). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (547.6447). – Glas-
perle, m43, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (547.6448). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(547.6449). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (547.6450). – Glas-
perle, m43, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (547.6451). – Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (547.6452). – Glasperle, m38, Achsl.
4, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(547.6453). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (479.6983). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 3 (479.6984).

53.2 Gürtelschnalle mit Beschlag, Eisen. – Langovaler,
gewölbter Bügel. – L. Bügel 3,9 cm, Br. Bügel
2,2 cm. – Dornform nicht bestimmbar. – La-
schenbeschlag, stark korrodiert, Form nicht be-
stimmbar, L. Beschlag 6,2 cm, max. Br. Beschlag
3,5 cm. – (545.246).

Gürtelgehänge 53.3, 4

53.3 Kamm mit Futteral. – Beide stark fragmentiert. –
Kamm dreilagig, zweireihig, vier erhaltene Eisen-
niete, Griffleisten unverziert. – Futteralfragmente
mit Aufhängeöse und vier Eisennieten. –
(558.358).

53.4 Messer, Eisen. – Gerader Klingenrücken. – Griff -
ende alt abgebrochen, fehlt. – L. 13,2 cm,
L. Klinge 9,5 cm, max. Klingenbreite 2,2 cm. –
Bereich Messergriff: Fraxinus excelsior, Esche, mi-
neralisiert, Bereich Klinge (Scheide): Corylus avel-
lana, Hasel, mineralisiert. – (546.208).

Organisches Material

53.2 OS: stark korrodiert, auf Bügel Gewebe, 1,5 x
0,5 cm, z/z, Fdm. 0,4–0,6 mm, K2/2?, Probe
01/153: Wolle. – US: etwa Mitte Platte Fäden,
sieht nicht wie Textil aus, Umwicklung? Flick?
 Verschiedene Durchmesser, z, Fdm. 0,3 bzw.
0,8 mm.

53.4 Holz am Griff, auf der einen Seite auch auf der
Klinge (wahrscheinlich vom Sarg), auf der zwei-
ten Seite Reste von Leder an der Klinge.

Grab 54

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: grob kiesi-
ges Sediment, (2) humoses Sediment, (3) Störungstrich-
ter: humos-kiesiges Sediment. 

Störung: Im Westprofil Steinhinterfüllung (1) und Stö-
rungstrichter (3): Br. OK Baggerabtrag (439,39 m ü. M.)
1,18 m, Br. Grabsohle (438,85 m ü. M.) ca. 0,4 m. –
Skelett vom Schädel- bis Beckenbereich gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,75 m, Br. 1,6 m.

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage.
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Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 60–69 J.
Körperhöhe: 167,8 cm
Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Front-
und Seitenzähne; transversale Schmelzhypoplasien:
Stresssituationen zwischen 2 und 5 Jahren; kleines Oste-
om im Os parietale sin. in unmittelbarer Nähe zur Coro-
nalnaht.

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Sondierschnitt, Beckenbereich: 54.1
54.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel,

L. 4,7 cm, Br. 2,5 cm. – (1145.124).

54.2 Rasiermesser, Eisen. – Geknickter Klingenrücken.
– L. 14,4 cm, L. Klinge 10,7 cm, max. Klingenbr.
1,9 cm. – An der Griffangel Reste des Griffholzes:
Fraxinus excelsior, Esche. – (1142.123).

Grabverfüllung:
54.3 Niet, Eisen. – L. 1,0 cm. – (1144.125).

Südlich des rechten Oberschenkels:
–– Bronzespuren. – (1143).

Organisches Material
54.1 Einzelne Fäden (US/OS?), z, Fdm. 0,4 mm, Probe

01/96: Lein/Hanf.
54.2 Holz am Griff. US/OS: etwas Leder, schlecht er-

halten. – US: dazu Holz oder Gras.

Grab 55 

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) kiesig-sandiges Sediment mit
Steinen, (2) Grabverfüllung nach Störung: siltiges, leicht
sandiges Sediment mit vielen mittelgrossen (Dm 2–
8 cm) Steinen.
Störung: Skelett gestört, in Westprofil Störungstrichter
(2), in Grabverfüllung zahlreiche Skelettreste, nur Schä-
del evtl. in situ.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,65 m, Br. 1,38 m.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 60–69 J.
Körperhöhe: 169,4 cm
Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Front-
zähne.

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grabverfüllung:
55.1 Spielstein, Stein. – Weiss. – Flache Unterseite und

halbkugelige Oberseite, Dm 1,8 cm, D. 0,7 cm.
– (1108.3544).
Grabverfüllung, Unterschenkelbereich:

55.2 Niet, Eisen. – Fragmentiert, L. 1,2 cm. –
(1110.1).
Oberkörper- bis Beckenbereich:

55.3 Röhrchen, Blei. – Blechfragment, gerollt,
L. 2,0 cm, Dm Röhrchen 0,9 cm. – (2136.1).

–– 8 Fragmente, Eisen. – (2136.2).

Organisches Material
–– Leder, Gewebe, z/s, Fdm. 0,8–1 mm, Wolle. –

(2136.2).

Grab 56

Befunde
Störung: Skelett mit Ausnahme der Unterschenkel gänz-
lich gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,20 m, Br. 1,54 m.
Skelettlage: Ursprünglich wahrscheinlich gestreckte Rü-
ckenlage, in der Grabverfüllung rechter Humerus.

Anthropologie
Geschlecht: eher weiblich
Sterbealter: 7–9 J.
Körperhöhe: 110–114 cm
Pathologica/Besonderheiten: Leichtere transversale
Schmelzhypoplasien: Stresssituationen zwischen 2,5 und
5 Jahren.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Skelettbereich und Grabverfüllung: 56.1
56.1 82 Glasperlen, 1 Bernsteinperle

1.1 Bernsteinperle, B1, Achsl. 12, max. Dm 11,
min. Fadenloch Dm 2 (2138.7726). – Glasperle,
m5, fragmentiert, poröse Oberfläche
(625.7730). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (626.7731). – Glas-
perle, m43, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (626.7732). – Glasperle, m47, Achsl.
9, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(626.7733). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (626.7734). – Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (626.7735). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(626.7736). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (626.7737). – Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (626.7738). – Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(626.7739). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (626.7740). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (626.7741). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(626.7742). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (626.7743). – Glas-
perle, m43, poröse Oberfläche, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (626.7744). – Glas-
perle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (626.7745). – Glasperle, m43, Achsl.
7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(626.7746). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (626.7747). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (626.7748). – Glasperle, m43, Achsl.
6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(626.7749). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (626.7750). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (626.7751). – Glasperle, m38, Achsl.
4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(626.7752). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (626.7753). – Glas-
perle, m38, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 1 (626.7754). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (626.7755). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (626.7756). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (626.7757). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 3 (626.7758). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(626.7759). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (626.8930). – Glas-
perle, m61, Achsl. 5, max. Dm 6, min. Faden-
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loch Dm 2 (644.7725). – Glasperle, m21, Achsl.
14, max. Dm 15, min. Fadenloch Dm 4
(660.7760). – Glasperle, m47, Achsl. 10, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (660.7761). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (660.7762). – Glasperle, m38, Achsl.
4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(660.7763). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (660.7764). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (660.7765). – Glasperle, m38, Achsl.
4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(660.7766). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (660.7767). – Glas-
perle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (660.7768). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(660.7769). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (660.7770). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (660.7771). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(660.7772). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (660.7773). – Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (660.7774). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(660.7775). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (660.7776). – Glas-
perle, m47, Achsl. 9, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (660.7777). – Glasperle, m47, Achsl.
8, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(660.7778). – Glasperle, m47, Achsl. 9, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (660.7779). – Glas-
perle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (660.7780). – Glasperle, m43, Achsl.
6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(660.7782). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (660.7783). – Glas-
perle, m43, Achsl. 5, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (660.7784). – Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(660.7785). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (660.7786). – Glas-
perle, m43, fragmentiert, Achsl. 6 (660.7787). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (660.7788). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (660.7789). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(660.7790). – Glasperle, m38, fragmentiert, po-
röse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (660.7791). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(660.7792). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (660.7793). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 4 (660.7794). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 4
(660.7795). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (660.7796). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 3 (660.7797). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (660.7798). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 4 (660.7799). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 3 (660.7800). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2
(660.7801). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (660.7802). – Glasperle, klein gelb, frag-
mentiert (660.7803). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 4 (660.7804). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (660.7805). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (660.7806). – Glas-
perle, p3, Achsl. 14, max. Dm 5, min. Fadenloch
Dm 2 (660.7807). Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2138.7727).
– Glasperle, m60, Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 2 (2138.7728). – Glasperle, m38,

Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2138.7729).

Mitte der Grabgrube, Oberkörperbereich:
56.2 Bergkristall. – L. 2,0 cm. – (645.3444).

Grabverfüllung:
56.3 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –

L. 3,7 cm, Br. 2,3 cm, Gurtleder 2,3 cm br. erhal-
ten. – (661.252).

56.4 Messergrifffragment mit Klingenansatz, Eisen. –
L. 4,8 cm, max. Br. Klingenfragment 1,5 cm. –
(661.256).

56.5 Ringfragment, Eisen. – Ring Dm ehemals ca.
3,0 cm. – (661.311).

56.6 8-förmiges Kettengliedfragment, Eisen. –
(661.308).

56.7 8-förmiges Kettengliedfragment, Eisen. –
(661.310).

56.8 8-förmiges Kettengliedfragment, Eisen. –
(661.309).

56.9 Plättchen, Eisen. – Fragmentiert, D. 0,1 cm. –
(661.380).

56.10 Fragment, Eisen. – Ring Dm 2,3 cm. –
(661.255).

–– 17 Fragmente, Eisen. – (661.312).
–– Fragment, Eisen. – (661.253).
–– Fragment, Eisen. – (661.254).
–– 15 Fragmente, Eisen. – (2138.260).

Organisches Material
56.3 US/OS: Gurtleder beim Dornansatz.
56.4 Darunter Messer mit Leder (US/OS), Fragment

mit Gras wie 661.253, Teilen von Lederbändern,
Fragment Gewebe, 1 x 1 cm, z/z, Fdm. 0,3 mm,
K2/1, Probe 01/162: Wolle, dazu plissiertes Ge-
webe (kleines Fragment, wie 661.254). 

56.6 Auf der einen Seite Reste von Gras/Stroh. Unre-
gelmässig angeordnet.

56.10 Auf der einen Seite plissiertes Gewebe schwach
sichtbar, stark abgerieben.

–– Mit Leder oder Gras. – (661.312).
–– US: Gras/Stroh, darüber Gewebe, das im Quer-

schnitt sichtbar ist, z/z, Fdm. 0,5 mm, LW (?),
Probe 01/160: Wolle (661.253). 

–– Auf der einen Seite gefälteltes Gewebe, z/z, Fdm.
0,4–0,5 mm, 12/18 F/cm, LW plissiert, Probe
01/161: Wolle (661.254).

–– Kleines Gewebefragment, 1,2 x 0,9 cm, plissier-
tes Gewebe, wie oben (2138.260).

Grab 57 

Befunde
Störung: Beckenbereich durch Bagger gestört, Skelett
von Schädel-(?)/Oberkörper- bis Kniebereich gestört,
Unterschenkel wahrscheinlich in situ, Füsse fehlen. 
Grabbau: W-O-orientierte Grabgrube nur abschnittweise
fassbar/gefasst.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 53–58 J.
Körperhöhe: 174,9 cm
Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Front-
zähne; kalzifizierte Konkretion im Beckenbereich: Nieren-
stein (verschollen).
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Funde
Soziales Geschlecht: männlich

57.1 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 7,2 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz
in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz.
– (1228.1).

57.2 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 9,9 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz
in Tülle: Fraxinus excelsior, Esche, aus Stammholz,
auf Rückseite aufliegendes Holzfragment, Salix
sp., Weide. – (1229.1).

57.3 (Gürtelbeschlag-)Niet, Bronze. – Halbrunder,
hohler Kopf, Dm 1,7 cm. – (1230.1).

57.4 (Gürtelbeschlag-)Niet, Bronze. – Fragmentiert,
halbrunder, hohler Kopf, Dm 1,2 cm, Bleilot -
reste. – (1314.1).

Brustbereich:
(57.5) Silex. – Trümmer. – (1312.3758).

Unter linkem Oberschenkel:
(57.6) Silex. – Trümmer. – (1313.3759).
57.7 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt rund,

abgeschrägt. – L. 6,9 cm, rechteckiger Quer-
schnitt. – Reste des Griffholzes: Corylus avellana,
Hasel. – (1315.1).

Oberkörperbereich:
–– 11 Fragmente, Eisen. – (2140.2–3).

Beckenbereich:
–– 3 Fragmente, Eisen. – Holzreste. – (1316.1).

Oberschenkelbereich:
–– Holz mit Oxidationsspuren von Metall. – Fehlt. –

(1317).
Becken- bis Fussbereich:

–– 2 Fragmente, Eisen. – (2140.1).

Organisches Material
57.1 Holz in der Tülle. – US: Leder.
57.2 OS: Holz in und an der Tülle, evtl. Leder (braune

Schicht) an der Spitze, auch US. – US: Reste von
Fasern (vermutlich von Gewebe).

57.3 An RS wenig Leder, schlecht erhalten.
57.7 Leder an der Spitze, Holz am einen Ende (Griff?).
–– Mit Holz. – (1316.1).

Grab 58/160

Befunde
Individuum 58 und Individuum 160 befanden sich in der
gleichen Grabgrube.
Störung: Grabgrube im Süden durch Bagger gestört/
zerstört. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 3,0 m, Br. 1,75 m. 

Individuum 58

Befunde
Individuum 58 befand sich in der Südhälfte der Grab-
grube.
Störung: In Grabverfüllung Störungstrichter, nicht zeich-
nerisch dokumentiert. – Skelett im Unterschenkel-/Fuss-
bereich gestört, Knochen aus Grabverfüllung und aus
Störungstrichter. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm seitlich
anliegend, linker Unterarm angewinkelt über dem Be-
cken. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 48–54 J.

Körperhöhe: 165,7 cm

Pathologica/Besonderheiten: Starke Abrasion der Front-
zähne; leichte transversale Schmelzhypoplasien an Front-
zähnen: Stresssituationen zwischen 2 und 4 Jahren.

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Sax 58.1, 2

Grabverfüllung, bei Beinknochen: 58.1

58.1 Saxscheidenniet, Eisen. – L. 0,9 cm, flacher Kopf,
Dm 1,7 cm. – (2324.1).

Grabverfüllung: 58.2

58.2 2 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,6 cm
und 0,7 cm, leicht gewölbter Kopf, Dm 0,3 cm.
– (1310.1).

58.3 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, tordierter
Schaft, Schlitztülle. – L. 5,2 cm, max. Dm Tülle
0,9 cm. – Schaftholz in Tülle: Corylus avellana,
Hasel, L. 0,5 cm, Dm 0,8 cm. – (1270.1).

58.4 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, tordierter
Schaft, Schlitztülle. – Schaft alt zerbrochen. –
L. 6,2 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz in
Tülle:  Corylus avellana, Hasel. – (1269.1).

58.5 Objekt, Eisen. – 2 Fragmente, L. 4,7 cm und
1,9 cm, D. 0,5 cm, gelocht. – (1271.1).

Schädelbereich:

–– Sarg und Unterlagsholz: 8 x Quercus sp., Eiche
und 6 x Abies alba, Tanne. – Verkohlt. – (2214).

Organisches Material

58.1 RS mit Leder.

58.3 Holz in der Tülle.

58.4 Holz in der Tülle.

Individuum 160

Befunde

Individuum 160 befand sich in der Nordhälfte der Grab-
grube. 

Stratigrafie: In Pos. 2 eingetieft. 

Störung: Grabgrube im Süden durch Bagger ge-
stört/zerstört. – Skelett im Fussbereich gestört.

Grabbau: Unter dem Skelett rechteckiges Sargnegativ:
L. ca. 1,9 m, Br. ca. 0,55 m, unter Schädel- und Fussbe-
reich Vierkantholznegative: L. ca. 0,57 cm und erhaltene
L. 0,25 cm, Br. 0,1 und 0,09 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm seitlich
anliegend, linker Unterarm angewinkelt, über dem Be-
cken. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 25–34 J.

Körperhöhe: 175,0 cm

Pathologica/Besonderheiten: Persistierender Milchzahn;
Schmelzdefekte (Foramina caeca) als Ausdruck einer Mi-
neralisationsstörung; beidseitig leichte Cribra orbitalia.

Funde

Soziales Geschlecht: männlich
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Sax 160.1–11
160.1 Schwerer Breitsax, Eisen. – Auf der Vorderseite

1 Rille (Br. 1 mm) und auf der Rückseite 2 Rillen
(Br. 1 mm), Gesamtl. 55,2 cm, Klingenl.
36,7 cm, Klingenbr. max. 5,3 cm, Klingenstärke
8 mm, Griffl. 18,5 cm. – An der Griffangel Reste
des Griffholzes: Betula sp., Birke. – (1273.1).

–– Stäbchen, Eisen. – L. 1,5 cm, Dm 0,2 cm. –
(1273.12).
439,16 m ü. M., im Bereich der rechten Becken-
schaufel: 160.3

160.2, 3 2 Saxscheidenrandbeschlagfragmente, Bronze.
– Kreisaugen- und Rillenverzierung, U-förmiger
Querschnitt, zwei Bronzeniete, erhaltene
L. 5,4 cm und 1,7 cm. – (1273.7, 1346.1).

160.4, 5, 6 Tragriemenbügel, Eisen. – L. 5,5 cm. 
2 Saxscheidenniete, Bronze. – Fragmentiert,
L. 1,1 cm, zweiteilig: Niet mit scheibenförmigem
Kopf, darüber leicht gewölbter Nietkopf,
Dm 1,7 cm, Tierstil II Verzierung.
(1273.5, 6, 8).

160.7, 8, 9 Tragriemenbügel, Eisen. – Fragmentiert,
L. 4,4 cm. 
2 Saxscheidenniete, Bronze. – Fragmentiert,
L. 1,1 und 1,2 cm, zweiteilig: Niet mit scheiben-
förmigem Kopf, darüber leicht gewölbter Niet-
kopf, Dm 1,7 cm, Tierstil II Verzierung.
(1273.9, 10, 11).

160.10 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert,
L. 1,2 cm, zweiteilig: Niet mit scheibenförmigem
Kopf, darüber leicht gewölbter Nietkopf, Dm
1,8 cm, Tierstil II Verzierung. – (1273.4).

160.11 82 Niete, klein, Bronze. – L. max. 1,0 cm, halb-
runder Kopf, Dm 0,2–0,3 cm. – (1273.3, 13).

160.12 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 8,9 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz
in Tülle: Fraxinus excelsior, Esche, aus Stammholz.
– (1274.1).

160.13 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 7,1 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz
in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz.
– (1275.1).

Gürtel 160.14–16
160.14 Gürtelschnalle mit glockenförmigem Beschlag,

Eisen. – Ovaler Bügel, L. 5,3 cm, Br. 3,1 cm. –
 Laschenbeschlag: glockenförmig, profiliert,
L. 7,1 cm, Br. 4,2 cm, D. 0,2 cm, 3 Nietlöcher,
2 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf. – (1273.2).

160.15 Gegenbeschlag, Eisen. – Glockenförmig, profi-
liert, L. 7,5 cm, Br. 4,0 cm, D. 0,2 cm, 3 Eisen-
niete mit halbkugeligem Kopf. – (1276.1).

160.16 Rückenbeschlag, Eisen. – Quadratisch, L. 3,9 cm,
D. 0,2 cm, 4 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf.
– (1277.28).

160.17 Pfeilspitzentülle, Eisen. – L. 3,5 cm. – (1278.28).
160.18 Nagel, Eisen. – Gebogen, L. 4,3 cm. – (1278.27).
160.19 Nagel, Eisen. – Fragmentiert, L. 1,4 cm, Dm

Kopf 1,3/1,4 cm. – (1278.26).

Beckenbereich:
–– 3 Fragmente, Eisen. – (2258.1).

Holz unter Schädel:
–– Sarg und Unterlagsholz: Vierkantholz: 4 x Quer-

cus sp., Eiche und 2 x Abies alba, Tanne. – Ver-
kohlt. – (1334). 

Organisches Material
Block:
160.1 US: Holz am Griff, Leder an der Klinge und an

den Nieten, dicker schwarz-brauner Streifen.

Ca. Mitte schmales Band, Probe 05/48: pflanz-
lich, Schrumpfung der Faser sichtbar, Hanf. Ge-
webe unter den zwei Lederschichten der Sax-
scheide, z/s, Fdm. 0,5 mm, K2/?, Probe 05/49:
eher pflanzlich, schlecht erhalten. Leder der
Scheide reicht als kleine Spitze einige Zentimeter
über Metallspitze hinaus. – OS: Holz am Griff,
Leder seitlich neben der Klinge als schwarze Res-
te sichtbar, nur wenig auf der Klinge.

160.2 Leder.
160.6 Leder. – (1273.5, 6, 8).
160.7 US: Leder. – OS: schwarze Verfärbung, vermut-

lich von Leder.
160.9 US: Leder.
160.10 OS: Über der Niete noch eine Lage Leder, die

nicht von der Scheide stammen kann. – An US
war die Unterscheidung von 2 Lederschichten
nicht möglich.

160.11 Leder.
160.12 US: Wenig Fadenreste, schlecht erhalten, Fdm.

0,5 mm, z/?. – OS: wenig Leder an der Tülle.
160.13 US: an Nord-Seite Gewebe, z/?, Fdm. ca.

0,5 mm, Köpervariante, Probe 05/50: Lein/Hanf,
schlecht erhalten. – OS: undefinierbare Schicht,
Textil von US bricht an der Kante ab.

160.14 OS (= RS): sehr wenig Leder, schlecht erhalten.
160.15 OS (= RS): einzelne Fadenreste/Fasern, z, Dm

0,7–1 mm. – US: kleines Gewebefragment, z/z,
Fdm. 0,5 mm, Bindung (?), Probe 01/28: Wolle.

160.16 US: auf einer Niete kleiner Textilrest, z/s, Fdm.
0,7 mm, LW?

160.19 US: an Spitze Leder. 

Grab 59

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) siltiger Kies, (2) humos, leicht
siltiges Sediment, wenig Kies.
Störung: Fast ganzes Skelett gestört, nur Füsse, Unter-
schenkel und linker Oberschenkel in situ, Thoraxfrag-
mente in der Grabverfüllung, im Westprofil Störungs-
trichter (2).
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,81 m, Br. 2,07 m.
Skelettlage: Ursprünglich wahrscheinlich gestreckte Rü-
ckenlage.

Anthropologie 
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 49–55 J.
Körperhöhe: 154,2 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Kopfbereich: 59.1, 2
59.1 Ring, Silber. – Offen, rundstabig, Draht Dm

0,1 cm, Ring Dm 1,4 cm. – (2322.134).
59.2 Glasbodenfragment mit Röhrchenstandring. –

(867.7525).
Kopf- und Oberkörperbereich: 59.3

59.3 8 Glasperlen
Glasperle, m3, Achsl. 9, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 3 (867.7526). – Glasperle, m58, Achsl.
7, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(867.7527). – Glasperle, m5, Achsl. 7, max. Dm
8, min. Fadenloch Dm 3 (867.7528). – Glasper-
le, m4, Achsl. 8, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm
3 (867.7529). – Glasperle, m4, Achsl. 8, max.
Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (867.7529). – Glas-
perle, m57, fragmentiert, Achsl. 4, max. Dm 3,
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min. Fadenloch Dm 1 (2142.7530). – Glasperle,
t3, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(2142.7531). – Glasperle, m3, Achsl. 8, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (2313.7532).

–– 5 Fragmente, Eisen. – (2142.5173).

Gürtelgehänge 59.4–11
59.4 Kamm mit Futteral. – Beide fragmentiert. –

Kamm dreilagig, zweireihig, L. 11,2 cm,
Br. 4,2 cm 4 Eisenniete, eine Seite fein (6 Zinken/
cm), andere Seite grob (4 Zinken/cm) gezähnt. –
Griffleiste mit Winkel- und Liniendekor. – Futte-
rallängsleisten mit Linien- und Kreisaugenzier,
3 Eisenniete erhalten. – (839.378/2142.5192).

59.5 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken, gerade Schneide. – L. 13,2 cm, L. Klinge
10,0 cm, max. Klingenbr. 2,0 cm. – Messerspitze
und Griffende alt abgebrochen, fehlen. – Bereich
Messergriff: Fraxinus excelsior cf., Esche (?), mine-
ralisiert. – (838.218).

59.6 Haken, Eisen. – L. 2,8 cm. – Verschollen. –
(838.219). 

59.7 Platte, Eisen. – Fragmentiert, stark korrodiert. –
Leicht trapezförmig. – L. 4,8 cm, max. Br.
2,5 cm. – (838.220).

59.8 Platte, Eisen. – Teilweise stark korrodiert, gelocht,
L. 6,6 cm, max. Br. 1,8 cm, D. max. 0,4 cm. –
(838.364).

59.9 Ring, Eisen. – Rundstabig, Dm 0,6 cm. – Ring
Dm 8,3 cm. – (838.221).

59.10 Drahtstück, Eisen. – Draht Dm 0,3 cm. –
(838.362).

59.11 Römischer Schlüssel, Eisen. – Rechteckiger Ha-
kengriff, rechtwinklig abgewinkelter, gezähnter
Bart, L. 8,7 cm. – (838.363).

Organisches Material
59.5 Holz am Griff, Leder an der Klinge.
59.7 US: Gewebefragment, 2,7 x 1,5 cm, z/z, Fdm.

0,5–0,7 cm, 10/14 F/cm, LW, Probe 01/131:
Wolle.

59.8 Mit Lederbandrest. Auf der Platte (US im Grab):
kleines Gewebefragment, 2 x 4 cm, Fortsetzung
auf Ring, Fdm. 0,5–0,7 mm, 16/18 F/cm, LW,
Probe 01/133: Wolle. – OS: kleines Gewebefrag-
ment auf Eisen-Schlüssel 59,11, 0,8 x 0,7 cm,
z/z, Fdm. 0,3–0,4 mm, LW, Einstellung nicht
messbar, Probe 01/134: Wolle, schlecht erhalten.
Der Eisenring 59.9 ist mit einem Lederband auf-
gehängt. Lederriemen in der Mitte längs ge-
schnitten und durchgezogen.

Grab 60

Befunde
Stratigrafie: In Pos. 2 eingetieft.
Störung: Grab gestört, Skelett gestört und entfernt, nur
Knochensplitter vorhanden.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,80 m, Br. 1,28 m. 

Anthropologie
Geschlecht: indet.
Sterbealter: erwachsen
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Grabmitte und -verfüllung:
60.1 5 Glasperlen

Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1282.6997). – Glasperle, m38,
fragmentiert (1282.7015). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 2 (1283.6998). – Glasperle,
m43, Achsl. 4, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (1283.7014). – Glasperle, m36, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2215.6999).

Grabverfüllung, Ostende der Grabgrube:
60.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Fragmentiert. – Lang -

ovaler Bügel. – L. ca. 3,3 cm, Br. 1,8 cm, für ca.
2,2 cm br. Riemen. – (1281.162).

Grab 61 

Befunde
Störung: Grabgrube im Norden durch Bagger gestört/
zerstört. – Skelett vom Unterarm- bis Beckenbereich ge-
stört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,4 m, min. Br.
1,25 m. – Unter rechtem Unterschenkel/Fussgelenk und
unter Hals/Kopf je ein Vierkantholznegativ: erfasste
L. 0,35 m und 0,75 m, Br. 0,10 m und 0,12 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 45–50 J.
Körperhöhe: 172,0 cm
Pathologica/Besonderheiten: Unteres Diastema; Wirbel-
körper mit deutlicher Osteoporose sowie Osteochondro-
se.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 61.1
61.1 Saxscheidenniet, Bronze. – Nietstift durch

2 Bronzestifte ersetzt/repariert, L. 1,0 cm, schei-
benförmiger Kopf, dreifach angebohrt, Kopf
Dm 1,3 cm. – (1240.1).

Gürtel 61.2–5
61.2 Gürtelgegenbeschlag, Eisen, silbertauschiert. –

Trapezförmig, profiliert, schwalbenschwanzför-
miges Ende, L. 7,1 cm, Br. 4,5 cm, D. 0,3 cm,
3 Nietlöcher, 1 Bronzeniet mit halbkugeligem
Kopf. – Tauschierung: Flechtband, bestehend aus
2 miteinander verflochtenen Achterschlaufen,
Punktbändern, gerahmt von Leiterbändern, Lini-
en und Zickzacklinien, 2 nach hinten gerichtete
Tierköpfe. – (1242.1).

61.3 Rückenbeschlag, Eisen, silbertauschiert. – Qua-
dratisch, L. 4,8 cm, D. 0,2–0,3 cm, 4 Nietlöcher,
2 Bronzeniete mit halbkugeligem Kopf und ge-
kerbtem Rand. – Tauschierung: schräggestellter
Vierpassknoten, Punktbänder, gerahmt von Lei-
terbändern, Linien und Zickzacklinien. –
(1243.1).

61.4 Ösenbeschlag, Bronze. – Punzverzierung: Kreise,
Linien. – L. 2,1 cm, max. Br. 2,0 cm, D. 0,1 cm,
3 Nietlöcher, 1 Bronzeniet. – (1258.1).
1 cm unter linkem Hüftgelenk: 61.5

61.5 Ösenbeschlag, Bronze. – Punzverzierung: Kreise,
Linien. – L. 2,2 cm, max. Br. 1,8 cm, D. 0,1 cm,
3 Nietlöcher. – (1259.1)

Tasche 61.6–22
Feuerzeug, bestehend aus Feuerstahl und 3 Silices:
61.6 Feuerstahl, Eisen. – Körper langrechteckig, Enden

hochgebogen. – Erhaltene L. 10,1 cm, max. Br.
Körper 1,9 cm, D. Körper 0,6 cm. – (1245.1).
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(61.7) Silex. – Trümmer. – (1246.3729).

(61.8) Silex. – Trümmer. – (1256.3732).

(61.9) Silex. – Trümmer. – (1257.3733).

61.10 Bohrer, Eisen. – Spitze V–förmig, spitz. –
L. 3,6 cm, rechteckiger Querschnitt. – (1247.1c).

61.11 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt drei-
eckig, abgeschrägt. – L. 2,6 cm, rechteckiger
Querschnitt. – (1248.5).

61.12 Werkzeug, Eisen. – Spitze abgeschrägt,
L. 7,3 cm, vierkantig. – (1248.2).

61.13 Nagel, Eisen. – 2 Fragmente, L. 1,8 cm und
1,7 cm, vierkantig. – (1248.3).

61.14 Nagel, Eisen. – L. 6,3 cm, vierkantig. – (1248.1).

61.15 Nagel, Eisen. – L. 1,5 cm, vierkantig. – (1248.7).

61.16 Nagel, Eisen. – Fragmentiert, L. 1,4 cm. –
(1244.1).

61.17 Eisenstück. – L. 1,7 cm. – (1244.2).

61.18 Plättchen, Eisen. – L. 3,8 cm, max. Br. 1,2 cm,
D. 0,2 cm. – (1248.4).

61.19 Nagel, Eisen. – L. 1,5 cm, vierkantig. – 5 Stäb-
chen, Eisen. – L. 3,5 cm, 2,4 cm, 2,1 cm, 1,5 cm
und 1,1 cm. – (1247.1a).

61.20 Niet, Bronze. – L. 1,1 cm, halbkugeliger Kopf,
Dm 1,4 cm. – 2 Stäbchen, Eisen. – Gebogen. –
(1247.1b).

61.21 2 Fragmente, Eisen. – (1248.8).

61.22 3 Fragmente, Eisen. – (1248.6).

Schädelbereich:

–– Fragment, Eisen. – (2327.1).

Grabverfüllung:

61.23 Fragment, Eisen. – Quadratischer Querschnitt,
L. 2,1 cm. – (1263.1).

–– 6 Fragmente, Eisen. – (1264.1).
–– Fragment, Eisen. – (1262.1).

–– Keramik, WS. – G. 2 g. – (1265.3734).

2 cm unter rechtem Unterschenkel:

61.24 Plättchen, Eisen. – L. 1,5 cm, Br. 0,9 cm,
D. 0,1 cm. – (1255.1).

Beim rechten Oberschenkel:

–– 4 Fragmente, Eisen. – (1241.1–4).

Organisches Material

61.1 VS/RS Leder?

61.2 OS (= RS): wenig Leder.

61.3 US: Leder (Gurt). – OS: wenig Leder.

61.4 An der Niete kleine Lederreste.

61.5 Separate kleine Lederreste.

61.6 US/OS: Leder.

61.10 RS Leder.

61.11 VS an Enden Leder. 

61.12 An VS etwas Leder.

61.13 Leder.

61.14 An VS etwas Leder.

61.15 An VS/RS Leder.

61.23 An einer Seite Leder.

–– Kleine Holz- und Lederreste. – (1264.1).

–– An «RS» etwas Leder. – (1262.1).

–– US: Textilfragment völlig «verbacken», Probe
05/134: Holz. – (1241.1).

–– OS: Leder. – (1241.2).

–– OS/US: Leder. – (1241.3).

–– US/OS: Gewebe, z/s, Fdm. 0,8–1 mm, ca.
7 F/cm, K2/2, (Wolle). – (1241.4)

Grab 62 

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sargnegativ (?): Silt, (2) Sarg-
hinterfüllung: Kies mit grossen Bollensteinen. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,9 m, Br. 1,97 m. –
Im Westprofil Steinhinterfüllung (2) und mögliches Sarg-
negativ (1): Br. 0,7 m (439,5 m ü. M.), H. 0,45 m. Direkt
über Skelett (439,19 m ü. M.) W-O-verlaufende organi-
sche Verfärbung: L. 62 cm, Br. 4 cm, wahrscheinlich von
Sargwand oder -deckel.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, auffällig enge Schul-
terstellung, Arme seitlich anliegend, rechter Unterarm
unter rechter Beckenschaufel, linker Unterarm und linke
Hand über linker Beckenschaufel. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 30–39 J.
Körperhöhe: 169,1 cm
Pathologica/Besonderheiten: Zahnfehlstellung im Ober-
kiefer; extremer Zahnengstand im Frontgebiss des Un-
terkiefers; Brustwirbel mit Befund nach Knorpelknoten;
Schaltknochen: Individuum kann bis zu 10 Jahre älter
sein.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 62.1–5
62.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Vorderseite 2 x

2 Rillen (Br. 2 mm), auf der Rückseite Rille und
Doppelrille (Br. 2 mm), Gesamtl. 58,5 cm, Klin-
genl. 34,3 cm, Klingenbr. max. 4,8 cm, Klingen-
stärke 7–6 mm, Griffl. 24,2 cm, Ende der Griff-
angel geknickt, abgebrochen. – Griffholz, ge-
schnitzt, gerippt, an der Griffangel auf L. von
13 cm und zwischen Griffangel und Scheiden-
mundblech: Acer sp., Ahorn. – (553.1).
Bereich Sax 62.1: – 

–– 3 Fragmente, Eisen. – (2145.1, 3).
62.2 Scheidenmundblech, Eisen. – Fragmentiert, er-

haltene L. 7,1 cm, Br. 1,3 cm, 2 Eisenniete. –
OS: Quercus sp., Eiche, wahrscheinlich vom Sarg.
– (553.2).

62.3 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – L. 2,3 cm,
1 Eisenniet, Dm 1,3 cm. – (553.8).

62.4 Messer, Eisen. – Spitze alt abgebrochen, gerader
Klingenrücken, L. 10,5 cm, L. Klinge 7,8 cm,
max. Klingenbr. 1,9 cm. – An der Griffangel Res-
te des Griffholzes. – (553.7).

62.5 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt drei-
eckig, abgeschrägt. – L. 4,3 cm, rechteckiger
Querschnitt. – (553.9).

62.6 Pfeilspitze, Eisen. – Ursprünglich wohl spitzovales
Blatt, Schlitztülle. – Fragmentiert, Tüllen- und
Blattfragment, min. L. 7,3 cm, max. Dm Tülle
1,1 cm. – Schaftholz in Tülle: Corylus avellana,
Hasel, Stammholz. – (555.1).

62.7 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– Spitze alt abgebrochen, fehlt. – Erhaltene
L. 5,2 cm, max. Dm Tülle ca. 0,9 cm. – (555.2).

62.8 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 6,8 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz
in Tülle: Alnus sp., Erle, aus Stammholz. –
(555.3).

Vielteiliger Gürtel 62.9–28
62.9 Gürtelschnalle mit festem Beschlag, Eisen. – Ova-

ler Bügel, L. 2,8 cm, Br. 1,7 cm, Dorn alt abge-
brochen, fehlt. – Beschlag: violinenförmig,
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L. 3,0 cm, Br. 2,0 cm, D. 0,3 cm, Stegöse. –
(553.5).

62.10 Riemendurchzug, Eisen. – L. 2,7 cm, Br. 1,0 cm,
D. 1,0 cm, 2 Stegösen. – Holzreste. – (553.3).

62.11 Beschlag, Eisen. – L. 3,0 cm, Br. 2,2 cm,
D. 0,2 cm, 2 Stegösen. – (553.4).

62.12 Riemenzunge, Eisen. – L. 3,4 cm, Br. 2,1 cm,
D. 0,3 cm. – Holzreste. – (553.6).

62.13 Beschlag, Eisen. – Sehr stark korrodiert,
L. 3,0 cm, Br. 2,2 cm, D. 0,2 cm, 2 Stegösen. –
(554.1).

62.14 Riemenzunge, Eisen. – Fragmentiert, erhaltene
L. 2,8 cm, Br. 2,0 cm, D. 0,2 cm. – (554.4).

62.15 Beschlag, Eisen. – Sehr stark korrodiert,
L. 3,1 cm, Br. 2,2 cm, D. 0,2 cm, 2 Stegösen. –
(566.1).

62.16 Riemenzunge, Eisen. – Fragmentiert, stark korro-
diert, L. 3,6 cm und 1,0 cm, Br. 2,1 cm,
D. 0,2 cm. – (554.2, 3).

62.17 Beschlag, Eisen. – Fragmentiert, L. 3,0 cm,
Br. 2,2 cm, D. 0,2 cm. – (562.1).

62.18 Riemenzunge, Eisen. – L. 3,3 cm, Br. 2,1 cm,
D. 0,3 cm. – (563.1).

62.19 Beschlag, Eisen. – Stark korrodiert, L. 3,0 cm,
Br. 2,2 cm, D. 0,2 cm, 2 Stegösen. – (549.2).

62.20 Riemenzunge, Eisen. – Stark korrodiert,
L. 3,6 cm, Br. 2,2 cm, D. 0,2 cm. – (549.1).

62.21 Beschlag, Eisen. – Fragmentiert, stark korrodiert,
L. 4,1 cm, Br. 2,1 cm, D. 0,2 cm, 2 Stegösen. –
(565.1).

62.22 Riemenzunge, Eisen. – Fragmentiert, L. 3,3 cm,
Br. 2,1 cm, D. 0,3 cm. – (565.2).

62.23 Beschlag, Eisen. – Sehr stark korrodiert,
L. 3,7 cm, Br. 2,0 cm, D. 0,2 cm. – (557.2).

62.24 Riemenzunge, Eisen. – L. 3,3 cm, Br. 2,1 cm,
D. 0,3 cm. – (557.1).

62.25 Beschlag, Eisen, tauschiert. – Sehr stark korro-
diert, L. 4,0 cm, Br. 2,0 cm, D. 0,2 cm, 2 Steg -
ösen. – Tauschierung nur als Negativ erhalten:
Spiralliniendekor (?). – (564.1).

62.26 Riemenzunge, Eisen. – Stark korrodiert,
L. 6,0 cm, Br. 2,2 cm, D. 0,3 cm. – (556.1).

62.27 Knebelbeschlag, Eisen. – L. 3,5 cm, Br. 2,2 cm,
D. 0,2 cm. – (556.2).

62.28 Beschlag, Eisen. – Ca. L. 2,3 cm, Br. 2,2 cm,
D. 0,2 cm, 2 Stegösen.

–– Riemenzunge, Eisen. – L. 3,2 cm, Br. 2,1 cm,
D. 0,3 cm, 1 Eisenniet. – (556.3).

62.29 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt rund,
spitz. – 2 Fragmente, L. 4,9 cm und 2,5 cm,
rechteckiger Querschnitt. – Reste des Griffholzes:
Salix sp., Weide. – (567.1).

62.30 Fingerring, Bronze. – Querschnitt D-förmig ab-
geflacht. – Ring Br. 0,4–0,5 cm, an zwei sich ge-
genüberliegenden Stellen leicht verdickt. – Ring
Dm 2,3 cm. – (578.1).

62.31 Kamm. – Fragmentiert, dreilagig, zweireihig, er-
haltene L. 6,7 cm, 3 Eisenniete erhalten, eine Sei-
te fein (7 Zinken/cm), andere Seite grob (4 Zin-
ken/cm) gezähnt. – Griffleisten mit Winkel- und
Liniendekor sowie mit Sägespuren, die beim Sä-
gen der Zähne entstanden. – (548.1).

Grabverfüllung:
62.32 Ring, Bronze. – Querschnitt leicht rechteckig,

Ring Br. 0,3 cm, Ring Dm 1,9 cm. – (474.1).
UK Humus, über Grab 62:

62.33 Schöpfergrifffragment, Bronze. – Muschelförmi-
ges Ende, max. Br. 3 cm, erhaltene L. 4,2 cm. –
(505.1).

Organisches Material

62.1 OS: Holz am Griff. – US: Holz am Griff in Quer-
richtung gewellt, oberste Schicht des Griffholzes
vorhanden. Nach Freilegung Messerchen (62.4).

–– Kleines Gewebefragment, z/s, Fdm. 0,3–0,8 mm,
Bindung und Einstellung nicht erkennbar, (Wol-
le). – (2145.1, 3).

62.2 OS: weit oben über Holzgriff, braune Schicht
 darauf, aber nicht definierbar. Rest Gewebe wie
an 62.12, hier aber schlecht erhalten. 

62.4 An Sax US: Holz am Griff, etwas Leder an der
Klinge, evtl. Naht auf der Klinge, Leder mit
Merkmalen einer Naht (Löcher, gezackter Rand).
Lederstück bei Spitze, vermutlich abgebrochen
von Messer, scheint um Eisen-Stab (der parallel
zu Messer liegt) zu verlaufen. Seitlich grosse Nie-
te bei Spitze (62.3). 

62.6 In der Tülle Holz, an der Tülle etwas Leder,
schlecht erhalten.

62.8 Wenig Leder nah an der Spitze, Holz in der Tülle.

62.9 In Bügel war vermutlich Leder (Dorn darin), aber
total korrodiert. 

62.10 OS: Auf einer Seite Holz, auf der anderen Leder.

62.11 OS (= RS): Leder, an der einen Kante Falt sicht-
bar. 

62.12 US: darauf am Rand Textil, über dem Textil Le-
der, evtl. von Riemen. Gewebe, 1 x 0,5 cm, z/s,
Fdm. 0,5/0,7 mm, ca. 12 F/cm, Probe 05/7:
nicht bestimmbar. Östlich von 62.12 brauner
länglicher korrodierter Rest schräg über Sax: Rie-
men? – OS: evtl. Leder (zieht von US herauf), am
Rand etwas Holz.

62.13 US Leder, darüber kleine Textilreste, z/s, Fdm.
0,8/1 mm, K (vermutlich 2/2), teilweise zwi-
schen Metall und Leder erkennbar, Probe
04/195: Wolle. Leder evtl. zweischichtig, schma-
ler Riemen im hinteren Teil (Mitte) der Riemen-
zunge erkennbar. Verschluss? Lasche?

62.15 US: Leder.

62.16 OS: etwas Leder.

62.17 US (= VS): kleiner Textilrest, z/s, Fdm. 0,7–1 mm,
Köper(variante?), (Wolle). – OS (= RS): Leder.

62.18 US: Textil, 2 x 1,5 cm, z/s, Fdm. 0,8 cm, 12/8 F/
cm, K2/2, wie 62.24. 

62.19 An RS Leder, eine Lage bedeckt Metall, ein ande-
rer Riemen liegt gefaltet darüber. In der Mitte
breite Niete o. ä. Auf VS an gerundeter Kante
einzelne Fäden.

62.20 Auf VS Textilrest, zieht über Kante, 2,5 x 1,5 cm,
z/z, Fdm. 0,5 mm, 12/7 F/cm, LW-Bindung, Pro-
be 05/9: Lein/Hanf. Darüber einzelne Fäden ei-
nes gröberen Gewebes, vermutlich Wollköper.

62.22 US: Leder, am Rand Textil, Probe 04/196: Fell?
Der eckige Schnitt des Leders ist gut sichtbar. 

62.24 US: am einen Fragment Textil, 2,5 x 2 cm, z/s,
Fdm. 0,5–0,7mm, 9/6 F/cm, K2/2, Probe 05/8:
Wolle. Auch am Rand erkennbar, nicht sicher auf
andere Seite umlaufend.

62.25 An RS Leder.

62.26 OS: Textil, z/s, Fdm. 0,5–1 mm, Bindung
schlecht erkennbar. – US: an Riemenzunge Textil,
3 x 1,5 cm, z/s, Fdm. 0,5–0,8 cm, K2/2, (Wolle),
bricht an der Kante ab. 

62.28 Daran nach Restaurierung am Rand noch zwei-
tes, feineres Gewebe sichtbar geworden, z/s,
Fdm. 0,5 mm, in einer Fadenrichtung 10 F/cm,
LW, Probe 06/65: Lein/Hanf. – US: Lederriemen
an 62.27 und 62.28 mit Kanten erhalten.

62.29 Am kleineren Fragment evtl. Leder.
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Grab 63

Befunde
Stratigrafie: Grab 63 wird im SW der Grabgrube von
Grab 100 geschnitten. – Westprofil: (1) Sarghinterfül-
lung: Steinhinterfüllug, (2) Sargnegativ: lehmig, grob-
sandiges Sediment mit hohem Kiesanteil. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,78 m, Br. 1,57 m.
– In Westprofil Steinhinterfüllung (1) und Sargnegativ
(2): Br. 0,92 m (439,68 m ü. M.), Br. auf Grabsohle
0,51 m (439,20 m ü. M.), H. 0,48 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 18–20 J.
Körperhöhe: 168,2 cm
Pathologica/Besonderheiten: Ausgeprägtes oberes Dia-
stema; rechtsseitig leichte Cribra orbitalia.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

63.1 Kurzsax, Eisen. – Auf der Rückseite 1 Rille, Ge-
samtl. 26,2 cm, Klingenl. 22,5 cm, Klingenbr.
max. 3,4 cm, Klingenstärke 7 mm, Griffangel -
ende abgebrochen, fehlt, erhaltene Griffl.
3,7 cm. – An der Griffangel Reste des Griffholzes:
Fraxinus excelsior, Esche. – (657.1).

63.2 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– Spitze alt abgebrochen, fehlt. – L. 8,1 cm,
max. Dm Tülle 1,2 cm. – Schaftholz in Tülle:
Lonicera sp., Heckenkirsche, Rute. – (648.17).

63.3 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges/spitzovales
Blatt, Schlitztülle. – L. 8,0 cm, max. Dm Tülle
1,1 cm. – Schaftholz in Tülle: Fraxinus excelsior,
Esche, aus Stammholz, L. 2,7 cm, Dm 1,0 cm. –
(649.16).

Gürtel 63.4–9
63.4 Gürtelschnalle mit trapezförmigem Beschlag,

 Eisen. – Rechteckiger Bügel, fragmentiert,
L. 7,3 cm, Br. 3,3 cm, Schilddorn. – Laschen -
beschlag: trapezförmig, profiliert, L. 12,2 cm,
Br. 6,4 cm, D. 0,2–0,3 cm, 3 Eisenniete mit halb-
kugeligem Kopf. – Holzreste vom Saxgriff: Fraxi-
nus excelsior, Esche. – (656.1).

63.5 Gegenbeschlag, Eisen. – Trapezförmig, profiliert,
L. 10,3 cm, Br. 5,8 cm, D. 0,2 cm, 3 Eisenniete
mit halbkugeligem Kopf. – (650.14).

63.6 Rückenbeschlag, Eisen. – Rechteckig, L. 7,0 cm,
Br. 5,3 cm, D. 0,2 cm, 4 Eisenniete mit halbku-
geligem Kopf. – (651.1).

63.7 Ösenbeschlag, Eisen. – Rechteckig, L. 4,9 cm,
Br. 1,8 cm, D. 0,2 cm, 2 Eisenniete mit halbku-
geligem Kopf. – (658.2).

63.8 Ösenbeschlag, Eisen. – Rechteckig, L. 4,7 cm,
Br. 1,9 cm, D. 0,2 cm, 2 Eisenniete mit halbku-
geligem Kopf. – (658.1).

63.9 Ösenbeschlag, Eisen. – Rechteckig, L. 4,5 cm,
Br. 1,8 cm, D. 0,2 cm, 2 Eisenniete mit halbku-
geligem Kopf. – (658.3).

Tasche 63.10–21
63.10 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-

rücken. – Messerspitze alt abgebrochen, fehlt,
Griff zerbrochen. – Erhaltene L. 13,2 cm, erhalte-
ne L. Klinge 7,6 cm, max. Klingenbr. 2,0 cm. –
An der Griffangel Reste des Griffholzes: Fraxinus
excelsior, Esche. – (652.2).

63.11 Rasiermesser, Eisen. – Gerader Klingenrücken,
Spitze hochgebogen. – L. 13,8 cm, L. Klinge
10,6 cm, max. Klingenbr. 1,7 cm. – An der Griff-
angel Reste des Griffholzes: Fraxinus excelsior cf.,
Esche (?). – (652.1).

Feuerzeug: 63.12–16

63.12 Feuerstahl, Eisen. – Körper langrechteckig, ein
Ende hochgebogen, ein Ende alt abgebrochen,
fehlt. – Erhaltene L. 5,8 cm, max. Br. Körper
0,8 cm, D. Körper 0,3 cm. – (653.2).

63.13 Silex. – Abschlag, L. 23 mm, Br. 14 mm,
D. 9 mm. – (653.3).

(63.14)Silex. – Trümmer. – (654.3445).

(63.15)Silex. – Trümmer. – (655.3446).

(63.16)Silex. – Trümmer. – (655.3447).

(63.17)Kalzinierte Knochen. – (682).

63.18 Pfriem, Eisen. – Griffösenende, L. 11,7 cm, recht-
eckiger Querschnitt, Spitze im Querschnitt rund,
Ende abgeschrägt. – (653.1).

63.19 Pfriem, Eisen. – Griffösenende, L. 10,3 cm, recht-
eckiger Querschnitt, Spitze im Querschnitt rund,
Ende abgeschrägt, konkav. – (653.4).

63.20 (Kalk-)Stein. – L. 1,5 cm. (653.5).

63.21 Ringlein, Eisen. – Dm 0,8 cm. – (653.4).

Becken- bis Oberschenkelbereich:

–– 3 Fragmente, Eisen. – (2147.1).

Kniebereich:

–– 8 Fragmente, Eisen. – (2147.2).

–– Fragment, Eisen. – (699.1).

Organisches Material

63.1 US: wenig Leder an der Klinge (Kante), etwas
Gewebe (Fäden fast nicht mehr sichtbar, Holz
am Griff).

63.2 US: kleiner Textilrest, 0,5 x 0,5 cm, z/z (eine Fa-
denrichtung wenig gesponnen), Fdm. 1 mm,
LW, Einstellung nicht messbar, Probe 01/23:
Wolle.

63.3 Daran kleines Lederband. Holz in der Tülle.

63.4 US: Lederreste des Gurtes, darüber kleine Reste
eines Gewebes, auch an der Kante, z/z, Fdm.
0,8–1 mm, Einstellung nicht messbar, K2/2. Holz
(vom Sarg?). 

63.5 US: etwas Leder an den Nieten. 

63.6 US: Leder, Kante und Naht sichtbar. Grosser Teil
der US mit Leder bedeckt.

63.7 OS: vom Nietloch an die Kante ein Lederband,
Br. 8 mm. – US: Das Band ist im Loch sichtbar.

63.8 US: Leder.

63.10 OS/US: Lederfragmente auf der Klinge, Holz am
Griff.

63.11 OS: an der Kante und beim Griff Gewebe,
2 Schichten, 2 x 1,2/2,5 x 0,3 mm, z/s?, Fdm.
0,3–0,5 mm, ca. 20/15 F/cm, LW, Probe 03/53:
nicht bestimmbar. – US: Gewebe wie OS, es
zieht klar über die Kante und ist teilweise zweila-
gig. Beidseitig Holz am Griff.

63.12 OS: am Ende etwas Leder 

63.18 US: an den Enden etwas Leder, in der Mitte fase-
rige Stränge (Schnüre?), Dm 2 mm, Probe 03/
37: nicht bestimmbar. – OS: ca. Mitte ein Gewe-
befragment, 1 x 2 cm, z/z, Fdm. 0,5/0,7 mm,
ca. 14 F/cm, K2/2, schlecht erhalten, Probe
04/13: pflanzlich?

–– Kleine Reste Holz und Leder. – (2147.1).
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Grab 64 

Befunde
Stratigrafie: Grab 64 wird im Osten der Grabgrube von
Grab 97 geschnitten. – Westprofil: (1) Sarghinterfüllung:
erdig-siltig-kiesiges Sediment mit einzelnen Holzkohle-
stückchen und einzelnen grösseren Kieselsteinen (Dm ≤
16 cm), (2) Sargnegativ: erdig-siltiges Sediment mit rela-
tiv wenig Fein- bis Grobkies und einzelnen kleinen Kie-
selsteinen (Dm ≤ 9 cm), (3) Sediment wie (2), Nachrut-
schen der Grabverfüllung nach dem Einbrechen des
Sargdeckels? 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 3,2 m, Br. 1,65 m. –
Im Westprofil Steinhinterfüllung (1) und Sargnegativ (2):
Br. auf Grabsohle 0,45 m (439,20 m ü. M.), Br. auf Höhe
Baggerabtrag 0,65 m (439,63 m ü. M.), H. 0,43 m. –
Unter Fussgelenk/Füssen Vierkantholznegativ: L. 1,19 m,
Br. 0,12 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 25–34 J.
Körperhöhe: 176,2 cm
Pathologica/Besonderheiten: Humerus sin. mit mässiger
Omarthrose; aDNA-Probe entnommen.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 64.1–8
64.1 Leichtsax, Eisen. – Auf der Vorderseite Tierstil II

und Rillenverzierung, auf der Rückseite getreppte
Linien und Rillenverzierung. – Gesamtl. 53 cm,
Klingenl. 33 cm, Klingenbr. max. 3,8 cm, Klin-
genstärke 6 mm, Griffl. 20 cm. – Griffzwinge, Ei-
sen, fragmentiert, Br. 2,0 cm. – An der Griffangel
Reste des Griffholzes: Fagus sylvatica, Buche. –
(845.1).

64.2 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,8 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,6 cm. – (845.4).

64.3 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,8 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,6 cm. – (845.5).

64.4 Saxscheidenniet, Bronze. – Punzierung: 3 Kreis-
augen. – L. 0,9 cm, scheibenförmiger Kopf,
Dm 1,3 cm. – (845.6).

64.5 Saxscheidenniet, Bronze. – Punzierung: 3 Kreis-
augen. – L. 0,6 cm, scheibenförmiger Kopf,
Dm 1,3 cm. – (845.7).

64.6 25 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – Teilweise
fragmentiert. – L. max. 0,7 cm, halbrunder, mas-
siver Kopf, Dm 0,3 cm. – (845.2, 3, 8).
Beckenbereich: 64.7

64.7 2 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,8 cm,
halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,3 cm. –
(2149.1).

64.8 Messer, Eisen. – Gerader Klingenrücken, leicht
geschwungene Spitze. – L. 13,7 cm, L. Klinge
9,1 cm, max. Klingenbr. 2,4 cm. – An der Griff-
angel Reste des Griffholzes: Fraxinus excelsior,
Esche. – (846.2).

Gürtel 64.9–11
64.9 Gürtelschnalle mit glockenförmigem Beschlag,

Eisen. – Ovaler Bügel, L. 4,5 cm, Br. 2,7 cm,
Schilddorn. – Laschenbeschlag, repariert: glo-
ckenförmig, profiliert, L. 6,8 cm, Br. 4,3 cm,
D. 0,2–0,4 cm, 3 Eisenniete mit halbkugeligem
Kopf. – (846.1).

64.10 Gegenbeschlag, Eisen. – Glockenförmig, profi-
liert, L. 9,3 cm, Br. 3,9 cm, D. 0,2 cm, 3 Eisen-
niete mit halbkugeligem Kopf. – (847.11).

64.11 Rückenbeschlag, Eisen. – Quadratisch, profiliert,
L. 4,1 cm, 4 Nietlöcher, 1 Eisenniet mit halbku-
geligem Kopf. – (848.1).

64.12 Rasiermesserklinge, Eisen. – Gerader Klingen -
rücken, Spitze hochgebogen. – Klinge alt zerbro-
chen, Griffende alt abgebrochen, fehlt. – Erhalte-
ne L. 9,6 cm, max. Klingenbr. 2,0 cm. – (849.1).

(64.13)Silex. – Trümmer. – (851.3457).
(64.14)Silex. – Trümmer. – (852.3458).
64.15 Werkzeug, Eisen. – 2 Spitzen: eine im Quer-

schnitt rund, Ende leicht abgeschrägt, andere im
Querschnitt rund, Ende spitz. – 2 Fragmente,
L. 5,2 cm und 5,6 cm. – Reste des Holzgriffs:
 Picea abies, Fichte, anhaftende Holzreste: Corylus
avellana, Hasel. – (850.13).

64.16 Messerspitze, Eisen. – L. 3,0 cm. – (935.12).

64.17 Kammfragment. – Dreilagig, zweireihig, erhalte-
ne L. 4,4 cm, 2 Eisenniete erhalten. – (844.1).

Becken- und Fussbereich:
64.18 Niet, Eisen. – Fragmentiert, erhaltene L. 1,1 cm,

Dm 0,2 mm. – (2149.5).

Zwischen Oberschenkeln:
–– Fragment, Eisen. – (2149.2).

Oberkörper- bis Oberschenkelbereich:
–– 12 Fragmente, Eisen. – (2149.2–4).

Südlich von 64.12:
–– Fragment, Eisen. – (850.14).
–– Fragment, Eisen. – Holz- und Bronzereste. –

(850.15).

Organisches Material
64.1 US: inkl. 64.9 in Block, erste Freilegung zeigt

seitlich (nördlich) eine schwarze Verfärbung ne-
ben der Klinge mit Nieten. Auf der Klinge brau-
ne, z. T. dicke Lederreste. Diese Knollen sind
länglich, rotbraun und heben sich vom restli-
chen Material ab, sind auch höher: evtl. von dar -
umgewickelten Riemen? Vom Griff an Gewebe
z. T. kleine Fragmente, auf Schnalle etwas grös-
seres Stück, z/s, Fdm. 0,5–0,8 mm, K2/2, Probe
05/62: Fasern schlecht erhalten, nicht bestimm-
bar. Südlich der Schnalle Knollen mit undefinier-
barem Material, Probe 05/63: nicht bestimmbar.
– Unter Leder (Messer 64.8) Knochen (Finger?).
Somit gehören die braunen Knollen darüber si-
cher nicht zur Saxscheide, darunter dicke braune
Schicht. – OS: Holz am Griff (Buche), Leder bis
ans Holz und neben dem Sax an und auf den
Nieten (d. h. zwei Schichten). Probe 05/127: Le-
der, vermutlich Schaf, da drei Poren zusammen
gruppiert sind. Das obere Leder zieht auf die
Klinge (vermutlich Funktion wie in Grab 213).
Auf der Klinge ist das Leder schlecht erhalten.
Auf der OS ist das Gewebe nicht sichtbar.

64.9 Leder an OS-Kante: Bügel und Dornplatte umge-
legt, an RS Dornplatte Fadenreste, Probe 05/
164: Fadenreste, Wolle. An VS undefinierbare
braune Schicht, am Bügel Textilrest, gehört ver-
mutlich zum Rest am Bügel. An RS des Bügels
Geweberest, ca. 3 x 2 cm, siehe 64.1.

64.10 US: wenig Leder.
64.11 OS: wenig Fasern/Fäden sichtbar, z, Dm

0,5 mm, Probe 05/43: Wolle, schlecht erhalten.
– Auf einer losgelösten Niete (b) Leder. – US: Le-
der, darauf wenig Gewebe, z/s, Dm 0,6–0,8 mm,
K2/2, (Wolle).

64.12 OS: ganzes Fragment mit Gewebe bedeckt, zieht
auf US, 6 x 2,3 cm, z/z+s, Fdm. 0,2–0,3 mm,
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22/18 F/cm, LW, Probe 05/129: Lein/Hanf. An
einem Ende wenig Holz vom Griff. – US: z. T.
zwei Gewebeschichten sichtbar, darüber Leder.

64.15 US/OS: Fasern, Probe 01/22: Holz.
64.16 Auf beiden Seiten Abdrücke von botanischen (?)

Resten. 
–– Leder, dazu Holzstückchen. – (2149.2–4).

Grab 65

Befunde
Stratigrafie: In Pos. 11 eingetieft, vgl. Ostprofil 1
(Abb. 11) . – Westprofil: (1) grosse Steine, (2) siltig-
 humoses Sediment.
Störung: Grabgrube im Westen von Ostprofil 1 ange-
schnitten, zerstört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,64 m, Br. 1,73 m.
– Steinhinterfüllung (1), rechts und links des Skeletts W-
O-verlaufende Verfärbungen (L. 1,24 m und 1,41 m) als
mögliche Reste der Seitenwände eines Holzeinbaus,
Br. des Holzeinbaus 0,82 m. – Unter Unterschenkeln und
Schulter Vierkantholznegative, erfasste L. 1,2 m und
1,4 m, Br. 0,14 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm seitlich
anliegend, rechter Arm angewinkelt.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 55–64 J.
Körperhöhe: 160,1 cm
Pathologica/Besonderheiten: Massive Abrasion der
Frontzähne; transversale Schmelzhypoplasien: ausge-
prägte Stresssituationen zwischen 3 und 7 Jahren; zu-
sätzlich Schmelzdefekte (Foramina caeca) als Ausdruck
einer Mineralisationsstörung; Femur dext. mit starker
Aussenrotation.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

65.1 96 Glasperlen, 1 Bernsteinperle
1.1, 2 Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (667.1, 2.7404). – 1.2 Glasper-
le, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (667.2.7405). – 1.3, 4 Glasperle, m43,
Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(667.3, 4.7406). – 1.5, 6 Glasperle, m38, frag-
mentiert (667.5, 6.7407). – 1.6 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(667.6.7409), 1.7 Glasperle, m48, Achsl. 10,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (667.7.7408).
– 1.8 Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min.
Fadenloch Dm 2 (667.8.7410). – 1.9 Glasperle,
m44, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
2 (667.9.7411). – 1.10 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(667.10.7412). – 1.11 Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 1 (667.11.7413). – 1.12 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
2 (667.12.7414). – 1.13 Glasperle, m38, Achsl.
4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(667.13.7415). – 1.14 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(667.14.7416). – 1.15 Glasperle, m48, Achsl. 9,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(667.15.7417). – 1.16 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(667.16.7418). – 1.17 Glasperle, m36, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(667.17.7419). – 1.18 Glasperle, m48, Achsl. 10,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(667.18.7420). – 1.19 Glasperle, m48, Achsl. 11,

max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(667.19.7421). – 1.20 Glasperle, m38, fragmen-
tiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3 (667.20.7422).
– 1.21, 22 Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 4
(667.21, 22.7423), 1.22 Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 4 (667.22.7424). – 1.23 Glas-
perle, m38, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 1 (667.23.7425). – 1.24 Glasperle, m3,
Achsl. 8, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(667.24.7426). – 1.25 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(667.25.7427). – 1.26 Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (667.26.7428). – 1.27 Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(667.27.7429). – 1.28 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(667.28.7430). – 1.29 Glasperle, m5, poröse
Oberfläche, Achsl. 6, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 4 (667.29.7431). – 1.30 Glasperle, m3,
Achsl. 9, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4,
mit schwarzen Schlieren (667.30.7432). – 1.31
Glasperle, m4, Achsl. 8, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 4 (667.31.7433). – 1.32 Glasperle, m2,
Achsl. 7, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 4, mit
rotbrauner schlieriger Spirale (667.32.7434). –
1.33 Glasperle, m10, Achsl. 7, max. Dm 8, min.
Fadenloch Dm 4 (667.33.7435). – 1.34 Glasper-
le, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch
Dm 1 (667.34.7436). – 1.35 Glasperle, m38, po-
röse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (667.35.7437). – 1.36 Glasperle,
m38, poröse Oberfläche, Achsl. 4, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 2 (667.36.7438). – 1.37
Glasperle, m4, Achsl. 8, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 3 (667.37.7439). – 1.38 Glasperle,
m60, Achsl. 5, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm
2 (667.38.7440). – 1.39 Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(667.39.7441). – 1.39 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(667.39.7442). – 1.40 Glasperle, m39, Achsl. 4,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2, beidseitig ab-
geschnitten (667.40.7443). – 1.41 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
2 (667.41.7444). – 1.42 Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 1 (667.42.7445). – 1.43 Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (667.43.7446). –
1.43 Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(667.43.7447). – 1.43 Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(667.43.7448). – 1.43 Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (667.43.7449). – 1.44 Glasperle,
m36, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (667.44.7450). – 1.45 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(667.45.7451). – 1.46 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(667.46.7452). – 1.47 Glasperle, m39, Achsl. 4,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(667.47.7453). – 1.47 Glasperle, m39, fragmen-
tiert, Achsl. 3 (667.47.7454). – 1.48 Glasperle,
m4, Achsl. 10, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm
4 (667.48.7455). – 1.49 Glasperle, m5, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(667.49.7456). – 1.50 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(667.50.7457). – 1.51 Glasperle, m10, Achsl. 8,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(667.51.7458). – 1.52 Glasperle, m5, Achsl. 7,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(667.52.7459). – 1.53 Glasperle, m43, poröse
Oberfläche, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Faden-
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loch Dm 2 (667.53.7460). – 1.54 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (667.54.7461). – 1.54 Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(667.54.8927). – 1.55 Glasperle, m4, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(667.55.7462). – 1.56 Glasperle, m3, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(667.56.7463). – 1.57 Glasperle, m3, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(667.57.7464). – 1.58 Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (667.58.7465). – 1.x Bernsteinperle,
B1, Achsl. 8, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(2151.7493). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3,(667.7466), Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 3 (667.7467). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(667.7468). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (667.7469). – Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (667.7470). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (667.7471), Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (667.7472). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (667.7473), Glasper-
le, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (667.7474). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert, poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 2 (667.7475). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (667.7476). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 4 (667.7477), Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 4 (667.7478). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (667.7479), Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (667.7480). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3,max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (667.7481). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 3 (667.7482), Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 4 (667.7483). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(667.7484). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 4 (667.7485). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (667.7486). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (667.7487). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(667.7488). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (667.7489). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 4 (667.7490). –
Glasperle, m38, Achsl. 3 (667.7491). – Glasperle,
m39, fragmentiert, Achsl. 3 (667.7492). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 3 (667.7497). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(2151.7494). – Glasperle, m35, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2151.7495). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(2151.7496). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (2151.7498). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3
(2151.7499).

65.2 Gürtelschnalle mit Beschlag, Eisen. – Ovaler, ge-
wölbter Bügel. – L. Bügel 3,5 cm, Br. Bügel
2,3 cm. – Schilddorn. – Triangulärer, leicht glo-
ckenförmiger Laschenbeschlag mit drei Nietlö-
chern, davon eines mit Niet mit halbkugeligem
Nietkopf. – L. Beschlag 6,8 cm, max. Br. Be-
schlag 3,5 cm. – (668.65).

65.3 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken, gera-
de Schneide. – L. 12,2 cm, L. Klinge 8,5 cm,
max. Klingenbr. 1,5 cm. – Messerspitze und
Griff ende alt abgebrochen, fehlen. – Bereich
Messergriff: Fraxinus excelsior cf., Esche (?), mine-
ralisiert. – (669.80).

Becken-, Oberschenkelbereich:
–– 5 Fragmente, Eisen. – (2151.5174).

Organisches Material
65.2 US: plissiertes Gewebe, Falten in der Vertikalen,

4 x 3,5 cm, z/z, Fdm. 0,3–0,5 mm, 16/11 F/cm,
LW plissiert, Probe 01/82: Wolle.

65.3 Holz am Griff, Leder an der Klinge. 

Grab 66

Befunde
Störung: Skelett im Oberkörper- und linken Beinbereich
gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,98 m, Br. 0,97 m.
– Im Beckenbereich des Skeletts zwei Tuffsteine.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, beide Unterarme
leicht angewinkelt, Hände auf dem Becken. 

Anthropologie
Geschlecht: eher Frau
Sterbealter: 36–41 J.
Körperhöhe: 154,1 cm
Pathologica/Besonderheiten: Orbita dext. mit leichter
Cribra orbitalia; Gaumendach durch entzündlichen Pro-
zess porosiert; Arcus superciliares: Knochenoberfläche
leicht porosiert und aufgeraut; Halswirbelsäule mit leich-
ter Spondylosis deformans; im Frontgebiss leichte trans-
versale Schmelzhypoplasien: Stresssituationen zwischen
2 und 5 Jahren; nach Zahnzementanalyse 37–41 Jahre.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Vom ganzen Skelettbereich:
66.1 12 Glasperlen

Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(2316.7703). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2316.7704). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (2316.7705). – Glasperle, m38, 
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(2316.7706). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2316.7707). – Glasperle, m39, Achsl. 4, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (2316.7708). –
Glasperle, m39, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (2316.7709). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2316.7710). – Glasperle, m58, Achsl. 4, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (2316.7711). –
Glasperle, p39, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 2, einseitig abgeschnitten
(2316.7712). – Glasperle, p39, Achsl. 7, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (2316.7713). –
Glasperle, m2, Achsl. 10, max. Dm 10, min. Fa-
denloch Dm 4 (2316.7714).

Grab 67 

Befunde
Störung: Skelett gestört, 30 cm über Skelett Knochen in
der Grabverfüllung, wahrscheinlich nur Becken bis Füsse
links (verdreht) in situ, Rest gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,79 m, Br. 1,56 m.
– Steinhinterfüllung.
Skelettlage: Ursprünglich wohl gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 30–39 J.
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Körperhöhe: 173,8 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 67.1, 2
67.1 3 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,4 cm,

halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,3 cm. –
(574.1).
Grabverfüllung: 67.2

67.2 2 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,5 cm,
halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,3 cm. –
(2288.1).

Gürtel 67.3, 4
67.3 Gegenbeschlag, Eisen, tauschiert. – Trapezför-

mig, profiliert, geflügeltes Beschlagende,
L. 10,8 cm, Br. 5,4 cm, D. 0,2–0,3 cm, 3 Eisen-
niete mit halbkugeligem Kopf. – Von der flächi-
gen Tauschierung sind nur noch Spuren der Ras-
terung der Oberfläche, gitterförmiger Raster, er-
halten. – (570.1).

67.4 Rückenbeschlag, Eisen, tauschiert. – Rechteckig,
L. 6,0 cm, Br. 5,4 cm, D. 0,2 cm, 4 Eisenniete
mit halbkugeligem Kopf. – Linientauschierung,
parallel zum Rand, nur als Negative erhalten. –
(571.1).

67.5 Messergrifffragment, Eisen. – Erhaltene
L. 2,3 cm. – An der Griffangel Reste des Griffhol-
zes: Fagus sylvatica, Buche. – (577.1).

67.6 Werkzeug, Eisen. – Spitze U-förmig. –
L. 11,5 cm. – Reste des Holzgriffs: Corylus avella-
na, Hasel. – (572.1).

67.7 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt rund,
abgeschrägt. – L. 4,3 cm, rechteckiger Quer-
schnitt. – (573.1).
Grabverfüllung: 587.1

67.8 Werkzeug, Eisen. – 2 Fragmente, L. 3,2 cm und
2,0 cm, Spitze mit Querkante, L. 0,5 cm. –
(575.1, 587.1).

67.9 Fragment, Eisen. – L. 2,7 cm. – (572.2).
67.10 Plättchen, Eisen. – L. 2,2 cm, Br. 1,3 cm,

D. 0,1 cm. – (575.2).
67.11 Fragmente, Bronze. – (576).

Grabverfüllung:
–– Fragment, Eisen. – (586.1).
–– Keramik, WS. – Verzierung: glatte Leiste, G. 2 g,

Magerung mittel. – (588.3436).
–– Keramik, WS. – G. 1 g, Magerung mittel. –

(588.3437).
–– Keramik, WS. – G. 2 g, Magerung mittel. –

(586.1).

Organisches Material
67.1 Zwei kleine Lederstücke.
67.3 OS (= RS): am Rand Geweberest, schlecht erhal-

ten, zieht von US. – US: verteilt über ganze Flä-
che kleine Gewebereste, Spinnrichtung schlecht
sichtbar, z/s?, Fdm. 0,2–0,4 mm, ca. 26 F/cm,
LW, Probe 06/17: Lein, Cuticula «s»-gedreht.

67.4 OS (= RS): Leder an einer Niete.
67.5 An der OS mit Holz. Zweites Fragment evtl. Le-

der.
67.6 Holz am Griff. 
67.7 Rest mit Leder.
67.8 An VS etwas Leder. – (575.1).
67.8 Auf der einen Seite etwas Leder. – (587.1).
–– Leder/Haut auf dem Knochen des rechten Fusses

(585).

Grab 68 

Befunde
Störung: Skelett gänzlich gestört, Knochen in der Grab-
verfüllung, Knochen fehlen. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,77 m, Br. 1,89 m. 

Anthropologie
Geschlecht: indet.
Sterbealter: 12–14 J.
Körperhöhe: 129–135 cm
Pathologica/Besonderheiten: Tibia dext. mit mässigen
periostalen Auflagerungen: Befund bei Periostitis.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Grabverfüllung:
68.1 Saxscheidenniet, Bronze. – Kerbschnittverziert,

Tierstil II. – L. 0,7 cm, Kopf Dm 1,6 cm, Kopf
H. 0,1–0,2 cm. – (858.135).

68.2 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges/spitzovales
Blatt, Schlitztülle. – L. 9,7 cm, max. Dm Tülle
1,1 cm. – Schaftholz in Tülle: Corylus avellana,
Hasel. – (854.195, 856.1).

68.3 Pfeilspitzenblattfragment, Eisen. – Wahrschein-
lich ursprünglich spitzovales Blatt. – Erhaltene
L. 3,9 cm. – (859.194).

68.4 Nagel, Eisen. – Gebogen, L. 4,6 cm, flacher
Kopf, Dm 1,1/1,2 cm. – (855.196).

68.5 2 Kammfragmente. – 2 Eisenniete, L. 1,4 cm. –
(856.348).

–– Keramik, WS/BS. – G. 8 g, Magerung mittel. –
(857.3460).

–– Keramik, WS. – G. 6 g, Magerung mittel. –
(853.3459).

Organisches Material
68.1 US: schwarze Verfärbung, wahrscheinlich von Le-

der. 
68.2 Auf der einen Seite Faserreste, Probe 01/126:

Fuchs? – (854.195).
68.2 An der Tülle Fell (?), Probe 06/31: Mardertypus

(Marder/Iltis/Wiesel). – (856.1).
68.3 Beidseitig etwas Leder.

Grab 69

Befunde
Störung: Skelett gestört, fehlt, nur Zähne aus der Grab-
verfüllung (im vermuteten Kopfbereich).
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,05 m, Br. 1,6 m.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 69.1, 2
69.1 Saxgrifffragment, Eisen. – Erhaltene L. 7,9 cm. –

An der Griffangel Reste des Griffholzes: Fagus
 sylvatica, Buche. – (594.1–2).

69.2 4 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,7 cm,
halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,2 cm. –
(593.1).
Bei 69.2: – 

–– Holzreste. – (593.2).
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Gürtel 69.3–8
69.3 Gürtelschnalle mit Beschlag, Bronze. – Ovaler

Bügel, L. 2,1 cm, Br. 1,3 cm. – Ösenscharnier-
konstruktion, eiserne Achse. – Beschlag: trian -
gulär, profiliert, L. 2,9 cm, max. Br. 1,6 cm,
D. 0,4 cm, 2 Stegösen, eine ohne Öse (Fehl-
guss). – (559.1).

69.4 Niet, klein, Bronze. – L. 0,6 cm, flacher, massiver
Kopf, Dm 0,2 cm. – (559.2).

69.5 Gürtelbeschlag, Bronze. – Triangulär, profiliert,
L. 3,0 cm, max. Br. 1,7 cm, D. 0,4 cm, 2 Steg -
ösen. – (592.1).

69.6 Gürtelbeschlag, Bronze. – Triangulär, profiliert,
L. 2,9 cm, max. Br. 1,7 cm, D. 0,5 cm, 2 Steg -
ösen. – (591.1).

69.7 Gürtelbeschlag, Bronze. – Triangulär, profiliert,
L. 3,0 cm, max. Br. 1,6 cm, D. 0,4 cm, 2 Steg -
ösen. – (590.1).

69.8 Gürtelbeschlag, Bronze. – Triangulär, profiliert,
L. 2,9 cm, max. Br. 1,7 cm, D. 0,4 cm, 2 Steg -
ösen. – (589.1).

69.9 Schnallenbügelfragment, Eisen. – L. 2,9 cm, La-
sche. – (560.1).

69.10 3 Kammniete, Eisen. – L. 1,0–1,2 cm. – (583.1).

Grabverfüllung:
–– Silex. – Trümmer. – (580.3435).

Organisches Material
69.1 US/OS: Holz.
69.2 Mit Lederresten, dazu Holzreste.
69.3 An VS wenig Leder (Bügel). 
69.5 Kleine schwarze Verfärbungen an RS, vermutlich

Leder. 
69.7 US: Leder (schwarz).
69.8 Von RS separate Reste, Leder, fein und glatt,

 darauf vermutlich Geweberest, schlecht erhalten,
Probe 06/5: Leder?

69.10 Wenig Leder.

Grab 70

Befunde
Störung: Kein Skelett, keine Funde. – Gestörtes Baby-/
Kindergrab? Kenotaph? Grube?
Grabbau: W-O-orientierte (Grab-)Grube, L. 1,58 m,
Br. 1,1 m.

Grab 71

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sargnegativ: siltig-erdig, (2)
Sarghinterfüllung: siltiger Kies. 
Störung: Linker Arm im Sehnenverband nach Norden
und einige Zentimeter nach oben verschoben, Individu-
um wohl im Becken und linken Beinbereich gestört, lin-
ker Unterschenkel mit Aussenrotation um 180°.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,46 m, Br. 1,36 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 26–35 J.
Körperhöhe: 155,9 cm
Pathologica/Besonderheiten: Linker Unterschenkel mit
Aussenrotation.

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

71.1 47 Glasperlen
Glasperle, m61, Achsl. 4, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 2 (2154.6883). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2154.6884). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2154.6885). –
Glasperle, m38, Achsl. 3 (2154.6886). – Glasper-
le, m60, Achsl. 4, max. Dm 6, min. Fadenloch
Dm 2 (2154.6887). – Glasperle, m60, Achsl. 4,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (2154.6888).
– Glasperle, m65, Achsl. 8, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 3 (2154.6889). – Glasperle, m18,
Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(2154.6890). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche (2154.6891). – Glasperle,
m60, Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
2 (773.1.6145). – Glasperle, m10, Achsl. 5, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 1 (773.2.6146). –
Glasperle, m60, Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (773.2.6146). – Glasperle, m16,
Achsl. 8, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2, mit
mittiger, weisser umlaufender Glasfadenauflage
(773.3.6147). – Glasperle, m41, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (773.4.6148). –
Glasperle, m19, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3 (773.5.6149). – Glasperle, m60,
Achsl. 5, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(773.6.6150). – Glasperle, m38, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (773.7.6151). –
Glasperle, m43, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (773.7.6152). – Glasperle, m58,
Achsl. 4, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(773.8.6153). – Glasperle, m38, Achsl. 5, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (773.9.6154). –
Glasperle, m38, Achsl. 5, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 2 (773.9.6154). – Glasperle, m61,
Achsl. 4, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(773.10.6155). – Glasperle, m16, Achsl. 7, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (773.11.6156). –
Glasperle, m61, Achsl. 4, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 2 (773.12.6157). – Glasperle, m65,
Achsl. 10, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(773.13.6158). – Glasperle, m60, Achsl. 5, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (773.13.8918). –
Glasperle, m61, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 2 (773.14.6159). – Glasperle, m65,
Achsl. 10, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(773.15.6160). – Glasperle, m16, Achsl. 7, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 2 (773.16.6161). –
Glasperle, m58, Achsl. 6, max. Dm 8, min. Fa-
denloch Dm 3 (773.17.6162). – Glasperle, m58,
Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(773.17.6163). – Glasperle, m41, Achsl. 8, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (773.18.6164). –
Glasperle, m46, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (773.18.6165). – Glasperle, m36,
fragmentiert (773.18.6166). – Glasperle, m43,
fragmentiert, Achsl. 7, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (773.19.6167). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(773.19.6168). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (773.19.6169). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (773.19.6170). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (773.19.6171). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (773.19.6172). – Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(773.19.6173). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (773.19.6174). –
Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
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denloch Dm 1 (773.19.6175). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(773.19.6176). – Glasperle, m38, poröse Ober-
fläche, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (773.19.6178). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(773.19.6179). – Glasperle, klein gelb, fragmen-
tiert (773.19.6180). 

Grabverfüllung:
71.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –

L. 4,7 cm, Br. 2,5 cm, für ca. 2,5 cm br. Gurt. –
Dorn fehlt. – Bügel streifentauschiert, Einlagen
nicht erhalten. – (793.97).

Organisches Material
71.2 OS: kleines Gewebefragment auf dem Bügel,

0,7 x 0,7 cm, z/z, Fdm. 0,6/0,7 mm, LW, Einstel-
lung nicht messbar, aber lockeres Gewebe, Pro-
be 01/91: Wolle.

Grab 72

Befunde
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,23 m, Br. 1,44 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: eher männlich
Sterbealter: 9–11 J.
Körperhöhe: 122–128 cm
Pathologica/Besonderheiten: Tibia dext. in Schaftmitte
mit Befund bei Periostitis.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

72.1 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges Blatt, Schlitz-
tülle. – Fragmentiert, max. Dm Tülle 0,9 cm. –
Schaftholz in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus
Stammholz. – (765.1).

Gürtel 72.2–4
72.2 Gürtelschnalle mit trapezförmigem Beschlag, Ei-

sen. – Langovaler Bügel, L. 5,4 cm, Br. 2,6 cm,
Dorn mit pilzförmiger Basis alt abgebrochen,
fehlt. – Laschenbeschlag: trapezförmig, profiliert,
mit schwalbenschwanzförmigen, eingerollten
Enden, L. 9,1 cm, Br. 4,7 cm, D. 0,2 cm, 3 Eisen-
niete mit halbkugeligem Kopf und gekerbtem
Rand. – (768.1).

72.3 Gegenbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, trapezför-
mig, profiliert, mit schwalbenschwanzförmigen,
eingerollten Enden, L. 8,6 cm, Br. 4,7 cm,
D. 0,2 cm, 3 Nietlöcher, 1 Bronzeniet mit halb-
kugeligem Kopf und gekerbtem Rand. – (766.1).

72.4 Rückenbeschlag, Eisen. – Rechteckig, L. 4,7 cm,
Br. 4,2 cm, D. 0,2 cm, 4 Nietlöcher, 3 Eisenniete
mit halbkugeligem Kopf und bronzenen Niet-
kappen. – (767.1).

72.5 Rasiermesser, Eisen. – Gerader Klingenrücken. –
Messerspitze alt abgebrochen, fehlt. – Erhaltene
L. 10,2 cm, erhaltene L. Klinge 6,6 cm, max.
Klingenbr. 1,7 cm. – (769.1).

Organisches Material
72.1 OS: Holz, vermutlich von anderem Pfeil. In Tülle

Holz. – US: Holz?
72.2 OS: Kleines Gewebefragment, z/z, Fdm. 0,7/

0,8 mm, ca. 12/7 F/cm, Probe 04/185: Wolle,
Mischwolle (versch. Haardurchmesser). – US: Le-
derreste an der Platte, am Bügel Gewebe,

schlecht erhalten, ca. 2,5 x 2,5 cm, z/z, Fdm.
0,8 mm, ca. 10 F/cm, Probe 04/135: eher
pflanzlich, schlecht erhalten.

72.3 OS: Fell, Probe 04/136: Wolle, Mischwolle mit
eckigen Schuppen, z. T. sehr feine und grobe
Haare. – US: Reste des Gurtleders, an einer Kante
Gewebe (Falt). Das Gurtleder ist doppelt, mit der
Fleischseite nach Innen. Gewebe, z/s, Fdm. 0,5–
0,7 mm, LW, Einstellung nicht auszählbar, Probe
04/184: Lein/Hanf. Gewebe verschwindet auf
der anderen Seite im «Fell», nicht klar, ob es
 darunter führt.

72.4 OS: in einer Ecke Fasern, Fell (?), Probe 04/137:
Wolle. – US: Leder.

Grab 73

Befunde
Störung: Skelett im Oberkörper-, Becken- und rechten
Beinbereich gestört, linkes Bein verdreht. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,58 m, Br. 1,45 m.
– Zwischen den Oberschenkeln Holzreste (73.2), wahr-
scheinlich vom/von den Sargbodenbrett/-brettern.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 64–73 J.
Körperhöhe: 181,5 cm
Pathologica/Besonderheiten: Femur dext. in Schaftmitte
ventralseitig lokal umschriebene Oberflächenverände-
rung im Sinne einer Periostitis.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

73.1 Saxfragmente, Eisen. – (861.1).

73.2 Sargholz: Abies alba, Tanne. – (862).

Unterkörperbereich:
–– Silex. – Trümmer. – (1984.5106).
–– 30 Fragmente, Eisen. – (1984.1–4).

Grabverfüllung:
–– 4 Fragmente, Eisen. – (866.1).
–– 3 Fragmente, Eisen. – (866.2).

Organisches Material
73.1 Verkohltes Holz und lose Lederreste.
–– Leder, Fleischseite. – (866.1).
–– Holzfragment. – (1984.1).
–– Botanische Reste, Gräser o. ä. (866.2).
–– Schlämmfund (Bereich Oberkörper). Holz mit

Fell (?), Probe 01/130: Schaffell. – (1984.215).

Grab 74/137.1/137.2/139

Befunde
Stratigrafie/Störungen: Individuum 139 ist die Erstbe-
stattung. Über diesem Grab wurden in einer schmäleren
Grabgrube die Individuen 74, 137.1 und 137.2 bestattet
(Superposition). Das Individuum 139 wurde gestört.
Zahlreiche Skelettknochen befanden sich ca. 20 cm über
der Grabsohle in der Grabverfüllung. Ca. 20 cm über
diesen Knochen befanden sich die gestörten Individuen
137.1 und 137.2 und das Individuum 74. – Westprofil
durch 139: (1) sandiger, leicht humoser Kies, (2) Silt-
 Humus-Kies. – Westprofil durch 74/137.1 und 137.2: (1)
humos-siltiges Sediment mit Steinen. 
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Individuum 74

Befunde

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,50 m, Br. 1,24 m.
– Steinhinterfüllung.

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend, Schädel nach links vorne gekippt. 

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 40–49 J.

Körperhöhe: 165,3 cm

Pathologica/Besonderheiten: Oberes Diastema; Hände in
Pronationsstellung; leichte Arthrose der Halswirbelsäule
(C4–6: craniale und caudale Wirbelkörper-Ränder sowie
Intervertebralgelenke; Spondylarthrosis deformans).

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Individuum 137.1

Befunde

Stratigrafie: vgl. Grab 74/137.1/137.2/139. – Zusam-
men mit den Individuen 74 und 137.2 im gleichen
Grab, über Grab 139 (Superposition).

Störung: Grab gestört/beraubt. – Skelett gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,50 m, Br. 1,24 m. 

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 36–43 J.

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: Nach Zahnzementanalyse
38–42 Jahre.

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

137.1.1 2 Glasperlen
Glasperle, m30, fragmentiert, Achsl. 8, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 1 (2237.7877). – Glasper-
le, m38, fragmentiert, Achsl. 3 (2237.7876).

–– Fragmente, Bronze. – (2237.5195).

Individuum 137.2

Befunde

Stratigrafie: vgl. Grab 74/137.1/137.2/139. – Zusam-
men mit den Individuen 74 und 137.1 im gleichen
Grab, über Grab 139 (Superposition).

Störung: Grab gestört/beraubt. – Skelett gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,50 m, Br. 1,24 m. 

Anthropologie

Geschlecht: indet.

Sterbealter: 8–9 J.

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 139

Befunde

Stratigrafie: vgl. Grab 74/137.1/137.2/139. – Grab 139
ist die gestörte Erstbestattung.

Störung: Skelett mit Ausnahme der Unterschenkel gänz-
lich gestört, Teile der Skelettknochen ca. 20 cm über der
Grabsohle in der Grabverfüllung.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,80 m, Br. 15,4 m.
– Steinhinterfüllung. 

Skelettlage: Ursprünglich wohl gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 35–44 J.

Körperhöhe: 159,8 cm

Pathologica/Besonderheiten: Schmelzdefekte (Foramina
caeca) als Ausdruck einer Mineralisationsstörung; leichte-
re Exostosenbildung an Linea aspera des Femur sin.

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

139.1 11 Glasperlen, 2 Korallenperlen
1.1 Korallenperle, Achsl. 7, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2067.7886). – 1.2 Korallenperle,
fragmentiert, Achsl. 9 (2067.7887). – Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3
(981.7873). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(981.7874). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (981.7875). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (2067.7883). – Glasperle, t9, Achsl.
3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2067.7884). – Glasperle, m41, Achsl. 7, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2067.7885). –
Glasperle, m35, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2067.7888). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2067.7889). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche, Achsl. 3 (2067.7890). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (2067.7891). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(2067.7892).

139.2 Riemenzunge, Bronze. – L. 4,4 cm, max.
Br. 1,9 cm, 2 Nietlöcher, Zungenteil ausgetrie-
ben, unverziert. – (982.164).

139.3 5 Glasperlen
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (957.7878). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(957.7879). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(957.7880). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (957.7881). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 3 (957.7882).

Schädelbereich:

–– Fragment, Eisen. – (2067.5170).

Organisches Material

139.2 VS schwarze Schicht, wahrscheinlich Holz (Sarg -
reste?). RS: bei Nieten Leder, schlecht erhalten,
Grenze des Riemens gut sichtbar. In separater
Schachtel Holz- und Lederreste.
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Grab 75

Befunde
Stratigrafie: Das Individuum 75 wurde in die bestehende
Grabgrube 136, ca. 25 cm über dem männlichen, ge-
störten Individuum 136 in leichter SW-NO-Ausrichtung
gelegt. – Westprofil: (1) Grabverfüllung von Grab 136:
erdiges Sediment, leicht mit Kieseln durchmischt, (2)
Sarghinterfüllung: kiesiges Sand-Silt-Gemisch, (3) Grab-
verfüllung von Grab 75: Sand/Silt/Kies.
Grabbau: Reste einer Steineinfassung. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm seitlich
eng anliegend, rechter Arm angewinkelt, rechte Hand
über der rechten Beckenschaufel. 

Anthropologie
Geschlecht: eher männlich
Sterbealter: 14–16 J.
Körperhöhe: 135–139 cm
Pathologica/Besonderheiten: Beidseits leichte Cribra
 orbitalia; deutliche transversale Schmelzhypoplasien:
Stresssituationen zwischen 3 und 5 Jahren; oberes Dia-
stema; aDNA-Probe entnommen.

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 76

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: leicht silti-
ger Sand-Kies mit Bollensteinen, (2) siltig-sandiger, hu-
moser Kies.
Störung: Mit Ausnahme des Schädelbereiches ganzes
Skelett gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,90 m, Br. 1,94 m.
– Steinhinterfüllung aus Bollensteinen von ca. 30 cm
Stärke (1), wohl als Hinterfüllung eines Holzeinbaus,
Holzeinbaunegativ ca. 1,30 m br.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 20–25 J.
Körperhöhe: 158,3 cm
Pathologica/Besonderheiten: aDNA-Probe entnommen.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

76.1 Körbchenohrring, Silber. – Fragmentiert. – Draht
Dm 0,2 cm, Ring Dm 3,0 cm, Ring offen, Enden
spitz zulaufend, dicht vor dem Anhänger an der
Aussenseite des Ringes verlöteter dreifach ge-
führter Kerbdraht. – Zylindrische Kapsel aus dün-
nem Silberblech, in der vorderen Öffnung muge-
lig geschliffene blaue transluzide Glashalbkugel.
– Zylinderförmige Kapsel mit zwei Blechstreifen
am Ring befestigt. – Blechstreifen mit kerbdraht-
gesäumtem, tordiertem Draht verziert. – Zwi-
schen den Befestigungsschlaufen auf der Kapsel
zickzackförmiger aufgelöteter Kerbdraht. – Frag-
mentiertes Filigrankörbchen aus feinen Drähten
gearbeitet. – Ehemals zwischen Ring und Körb-
chen Stützring aus Kerbdraht mit eingeschriebe-
ner Kerbdraht-8er-Schlaufe. – (943.127).

76.2 Körbchenohrring, Silber. – Fragmentiert. – Draht
Dm 0,2 cm, Ring Dm 3,0 cm, Ring offen, Enden
spitz zulaufend, an der Aussenseite des Ringes
verlöteter dreifach geführter Kerbdraht. – Zylin-
drische Kapsel aus dünnem Silberblech, in der
vorderen Öffnung mugelig geschliffene blaue
transluzide Glashalbkugel. – Kapsel mit zwei
Blechstreifen am Ring befestigt. – Blechstreifen

mit Kerbdraht gesäumten aufgelöteten Draht-
stückchen verziert. – Zwischen den Befestigungs-
schlaufen auf der Kapsel zickzackförmiger aufge-
löteter Kerbdraht. – Fragmente eines wohl ehe-
mals halbrunden Filigrankörbchens aus feinen
Drähten gearbeitet. – Zwischen Ring und Körb-
chen ehemals Stützring aus Kerbdraht mit einge-
schriebener Kerbdraht-8er-Schlaufe. – (958.126).

76.3 126 Glasperlen
3.1 Glasperle, m4, Achsl. 9, max. Dm 8, min. Fa-
denloch Dm 3 (941.1.6750). – 3.2 Glasperle,
m4, Achsl. 9, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(942.2.6751). – 3.3 Glasperle, p44, Achsl. 5,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (942.3.6752).
– 3.4 Glasperle, m48, Achsl. 8, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (942.4.6753). – 3.5 Glasperle,
m5, Achsl. 6, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(942.5.6754). – 3.6 Glasperle, m20, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 1 (942.6.6755).
– 3.7 Glasperle, m10, Achsl. 8, max. Dm 8, min.
Fadenloch Dm 3 (942.7.6756). – 3.8 Glasperle,
m20, Achsl. 8, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm
2 (942.8.6757). – 3.9 Glasperle, m7, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (942.9.6758).
– 3.10 Glasperle, m60, Achsl. 5, max. Dm 7,
min. Fadenloch Dm 2 (942.10.6759). – 3.11
Glasperle, m39, poröse Oberfläche, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.11.6760). – 3.11 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.11.6761). – 3.11 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.11.6762). – 3.12 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.12.6763). – 3.12 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.12.6764). – 3.13 Glasperle, m5, poröse
Oberfläche, Achsl. 8, max. Dm 8, min. Faden-
loch Dm 3 (942.13.6765). – 3.14 Glasperle, p22,
Achsl. 7, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(942.14.6766). – 3.15 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(942.15.6767). – 3.16 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.16.6768). – 3.17 Glasperle, p4, Achsl. 5,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2, einseitig ab-
geschnitten (942.17.6769). – 3.18 Glasperle,
m2, Achsl. 8, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(942.18.6770). – 3.19 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.19.6771). – 3.20 Glasperle, p47, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(942.20.6772). – 3.21 Glasperle, m4, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(942.21.6773). – 3.22 Glasperle, p18, Achsl. 6,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(942.22.6774). – 3.23 Glasperle, m67, Achsl. 13,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(942.23.6775). – 3.24 Glasperle, m10, Achsl. 8,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (942.24.
6776). – 3.25 Glasperle, m10, Achsl. 8, max. Dm
7, min. Fadenloch Dm 2 (942.25.6777). – 3.26
Glasperle, m3, Achsl. 9, max. Dm 10, min. Fa-
denloch Dm 3 (942.26.6778). – 3.27 Glasperle,
m36, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (942.26.6996). – 3.27 Glasperle, m74, Achsl.
9, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(942.27.6779). – 3.27–29 Glasperle, m43, Achsl.
6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (942.27–
29.6269. – 3.28 Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (942.28.6780). –
3.29 Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (942.29.6781). – 3.30 Glasper-
le, m39, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch
Dm 1 (942.30.6782). – 3.31 Glasperle, m12,
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Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(942.31.6783). – 3.32 Glasperle, m39, Achsl. 4,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(942.32.6784). – 3.33 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(942.33.6785). – 3.34 Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(942.34.6786), 3.35 Glasperle, m47, fragmen-
tiert, Achsl. 6, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(942.35.6787). – 3.36 Glasperle, m3, Achsl. 8,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(942.36.6788). – 3.37 Glasperle, m48, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.37.6789). – 3.38 Glasperle, m7, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(942.38.6790). – 3.39 Glasperle, m5, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(942.39.6791). – 3.40 Glasperle, m4, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(942.40.6792). – 3.41 Glasperle, m60, Achsl. 5,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(942.41.6793). – 3.42 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.42.6794). – 3.43 Glasperle, m43, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.43.6795). – 3.44 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.44.6796). – 3.45 Glasperle, m44, Achsl. 4,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(942.45.6797). – 3.46 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(942.46.6798). – 3.47 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.47.6799). – 3.48 Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.48.6800). – 3.49 Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.49.6801). – 3.50 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.50.6802). – 3.51 Glasperle, m43, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(942.51.6803). – 3.52 Glasperle, m44, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.52.6804). – 3.53 Glasperle, m7, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(942.53.6805). – 3.54 Glasperle, m38, zerfallen
(942.54.6806). – 3.54 Glasperle, m4, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(942.54.6806). – 3.54 Glasperle, m11, Achsl. 8,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(942.54.6807). – 3.54 Glasperle, m38, zerfallen
(942.54.6807). – 3.55 Glasperle, m61, fragmen-
tiert, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(942.55.6808). – 3.56 Glasperle, p43, Achsl. 7,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(942.56.6809). – 3.57 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.57.6810). – 3.58 Glasperle, m5, poröse
Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 3 (942.58.6811). – 3.59 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
1, rechteckiges Fadenloch (942.59.6812). – 3.60
Glasperle, p41, Achsl. 4, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 3 (942.60.6813). – 3.61 Glasperle,
m60, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
2 (942.61.6814). – 3.62 Glasperle, m13, poröse
Oberfläche, Achsl. 8, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 2 (942.62.6815). – 3.63 Glasperle,
m58, Achsl. 6, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm
3 (942.63.6816). – 3.64 Glasperle, m61, Achsl.
4, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(942.64.6817). – 3.65 Glasperle, m6, Achsl. 8,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(942.65.6818). – 3.66 Glasperle, m44, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.66.6819). – 3.67 Glasperle, m11, Achsl. 8,

max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(942.67.6820). – 3.67 Glasperle, m4, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(942.67.6820). – 3.68 Glasperle, m38, Achsl. 5,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(942.68.6821). – 3.69 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.69.6822). – 3.70 Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (942.70.6823). – 3.71 Glasperle,
m39, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (942.71.6824). – 3.72 Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (942.72.6825). – 3.73 Glas-
perle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (942.73.6826). – 3.74 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (942.74.6827), 3.75 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(942.75.6828). – 3.76 Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.76.6829). – 3.77 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.77.6830). – 3.78 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.78.6831). – 3.79 Glasperle, m43, fragmen-
tiert, Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(942.79.6832). – 3.80 Glasperle, m39, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.80.6833). – 3.81 Glasperle, m39, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.81.6834). – 3.82 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(942.82.6835). – 3.83 Glasperle, m39, Achsl. 1,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.83.6836). – 3.84 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.84.6837). – 3.85 Glasperle, m39, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.85.6838). – 3.86 Glasperle, m6, fragmen-
tiert, Achsl. 8 (942.86.6839). – 3.87 Glasperle,
m39, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (942.87.6840). – 3.88 Glasperle, m39, Achsl.
2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.88.6841). – 3.88 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.88.6842). – 3.89 Glasperle, m43, poröse
Oberfläche, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (942.89.6843). – 3.90 Glasperle,
m39, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (942.90.6844). – 3.91 Glasperle, m6, fragmen-
tiert (942.91.6845). – 3.92 Glasperle, m44,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.92.6846). – 3.92 Glasperle, m44, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.92.6847). – 3.93 Glasperle, m39, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.93.6848). – 3.95 Glasperle, m60, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(942.95.6850). – 3.96 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(942.96.6851). – 3.97 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.97.6852). – 3.97 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.97.6853). – 3.98 Glasperle, m39, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(942.98.6854). – 3.100 Glasperle, p4, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(942.100.6856). – 3.101 Glasperle, m60, Achsl.
4, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(942.101.6857).

65Gräber 75 und 76

Frueebergstrasse_Katalog:Antiqua_Inhalt  14.10.2010  16:38 Uhr  Seite 65



Streufunde aus dem Hals-/Brustbereich:
3.99 Glasperle, m39, Achsl. 2, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (942.99.6855). – 3.102 Glas-
perle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (942.102.6858). – 3.x Glasperle,
m60, Achsl. 5, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm
1 (2310.6870). – 3.y Glasperle, p22, Achsl. 6,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (2310.6869).
– 3.z Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1987.6859). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 2, min. Fadenloch Dm 1 (1987.6860). –
Glasperle, klein gelb, zerfallen (1987.6861). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1987.6862). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 2 (1987.6863). – Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3
(1987.6864). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1987.6865). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche (1987.6866). – Glasperle,
klein gelb, zerfallen (1987.6867). – Glasperle,
klein gelb, zerfallen (1987.6868). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
2 (2310.6871).

76.4 Ring, Eisen. – Fragmentiert, Ringquerschnitt
flachrechteckig, Dm 0,5 cm, Ring Br. 2,4 cm. –
(945.94).

76.5 Gürtelschnallenfragment, Eisen. – Bügel mit
Dornansatz. – (944.93).

Grabverfüllung Unterkörperbereich:
–– 2 Fragmente, Eisen. – (1987.173).

Grabverfüllung Fussbereich:
–– Keramik, WS. – G. 2 g, Magerung mittel. –

(1987.5107).

Organisches Material
76.2 Noch im Block. Neben Ohrring schwarze Schicht

(Haut?) mit Haaren, Probe 01/97: Menschen-
haar. 

76.4 Auf der einen Seite Gewebe, 1,2 x 1 cm, z/z,
Fdm. 0,4–0,5 mm, 14/14 F/cm, LW, Probe
01/90: Lein/Hanf.

76.5 Leder/Haut beidseitig.

Grab 77

Befunde
Störung: Kein Skelett, keine Funde. – Babygrab? Keno-
taph? Grube?
Grabbau: W-O-orientierte (Grab-)Grube, L. 1,24 m,
Br. 0,72 m.

Grab 78/135

Befunde
Die Individuen 78 und 135 befanden sich in derselben
Grabgrube, Individuum 78 in der Nord-, Individuum
135 in der Südhälfte. 
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung (?): Sand/
Lehm mit grossen Kieseln (Dm ca. 15 cm), (2) Sargver-
füllung (?): Sand/Lehm. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,73 m, Br. 1,5 m. –
Steinhinterfüllung. – Steinanhäufung in der Grabmitte. 
Skelettlage: Der Schädel von Individuum 135 befand
sich über dem rechten Oberarm von Individuum 78, der
Sax von Individuum 78 lag über der linken Beckenschau-
fel von Individuum 135. Es liegt somit eine Doppelbe-
stattung vor.

Individuum 78

Befunde

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 34–43 J.

Körperhöhe: 174,3 cm

Pathologica/Besonderheiten: Oberes Diastema; aDNA-
Probe entnommen.

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Sax 78.1–10

78.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Vorder- und
Rückseite je 2 Rillen (Br. 1 mm), Gesamtl.
59,6 cm, Klingenl. 37,2 cm, Klingenbr. max.
4,5 cm, Klingenstärke 7–8 mm, Griffl. 22,4 cm. –
Griffzwinge, Eisen, fragmentiert, nur auf Saxvor-
derseite erhalten, Br. 1,4 cm, D. 0,2 cm. – An der
Griffangel Reste des Griffholzes: Acer sp., Ahorn.
– (810.1).

78.2 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,9 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,6 cm. – (812.1).

78.3 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,8 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,5/1,6 cm. – (812.2).

78.4 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,8 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,6/1,7 cm. – (812.3).

78.5 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,8 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,6 cm. – (812.4).

78.6 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,8 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,7 cm. – (812.5).

78.7 13 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,7–
0,8 cm, halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,3–
0,5 cm. – (813.1, 2).

Kopf- bis Kniebereich: 78.8

78.8 3 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,6–
0,8 cm, halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,5 cm.
– (1991.1).

78.9 2 Saxscheidenmundblechfragmente, Bronze. –
L. 1,7 cm und 2,3 cm, Br. 1,2 cm, D. 0,1 cm, je
3 kleine Bronzeniete. – (811.1).

78.10 2 (Tragriemenbügel-?)Fragmente, Eisen. –
L. 3,2 cm und 1,5 cm. – (810.2).

Gürtel 78.11–16

78.11 Gürtelschnalle mit glockenförmigem Beschlag,
Eisen. – Langovaler Bügel, L. 5,4 cm, Br. 2,4 cm,
Dorn mit pilzförmiger Basis. – Laschenbeschlag:
glockenförmig, profiliert, L. 9,0 cm, Br. 5,8 cm,
D. 0,2 cm, 3 Bronzeniete mit halbkugeligem
Kopf. – (814.1–4).

78.12 Rückenbeschlag, Eisen. – H. 5,2 cm, Br. 5,2 cm,
D. 0,4 cm, 3 Nietlöcher, 2 Niete mit halbkugeli-
gem Kopf, 1 Eisenniet, 1 Bronzeniet. – (816.1).

78.13 Ösenbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, triangulär,
erhaltene L. 3,1 cm, max. Br. 1,2 cm, D. 0,1 cm,
1 Bronzeniet. – (815.1).

78.14 Ösenbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, triangulär,
erhaltene L. 4,0 cm, max. Br. 1,2 cm, D. 0,2 cm,
2 Bronzeniete. – (815.2).

78.15 (Ösen-)Beschlagfragment, Eisen. – Erhaltene
L. 1,6 cm, 1 Eisenniet. – (819.1).

Provenienz unklar: 78.16

78.16 (Ösen-)Beschlagfragment, Eisen. – Erhaltene
L. 1,1 cm, 1 Eisenniet mit bronzenem Gegen-
plättchen. – (936.1)
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78.17 Eisenobjekt. – Fehlt. – (817).
78.18 Werkzeug (kleiner Amboss?), Eisen. – Spitze frag-

mentiert. – L. 4,6 cm, rechteckiger Querschnitt.
– (818.2).

78.19 Niet, Bronze. – L. 0,9 cm, halbrunder, hohler
Kopf, Dm 1,1 cm. – (818.3)

78.20 Plättchen, Eisen. – L. 1,8 cm, Br. 1,6 cm,
D. 0,3 cm. – (818.1)

78.21 Fragment, Eisen. – L. 3,0 cm. – (818.4).

Bei 78.18–21:
–– Fragment, Eisen. – (818.5).

Nördlich des linken Knies:
78.22 Riemenzunge (?), Eisen. – 3 Fragmente,

D. 0,2 cm, Holzreste. – (937.1).
Becken- bis Kniebereich:

–– 16 Fragmente, Eisen. – (1991.2).
–– 14 Fragmente, Eisen. – (1991.3).

Beim linken Oberschenkel:
–– Eisenobjekt. – Fehlt. – (817).

Kopf- bis Beckenbereich:
–– Keramik, WS. – G. 1 g, Magerung mittel, Ober-

fläche erodiert. – (1991.5110).

Organisches Material
Block:
78.1 US: Holz am Griff, Gewebe an der Klinge, 2 x 2/

5 x 1,5 cm, z/z, Fdm. 8 mm, ca. 10 F/cm, LW,
Probe 05/130: Wolle. Vor dem Holzgriff seitlich
Gewebe über Kante, schlecht erkennbar. Ver-
schiedene braune Knollen, bei einem ca. Mitte
Klinge Leder-Gurt (?), kaum vom Sax, Scheiden-
leder u. a. nebenan auf der Klinge sichtbar. – OS:
Holz am Griff, Leder an der Klinge (schlecht er-
halten).

78.2–6 US: bei 78.2 Leder, nebenan Holz, vom Griff?
Sonst an allen grossen Nieten dunkle Verfärbung
vom Leder.

78.7 Daran dunkle Verfärbung vom Leder.
78.9 Zwischen Mundblechfragmenten schwarze Res-

te, vermutlich von Leder.
78.10 Am kleinen Fragment wenig Leder.
78.11 US: Holz auf Metall, darüber (!) Gewebe, wie

78.1. – OS: diagonal über Bügel Holz, darüber
Gewebe. Gewebe, ca. 3 x 2 cm, z/z, Fdm. 0,7–
2/1 mm, 6/5 F/cm, LW (mit Webfehler, zwei Fä-
den in einem Fach). – (814.1).

78.11 US: kleine Gewebereste, wie 814.1. – OS: Gewe-
be, vermutlich wie 814.1. Webfehler hier auch
sichtbar. – (814.2).

78.11 US: pflanzliches Material, lose. Auf der anderen
Seite am Rand faserige Reste, schlecht erhalten,
Probe 05/131: Holz. – OS: Fadenreste, schlecht
erhalten, vermutlich von Gewebe wie 814.1,
dar unter Leder. – (814.3).

78.11 OS: etwas Leder. – US: Fadenreste, schlecht er-
halten, vermutlich von Gewebe wie 814.1. –
(814.4).

78.12 US: Leder, teilweise nur noch die eine Schicht.
78.13 OS: Leder an Nieten. – US: am einen Stück ein

Lederband, Br. 4 mm.
78.15 Beidseitig Leder.
78.16 An RS wenig Leder.
78.18 An Werkzeug Leder.
78.19 US: Leder.
78.20 OS: etwas Leder.
78.22 Etwas Leder, an einem Fragment an der RS Holz.
–– Holz, Leder, Knochen. – Becken/Knie: u. a. Le-

derunterlage einer Niete, etwas Holz. – Kopf/
 Becken: Holz. – (1991).

Individuum 135

Befunde
Störung: Skelett gestört.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: eher männlich
Sterbealter: 8–9 J.
Körperhöhe: 110–114 cm
Pathologica/Besonderheiten: Deutliche Abrasion der
Milchmolaren und ersten Dauermolaren.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Becken- bis Kniebereich: 135.1, –
135.1 2 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,6 cm,

halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,5 cm. –
(2064.2).

–– 5 Fragmente, Eisen. – (2064.1).
–– 12 Fragmente, Eisen. – (2064.3).

Kopfbereich: 820.1, Becken- bis Kniebereich:
2064.4

135.2 Kamm. – Fragmentiert, dreilagig, zweireihig, er-
haltene L. 6,1 cm, 3 Eisenniete erhalten, eine Sei-
te fein (6 Zinken/cm), andere Seite grob (4 Zin-
ken/cm) gezähnt. – Griffleisten unverziert. –
(820.1, 2064.4).

Organisches Material
––, 135.2 Lederreste. – ( 2064.3, 4).

Grab 79

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) humos-siltiger Kies, (2) siltig-
humoses Sediment.
Störung: Skelett im Oberkörper- und Beckenbereich ge-
stört. – Beide Arme im Sehnenverband nach aussen ver-
schoben.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,33 m, Br. 1,35 m.
– 0,3 m vom Grabgrubenrand entfernt und 0,1 bis
0,2 m über dem Skelett zwei W-O-verlaufende Bollen-
steinreihen, die direkt über den verschobenen Extremitä-
tenknochen liegen (Planum nach 1. Abtrag).
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage.

Anthropologie
Geschlecht: eher Frau
Sterbealter: 50–59 J.
Körperhöhe: 155,6 cm
Pathologica/Besonderheiten: Skelett mit teilweise männ-
lichen Merkmalen; Wülste und Lakunen an der Tabula
interna des Os frontale mit Morgagni-Syndrom (Hyper-
ostosis frontalis interna); extreme Abrasion im Frontge-
biss (I–P1). 

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

79.1 Drahtohrring, Bronze. – Fragmentiert, Spiralha-
kenverschluss, rundstabig, Draht Dm 0,3 cm,
Ohrring Dm 4,8/5,1 cm. – (1017. 185).

79.2 Drahtohrring, Bronze. – Spiralhakenverschluss,
rundstabig, Draht Dm 0,3 cm, Ohrring
Dm 4,9 cm. – (1017.186).

79.3 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 4,1 cm, Br. 3,0 cm, für 2,0 cm br. Gurt. –
(1018.38).
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79.4 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken, gerade Schneide. – L. 11,5 cm, L. Klinge
8,4 cm, max. Klingenbr. 1,4 cm. – Messerspitze
und Teil des Griffs alt abgebrochen, fehlen. –
(1019.149).

Wadenbinden 79.5–9
Fuss rechts: 79.5, 6

79.5 Wadenbindenschnalle mit Beschlag, Eisen, silber-
und messingtauschiert. – Bügel fragmentiert,
Dorn fehlt. – Zungenförmiger Beschlag,
L. 3,1 cm, max. Br. 1,7 cm, 3 Nieten, gitterband-
und linientauschiert. – (1022.188).

79.6 Riemenzunge, Eisen, silbertauschiert. – Fragmen-
tiert. – L. 4,4 cm, max. Br. 1,2 cm, flechtband-,
zickzack- und linientauschiert. – (1023.37).
Fuss links: 79.7–9

79.7 Wadenbindenschnalle mit Beschlag, Eisen, silber-
und messingtauschiert. – Ovaler Bügel. – L. Bü-
gel 2,8 cm, Br. Bügel 2,0 cm, streifentauschiert
(Messing). – Triangulärer Beschlag. – L. Beschlag
4,2 cm, max. Br. Beschlag 2,0 cm, 3 Niete,
flechtband- und linientauschiert (bichrom). –
(1020.35).

79.8 Gegenbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Triangulär, L. 3,6 cm, max. Br. 2,3 cm,
3 Niete, flechtband- und linientauschiert. –
(1021.36).

79.9 Riemenzunge, Eisen silber- und messingtau-
schiert. – L. 4,7 cm, max. Br. 1,3 cm, 2 Niete,
flechtband- und streifentauschiert. – (1020.279).

Organisches Material
79.3 Gurtleder. US: unter Dornansatz Fasern, Probe

01/66: Leder. Auch Reste von Knochen (Becken-
knochen).

79.4 Holz am Griff, seitlich sichtbar, Leder, vor allem
US. 

79.5 Auf der einen Seite (OS) etwas Leder.
79.6 Unter Nieten etwas Leder. Dazu abgefallenes

Stück Gewebe mit Blattresten (Bestimmung
W. H. Schoch). Gewebe z/z, Fdm. 0,7/0,7 mm,
K2/2 Gleichgrat, Probe 01/65: pflanzlich
(Lein/Hanf).

79.7 Ganze US mit Leder bedeckt, Schafleder. Am
Rand Ledernaht. 

79.8 US: Leder, mehrere Schichten, an Breitseite fase-
rige Schicht, Leder (?), Gewebe (?), Probe 01/64:
Lein/Hanf.

79.9 Leder, hellbraune Schicht, sehr schlecht erhalten. 

Grab 80

Befunde
Störung: Skelett mit Ausnahme des linken Unterschen-
kels und linken Fusses gänzlich gestört, Knochen in der
Grabverfüllung. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,61 m, Br. 1,72 m.
– Direkt unter dem Skelett Sargnegativ, teilweise mit in-
kohlten Holzresten (nicht geborgen/analysiert), max.
L. 2,19 m, max. Br. 0,65 m; darunter, unter Unterschen-
keln, organische Verfärbung, L. 1,15 m, Br. ca. 0,3 m,
wahrscheinlich Vierkantholznegativ. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 30–39 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: Oberes Diastema; Blockbil-
dung im Bereich der Brustwirbelsäule: Längsbänder
beidseitig verknöchert (T8/9/10), Lendenwirbelsäule

(L4/5/S1) mit Anzeichen von Morbus Bechterew; nach
Zahnzementanalyse 33–37 Jahre.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 80.1–4
Beckenbereich: 80.1, 2

80.1 Saxgrifffragment, Eisen. – Erhaltene L. 1,5 cm. –
An der Griffangel Reste des Griffholzes: Fraxinus
excelsior cf., Esche (?). – (713.1)

80.2 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,6 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Ritzungen, Dm 1,3 cm. – (695.1).
Becken- bis Fussbereich: 80.3

80.3 Saxscheidenniet, klein, Bronze. – L. 1,0 cm, halb-
runder, massiver Kopf, Dm 0,4 cm. – (1993.6).
Grabverfüllung: 80.4

80.4 2 Tragriemenbügelfragmente, Eisen. – L. 2,5 cm
und 2,6 cm. – (694.2, 5).

80.5 Sporn, Eisen. – Ein Bügel nach aussen gebogen,
runde Erweiterung des Schenkels, Dm 2,8/
2,9 cm und 3,0 cm, L. Bügel 11,3 cm, Bügel -
ende umgebogen. – (709.1, 710.1–4).

–– Fussknochen mit Textil und Leder. – Vgl. Katalog
organisches Material. – (693).

Vielteiliger Gürtel 80.6–13
80.6 Gürtelschnalle mit festem Beschlag, Eisen, silber-

und messingtauschiert. – Ovaler Bügel,
L. 2,1 cm, Br. 1,7 cm, Dorn fehlt. – Beschlag:
L. 2,1 cm, Br. 2,0 cm, D. 0,3–0,4 cm, Stegöse. –
Spiral-, punkt- (Silber) und linientauschiert (Mes-
sing). – (708.2).

80.7 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Fragmentiert, erhaltene L. 4,4 cm, Br. 2,0 cm,
D. 0,3–0,4 cm. – Spiral- (Silber), punkt- und lini-
entauschiert (Messing). – (705.1).

80.8 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Fragmentiert, erhaltene L. 3,4 cm, Br. 2,0 cm,
D. 0,3 cm. – Spiral- (Silber), punkt- (Silber, Mes-
sing) und linientauschiert (Messing). – (706.2).

80.9 Riemenzunge, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – L. 2,5 cm, Br. 1,9 cm, D. 0,4 cm. –
 Spiral-, punkt- und linientauschiert. – (706.1).

80.10 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
L. 2,8 cm, Br. 1,9 cm, D. 0,2 cm. – Spiral-
 (Silber) und linientauschiert (Messing). – (708.1).

80.11 Riemenzunge, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – L. 2,3 cm, Br. 1,9 cm, D. 0,3 cm. –
 Spiral-, punkt- und linientauschiert. – (707.1)

80.12 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
L. 2,7 cm, Br. 2,0 cm, D. 0,2 cm. – Spiral-
 (Silber), punkt- (Silber, Messing) und linientau-
schiert (Messing). – (728.2).

80.13 Beschlag, Eisen, silbertauschiert. – Quadratisch,
L. 2,5/2,7 cm, D. 0,2 cm, 4 Nietlöcher, 2 Eisen-
niete mit halbkugeligem Kopf. – Tauschierung:
Vierpassknoten, Leiterbänder, gerahmt von Lei-
terbändern. – (728.1).

Kopf- bis Beckenbereich: 80.14
80.14 Kamm. – Stark fragmentiert, dreilagig, zweirei-

hig, 5 Eisenniete erhalten. – (700.1, 2334.1).

Grabverfüllung: 80.15
80.15 Schnallenbügelfragment, Eisen, silbertauschiert.

– Streifentauschiert. – (694.3, 4).
80.16 Fragment, Eisen. – (701.1).
80.17 7 Fragmente, Eisen. – (702.1).
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80.18 Fragment, Eisen. – (703.1).
80.19 Fragment, Eisen. – (704.1).
80.20 Fragmente, Eisen. – Nicht geborgen.
–– Fragment, Eisen. – Holzreste. – (694.1).
–– Fragment, Eisen. – (694.6).
–– Fragment, Eisen. – (694.7).
–– Fragment, Eisen. – (694.8).

Kopfbereich:
–– Fragment, Eisen. – (694.9).

Kopf- bis Oberkörperbereich:
–– Fragmente, Eisen. – (1993.1).
–– 2 Fragmente, Eisen. – (1993.2).

Kopf- bis Beckenbereich:
–– 2 Fragmente, Eisen. – (2334.2).

Becken- bis Fussbereich:
–– 10 Fragmente, Eisen. – (1993.3).
–– 39 Fragmente, Eisen. – (1993.5).

Unterschenkel- bis Fussbereich:
–– 23 Fragmente, Eisen. – (1993.4).
–– Keramik, WS. – G. 1 g, Magerung mittel, Ober-

fläche erodiert. – (1993.5111).
Sargverfüllung, Fussbereich:

–– Keramik, WS/BS. – G. 33 g, Magerung mittel,
erodierte Innenfläche. – (712.3451).

Organisches Material
80.2 US: wenig Leder, schlecht erhalten. 
80.4 Kleine Lederriemen um längliches Objekt,

Br. 5 mm. – (694.2).
80.4 An RS Leder? – (694.5).
80.6 US/OS: Gewebe wie an 80.11, OS ganze Fläche,

US kleines Fragment, darunter Leder.
80.7 OS/US: Leder.
80.8 US: Leder.
80.9 US: fast ganze Fläche mit Gewebe bedeckt, wie

80.11, zieht bei der Rundung über Kante. Weni-
ge Stellen mit zwei Lagen.

80.10 US: Leder. 
80.11 OS: Gewebe, stark zusammengepappt, 2 x 1 cm.

– US: identisch, schön erhalten, 2,5 x 2,5 cm,
z/z, Fdm. 0,5 mm, ca. 18/11 F/cm, LW, Probe
05/161: Lein/Hanf.

80.15 Daran an RS Gewebe, z/z, Fdm. 0,3 mm, ca. 18–
20 F/cm, LW. – (694.3).

80.15 Mit Gewebe wie 694.3. – (694.4).
80.16 Mit Holz.
80.17 Mit Leder und Gewebe, z/z, Fdm. 0,3–0,5 mm,

ca. 12 F/cm (umgerechnet), LW (Lein/Hanf).
80.19 Gewebe wie 80.17, ohne Eisen, Probe 06/12:

Lein/Hanf.
80.20 OS: ganze Fläche mit Textil bedeckt, bricht an

der Kante ab, 2,5 x 1,5 cm, z/z, Fdm. 0,5 mm,
17/13 F/cm, LW. Vermutlich wie 80.13.

–– Holz an VS? – (694.1).
–– An VS Textil wie 694.3, darauf Fäden,

Dm 0,5 mm. – (694.6).
–– An RS Leder? – (694.7).
–– Evtl. Holz. – (694.9).
80.1 Mit Holz, von Griff.
80.3 Mit Leder.
Kleiner Block: Sporn
80.5 OS: Eisen-Teil mit seitlich hervorstehendem Le-

derriemen. Fadenreste, z, Dm 1 mm. – US: In
der Längsrichtung des Seitenteils Leder. –
(709.1).

80.5 US: in Lücke zwischen Fragmenten 710.3 und
710.4 Leder 2 sichtbar. Auf der runden Fläche
unbekannte Struktur, Probe 05/113: nicht be-
stimmbar. – An entfernten Fussknochen Leder-

und Gewebe. Textil vermutlich wie 710.1. – An
der Innenseite Leder, Leder mit kleinen Falten. –
710.1 US (Rand, Aussenseite) Textil, 2 x 1/2 x
2 cm, z/z, Fdm. 0,8 mm, 5 F/cm, LW, Probe 05/
112: Lein/Hanf. OS: am Rand Leder vom Rie-
men. – 710.2 US ganze Fläche Leder, Leder (ver-
mutlich Schuh/Stiefel). OS seitlich bei Knochen
Leder/Haut. – 710.3 US Leder und am Rand an
der Aussenseite Textil, 2 x 1/2 x 2 cm, z/z, Fdm.
0,8 mm, 5 F/cm, LW, Probe 05/112: Lein/Hanf. –
OS: am Rand Leder vom Riemen. Lederfalt, dar -
unter Leder durchgehend über ganzes Teilfrag-
ment. (710.1–4).

80.12 OS: Leder.
80.13 OS: seitlich Gewebe, 3,5 x 2 cm, z/z, Fdm. 0,5/

0,5 mm, 13/12 F/cm, LW, Probe 05/65:
Lein/Hanf. Kleines Stück mit zweiter Lage, Probe
05/66: Lein/Hanf.

–– Mit Gewebe, schlecht sichtbar, Fäden z/?, Dm
0,5 mm, LW? – (1993.2).

–– Etwas Leder. (2334.2).
–– Zwei Fragmente mit Holz, eines mit Fadenresten.

– (1993.3).
–– Mit Holz oder Knochen. – (1993.5).
–– Kleine Holzreste. – (1993.4).

Grab 81

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) leicht humoser Kies-Sand, (2)
leicht humoser Sand-Kies mit grossen Steinen.
Störung: Skelett mit Ausnahme der Beine gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,44 m, Br. 1,24 m.
– Steinhinterfüllung.
Skelettlage: Ehemals wahrscheinlich gestreckte Rücken -
lage.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 30–36 J.
Körperhöhe: 162,2 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

81.1 Kamm mit Futteral. – Beide fragmentiert. –
Kamm dreilagig, zweireihig, L. 9,0 cm, 4 Eisen-
niete, 5 Zinkenplättchen, beidseitig gleiche Zäh-
nung. – Griffleisten mit Winkeldekor. – Futteral-
fragment mit Niet erhalten. – (1194.355).

81.2 Messerklingenfragment, Eisen. – Gerader Klin-
genrücken. – L. 5,6 cm, max. Br. 1,8 cm. –
(1195.98).

Schädelbereich und vom ganzen Skelettbereich:
81.3

81.3 62 Glasperlen
Glasperle, m36, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1193.7893). – Glasperle, m36,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1193.7894). – Glasperle, m46, Achsl. 9, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 3 (1193.7895). –
Glasperle, m61, Achsl. 3, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 2 (1193.7896). – Glasperle, m74,
Achsl. 8, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(1193.7897). – Glasperle, m61, Achsl. 6, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (1193.7898). –
Glasperle, m59, poröse Oberfläche, Achsl. 7,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (1193.7899).
– Glasperle, m6, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 9, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm
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5 (1193.7900). – Glasperle, m2, fragmentiert,
Achsl. 8 (1193.7901). – Glasperle, p45, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2, einseitig ab-
geschnitten (1193.7902). – Glasperle, p45,
Achsl. 5, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2, ein-
seitig abgeschnitten (1193.7903). – Glasperle,
p45, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm
2, beidseitig abgeschnitten (1193.7904). – Glas-
perle, p39, Achsl. 5, max. Dm 6, min. Fadenloch
Dm 3 (1193.7905). – Glasperle, p4, Achsl. 5,
max. Dm 7,. min. Fadenloch Dm 2, beidseitig
abgeschnitten (1193.7906). – Glasperle, p5,
Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2,
beidseitig abgeschnitten (1193.7907). – Glasper-
le, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (1193.7909). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1193.7910).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1193.7911). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1193.7912). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1193.7913). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 4 (1193.7914). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 4 (1193.7915). – Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (1193.7916). – Glasperle, m20, fragmentiert,
Achsl. 4 (1193.7917). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 2 (1193.7918). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 4 (1193.7919). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, poröse Oberfläche,
Achsl. 3 (1193.7920). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (1193.7921). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
2 (1193.7922). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1193.7923). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1193.7924). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1193.7925). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1193.7926). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1193.7927). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1193.7928). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1193.7929). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1193.7930). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1193.7931). – Glasperle, m38, Achsl. 5, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1193.7932). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (1193.7933). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1193.7934). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1193.7935). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (1193.7936). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1193.7937). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1193.7938). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1193.7939). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1193.7940). – Glasperle, m60, Achsl. 5, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 1 (2217.7942). –
Glasperle, m37, Achsl. 3, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 2 (2217.7943). – Glasperle, m35,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2217.7944). – Glasperle, m36, Achsl. 4, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (2217.7945). –
Glasperle, m36, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2217.7946). – Glasperle, m36,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2217.7947). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (2217.7948). –

Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (2217.7949). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2217.7950). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2217.7951). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(2217.7952). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (2217.7953). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 4 (2217.7954). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 4 (2217.7955). – Glas-
perle, p41, Achsl. 5, max. Dm 7, min. Fadenloch
Dm 2 (2312.7908).

81.4 Glasscherbe. – (1193.7941).

Grabverfüllung:

–– Schaf/Ziege, Oberkiefer-Zahn, M3. – Adult, > 3 J.
– (1253.3730).

–– Keramik, WS. – G. 16 g, Magerung mittel. –
(2331.5134).

Organisches Material

81.2 An Messerrücken schlecht erhaltenes Gewebe,
z/?, Fdm. 0,4 mm, wahrscheinlich LW, Probe
01/92: Wolle, schlecht erhalten.

Grab 82

Befunde

Störung: Grab und Schädel im Südwestbereich durch
Bagger gestört. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,43 m, Br. 1,42 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 35–44 J.

Körperhöhe: 160,3 cm

Pathologica/Besonderheiten: Linke Hand in Supinations-
stellung (sekundär?); kalzifizierter Lymphknoten (ver-
schollen).

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

82.1 4 Glasperlen
Glasperle, m11, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3 (1157.7869). – Glasperle, m2,
Achsl. 7, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(1157.7870). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1157.7871). –
Glasperle, klein, gelb, zerfallen (1157.7872).

Am Mittelfinger der linken Hand: 82.2

82.2 Fingerring, Bronze. – Gegossen, rundstabig,
Dm 0,3 cm, Ring Dm 2,5/2,6 cm. – (1155.238).

82.3 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 4,9 cm, Br. 2,2 cm, für 2,9 cm br. Gurt. –
(1154.58).

82.4 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken, gera-
de Schneide. – L. 13,7 cm, L. Klinge 10,5 cm,
max. Klingenbr. 1,8 cm. – Bereich Messergriff:
Fraxinus excelsior, Esche, mineralisiert. –
(1156.59).

Unterkörperbereich:

––  2 Fragmente, Eisen. – (2219.5181).
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Organisches Material

82.2 Auf Ring schwarze Masse, nicht bestimmbar 

82.3 US: einzelne Fasern, Probe 01/77: Wolle, etwas
Leder am Dornansatz.

82.4 US/OS: Holz am Griff. 

Grab 83 

Befunde

Störung: Skelett im Schädel-, Becken-/Oberschenkel-
und linken Unterschenkelbereich gestört. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,76 m, Br. 1,62 m.
– W-O-verlaufende Holzreste, Reste der Sargwand:
L. 1,8 m, Br. 2 cm; unter Fussgelenk und oberhalb Schä-
delbereich Holzreste eines Vierkantholzes: L. 0,98 m und
0,6 m, Br. 0,11 m und 0,1 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme wohl ur-
sprünglich seitlich anliegend. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 27–33 J.

Körperhöhe: 173,6 cm

Pathologica/Besonderheiten: Schädel mit leichterer, ver-
heilter Hiebverletzung; leichte Schmelzhypoplasien;
Stresssituationen zwischen 3 und 4,5 Jahren.

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Spatha 83.1–4

83.1 20 Spathafragmente, Eisen. – Holzreste: Fagus
sylvatica, Buche, wahrscheinlich vom Spathagriff
oder der Spathascheide und Quercus sp., Eiche,
wahrscheinlich vom Sarg. – (1135.1).

83.2 Spathascheidenrandbeschlag, Bronze. – Frag-
mentiert, 4 Teile, U-förmiger Querschnitt, rillen-
verziert: 6 Rillengruppen à 4 Rillen, erhaltene L.
längstes Stück 3,2 cm, 2 Nietlöcher. – (1133.1).

83.3 Pyramidenknopf, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – L. 1,9 cm, H. 1,9 cm. – Tauschierung:
Tierstil II, flächige silberne Tauschierung, beste-
hend aus mehreren nebeneinander gelegten Sil-
berdrähten. – (1134.1).

83.4 Spathagurtbeschlag, Eisen, silber- und messing-
tauschiert. – Quadratisch, L. 2,8/3,0 cm,
D. 0,2 cm, 4 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf,
silberner Kreuztauschierung und silberner tor-
dierter Drahtfassung. – Tauschierung: Tierstil II,
silberne Punkttauschierung, Linientauschierung,
Messing. – (1129.1).

Sax 83.5, 6

83.5 Fragmente, Eisen. – Wahrscheinlich Saxreste. –
(1177.1).

83.6 Saxgrifffragment, Eisen. – L. 2,5 cm. – An der
Griffangel Reste des Griffholzes: Fraxinus excelsior
cf., Esche (?). – (1130.1).

83.7 Sporn, Eisen. – Fragmentiert, L. grösstes Bügel-
fragment 9,9 cm, rechteckiger bis D-förmiger
Querschnitt, Bügelenden mit Ösen. – (1136.1,
2).

83.8 Schnalle mit Beschlag, Eisen. – Stark korrodiert,
fragmentiert. – Langovaler Bügel, L. 3,1 cm,
Br. 1,6 cm, ehemals trapezförmiger (?) Beschlag
mit 3 Bronzenieten, L. 4,2 cm, max. Br. 2,4 cm,
D. 0,2 cm. – (1131.1).

Gürtel 83.9–11
83.9 Gürtelbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-

schiert. – Triangulär, L. 3,4 cm, max. Br. 2,0 cm,
D. 0,3 cm, 3 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf.
– Tauschierung: aufgelöster Tierstil II: Körper,
Fuss, flächige silberne Tauschierung, bestehend
aus mehreren nebeneinander gelegten Silber-
drähten. – (1132.1)

83.10 Gürtelbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Triangulär, L. 3,7 cm, max. Br. 2,2 cm,
D. 0,3 cm, 3 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf.
– Tauschierung: aufgelöster Tierstil II: Körper,
Fuss, flächige silberne Tauschierung, bestehend
aus mehreren nebeneinander gelegten Silber-
drähten. – (1133.2).

83.11 Gürtelbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Triangulär, L. 3,3 cm, max. Br. 2,1 cm,
D. 0,3 cm, 3 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf.
– Tauschierung: aufgelöster Tierstil II: Körper,
Fuss, flächige silberne Tauschierung, bestehend
aus mehreren nebeneinander gelegten Silber-
drähten. – (1133.3).

83.12 Fragment, Eisen. – Holzreste: Fraxinus excelsior
cf., Esche (?). – (1172.1).

83.13 Nagel, Eisen. – S-förmig, vierkantig, L. 3,4 cm,
Holzreste. – (1173.1).

83.14 Fragment, Eisen. – (1174.1).
83.15 Fragment, Eisen. – (1175.1).
83.16 6 Fragmente, Eisen. – (1176.1).

Grabverfüllung: 83.17–22
83.17 (Dorn-?)Fragment, Eisen. – L. 2,6 cm. –

(1178.2).
83.18 Fragment, Eisen. – L. 1,3 cm. – (1178.5).
83.19 (Riemenzungen-?)Fragment, Eisen. – L. 1,9 cm,

Br. 1,7 cm, D. 0,1 cm. – (1178.4).
83.20 Fragment, Eisen. – L. 1,9 cm. – (1178.1).
83.21 Fragment, Eisen. – L. 2,2 cm. – (1178.3).
83.22 Fragment, Eisen. – L. 1,9 cm. – (1178.6).
–– Holz. – (1171).

Vom ganzen Grab:
–– 33 Fragmente, Eisen. – (1995.1).

Organisches Material
83.1 Holz und wenig Leder. Von Griff?
83.4 US: Leder. – OS: in einer Ecke Haare/Fell, das

über Kante zieht, Probe 05/36: Wolle, grob, auf
Fläche etwas Leder.

83.5 Verfärbungen braun und schwarz, vermutlich
von Leder. 

83.6 Beidseitig etwas Holz.
83.7 US: auf den Bügeln flächige Seite, Leder? Holz? 
83.8 VS am Bügel Lederriemen sichtbar (der Gurt war

geschlossen). Auf Platte und auf dem Bügel Ge-
webe, aber nur noch Fäden erhalten, z/z, Fdm.
0,5 mm, Probe 05/37: eher pflanzlich.

83.9 US: Leder.
83.10 US: Leder über ganze Fläche.
83.11 US: Leder über ganze Fläche. – OS: auf einer Sei-

te Fell, Probe 05/35: Schaffell.
83.12 OS: etwas Holz. Niete daran: von Taschenbe-

schlag?
83.16 Mit Holz, sieht aus wie Griffteile.
83.19 VS/RS mit Leder.
83.20 VS Leder.
83.21 An VS Gewebe, z/z+s, Fdm. 0,5 mm,

11/10 F/cm, (Lein). 
–– Mit Holz, Knochen. 1 kleiner Geweberest, z/z,

Fdm. 0,5 mm, LW-Bindung.
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Grab 84

Befunde

Grabbau: Grabgrube nur im Osten und teilweise im Sü-
den gefasst. – W-O-orientiertes Grab, Br. ca. 0,94 m. 

Individuum 84.1
Störung: Individuum 84.1 (FK 1137) gestört, Schädel-
fragmente in der Mitte der Grabgrube. 

Anthropologie

Geschlecht: indet.

Sterbealter: 3–4 J.

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Individuum 84.2
Störung: Knochen von Individuum 84.2 (FK 1138) in der
Grabverfüllung. Wahrscheinlich umgelagerte Knochen
einer bei der Bestattung von Individuum 84.1 gestörten
Erstbestattung. 

Anthropologie

Geschlecht: eher Mann

Sterbealter: 50–59 J.

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: Rest eines zweiten, wohl
umgelagerten (älteren?) Individuums; FK 1137 Knochen,
FK 1138 Zähne und Knochen aus Grabverfüllung.

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 85

Befunde

Stratigrafie: Individuum 85 liegt ca. 0,25 m über dem
männlichen Individuum 133 in derselben Grabgrube.

Störung: Skelett durch Bagger gestört. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. nicht fassbar,
Br. 0,98 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 50–59 J.

Körperhöhe: 163,3 cm

Pathologica/Besonderheiten: Rechter Unterschenkel mit
starker Aussenrotation; oberes Diastema; Zusammenge-
hörigkeit von Cranium und postkranialem Skelett frag-
lich. 

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

85.1 Niet, Eisen. – H. 1,2 cm. – (726.213).

85.2 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken, gera-
de Schneide. – L. 12,0 cm, L. Klinge 9,9 cm,
max. Klingenbr. 1,9 cm. – Griffende alt abgebro-
chen, fehlt. – Bereich Messergriff: Fraxinus excel-
sior, Esche, mineralisiert. – (725.214).

85.3 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 4,3 cm, Br. 2,9 cm, für 1,9 cm breiten Gurt. –
(727.212).

Ellbogen- bis Oberschenkelbereich:
–– 7 Fragmente, Eisen. – (1997.5187).

Organisches Material
85.1 Leder in der Mitte.
85.2 Holz am Griff. – US: etwas Leder.
85.3 US/OS: Faden- und Faserreste, z, Fdm. 0,8–

1 mm, Probe 01/129: nicht bestimmbar.

Grab 86

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sand, (2) stark humoses Sedi-
ment, (3) Silt mit Kies und Sand, schwach humos, (4)
 siltig-humoses Sediment mit Kies und grossen Steinen,
(5) Kies-Sand.
Störung: Skelett im linken Oberkörper- und Beckenbe-
reich gestört. – In der Grabverfüllung Teile des Schädels,
des Schultergürtels, Becken, prox. Epiphyse von Femur
dext. – Im Westprofil möglicherweise Störungstrichter
(5).
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,92 m, Br. 1,54 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm seitlich
anliegend. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 40–49 J.
Körperhöhe: 154,9 cm
Pathologica/Besonderheiten: Konkretion im Unterleibs-
bereich: Nierenstein (verschollen); oberes Diastema;
nach Zahnzementanalyse 43–45 Jahre; aDNA-Proben
entnommen.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Hals-/Brustbereich und aus der Grabverfüllung in
der Mitte der Grabgrube: 86.1

86.1 60 Glasperlen, 2 Bernsteinperlen, 1 Amethystperle
1.1 Amethystperle, Achsl. 10, max. Dm 10, min.
Fadenloch Dm 2 (949.8.6250). – 1.2 Bernstein-
perle, B1, Achsl. 11, max. Dm 10, min. Fadenloch
Dm 2 (2000.6875). – 1.3 Bernsteinperle, B1,
Achsl. 10, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(2000.6876). – Glasperle, m3, Achsl. 10, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 4 (949.1.6243). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (949.2.6244). – Glasperle, m42, Achsl.
9, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(949.3.6245). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (949.4.6246). –
Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (949.5.6247). – Glasperle, m26, Achsl.
5, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 2
(949.6.6248). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (949.7.6249). –
Glasperle, m77, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 2 (949.9.6251). – Glasperle, m75, Achsl.
7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(949.10.6252). – Glasperle, m5, poröse Oberflä-
che, Achsl. 10, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(949.11.6253). – Glasperle, m4, Achsl. 9, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (949.12.6254). –
Glasperle, m3, Achsl. 10, max. Dm 10, min. Fa-
denloch Dm 4 (949.13.6255). – Glasperle, p45,
Achsl. 6, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3, beid-
seitig abgeschnitten (949.14.6256). – Glasperle,
m80, Achsl. 10, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
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2 (949.15.6257). – Glasperle, m41, Achsl. 5, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (949.16.6258). –
Glasperle, klein gelb, zerfallen (949.17.6259). –
Glasperle, p47, Achsl. 5, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 2, einseitig abgeschnitten
(949.18.6260). – Glasperle, m4, Achsl. 7, max.
Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (949.19.6261). –
Glasperle, p43, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 2, beidseitig abgeschnitten
(949.20.6262). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (949.21.6263). –
Glasperle, m74, Achsl. 7, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 2 (949.22.6264). – Glasperle, m3, Achsl.
8, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(949.23.6265). – Glasperle, p46, Achsl. 7, max.
Dm 8, min. Fadenloch Dm 1, einseitig abge-
schnitten (949.24.6266). – Glasperle, m2, Achsl.
8, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(949.25.6267). – Glasperle, p39, Achsl. 6, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (949.26.6268). –
Glasperle, klein gelb (949.27–29.6270). – Glasper-
le, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (949.27–29.6271). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (949.27–
29.6272). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3,
min. Fadenloch Dm 1 (949.30.6273). – Glasperle,
p39, Achsl. 7, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(949.31.6274). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (949.32.6275). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (949.33.6276). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(949.33.6277). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1, mit Ansatz zu einer
zweiten Perle (949.33.6278). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 2 (949.33.6279). – Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(949.34.6280). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (949.34.6281). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (949.34.6282). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(949.34.6283). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche, Achsl. 2 (949.34.6284). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (949.34.6285). –
Glasperle, klein gelb, zerfallen (949.34.6286). –
Glasperle, klein gelb, zerfallen (949.34.6287). –
Glasperle, m18, Achsl. 6, max. Dm 8, min. Faden-
loch Dm 2 (983.6288). – Glasperle, p46, Achsl. 6,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2 (983.6289). –
Glasperle, m4, Achsl. 10, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 4 (983.6290). – Glasperle, m3, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3 (983.6291). –
Glasperle, m74, Achsl. 7, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 3 (983.6292). – Glasperle, klein gelb,
zerfallen (983.6293). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert (1036.6294). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2000.6872). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2000.6873). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (2000.6874). – Glasperle, m3, Achsl. 9,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4 (2000.6877). –
Glasperle, m81, Achsl. 7, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 1 (2000.6878). – Glasperle, m35, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2000.6879). – Glasperle, m38, fragmentiert, po-
röse Oberfläche, Achsl. 2 (2000.6880). – Glasper-
le, m38, fragmentiert (2000.6881). – Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2000.6882). – Glasperle, p46, Achsl. 6, max. Dm
8, min. Fadenloch Dm 2 (2315.6295). 

86.2 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken, gerade Schneide. – L. 13,5 cm, L. Klinge
8,8 cm, max. Klingenbr. ca. 1,7 cm. – Messer-
spitze und Griffende alt abgebrochen, fehlen. –
Bereich Messergriff: Fraxinus excelsior cf.,
Esche (?), mineralisiert. – (950.45).

(86.3) 2 Stäbchen-/Nadel-(?)Fragmente, Eisen. –
L. 3,7 cm, Dm ca. 0,4 cm; L. 1,5 cm, Dm ca.
0,4 cm. – (950.360).
Kniebereich links, 4 cm über der Grabsohle:

86.4 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. – Zwei
Bügelfragmente, nicht anpassend. – Br. 2,1 cm,
für ca. 3,2 cm br. Gurt. – (985.47).

86.5 Schnallendornfragment mit Bügelansatz, Eisen. –
(986.46).

Kniebereich links, 16 cm über der Grabsohle:
86.6 Kettengliedfragment (?), Eisen. – (987.48).

Kniebereich links, 14 cm über der Grabsohle:
86.7 Ringfragment (?), Eisen. – (988.49).
86.8 Ringfragment (?), Eisen. – (988.313).

Kniebereich rechts, 6 cm über der Grabsohle:
86.9 8-förmiges Kettengliedfragment, Eisen. –

(989.50).
Kniebereich rechts, 16 cm über der Grabsohle:

86.10 Nadelfragment, Eisen. – Dm 4,2 cm. – (990.51).
Unter dem rechten Oberschenkel:

–– Nadelfragment (?), Eisen. – L. 2,3 cm,
Dm 0,2 cm. – (991.52). – Fehlt.
Oberkörperbereich:

–– Fragment, Eisen. – (2000.5160).
Südbereich der Grabgrube:

–– 3 Fragmente, Eisen. – (992.5156).
Grabverfüllung:

86.11 (Kamm-)Niet, Eisen. – L. 1,1 cm. – (2295.299).
––  2 Fragmente, Eisen. – Fehlen. – (984.1035).
––  7 Fragmente, davon 2 tordierte Stäbchen, Eisen.

– Stäbchen: L. 1,9 cm, Dm 0,2 cm und
L. 2,3 cm, Dm 0,3 cm (1035.53).

Organisches Material
86.2 Am Griff Holz, an der Klinge Lederreste. – 

US: wenige Fadennegative über dem Leder.
86.4 Textilreste, schlecht erhalten, z, ca. 0,4 mm, seit-

lich um Bügel sichtbar (d. h. Gewebe OS = US),
Einstellung und Bindung nicht bestimmbar, Pro-
be 01/71: Wolle.

86.5 Textilrest, 1,5 x 1 cm, z/z, Fdm. 0,3–0,5 mm,
LW? Einstellung nicht bestimmbar, Probe 01/72:
Wolle. 

86.6 Auf einer Seite Gewebe, wie an 86.5, LW hier
gut sichtbar, keine Probe. Am einen Ende Le-
der(?)bändchen, Br. 1,8 mm.

86.7 Einzelne Lederreste.
86.9 OS: Textilrest, 1,5 x 0,8 mm, wie an 86.6.
86.10 Textilfragment auf der Aussenseite und US, 1,5 x

0,5/2 x 0,5 mm, wie an 86.5 und 86.6. 
–– Darum Faden, S-Zwirn, Fdm. 0,8 mm, Probe

01/73: Lein/Hanf. – (991.52).
–– An einem Fragment Fadenreste und separate

Textilreste, wie 86.5 und 86.6, keine Probe. –
(1035.53).

Grab 87/140

Befunde
Das weibliche Individuum 87 befand sich zusammen mit
dem männlichen Individuum 140 im gleichen Grab.  
Stratigrafie: In Pos. 11 eingetieft, vgl. Ostprofil 1 (Abb. 11).
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– Westprofil: (1) kiesig-sandiges Sediment mit wenig Hu-
mus, (2) Sand, (3) kiesiges Sediment, (4) älterer Stö-
rungstrichter, (5) jüngerer Störungstrichter, (6) leicht
kiesiger Silt mit Humus. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,56 m, Br. 3,08 m. 

Individuum 87

Befunde
Das weibliche Individuum 87 befand sich in der nördli-
chen Grabgrubenhälfte. 
Störung: Im Westprofil Störungstrichter (4), Schädel und
linke Körperseite gestört und im Unterschenkelbereich
zu einem Haufen zusammengeschoben, in der Grabver-
füllung Reste der Claviculae und linker Arm. 
Grabbau: Auf der Grabsohle, unter dem Schädel und
den Füssen je ein Negativ eines Vierkantholzes, erfasste
L. 0,8 m und 1,0 m, Br. 0,1 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm seitlich
anliegend. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 70–80 J.
Körperhöhe: 165,5 cm
Pathologica/Besonderheiten: Nach Zahnzementanalyse
73–77 Jahre.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Oberkörperbereich: 87.1
87.1 26 Glasperlen, 1 Bernsteinperle, 1 Korallenperle

1.1 Bernsteinperle, B3, Achsl. 12, max. Dm 12,
min. Fadenloch Dm 2 (1027.7650). – 1.2 Koral-
lenperle, Achsl. 9, max. Dm 6, min. Fadenloch
Dm 1 (2002.7675). – Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1027.7649).
– Glasperle, m43, Achsl. 8, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1027.7651). – Glasperle, m4,
Achsl. 7, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(1027.7652). – Glasperle, m2, Achsl. 9, max.
Dm 10, min. Fadenloch Dm 4 (1027.7653). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1027.7654). – Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1027.7655). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1027.7656). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1027.7657). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1027.7658). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1027.7659). –
Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1027.7660). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1027.7661). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (1027.7662). –
Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1027.7663). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1027.7664). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1027.7665). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (1027.7666). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1027.7667). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2, rechteckiges Fa-
denloch (1027.7668). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1027.7669). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1027.7670). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1027.7671). – Glasperle, m38,

Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1027.7672). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1027.7673). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2, max. Dm
3, min. Fadenloch Dm 1 (1027.7674). – Glasper-
le, m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl.
2 (2002.7676).

87.2 5 Fragmente, Eisen. – Holzreste: Fagus sylvatica,
Buche, mineralisiert. – (1029.84). 

Wadenbinden 87.3–6
Fuss rechts (?):

87.3 Wadenbindenschnalle mit Beschlag, Eisen, silber-
tauschiert. – Ovaler Bügel. – L. Bügel 2,7 cm,
Br. Bügel 1,9 cm, streifentauschiert, für 1,3 cm
br. Riemen. – Triangulärer Beschlag. – L. Be-
schlag 4,6 cm, max. Br. Beschlag 2,3 cm, 3 Niete
mit Bronzeüberzug, Punkt-, Flechtband-, Zick-
zack- und Linienbandtauschierung. – (1028.85).

87.4 Riemenzunge, Eisen, silbertauschiert. –
L. 5,2 cm, max. Br. 1,6 cm, 2 Niete mit Bronze-
überzug, punkt-, flechtband- und linientau-
schiert. – (1030.210).
Grabverfüllung, Fuss rechts oder links:

87.5 Gegenbeschlag, Eisen, silbertauschiert. – Frag-
mentiert, triangulär. – L. 4,2 cm, max.
Br. 1,8 cm, 2 Niete, Nietköpfe mit Bronzeüber-
zug, punkt-, flechtband-, zickzack- und linientau-
schiert. – (1070.86).
Grabverfüllung, Fuss links (?):

87.6 Riemenzunge, Eisen, silbertauschiert. –
L. 5,6 cm, max. Br. 1,5 cm. – Rückseitiges Ge-
genblech, Bronze. – 2 Niete, punkt-, flechtband-,
und linientauschiert. – (1072.87).

Grabverfüllung:
87.7 Keramik, RS. – Verdickter Rand, Magerung fein. –

(1074.3469).
87.8 Ringfragment, Eisen. – (1071.88).
–– Fragment, Eisen. – (1073.211).
–– 12 Fragmente, Eisen. – (2002.5161).

Organisches Material
87.2 Auf der einen Seite Holz, darunter – zwischen

Holz und Eisen – Fell, Probe 01/85: Wolle/Schaf.
87.3 US: Eine Lederschicht = Schnalle/Gurt, darunter

zweite Lederschicht, sieht anders aus, faltiger,
mit einzelnen grossen Poren (Schweinsleder?) =
wahrscheinlich Schuh, darunter Textil, d. h. in-
nen im Schuh: 1,5 x 1,5 cm, z/s, Fdm. 0,5–
0,7 mm, K2/? (wahrscheinlich K2/2), Probe
01/86: Wolle.

87.4 An einer Kante Reste von Gewebe, z/z, Fdm.
0,8–1,2 mm, K (2/2 wahrscheinlich), Probe
01/128: Holz. Bei Nieten evtl. Leder.

87.5 OS (= RS): Leder auf ganzer Fläche.
87.6 US: an Niete Rest von Leder zwischen Eisen und

Bronze-Blech.
87.8 OS: Gewebe, 2,5 x 0,5 cm, z/z, Fdm. 0,4–

0,5 mm, LW, Einstellung nicht messbar, Probe
01/87: Wolle.

–– Holz auf der einen Seite. – (1073.211).

Individuum 140

Befunde
Individuum 140 befand sich in der südlichen Grabgru-
benhälfte.
Störung: Im Grabprofil Störungstrichter (5), rechte Kör-
perseite vom rechten Ellbogen bis zum rechten Knie ge-
stört, Knochen in der Grabverfüllung. 
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Grabbau: Unter Schädel/Schulterbereich Vierkantholzne-
gativ: L. 1,09 m, Br. 0,15 m, unter Unterschenkeln diffus
rechteckiges organisches Negativ: L. max. 0,8 m,
Br. 0,4 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm seitlich
anliegend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 40–49 J.
Körperhöhe: 171,8 cm
Pathologica/Besonderheiten: Brust- und Lendenwirbel-
säule (3 T indet.; L4/5/S1) mit Anzeichen von Spondyli-
tis ankylopoetica (Morbus Bechterew).

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Grabverfüllung: 140.1–4
Sax 140.1, 2
140.1 Saxscheidenniet, Bronze. – Punzierung: 3 Kreis-

augen. – L. 0,8 cm, scheibenförmiger Kopf,
Dm 1,4 cm. – (1042.1).

140.2 2 Niete, klein, Eisen. – L. 0,6 cm und 0,9 cm. –
(1043.1).

140.3 Messergrifffragment, Eisen. – Erhaltene
L. 2,9 cm. – An der Griffangel Reste des Griffhol-
zes: Fraxinus excelsior, Esche. – (1041.1).

140.4 3 Niete, klein, Eisen. – H. 0,6 cm. – (1041.2).
Oberkörperbereich:

–– 3 Fragmente, Eisen. – (2069.1).
Unterkörperbereich:

–– 4 Fragmente, Eisen. – (2069.2).

Organisches Material
140.1 An RS etwas Leder.
140.3 Auf der einen Seite etwas Holz.
140.4 An der grösseren Niete etwas Leder.
–– Zwei Eisenfragmente mit Holz. – (2069.2).

Grab 88

Befunde
Stratigrafie: In Pos. 2 eingetieft. 
Störung: Skelett mit Ausnahme der rechten Becken-
schaufel und des rechten Oberschenkels gestört, Teil der
Knochen im Westen der Grabgrube zu einem Haufen zu-
sammengeschoben. – In der Grabverfüllung Fragmente
des linken Arms, des linken Beckens und des linken Bei-
nes. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,18 m, Br. 1,08 m. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 40–46 J.
Körperhöhe: 164,6 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Gürtelgehänge 88.1–3
88.1 2 Elfenbeinringfragmente. – Deformiert. – Gros-

ses Ringfragment mit Bronzeniet und grünlicher
Verfärbung eines rechteckigen Bronzeplättchens
am einen spitz zulaufenden Ringfragmentende. –
Kleines Ringfragment mit Bronzeniet. –
(1180.359).

88.2 Fragment, Eisen. – (1182.1).
Grabverfüllung: 88.3, 4

88.3 Kammfutteralfragment. – Dreilagig, ein Eisenniet
erhalten. – (1184.350).

88.4 17 Glasperlen, 4 Bernsteinperlen
4.1 Bernsteinperle, B5, Achsl. 12, max. Dm 11,
min. Fadenloch Dm 2 (1183.6456). – 4.2 Bern-
steinperle, B5, Achsl. 19, max. Dm 15, min. Fa-
denloch Dm 2 (1183.6455). – 4.3 Bernsteinper-
le, B2, Achsl. 16, max. Dm 9, min. Fadenloch
Dm 1 (1183.6454). – 4.4 Bernsteinperle, B1,
fragmentiert, Achsl. 9, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (2221.6473). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1183.6457). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1183.6458). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1183.6459). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1183.6460). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1183.6461). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1183.6462). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1183.6463). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1183.6464). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1183.6465). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1183.6466). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1183.6467). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (1183.6468). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1183.6469). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1183.6470). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (1183.6471). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1183.6472). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(2221.6474). 

Organisches Material

88.1, 2 Zwischen Elfenbein und Niete organische Reste,
Probe 01/141: Holz?, Probe 01/142: Haut, nach
Entfernen der Probe 01/141 Faden darunter
sichtbar, z, Fdm. 0,7 mm, Probe 01/143: pflanz-
lich (Lein/Hanf). – (1182.295). 

Grab 89 

Befunde

Störung: Skelett vom Bauch- bis Kniebereich gestört,
Knochen in der Grabverfüllung. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 3,2 m, Br. 1,77 m. –
Unter dem Skelett Sarg/Holzkistennegativ: max.
L. 2,0 m, max. Br. 0,6 m, unter Unterschenkeln diffuses
Vierkantholznegativ.

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 63–75 J.

Körperhöhe: 175,9 cm

Pathologica/Besonderheiten: Tibia dext. in Schaftmitte
durch periostale Reaktion verdickt; deutliche Diaphysen-
krümmung: Befund nach Rachitis oder Osteomalazie;
starke Abrasion der Frontzähne. 

Funde

Soziales Geschlecht: männlich
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Bei Knochen:
89.1 Saxgrifffragment, Eisen. – Erhaltene L. 5,5 cm. –

An der Griffangel Reste des Griffholzes: Acer sp.,
Ahorn. – (1298.1).
Oberkörperbereich:

–– Fragmente, Eisen. – (2223.2).

Organisches Material
89.1 Holz beidseitig.

Grab 90 

Befunde
Stratigrafie: In Pos. 11 und 119 eingetieft, vgl. Ost -
profil 1 (Abb. 11). 
Störung: Skelett gestört, Teil der Knochen im Westen der
Grabgrube zu einem Haufen zusammengeschoben. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,26 m, Br. 1,12 m.

Anthropologie
Geschlecht: eher Frau
Sterbealter: 60–67 J.
Körperhöhe: 161,6 cm
Pathologica/Besonderheiten: Deutliche Exostosenbil-
dung im unteren Schaftdrittel des Femur sin.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Grabverfüllung, Oberkörperbereich:
–– 2 Glasperlen

Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1032.7647).
– Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1032.7648).

Grab 91

Befunde
Störung: Grabgrube durch Bagger gestört, nur im Wes-
ten gefasst. – Schädel- bis Beckenbereich und linker
Oberschenkelbereich gestört, fragmentierte Arm- und
Kieferknochen im Südwesten der Grabgrube zu einem
Haufen zusammengeschoben, Knochen in der Verfül-
lung.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Br. ca. 0,87 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: indet.
Sterbealter: 14–16 J.
Körperhöhe: 142/150 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

–– Keramik, WS. – G. 2 g, Magerung fein, Oberflä-
che erodiert. – (1350.3766).

Grab 92 

Befunde
Störung: Skelett gänzlich gestört. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 3,0 m, Br. 1,35 m.
Skelettlage: Ursprünglich wohl gestreckte Rückenlage.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 49–55 J.

Körperhöhe: 176,3 cm

Pathologica/Besonderheiten: Extreme Abrasion der
Frontzähne.

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

92.1 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 8,6 cm, max. Dm Tülle 1,2 cm. – Schaftholz
in Tülle: Carpinus betulus, Hainbuche, aus
Stammholz, L. 0,9 cm, Dm 1,0 cm. – (1101.1).

92.2 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, Schlitztülle. –
L. 5,0 cm. – Schaftholz in Tülle: Lonicera sp.,
Geissblatt, Rute. – (1101.2).

Gürtel 92.3–5

92.3 Schilddornfragment von Gürtelschnalle, Eisen. –
L. 1,4 cm, D. 0,2 cm, Eisenniet. – (1061.1).

92.4 Gegenbeschlag, Eisen. – Glockenförmig, profi-
liert, trapezförmig-geflügeltes Ende, L. 7,7 cm,
Br. 3,9 cm, D. 0,2 cm, 2 Eisenniete mit halbku-
geligem Kopf. – (1058.1).

92.5 Rückenbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, quadra-
tisch, L. 4,5/4,6 cm, D. 0,2 cm, 4 Eisenniete mit
halbkugeligem Kopf. – (1068.1).

92.6 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken. –
Griffende alt abgebrochen. – Erhaltene
L. 12,0 cm, L. Klinge 8,6 cm, max. Klingenbr.
2,0 cm. – (1059.1).

92.7 Stäbchen, Eisen. – Fragmentiert, L. 2,5 cm,
Dm 0,2 cm, rundstabig. – (1059.2).

92.8 Messergriff mit Klingenansatz, Eisen. – L. 2,4 cm.
– An der Griffangel Reste des Griffholzes: Fraxinus
excelsior cf., Esche (?). – (1060.1).

(92.9) Silex. – Trümmer. – (1100.3481).

92.10 Pfriem, Eisen. – Griffösenende, tordierter Schaft,
L. 7,1 cm, rechteckiger Querschnitt, Spitze im
Querschnitt rund. – (1067.1).

Bei der rechten Hand:

–– Fragmente, Eisen. – (2006.1)

Organisches Material

92.1 Holz in der Tülle, etwas Leder an der Spitze.

92.2 An ganzer US Fell, das nach OS zieht, dort aber
nicht mehr erkennbar ist (Eisen-Blasen), Probe
05/163: Schafwolle.

92.4 US: Leder (Gurt).

92.5 OS (= RS): wenig Leder.

92.6, 7 US/OS: Leder.

92.8 Holz beidseitig.

92.10 US/OS: an der Grifföse Leder, Fäden am Stab,
S3z, Fdm. 1,5 mm.

Grab 93

Befunde

Stratigrafie/Störung: Die Individuen 93.1 und 93.2 wur-
den in derselben Grabgrube bestattet. Die Erstbestat-
tung war wahrscheinlich das männliche, mature Indivi-
duum 93.1. Von ihm fand sich in der Grabverfüllung le-
diglich ein Stirnbeinfragment. Das ganze Skelett wurde
gestört und mit Ausnahme des Stirnbeines und eventuell
eines Lendenwirbels entfernt. Beim Individuum 93.2
handelt es sich um die ebenfalls gestörte Nachbestat-
tung.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,5 m, Br. 1,1m. 
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Individuum 93.1

Befunde
Störung: Skelett gänzlich gestört, nur Stirnbein in der
Grabgrube. Wahrscheinlich bei der Bestattung von Indi-
viduum 93.2 gestörte Erstbestattung.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 40–50 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Individuum 93.2

Befunde
Störung: Schädel vom Bagger gestört/zerstört, Schädel-
kalotte gekappt. Ganzes Skelett bereits im Frühmittelal-
ter gestört.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: erwachsen
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

93.2.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 4,2 cm, Br. 2,6 cm, für ca. 2,5 cm br. Gurt. –
Dorn alt abgebrochen, vorhanden. –
(1167.146).

Schädel- bis Beckenbereich: 93.2.2
93.2.2 18 Glasperlen 

Glasperle, p4, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Faden-
loch Dm 3, beidseitig abgeschnitten
(1168.7000). – Glasperle, m16, Achsl. 5, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (1168.7001). –
Glasperle, m36, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1168.7002). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (1168.7003). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1168.7004). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche, max. Dm 3, min. Fadenloch
Dm 1 (1168.7005). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1168.7006). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1168.7007). –
Glasperle, m7, Achsl. 7, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 3 (2008.7008). – Glasperle, m36, Achsl.
4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2008.7009). – Glasperle, m36, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (2008.7010). –
Glasperle, m36, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2008.7011). – Glasperle, m36,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2008.7012). – Glasperle, m36, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2008.7013). –
Glasperle, m38, fragmentiert (2008.7016). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 1 (2008.7017). – Glasper-
le, m38, fragmentiert (2008.7018). – Glasperle,
m41, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (2008.7019).

93.2.3 (Kamm-)Niet, Eisen. – (2008.5188).

Organisches Material

93.2.1 US/OS: Gewebefragment, 1,2 x 1/1,5 x 0,5 cm,
z/z, Fdm. 0,5/0,5 mm, LW, Einstellung nicht
messbar, Probe 01/99: Wolle.

Grab 94 

Befunde

Störung: Skelett im Schädel-, linken Oberkörper-, linken
Becken-, linken Bein- und rechten Unterschenkelbereich
durch Bagger gestört/zerstört. – Grab bereits im Früh-
mittelalter gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 3,1 m, Br. ca.
2,05 m. – Unter dem Skelett rechteckiges Sargnegativ:
L. ca. 2,21 m, Br. 0,68 m, darunter unter Hals-/Schädel-
bereich Vierkantholznegativ: L. 0,93 m, Br. 0,1 m.

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm leicht
angewinkelt, rechte Hand auf rechtem Oberschenkel. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 53–59 J.

Körperhöhe: 169,6 cm

Pathologica/Besonderheiten: Rand des Acetabulum dext.
mit leichten arthrotischen Verände rungen (Coxarthrose).

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

94.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 6,8 cm, Br. 2,8 cm.
4 Fragmente, Eisen. 
(1188.1)

94.2 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken. –
L. 18,8 cm, L. Klinge 13,4 cm, max. Klingenbr.
2,2 cm. – An der Griffangel Reste des Griffholzes:
Fagus sylvatica, Buche. – (1189.1).

Becken- bis Oberschenkelbereich:

–– 10 Fragmente, Eisen. – (2226.1).

Organisches Material

94.1 US/OS: wenig Leder.

94.2 US: Leder an der Klinge, Holz am Griff. – 
OS: Holz am Griff, stark abgebaut, Leder an der
Klinge, schlecht erhalten.

Grab 95

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: Konzentra-
tionen von kleinen bis grossen Kieseln, (2) homogenes
Erdmaterial in Grabgrube.

Störung: Skelett gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,34 m, Br. 1,38 m.
– Steinhinterfüllung. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm seitlich
anliegend.

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 60–69 J.

Körperhöhe: 160,0 cm

Pathologica/Besonderheiten: Hände in Supinations -
stellung; Lakunen- und Wulstbildungen im Os frontale:
Hyperostosis frontalis interna.
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Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

95.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 4,7 cm, Br. 2,2 cm, Gurtleder 3,1 cm br. erhal-
ten. – (778.244).

Unterkörperbereich:
95.2 Nagel, Eisen. – Vierkantig, gebogen, L. 3,7 cm. –

(2010.5189)
–– 18 Fragmente, Eisen. – (2010.172).

Organisches Material
95.1 Beidseitig Gurtleder, vor allem auf RS gut sicht-

bar. 
95.2 Etwas Holz am Kopf.

Grab 96 

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Kies, (2) siltig-humoses Sedi-
ment mit Steinkonzentration, (3) siltig-humoses Sedi-
ment mit vereinzelten Steinen, (4) wie (3).
Störung: Skelett gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,22 m, Br. 1,57 m.
– Im Westprofil Sargnegativ (3): Br. ca. 1,12 m
(439,73 m ü. M.), Br. ca. 0,8 m (439,43 m ü. M.), Sarg-
hinterfüllung (1, 2).
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: eher Mann
Sterbealter: 60–x J.
Körperhöhe: 167,8 cm
Pathologica/Besonderheiten: Extreme Abrasion an dista-
ler Seite der Krone (nur ein Eckzahn unten links vorhan-
den).

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

96.1 Schnalle, Eisen. – Fragmentiert, langovaler Bügel,
L. rekonstruiert 4,2 cm, Br. 2,2 cm. – (775.1).

96.2 Rasiermesserklingenfragment, Eisen. – Gerader
und geknickter Klingenrücken. – Erhaltene
L. 6,5 cm, max. Klingenbr. 1,7 cm. – (776.1).
Grabverfüllung:

96.3 Kammniet, Eisen. – L. 1,1 cm. – (796.1).
OK Grabgrube nach Baggerabtrag:

96.4 Eisenstück. – V-förmig, L. 4,5 cm, Br. 2,1 cm,
D. 0,3 cm. – (602.1).
Kopf- bis Brustbereich:

–– 2 Fragmente, Eisen. – (2012.1).
Unter dem Skelett:

–– Fragment, Eisen. – (2012.2).

Organisches Material
96.2 Reste von Holz am Griff. – OS: wenig Leder.
96.3 Etwas Leder.

Grab 97

Befunde
Stratigrafie: Grab 97 schneidet Grab 64. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. ursprünglich
ca. 2,57 m, Br. 1,64 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm seitlich
anliegend, linker Unterarm und linke Hand über der lin-

ken Beckenschaufel. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 35–44 J.
Körperhöhe: 169,0 cm
Pathologica/Besonderheiten: Anormale Abrasion bei 26
und 37; Scapula sin. leicht arthrotische Veränderungen;
aDNA-Proben entnommen.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 97.1–11
97.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Holzgriff vollständig er-

halten: Acer sp., Ahorn, Griffl. 24,5 cm, Quer-
schnitt oberer Griffbereich oval: 4,3 x 2,6 cm,
Querschnitt unterer Griffbereich oval: 4,9 x
2,6 cm, spiralförmig schräg verlaufende Rille,
Br. 0,4 cm, im oberen Griffbereich, Griffzwinge
Dm/L. 4,9 cm, Br. 1,6 cm. – Auf der Klingenvor-
derseite 2 x 2 Rillen (Br. 1 mm). – Gesamtl.
60,0 cm, Klingenl. 35,5 cm, Klingenbr. max.
4,9 cm, Klingenstärke 8 mm. – (823.1).

97.2 Saxscheidenmundblech, Eisen. – Fragmentiert,
erhaltene L. 7,8 cm, Br. 1,4 cm, D. 0,1/0,2 cm,
2 Eisenniete. – (823.10,12).

97.3–5 Tragriemenbügel, Eisen, – L. 6,8 cm. – 2 Sax-
scheidenniete, Bronze. – L. 1,0 cm, scheibenför-
miger Kopf, dreifach an-/durchgebohrt,
Dm Kopf 1,7 cm. – Zwischen Tragriemenbügel
und Nieten: Plättchen, Eisen. – L. 7,8 cm,
Br. 1,5 cm, D. 0,1 cm, 5 kleine Nietlöcher, in 4
Reste von kleinen Bronzenieten. – (823.7, 8, 11).

97.6 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,0 cm, scheiben-
förmiger Kopf, dreifach durchbohrt, Kopf Dm
1,7 cm. – (823.6).

97.7 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,9 cm, scheiben-
förmiger Kopf, dreifach durchbohrt, Kopf
Dm 1,7 cm. – (823.5).

97.8 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,9 cm, scheiben-
förmiger Kopf, dreifach durchbohrt, Kopf
Dm 1,7 cm. – (823.4).

97.9 Randverstärkung, Eisen. – L. 9,5 cm, Br. 1,1 cm,
D. ca. 0,1 cm, 4 Bronzeniete, L. Niet 0,8 cm. –
(823.32).

97.10 27 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. max.
0,7 cm, halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,3 cm.
– (823.3).

97.11 Messer, Eisen. – Gerader Klingenrücken. – Klin-
genspitze alt abgebrochen, fehlt. – Erhaltene
L. 12,3 cm, erhaltene L. Klinge 8,7 cm, max.
Klingenbr. 2,6 cm. – (823.2).

Pfeile und Köcheraufhängung 97.12–18
97.12 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzoval, Schlitztülle. –

L. 8,1 cm, max. Dm Tülle 0,8 cm. – Schaftholz in
Tülle: Fagus sylvatica, Buche, aus Stammholz, auf-
liegendes Holzfragment: Alnus sp., Erle. – (824.1).

97.13 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges Blatt, Schlitz-
tülle. – L. 6,2 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. –
Schaftholz in Tülle: Lonicera sp., Heckenkirsche,
Trieb. – (825.1).

97.14 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– Fragmentiert, L. 6,2 cm, max. Dm Tülle
1,0 cm. – Schaftholz in Tülle: Fraxinus excelsior,
Esche, aus Stammholz. – (826.1).

97.15 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 7,2 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz
in Tülle: Fraxinus excelsior, Esche, aus Stammholz.
– (826.2).

97.16 Schnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 3,1 cm,
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Br. 1,9 cm. – (827.1).

97.17 Ring, Eisen. – Rundstabig, Dm 0,4 cm, Ring
Dm 3,7 cm. – (826.3).

97.18 Ring, Eisen. – Rundstabig, Dm 0,5 cm, Ring
Dm 4,9 cm. – (829.1).

Gürtel 97.19–24

97.19 Gürtelschnalle mit Beschlag, Eisen. – Ovaler Bü-
gel, L. 5,8 cm, Br. 3,7 cm, Dorn mit triangulärer
Basis. – Laschenbeschlag, fragmentiert: erhaltene
L. 7,6 cm, Br. 5,3 cm, D. 0,1–0,2 cm, 1 Bronze-
und 1 Eisenniet mit halbkugeligem Kopf. –
(823.9).

97.20 Gegenbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, triangu-
lär, erhaltene L. 5,4 cm und 3,6 cm, D. 0,2 cm,
3 Nietlöcher, 2 Bronzeniete mit halbkugeligem
Kopf. – (830.1).

97.21 Rückenbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, stark kor-
rodiert, rechteckig, L. 5,3 cm, Br. 4,8 cm, D. 0,1–
0,2 cm, 4 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf,
2 mit bronzenen Nietkappen. – (831.10).

97.22 Gürtelbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, triangulär,
L. 4,2 cm, Br. 2,5 cm, D. 0,1–0,2 cm, 2 Nietlö-
cher. – (828.1).

97.23 Ösenbeschlag, Eisen.– Fragmentiert, stark korro-
diert, triangulär, erhaltene L. 4,0 cm, Br. 3,0 cm,
D. 0,2 cm, 2 Nietlöcher, 1 Eisenniet. – (831.3).

97.24 Ösenbeschlag, Eisen. – Stark korrodiert, triangu-
lär, L. 3,6 cm, Br. 3,0 cm, D. 0,2 cm, 2 Nietlö-
cher, 1 Bronzeniet mit bronzenem Gegenblech.
– (831.5).

Tasche 97.25–36

97.25 (Taschenrandeinfassungs-?)Fragment, Eisen. –
L. 2,7 cm, Br. 1,1 cm, D. 0,1 cm. – (831.1).

97.26 Niet, klein, Bronze. – L. 0,8 cm. – (823.32).

Feuerzeug 97.27, 28

97.27 Feuerstahl, Eisen. – Körper langrechteckig, leicht
gewölbt, Enden hochgebogen. – L. 8,4 cm, max.
Br. Körper 1,7 cm, D. Körper 0,3 cm. – (831.4).

97.28 Silex, Jurahornstein. – Weisslich, Trümmer, Ge-
brauchsretuschen. – (831.15).

97.29 Rasiermesser, Eisen. – Gerader Klingenrücken,
hochgebogene Spitze. – L. 9,2 cm, L. Klinge
6,6 cm, max. Klingenbr. 1,1 cm. – Reste des
Holzgriffs am Feuerstahl (97.27) erhalten: Fraxi-
nus excelsior cf., Esche (?). – (831.14).

97.30 Spezialmesser, klein, Eisen. – L. 3,7 cm, recht-
eckiger Querschnitt. – (831.2).

97.31 Bohrer, Eisen. – L. 3,0 cm, Reste des Holzgriffs:
Corylus avellana, Hasel. – (831.13).

97.32 Werkzeug/Punze, Eisen. – Spitze im Querschnitt
rund, punktartige Erhebung, abgeschrägt. –
L. 4,9 cm, runder Querschnitt. – Reste des Griff-
holzes: Corylus avellana cf., Hasel (?). – (831.6).

97.33 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt rund,
abgeschrägt. – L. 3,0 cm, rechteckiger Quer-
schnitt. – (831.8).

97.34 Werkzeug, Eisen. – Spitze langoval, spitz zulau-
fend, abgeschrägt. – L. 2,9 cm, rechteckiger
Querschnitt. – (831.7).

97.35 Fragment, Eisen. – L. 2,9 cm, rechteckiger Quer-
schnitt. – (831.9).

97.36 Glasscherbe. – (831.7724).

–– Korrosionsschichten von Objekt, Eisen. –
(831.11–12).

Organisches Material
Block:
97.1 US: Holz am Griff, Leder an der Klinge und bis

zum Scheidenmundblech. Langer Holzgriff. Auf
Griff Scheidenmundblech (97.2), Klinge und
seitliches Blech Gewebe, z/z, Fdm. 0,8–1mm,
7/5 F/cm, LW, Probe 06/7: Holz, verdreht?
pflanzlich? Auf Mundblech seitlich etwas Holz,
vermutlich vom Sarg. Nach Abnahme der Kno-
chen bei Spitze am Rand Leder, stark abgebaut.
– OS: Holz am Griff, Ende gut sichtbar, teilweise
mit Leder bedeckt. Kleine Gewebestücke auf
Scheidenmundblech, wie an Schnalle, siehe
97.19. Auf Klinge Leder, das Leder liegt teilweise
auch auf Wadenbeinknochen. Über den Nieten
(97.3–8) schwarze Schicht, Probe 06/30: Leder
(auf 97.6). Darunter teilweise braune Schicht,
die auch neben den Nieten sichtbar ist. Diese
braune Schicht ist ein Gewebe, z. T. sehr
schlecht erhalten. Es ist auf der Schnalle, dem
Mundblech und am Rand der Lederscheide be-
legt, kommt zwischen Wadenbeinknochen und
Sax hervor. Gewebe, z/s, Fdm. 0,3–0,5 mm, Kö-
per(variante?), Einstellung nicht ausmessbar,
(Wolle), meist sehr schlecht erhalten. Unterschei-
dung von Gewebe und Leder schwierig.

97.3, 4 US: schmales Lederband mindestens zweimal um
Tragriemenbügel gewickelt. An Nietenunterseite
Gewebe, z/s, Fdm. 0,8–1 mm, LW. 

97.3–8 Darauf schwarze Schicht, vermutlich Leder,
 darunter braune Schicht (siehe oben). Probe
06/30 auf Niete 97.7 (siehe oben). 

97.11 US: Griff Holz, an der Klinge vermutlich Leder,
stark abgebaut, nur noch orange Schicht. Textil
ursprünglich über Messer.

97.12 US: etwas Holz.
97.19 OS: Gewebe, z/s, Fdm. 0,3–0,5 mm, K?, (Wolle),

wie an 97.1, zieht über Kante. – US: wenig Leder
und Textil an der Kante.

Block:
97.13 US: auf/in der Tülle Holz, auf der Spitze undefi-

nierbare Schicht.
97.14 US: steht seitlich, Holz (aus Tülle?), evtl. Leder,

aber voller Eisen-Blasen.
97.15 US: an und auf der Tülle Holz, am Blatt evtl. Le-

der, schlecht erhalten.
97.17 US/OS: Lederband. – OS: Holz, vermutlich Pfeil-

schaft von 97.13.
97.16 US/OS: Reste vom Ledergurt. 
97.18 Leder, evtl. von Riemen.
97.20 OS: an hinterer Niete Lederband, das – statt Nie-

te – von US her durchs Loch reicht und noch-
mals um den Beschlag geschlungen ist. An Platte
Leder. – US (= VS): etwas Leder und textile Reste,
schlecht erhalten, nur gebrochene Fäden. Bei ab-
gefallenen Fragmenten Gewebe erkennbar, z/s,
Fdm. 0,6–0,8 mm, Köper(variante), Probe 05/
123: Wolle.

97.25 Etwas Leder, vor allem OS.
97.32 An Spitze überall Holz, an OS wenig Leder.
97.33–35 Darauf etwas Leder.
Block:
97.21 OS: an Nordecke Gewebe, z/z, Fdm. 0,5–

0,7 mm, LW, ripsartig (weft-faced?), Probe
05/126: Wolle. Vermutlich vorher ganze Fläche
bedeckt, Faserreste an zweiter Niete. – US: Leder,
viele Madenhülsen. Am Knochen, wo es lag, or-
ganische Schicht, rotbraun, Probe 05/168: nicht
bestimmbar.

97.23 US: Leder, evtl. mehrere Schichten. – OS: etwas
Leder.

97.24 Lag mit Gurtleder an Knochen. – OS: ist Kante.
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RS Leder über ganze Fläche, beide Lagen sicht-
bar.

97.27 US: darauf Leder, flächig. – OS: vor allem durch
Messer bedeckt, am Rand Leder.

97.29 OS: Holz am Griff, etwas Leder (evtl. ist es das
Taschenleder!), sonst Textil an der Klinge, an US
schön erhalten, reicht eindeutig um Kante. Mes-
ser demnach in Textil gewickelt. – US: auf 97.27
lag Textil, z/z, Fdm. 0,5 mm, ca. 16 F/cm, Probe
05/125: Lein/Hanf. Etwa Mitte Klinge am Rand
Leder-«Knopf».

97.31 Etwas Leder und Faden, Sz, Dm 0,3 mm.
–– US: entsprechend Leder über ganze Fläche (vom

Gurt). – OS: Stift mit Gewebe wie 97.21, hier
schlecht erhalten. – (831.11).

–– Nach aussen Gewebe wie an 97.21. Das Gewebe
überdeckte demnach den ganzen Gurt. –
(831.12).

Grab 98

Befunde
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,16 m, Br. 1,0 m. –
Im Unterschenkelbereich Vierkantholznegativ, erfasste
L. 0,3 m, Br. 0,1 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm leicht
angewinkelt, Hand auf Becken, linker Arm seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 20–29 J.
Körperhöhe: 160,0 cm
Pathologica/Besonderheiten: Rechte Hand in Pronations-
stellung, links Supination.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Vom ganzen Skelettbereich: 98.1
98.1 44 Glasperlen

Glasperle, m2, Achsl. 9, max. Dm 8, min. Faden-
loch Dm 3 (615.7956). – Glasperle, p21, Achsl.
8, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(617.7957). – Glasperle, m48, Achsl. 6, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (618.7958). – Glas-
perle, m48, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (618.7959). – Glasperle, m44, Achsl.
5, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(619.7960). – Glasperle, p5, Achsl. 6, max. Dm
7, min. Fadenloch Dm 3 (620.7961). – Glasper-
le, m3, Achsl. 9, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm
3 (621.7984). – Glasperle, m39, Achsl. 2, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (621.7985). – Glas-
perle, m39, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (621.7986). – Glasperle, m43, Achsl.
7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(621.7987). – Glasperle, m38, fragmentiert, po-
röse Oberfläche (621.7988). – Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(621.7989). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (621.7990). – Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (621.7991). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(621.7992). – Glasperle, m43, fragmentiert
(621.7993). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (621.7994). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (621.7995). – Glasperle, m38, zerfal-
len (2014.7962). – Glasperle, m61, Achsl. 6,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4 (2014.7962).
– Glasperle, m61, Achsl. 7, max. Dm 9, min. Fa-

denloch Dm 5 (2014.7963). – Glasperle, m61,
zerfallen (2014.7963). – Glasperle, m35, Achsl.
4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2014.7964). – Glasperle, m39, Achsl. 2, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (2014.7965). –
Glasperle, m39, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 3 (2014.7966). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2014.7967). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2014.7968). –
Glasperle, m43, fragmentiert, Achsl. 4, max. Dm
3, min. Fadenloch Dm 1 (2014.7969). – Glasper-
le, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (2014.7970). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2014.7971).
– Glasperle, m44, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (2014.7972). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2014.7973). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2014.7974). –
Glasperle, m48, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (2318.7974). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2318.7975). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2318.7976). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2318.7977). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2318.7978). – Glasperle, klein gelb, fragmen-
tiert (2318.7979). – Glasperle, m44, Achsl. 5,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (2318.7980).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2318.7981). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2318.7982). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2318.7982). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (2318.7983).

98.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 3,8 cm, Br. 2,2 cm, für ca. 2,2 cm br. Gurt. –
(616.99).

Unterkörperbereich:
–– 2 Fragmente, Eisen. – (2014.5162).

Grab 99

Befunde
Störung: Skelett im Becken- und Oberschenkelbereich
gestört. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,24 m, Br. 1,04 m.
– Im Nordbereich der Grabgrube mögliche Reste einer
Steinhinterfüllung. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend, Schädel nach links verkippt. 

Anthropologie
Sterbealter: 60–70 J.
Körperhöhe: 152,5 cm
Pathologica/Besonderheiten: 3 Kalzifizierungen im
Brust-/Halsbereich und im Beckenbereich (eventuell
Chondrosarkom); extreme Abrasion des Frontgebisses;
oberes Diastema.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Hals-/Brustbereich und aus der Grabverfüllung
Brustbereich: 99.1

99.1 74 Glasperlen, 11 Bernsteinperlen
1.1 Glasperle, m3, Achsl. 8, max. Dm 9, min. Fa-
denloch Dm 4 (637.1.8646). – 1.2 Glasperle,
m2, Achsl. 7, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm
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3 (637.2.8647). – 1.3 Glasperle, p52, Achsl. 12,
max. Dm 16, min. Fadenloch Dm 5
(637.3.8648). – 1.4 Bernsteinperle, aus der Hälf-
te einer entlang des Fadenlochs auseinander ge-
brochenen Bernsteinperle Typ B4 gearbeitet,
Achsl. 21 (637.4.8649). – 1.5 Glasperle, p36,
Achsl. 14, max. Dm 18, min. Fadenloch Dm 4
(637.5.8650). – 1.6 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 5
(637.6.8651). – 1.7 Glasperle, m4, Achsl. 10,
max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 4
(637.7.8652). – 1.8 Glasperle, p22, Achsl. 8,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3, einseitig ab-
geschnitten (637.8.8653). – 1.9 Glasperle, m3,
Achsl. 12, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4,
mit dunkeltürkisfarbenen Schlieren
(637.9.8654). – 1.10 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(637.10.8655). – 1.11 Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(637.11.8656). – 1.12 Bernsteinperle, B6, Achsl. 
21, max. Dm 17, min. Fadenloch Dm 2
(637.12.8657). – 1.13 Glasperle, m2, Achsl. 8,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(637.13.8658). – 1.14 Glasperle, m4, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(637.14.8659). – 1.15 Glasperle, m48, Achsl. 11,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(637.15.8660). – 1.16 Bernsteinperle, B2, Achsl.
18, max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 2
(637.16.8661). – 1.17 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(637.17.8662). – 1.18 Glasperle, m4, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(637.18.8663). – 1.19 Glasperle, p51, Achsl. 14,
max. Dm 18, min. Fadenloch Dm 6
(637.19.8664). – 1.20 Bernsteinperle, B6, Achsl.
23, max. Dm 16, min. Fadenloch Dm 2
(637.20.8665). – 1.21 Glasperle, m4, Achsl. 10,
max. Dm 13, min. Fadenloch Dm 4
(637.21.8666). – 1.22 Glasperle, m3, Achsl. 10,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(637.22.8667). – 1.23 Glasperle, m2, Achsl. 11,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(637.23.8668). – 1.24 Glasperle, p11, Achsl. 13,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(637.24.8669). – 1.25 Glasperle, p13, Achsl. 11,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(637.25.8670). – 1.26 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(637.26.8671). – 1.27 Bernsteinperle, B6, Achsl.
21, max. Dm 13, min. Fadenloch Dm 3
(637.27.8672). – 1.28 Glasperle, p55, Achsl. 14,
max. Dm 15, min. Fadenloch Dm 5
(637.28.8673). – 1.29 Bernsteinperle, B6, Achsl.
31, max. Dm 20, min. Fadenloch Dm 2
(637.29.8674). – 1.30 Glasperle, p54, Achsl. 8,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(637.30.8675). – 1.31 Bernsteinperle, B6, Achsl.
27, max. Dm 19, min. Fadenloch Dm 2
(637.31.8676). – 1.32 Glasperle, p54, Achsl. 9,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 2
(637.32.8677). – 1.33 Glasperle, m38, fragmen-
tiert (637.33.8678). – 1.34 Glasperle, m38, frag-
mentiert (637.34.8679). – 1.35 Glasperle, m2,
Achsl. 10, max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 5
(637.35.8680). – 1.36 Glasperle, p36, Achsl. 14,
max. Dm 17, min. Fadenloch Dm 4
(637.36.8681). – 1.37 Glasperle, p15, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(637.37.8682). – 1.38 Glasperle, m1, Achsl. 11,
max. Dm 14, min. Fadenloch Dm 4
(637.38.8683). – 1.39 Bernsteinperle, B6, Achsl.
25, max. Dm 18, min. Fadenloch Dm 2
(637.39.8684). – 1.40 Bernsteinperle, B6, Achsl.
21, max. Dm 17, min. Fadenloch Dm 2

(637.40.8685). – 1.41 Glasperle, p24, Achsl. 14,
max. Dm 15, min. Fadenloch Dm 5
(637.41.8686). – 1.42 Glasperle, m4, Achsl. 8,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 4
(637.42.8687). – 1.43 Glasperle, m3, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(637.43.8688). – 1.44 Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 3 (637.44.8689). – 1.45 Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3
(637.45.8690). – 1.46 Glasperle, m43, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(637.46.8691). – 1.47 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(637.47.8692). – 1.48 Glasperle, m4, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(637.48.8693). – 1.49 Glasperle, p12, Achsl. 10,
max. Dm 13, min. Fadenloch Dm 3
(637.49.8694). – 1.50 Glasperle, p20, Achsl. 9,
max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 3
(637.50.8695). – 1.51 Glasperle, m53, Achsl. 16,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(637.51.8696). – 1.52 Glasperle, m2, poröse
Oberfläche, Achsl. 9, max. Dm 11, min. Faden-
loch Dm 5 (637.52.8697). – 1.53 Glasperle, p38,
Achsl. 12, max. Dm 14, min. Fadenloch Dm 4
(637.53.8698). – 1.54 Glasperle, p20, Achsl. 8,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3, einseitig ab-
geschnitten (637.54.8699). – 1.55 Glasperle,
p56, Achsl. 13, max. Dm 17, min. Fadenloch
Dm 6 (637.55.8700). – 1.56 Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(637.56.8701). – 1.57 Glasperle, m4, Achsl. 7,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(637.57.8702). – 1.58 Glasperle, m44, Achsl. 8,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(637.58.8703). – 1.59 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(637.59.8704). – 1.60 Glasperle, p53, Achsl. 7,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(637.60.8705). – 1.61 Glasperle, m4, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(637.61.8706). – 1.62 Glasperle, m39, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(637.62.8707). – 1.63 Glasperle, m2, poröse
Oberfläche, Achsl. 10, max. Dm 11, min. Faden-
loch Dm 4 (637.63.8708). – 1.64 Glasperle, m4,
Achsl. 10, max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 4
(637.64.8709). – 1.65 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 12, min. Fadenloch Dm 4
(637.65.8710). – 1.66 Glasperle, m48, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(637.66.8711). – 1.x Bernsteinperle, B6, Achsl.
27, max. Dm 20, min. Fadenloch Dm 2, mit
Zweitlochung (637.8719). – 1.y Bernsteinperle,
B5, fragmentiert, Achsl. 13, max. Dm 10, min.
Fadenloch Dm 3 (680.8722). – Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(637.8712). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (637.8713). – Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (637.8714). – Glasperle, m4, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4 (637.8715). –
Glasperle, p7, Achsl. 12, max. Dm 17, min. Fa-
denloch Dm 6 (637.8716). – Glasperle, p42, po-
röse Oberfläche, Achsl. 7, max. Dm 11, min. Fa-
denloch Dm 1 (637.8717). – Glasperle, p20,
Achsl. 9, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 2,
einseitig abgeschnitten (637.8718). – Glasperle,
m4, Achsl. 10, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm
4 (637.8720). – Glasperle, m44, Achsl. 6, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (637.8721). – Glas-
perle, m44, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (680.7081).– Glasperle, m48, Achsl.
7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2, einseitig
abgeschnitten (680.8723). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (680.8724). – Glasperle, m43,
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Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(680.8725). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (680.8726). – Glas-
perle, m4, Achsl. 9, max. Dm 9, min. Fadenloch
Dm 4 (680.8727). – Glasperle, m4, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4 (680.8728).
– Glasperle, m2, Achsl. 7, max. Dm 9, min. Fa-
denloch Dm 3 (680.8729). – Glasperle, m38,
fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2016.8730).

Gürtelgehänge 99.2–4, evtl. auch 5

99.2 Kamm mit Futteral. – Beide fragmentiert. –
Kamm dreilagig, zweireihig, 2 erhaltene Eisen-
niete. – Griffleisten linienverziert. – Kreisaugen-
und linienverzierte Futterallängsleistenfragmen-
te, 2 erhaltene Eisenniete. – (681.345).

99.3 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken. –
Griffende alt abgebrochen, fehlt. – L. 14,5 cm,
L. Klinge 10,4 cm, max. Klingenbr. 2,0 cm. – Be-
reich Messergriff: Fraxinus excelsior, Esche, mine-
ralisiert. – (638.100).

99.4 2 Ringfragmente, Eisen. – Dm je 0,4 cm, Ring
Dm ehemals ca. 3,8 cm und beim langovalen
Ring L. ca. 4,0 cm. – (639.101).

99.5 Schnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. – L. 2,1 cm,
Br. 1,4 cm, für ca. 1,1 cm br. Lederriemen. –
(640.102).

Grabverfüllung Brustbereich:

99.6 Keramik, RS. – Topf/Becher, glimmerhaltiger Ton,
keine Überzugsreste, G. 2 g, Magerung fein. –
(678.3450).

Vom ganzen Skelettbereich:

–– 2 Fragmente, Eisen. – (2016.5163).

Organisches Material

99.3 Beidseitig Holz am Griff, Leder an der Klinge.

99.5 Innen am Bügel etwas Leder (Gurt). – OS: neben
Dorn kleines Lederfragment.

Grab 100

Befunde

Stratigrafie: Grab 100 schneidet Grab 63. 

Störung: Skelett gestört, nur noch Schädel und Ober-
schenkelfragmente in situ.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,4 m, Br. 1,2 m. –
Im Südosten der Grabgrube wahrscheinlich Reste einer
Steinhinterfüllung. – 45 cm über der Grabgrube 100
verlaufen eineinhalb verkippte Tuffsteinreihen (Pos. 60).

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 63–75 J.

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: Extreme Abrasion des
Frontgebisses; leichte transversale Schmelzhypoplasien
im Frontgebiss: Stresssituationen zwischen 2,5 und 4
Jahren; Sutura metopica, kleines Osteom am Os frontale
dext.

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

100.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 5,3 cm, Br. 2,9 cm, für 3,3 cm br. Gurt, Gurt-
leder teilweise erhalten. – (671.103).

Unterkörperbereich, auf Grabsohle:
–– Fragment, Eisen. – (2227.5182).

Organisches Material
100.1 Gurtleder. 

Grab 101 

Befunde
Störung: Nur Schädel vorhanden, Grab gestört?
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,5 m, Br. 1,02 m.

Anthropologie
Geschlecht: eher männlich
Sterbealter: 3–4 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Gürtel 101.1–3
101.1 Gürtelschnalle mit trapezförmigem Beschlag,

Bronze. – Kerbschnittverziert, Tierstil II. – Ovaler
Bügel, randliche Kerbverzierung, L. 3,3 cm,
Br. 2,4 cm, Schilddorn. Ösenscharnierkonstrukti-
on, eiserne Achse. – Beschlag: trapezförmig, pro-
filiert, L. 4,5 cm, max. Br. 2,2 cm, D. 0,3 cm,
3 Zierniete mit gekerbtem Rand, 2 Stegösen. –
(611.1).

101.2 Gegenbeschlag, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – Trapezförmig, profiliert, L. 4,6 cm,
max. Br. 2,2 cm, D. 0,3 cm, 3 Niete mit gekerb-
tem Rand, Nietstifte auf der Unterseite des Be-
schlags umgebogen, 2 Stegösen. – (612.1).

101.3 Rückenbeschlag, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – Trapezförmig, profiliert, L. 2,3 cm,
max. Br. 1,8 cm, D. 0,3 cm, 3 Zierniete mit ge-
kerbtem Rand, eines fragmentiert, 2 Stegösen,
eine fragmentiert. – (613.1).

Brustbereich:
101.4 2 Kammniete, Eisen. – 1,0 cm und 1,1 cm. –

(2022.1, 2).

Organisches Material
101.1 Auf Bügel ankorrodierte Fasern, Probe 06/11:

nicht bestimmbar (aus abnehmbarer Korrosion).
101.2 An RS wenig Leder, lose.

Grab 102

Befunde
Störung: Skelett gänzlich gestört, Knochen in einem be-
grenzten Bereich in der Grabgrubenmitte verstreut, in
der Grabverfüllung Unterkieferfragmente und Teil der
vermutlich rechten Beckenschaufel. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,6 m, Br. 1,54 m. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 45–54 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

102.1 Ringfragment, Eisen. – Dm ehemals ca. 4,8 cm.
– (924.130).
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Grabverfüllung:

102.2 Ringfragment, Eisen. – Dm ehemals 4,0 cm. –
(939.182).

102.3 Fragmente von 2 Riemenzungen, Bronze. –
D. 0,1 cm, 2 Bronzeniete. – (959.128).

102.4 3 Glasperlen
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (963.6953). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(963.6954). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2, (963.6955).

102.5 Beschlagfragment, Eisen. – Fragmentiert, erhalte-
ne L. 2,5 cm, max. Br. 1,5 cm, ein Bronzeniet. –
(960.131).

–– Blechfragment, Bronze. – (961.129).

–– Fragment, Eisen. – (924.314).

–– Fragmente, Eisen. – Fehlen. – (2024).

–– Keramik, 3 WS. – Bruchkanten verrundet, G. 4 g,
Magerung grob. – (962.3465).

Organisches Material

102.1 Gewebe3 x 1/1,5 x 0,5 cm, z/z, Fdm. 0,3–
0,4 mm, ca. 12 F/cm, LW plissiert, Probe 01/
122: Wolle.

102.2 Seitlich einzelne Fäden sichtbar, z, Dm 0,3 mm.

102.3 Bei Nieten Leder, schwarz, schlecht erhalten. 

102.5 Braune Verfärbung. 

–– Auf der einen Seite Leder, auf der anderen Fa-
denreste, z/z, Dm 0,3 mm. – (924.314).

Grab 103

Befunde

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,81 m, Br. 1,17 m.
– Steinsetzung (?) unter dem Schädel. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm ange-
winkelt, rechter Unterarm quer über dem Bauchbereich,
linker Unterarm seitlich anliegend. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 40–46 J.

Körperhöhe: 179,9 cm

Pathologica/Besonderheiten: Im Os parietale Defekt mit
ausgedünnter Schabkante: Verdacht auf Trepanation.

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Sax 103.1, 2

103.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Vorderseite 2
Rillen (Br. 2 mm) und auf der Rückseite eine Rille
und eine Doppelrille (Br. 1 mm), Gesamtl.
44 cm, Klingenl. 31,5 cm, Klingenbr. max.
4,0 cm, Klingenstärke 7 mm, Griffl. 12,5 cm. –
An der Griffangel Reste des Griffholzes: Fraxinus
excelsior cf., Esche (?). – (926.1).

103.2 Messer, Eisen. – Klingenspitze abgebrochen,
fehlt. – Erhaltene L. 14,8 cm, Klingenl. 9,9 cm,
Klingenbr. max. 2,3 cm. – An der Griffangel Res-
te des Griffholzes: Fraxinus excelsior, Esche. –
(926.2).

103.3 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges Blatt, Schlitz-
tülle. – Alt zerbrochen, max. Dm Tülle 1,0 cm. –
(931.1).

Gürtel 103.4–7
103.4 Gürtelschnalle mit Beschlag, Eisen, silbertau-

schiert – Langovaler Bügel, L. 5,0 cm, Br. 2,4 cm,
Schilddorn, Spitze abgebrochen, fehlt. –
 Laschenbeschlag: trapezförmig, profiliert,
schwalbenschwanzförmiges Ende, L. 6,2 cm,
Br. 4,5 cm, D. 0,3 cm, 3 Nietlöcher, 2 Bronzenie-
te mit halbkugeligem Kopf, 1 fragmentiert, Blei-
lot. – Tauschierung: Beschlag: Flechtband, beste-
hend aus einem einzigen durchlaufenden Punkt-
band, gerahmt von Leiterbändern, Linien und
Zickzacklinien, 2 Tierköpfe, Bügel: streifentau-
schiert, Dornbasis: Leiterband, kreuzförmige Lini-
entauschierung. – (929.1).

103.5 Gegenbeschlag, Eisen, silbertauschiert. – Trapez-
förmig, profiliert, schwalbenschwanzförmiges
Ende, L. 6,6 cm, Br. 4,6 cm, D. 0,3 cm, 3 Nietlö-
cher, 1 Bronzeniet mit halbkugeligem Kopf. –
Tauschierung: Flechtband, bestehend aus einem
einzigen durchlaufenden Punktband, gerahmt
von Leiterbändern, Linien, Zickzacklinien und
Treppenlinienband, 2 Tierköpfe. 
Niet, Bronze. – Fragmentiert, halbrunder, hohler
Kopf, Dm 1,5 cm, Bleilotreste.
(928.1). 

103.6 Rückenbeschlag, Eisen, silbertauschiert. – Recht-
eckig, L. 4,3 cm, Br. 3,9 cm, D. 0,2 cm, 4 Nietlö-
cher, 1 Bronzeniet mit halbkugeligem Kopf, 2 Le-
derbänder (Reparaturen) anstatt Nieten. – Tau-
schierung: Flechtband, bestehend aus einem ein-
zigen durchlaufenden Punktband, gerahmt von
Leiterbändern, Linien und Zickzacklinien. –
(927.1).

103.7 (Gürtelbeschlag-)Niet, Bronze. – Fragmentiert,
halbrunder, hohler Kopf, Dm 1,3 cm, Bleilotres-
te. – (930.1).

Feuerzeug 103.8–10
103.8 Feuerstahl, Eisen. – Körpergrundform dreieckig,

Enden hochgebogen, ein Ende eingerollt. –
 Erhaltene L. 10,1 cm, max. Br. Körper 2,4 cm,
D. Körper 0,4 cm. – (932.1).

103.9 Silex. – Trümmer. – (933.3462).
103.10 Silex. – Trümmer. – (934.3463).

Becken-/Handbereich:
–– 2 Fragmente, Eisen. – (951.1).

Rechte Körperhälfte, Knie- bis Fussbereich:
–– 14 Fragmente, Eisen. – (2026.1).

Vom ganzen Grab:
–– Fragment, Eisen. – (2025.1).

Organisches Material
103.1 Holz am Griff. – US: wenig Leder an der Klinge.
103.2 US: Holz am Griff, Leder auf dem Griff und we-

nig an der Klinge. – «OS» (zwischen Sax und
Messer): wenig Leder. 

103.3 An Tülle (unklar ob US/OS) kleiner Textilrest,
1,5 x 0,5 cm, z/z, Fdm. 0,8–1 mm, Einstellung
nicht auszählbar, keine Probe. 

103.4 US: Leder an der Platte, am Rand des Bügels Tex-
tilrest, z/z, Fdm. 1–1,3 mm, keine Probe.

103.5 US (= VS): Gewebereste, schlecht erhalten, kleine
Reste, z/z, Fdm. 1 mm, K2/2, (Wolle).

103.6 OS (= VS): Leder. – US: In zwei Nietlöchern Le-
derbänder, Br. 8 mm, 4 mm. 

103.8 Auf beiden Seiten Leder, schlecht erhalten.
–– Mit etwas Leder. – (951.1).
–– Holz, Leder? – (2026.1).
–– Leder. – (2025.1).
–– Auf der einen Seite wenig Leder. – (2025.2).
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Grab 104

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sargnegativ: kiesiger Silt mit
Steinen, (2) Sarghinterfüllung: grosse Steine.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,46 m, Br. 1,36 m.
– Steinhinterfüllung. – Unter den Oberarmen Vierkant-
holznegativ, fassbare L. 0,86 m, Br. 0,7 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend, Schädel nach links vorne verkippt. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 42–48 J.
Körperhöhe: 163,9 cm
Pathologica/Besonderheiten: Hände in Pronationsstel-
lung: Tibia und Fibula dext. mit mittelstarker Aussenrota-
tion; Clavicula dext. mit konsolidierter Fraktur.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

104.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 5,0 cm, Br. 2,7 cm, für 3,3 cm br. Gurt. –
(807.104).

Am Mittelfinger der rechten Hand:
104.2 Fingerring, Bronze. – Gegossen, rundstabig,

Dm 0,3 cm, Ring Dm 2,5 cm. – (803.136).

Grabverfüllung:
–– 4 Fragmente, Eisen. – (2028.5164).

Organisches Material
104.1 US: feines Gewebe Bügel und um Kante, z/z,

Fdm. 0,3–0,4 mm, LW, Einstellung nicht mess-
bar, Probe 01/123: pflanzlich (Lein/Hanf).

104.2 Noch in situ aufgenommen. OS: über dem Ring
schwarze Verfärbung: sicher keine Haut, Probe
01/98: nicht bestimmbar.

Grab 105

Befunde
Störung: Grabgrube im Ostbereich durch geologischen
Sondierschnitt 1999 gestört. – Skelett gänzlich gestört,
Grossteil der Knochen im Südwesten der Grabgrube zu
einem Haufen zusammengeschoben.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. nicht mehr rekon-
struierbar, Br. 1,1 m.

Anthropologie
Geschlecht: eher Frau
Sterbealter: 40–49 J.
Körperhöhe: 155,6 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 106

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: leicht kiesi-
ger Silt mit Steinen, (2) Sargnegativ: leicht kiesiger Silt
mit grossen Steinen.
Störung: Grabgrube und Unterschenkel im Osten durch
geologischen Sondierschnitt 1999 gestört/zerstört. –
Skelett im Oberkörperbereich gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. nicht mehr rekon-
struierbar, Br. 1,1 m. – Steinhinterfüllung.

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend, Schädel nach links verkippt.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 55–64 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: Hände in Pronationsstel-
lung; Deformation des proximalen Diaphysenabschnitts
von Femur dext.; transversale Schmelzhypoplasien:
Stresssituationen zwischen 2 und 5 Jahren. 

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Hals-/Brustbereich und vom ganzen Skelettbereich:
106.1

106.1 156 Glasperlen
Glasperle, p18, Achsl. 6, max. Dm 8, min. Fa-
denloch Dm 2 (781.7020). – Glasperle, m2,
Achsl. 7, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 2
(781.7021). – Glasperle, m2, Achsl. 9, max. Dm
9, min. Fadenloch Dm 3 (781.7022). – Glasper-
le, m2, Achsl. 8, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm
3 (781.7023). – Glasperle, m7, fragmentiert,
Achsl. 10, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(781.7024). – Glasperle, m7, Achsl. 8, max. Dm
9, min. Fadenloch Dm 3 (781.7025). – Glasper-
le, p2, Achsl. 8, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm
3 (781.7026). – Glasperle, p43, Achsl. 8, max.
Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (781.7026). – Glas-
perle, m4, Achsl. 9, max. Dm 9, min. Fadenloch
Dm 3 (781.7027). – Glasperle, m11, Achsl. 6,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (781.7028). –
Glasperle, m13, poröse Oberfläche, Achsl. 7,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (781.7029). –
Glasperle, m13, poröse Oberfläche, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (781.7030). –
Glasperle, m13, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 5 (781.7031). – Glasperle, m13,
Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(781.7032). – Glasperle, m32, Achsl. 13, max.
Dm 8, min. Fadenloch Dm 2 (781.7033). – Glas-
perle, m32, Achsl. 13, max. Dm 10, min. Faden-
loch Dm 1 (781.7034). – Glasperle, m20, Achsl.
7, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(781.7035). – Glasperle, m50, Achsl. 11, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (781.7036). – Glas-
perle, m47, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (781.7037). – Glasperle, m47, Achsl.
7, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(781.7038). – Glasperle, m47, Achsl. 8, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (781.7039). – Glas-
perle, m47, fragmentiert, Achsl. 8, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 2 (781.7040). – Glasperle,
m47, Achsl. 8, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
2 (781.7041). – Glasperle, m47, Achsl. 6, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (781.7042). – Glas-
perle, m47, Achsl. 8, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (781.7043). – Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(781.7044). – Glasperle, m43, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (781.7045). – Glas-
perle, m43, Achsl. 6, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (781.7046). – Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(781.7047). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (781.7048). – Glas-
perle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (781.7049). – Glasperle, klein gelb,
zerfallen (781.7050). – Glasperle, m43, fragmen-
tiert, Achsl. 6 (781.7051). – Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(781.7052). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (781.7053). – Glas-

84 Katalog Baar-Früebergstrasse

Frueebergstrasse_Katalog:Antiqua_Inhalt  14.10.2010  16:38 Uhr  Seite 84



perle, m43, fragmentiert, poröse Oberfläche,
Achsl. 5 (781.7054). – Glasperle, m43, Achsl. 7,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (781.7055). –
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (781.7056). – Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(781.7057). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (781.7058). – Glas-
perle, m43, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (781.7059). – Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(781.7060). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (781.7061). – Glas-
perle, m43, Achsl. 6, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (781.7062). – Glasperle, m43, Achsl.
6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(781.7063). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (781.7064). – Glas-
perle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (781.7065). – Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(781.7066). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (781.7067). – Glas-
perle, klein gelb, zerfallen (781.7068). – Glasper-
le, m38, fragmentiert (781.7069). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (781.7070). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (781.7071). – Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (781.7072). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (781.7073). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (781.7074). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(781.7075). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (781.7076). – Glas-
perle, m43, fragmentiert (781.7077). – Glasper-
le, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (781.7078). – Glasperle, m38, poröse
Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (781.7079). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(781.7080). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (781.7081). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 3 (781.7082). –
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
(mm 1 (781.7083). – Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2, leicht recht-
eckiges Fadenloch (781.7084). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(781.7085). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 2, min. Fadenloch Dm 1 (781.7086). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 3 (781.7087). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (781.7088). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(781.7089). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (781.7090). – Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (781.7091). – Glasperle, m38, frag-
mentiert (781.7092). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (781.7093). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (781.7094). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(781.7095). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (781.7096). – Glas-
perle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (781.7097). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 3 (781.7098). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (781.7099). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(781.7100). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (781.7101). – Glas-
perle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Faden-

loch Dm 1 (781.7102). – Glasperle, p18, Achsl.
7, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 2
(2031.7108). – Glasperle, m76, Achsl. 6, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (2031.7109. –
Glasperle, m8, Achsl. 6, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 3 (2031.7110). – Glasperle, m8, Achsl.
6, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(2031.7111). – Glasperle, m8, Achsl. 6, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 2 (2031.7112). –
Glasperle, m13, Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 2 (2031.7113). – Glasperle, m13,
fragmentiert (2031.7114). – Glasperle, m38,
Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2031.7115). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2031.7116). –
Glasperle, m50, Achsl. 8, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2031.7117). – Glasperle, m47,
Achsl. 8, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2031.7118). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2031.7119). –
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (2031.7120). – Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2031.7121). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2031.7122). –
Glasperle, m43, fragmentiert, Achsl. 4, max. Dm
5, min. Fadenloch Dm 2 (2031.7123). – Glasper-
le, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (2031.7124). – Glasperle, m43, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2031.7125).
– Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2031.7126). – Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2031.7127). – Glasperle, m43, fragmentiert,
poröse Oberfläche (2031.7128). – Glasperle,
m43, fragmentiert, max. Dm 3, min. Fadenloch
Dm 1 (2031.7129). – Glasperle, m43, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2031.7130).
– Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (2031.7131). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2031.7132). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2031.7133). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (2031.7134). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 2, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (2031.7135). – Glasperle, m38, porö-
se Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (2031.7136). – Glasperle, klein gelb,
zerfallen (2031.7137). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2031.7138). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (2031.7139). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (2031.7140).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2031.7141). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 2 (2031.7142). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (2031.7143). – Glas-
perle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (2031.7144). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2031.7145). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2031.7146). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2031.7147). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2031.7148). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2031.7149). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2031.7150). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2031.7151). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (2031.7152).
– Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 4,
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max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2031.7153).
– Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2031.7154). – Glasperle, m38,
fragmentiert, min. Fadenloch Dm 1
(2031.7155). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(2031.7156). – Glasperle, m38, fragmentiert
(2031.7157). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2031.7158). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (2031.7159). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (2031.7160).
– Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2031.7161).
– Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (2031.7162).
– Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2031.7163). – Glasperle, m38,
fragmentiert, poröse Oberfläche (2031.7164). –
Glasperle, klein gelb, zerfallen (2031.7165). –
Glasperle, klein gelb, fragmentiert (2031.7166).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2031.7167). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (2031.7168). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2031.7169). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (2031.7170). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2031.7171). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(2031.7172). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2031.7173). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2031.7174). – Glasperle, m8,
Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(2319.7103). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2319.7104). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (2319.7105). – Glasperle, m43,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2319.7106). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2319.7107).

106.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 4,6 cm, Br. 2,4 cm, für ca. 2,6 cm br. Gurt. –
(782.6).

106.3 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken. – Klingenspitze und Griffende alt abge-
brochen, fehlen. – L. 10,0 cm, max. Klingenbr.
1,6 cm. – Bereich Messergriff: Fraxinus excelsior
cf., Esche (?), mineralisiert. – (783.5).

Vom ganzen Skelettbereich:

–– Fragment, Eisen. – (2031.5165).

Organisches Material

106.2 US: Dorn und innen Reste des Gurtleders, Fa-
sern/Fäden von einem Textil, Probe 01/19: nicht
bestimmbar, an einigen Stellen über dem Leder
sichtbar. 

106.3 US: Leder, Holz am Griff, auf der einen Seite
möglicherweise Ledernaht. 

Grab 107

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: siltiger Kies
mit Steinen, (2) Sargnegativ: Silt mit kleinen Steinen.

Störung: Grabgrube im Osten durch geologischen Son-
dierschnitt 1999 gestört/zerstört. – Skelett gestört, ein-
zig Schädel möglicherweise in situ.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. nicht rekonstruier-
bar, Br. 1,0 m. – Steinhinterfüllung, im Westprofil Nega-
tiv eines Holzeinbaus.

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage.

Anthropologie

Geschlecht: eher Frau

Sterbealter: 60–69 J.

Körperhöhe: 159,6 cm

Pathologica/Besonderheiten: Leichte transversale
Schmelzhypoplasien an Eck- und Seitenzähnen: Stresssi-
tuationen zwischen 2 und 6 Jahren.

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

107.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 5,1 cm, Br. 2,7 cm, für 3,3 cm br. Gurt. –
Dorn fehlt. – (805.251).

Vom ganzen Skelettbereich:

–– 2 Fragmente, Eisen. – (2032.5166).

Organisches Material

107.1 US/OS: Gurtleder.

Grab 108

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: leicht san-
dige Erde mit vereinzelten grossen und vielen kleinen bis
mittelgrossen Kieseln, (2) Sargverfüllung: siltige Erde mit
vereinzelten kleinen Kieseln.

Störung: Skelett vom Oberkörper- bis ca. Kniebereich
gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,56 m, Br. 1,41 m.
– In Westprofil Sargnegativ (2): Br. 0,66 m (439,9 m
ü. M.), Br. 0,5 m (439,7 m ü. M.), Steinhinterfüllung (1).

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend.

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 35–44 J.

Körperhöhe: 171,1 cm

Pathologica/Besonderheiten: Oberes Diastema; Eng-
stand im Unterkiefer-Frontgebiss.

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Sax 108.1

Vom ganzen Skelett: 108.1

108.1 12 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,6 cm,
halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,3 cm. –
(2033.6).

108.2 Lanzenspitze, Eisen. – Schmales Blatt, runde Tül-
le, Blattquerschnitt spitzoval, L. 31,5 cm,
Br. max. Blatt 2 cm, Dm Tülle 3,2 cm. – Rillen-
und Kreisaugenverzierung: pro Blattseite: V-för-
mige Rille mit punzierten Kreisaugen am Blattan-
satz, längslaufendes Rillenpaar mit Kreisaugen
auf Blatt und auf Tülle. – In Tülle Schaftholzreste:
Fraxinus excelsior, Esche, aus Stammholz. –
(732.1).
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Gürtel 108.3–5
108.3 Gürtelschnalle mit trapezförmigem Beschlag, Ei-

sen, silber- und messingtauschiert. – Ovaler Bü-
gel, L. 5,1 cm, Br. 3,6 cm, Schilddorn. – Laschen-
beschlag: trapezförmig, profiliert, L. 6,8 cm,
Br. 3,6 cm, D. 0,3 cm, 3 Nietlöcher, Eisenniet mit
halbkugeligem Kopf. – Tauschierung: Beschlag:
Tierstil II, Achterschlaufe, gebildet aus Tierkör-
pern, Leiterbändern, randlich in Tierköpfen aus-
laufend, Linien, Wabenmuster und getreppte Li-
nien, flächige silberne Tauschierung, bestehend
aus mehreren nebeneinander gelegten Silber-
drähten, Bügel: streifentauschiert, Dornbasis: Lei-
terband. – (733.1).

108.4 Gegenbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Fragmentiert, trapezförmig, profiliert,
L. 6,7 cm, Br. 3,5 cm, D. 0,3 cm, 3 Nietlöcher,
2 Eisenniete, eines mit halbkugeligem Kopf. –
Tauschierung: Tierstil II, Achterschlaufe, gebildet
aus Tierkörpern, Leiterbänder, randlich in Tier-
köpfen auslaufend, Spiral- und Linientauschie-
rung, flächige silberne Tauschierung. – (734.1).

108.5 Rückenbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Quadratisch, L. 3,5/3,8 cm, D. 0,3 cm,
4 Nietlöcher, Eisenniet mit halbkugeligem Kopf.
– Tauschierung: Kreis von zwei gegenläufigen
Bögen, Leiterbändern, geschnitten, gerahmt von
Leiterbändern und Treppenlinienbändern, flächi-
ge silberne Tauschierung. – (735.1).

108.6 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken. – L. 15,2 cm, L. Klinge 11,8 cm, max.
Klingenbr. 2,1 cm. – An der Griffangel Reste des
Griffholzes: Fraxinus excelsior cf., Esche (?). –
(736.1).

108.7 Rasiermesser, Eisen. – Gerader und gegen die Spit-
ze hin leicht gewölbter Klingenrücken, hochgebo-
gene Spitze. – L. 12,2 cm, L. Klinge 9,2 cm, max.
Klingenbr. 1,4 cm. – An der Griffangel Reste des
Griffholzes: Fraxinus excelsior, Esche. – (737.1).

Kopfbereich:
–– 4 Fragmente, Eisen. – (2033.2).

Oberkörperbereich:
–– 12 Fragmente, Eisen. – (2033.5).

Brust- bis Beckenbereich:
–– 4 Fragmente, Eisen. – (2033.4).

Beckenbereich:
–– 5 Fragmente, Eisen. – (2033.1).

Fussbereich:
–– Fragment, Eisen. – (2033.3).

Organisches Material
108.2 OS: braune Schicht, undefinierbar, an der Spitze

vermutlich von Gewebe. – US: an der Tülle Tex-
tilrest, 3 x 1 cm, z/s, Fdm. 0,5 mm, K2/2, evtl.
Variante, Einstellung nicht auszählbar, Probe
05/6: nicht bestimmbar. An der Spitze mehr Res-
te des Gewebes, schlecht erhalten, führen um
Kante. In der Tülle Holz.

108.3 OS (= RS): Leder vom Gurt. Am Bügel kleine Tex-
tilreste (siehe US). – US: Auf der einen Seite des
Bügels Fell, Probe 05/5: glatte Fläche mit Haa-
ren, keine Haarschuppen erhalten, eher dicke
Haare, nicht bestimmbar. Auf der anderen Seite
der Platte Textil, 1,7 x 1 cm, z/s, Fdm. 0,7/
1 mm, K2/2 (Wolle).

108.4 US: Leder (doppelt). – OS: statt einer Niete
Bändchen als Flick, auf der anderen Seite auf
Niete Geweberest, geschnittene Fäden sichtbar,
z, Fdm. 1 mm. 

108.5 US: Leder. – OS: in der Mitte bandartiger Rest
von Gras oder Holz, am südlichen Rand Gewebe-

rest, schlecht erhalten, 3,5 x 0,3 cm, z/?, Fdm.
0,7 mm, Einstellung nicht messbar. 

108.6 OS/US: Holz am Griff. – US: etwas Leder, ver-
mutlich von Lederscheide. 

108.7 OS/US: Holz am Griff, Textil um Klinge gewi-
ckelt, bis 3 Lagen, z/z, Fdm. 0,5 mm, ca. 18 F/
cm, LW, Probe 05/4: Lein/Hanf. – US: auf dem
Gewebe Lederstück, evtl. vom Gurt, reicht nicht
auf andere Seite, sondern bricht an der Kante ab. 

–– Leder. – (2033.5).

Grab 109/138

Befunde
Stratigrafie/Störung: Das Individuen 109 wurde in der
W-O-orientierten Grabgrube von Individuum 138 be-
stattet. – Beim männlichen Individuum 138 handelt es
sich um die Erstbestattung. Das weibliche Individuum
109 wurde mit leicht nach NW-SO abweichender Orien-
tierung ca. 5 cm über dem Individuum 138 bestattet.
Dabei wurde das Individuum 138 vom Becken abwärts
gestört (Deponierung der Knochen links neben den Bei-
nen des Individuums 109), wobei wahrscheinlich auch
seine Beigaben entfernt wurden.
Grabbau/Störung: Die Länge der Grabgrube ist nicht
mehr rekonstruierbar, da sie im Ostbereich durch einen
Fernsehleitungsgraben gestört/zerstört wurde. – Die
Grabgrubenbreite von Grab 138 beträgt 1,28 m.

Individuum 109

Befunde
Störung: Skelett durch Sondage im Beckenbereich und
durch Fernsehleitungsgraben im Unterschenkel- und
Fussbereich gestört/zerstört. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. nicht mehr rekon-
struierbar, Br. 0,8 m. – Steinhinterfüllung. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Oberarme seitlich
anliegend, Schädel nach rechts verkippt. 

Anthropologie
Geschlecht: eher weiblich
Sterbealter: 16–18 J.
Körperhöhe: 155,0 cm
Pathologica/Besonderheiten: aDNA-Probe entnommen.

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Individuum 138

Befunde
Stratigrafie: Direkt über Individuum 138 wurde das
weibliche Individuum 109 in derselben Grabgrube be-
stattet.
Störung: Grabgrube im Osten durch Leitungsgraben ge-
stört/zerstört. – Skelett im Becken- und Beinbereich ge-
stört, Becken, Oberschenkel und Fussknochen nördlich
neben dem linken Bein von Individuum 109 deponiert.
Grabbau: Grabgruben-L. wegen Störung durch Nachbe-
stattung von Individuum 109 unklar, Br. 1,28 m.  

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 44–53 J.
Körperhöhe: 164,2 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar
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Grab 110

Befunde
Stratigrafie: Die Individuen 110 und 134 befanden sich
in derselben Grabgrube. Beim weiblichen Individuum
134 handelte es sich um die Erstbestattung. Ca. 40 cm
über dem Individuum 134 wurde das weibliche Indivi-
duum 110 in leicht NW-SO-Ausrichtung bestattet. 
Grabbau: Grosse Steine fassten das Individuum vom
rechten Oberschenkel bis zur linken Schulter ein. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend, Hände unter den Beckenschaufeln. – Wahrschein-
lich in Leichentuch gehüllt bestattet (Beckenschaufeln
stehend).

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 50–59 J.
Körperhöhe: 158,2 cm
Pathologica/Besonderheiten: Beckenschaufeln in stehen-
der Position einsedimentiert; Hände in Pronationsstel-
lung; aDNA-Probe entnommen.

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Unter dem linken Arm:
–– Keramik, WS. – G. 1 g, Magerung fein. –

(744.3453).

Grab 111 

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: siltige Erde
mit grossen bis kleinen Kieseln, (2) Sargnegativ: sandige,
leicht siltige Erde mit vereinzelten kleinen bis mittelgros-
sen Kieseln.
Störung: Grabgrube im Westen durch geologischen Son-
dierschnitt 1999 gestört/zerstört. – Skelett im Oberkör-
per- und Beckenbereich gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, erhaltene L. 1,9 m,
Br. 1,33 m. – Im Westprofil Sargnegativ (2): Br. 1,2 m
(440,06 m ü. M.), Br. 0,43 m (439,81 m ü. M.), Stein-
hinterfüllung (1).
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 30–39 J.
Körperhöhe: 170,6 cm
Pathologica/Besonderheiten: Tibia sin. in unterer Schaft-
hälfte (ca. 8 cm) pathologisch verändert (Osteomyelitis);
deutliche transversale Schmelzhypoplasien: wiederholte
Stresssituationen zwischen 2,5 und 7 Jahren; zusätzlich
Schmelzdefekte (Foramina caeca).

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 111.1–11
111.1 Leichter Breitsax/schwerer Breitsax, Eisen. – Auf

der Vorderseite 2 Rillen (Br. 1 mm), Gesamtl.
56,3 cm, Klingenl. 36,3 cm, Klingenbr. max.
5,0 cm, Klingenstärke 8 mm, Griffl. 20 cm. – 
An der Griffangel Reste des Griffholzes: Fagus
 sylvatica, Buche. – (754.1).
Saxbereich 111.1: –

–– Fragment, Eisen. – (754.9–10).
111.2 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-

rücken. – L. 17,2 cm, L. Klinge 12 cm, max. Klin-
genbr. 2,4 cm. – An der Griffangel Reste des
Griffholzes. – (754.2).

111.3 Saxscheidenniet, Bronze. – Punzverzierung:
gleicharmiges Kreuz (crux quadrata), von Kreis
und Strahlenkranz umgeben. – L. 1,7 cm, hohler
Kopf, Dm 2,0 cm, H. 0,5 cm. – (754.3).

111.4 Saxscheidenniet, Bronze. – Punzverzierung:
gleicharmiges Kreuz (crux quadrata), von Kreis
und Strahlenkranz umgeben. – L. 1,5 cm, hohler
Kopf, Dm 1,9 cm, H. 0,5 cm. – (754.4).

111.5 Saxscheidenniet, Bronze. – Punzverzierung:
gleicharmiges Kreuz (crux quadrata), von Kreis
und Strahlenkranz umgeben. – L. 1,4 cm, hohler
Kopf, Dm 1,8 cm, H. 0,5 cm. – (754.5).

111.6 Saxscheidenniet, Bronze. – Punzverzierung:
gleicharmiges Kreuz (crux quadrata), von Kreis
und Strahlenkranz umgeben. – L. 1,4 cm, hohler
Kopf, Dm 1,9 cm, H. 0,5 cm. – (754.6).

111.7 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,3 cm, Nietkopf
kästchenförmig gewölbt, Kopf Dm 1,8 cm, Kopf
H. 0,5 cm. – (754.7).

111.8 12 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,7 cm,
halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,4 cm. –
(754.1).

111.9 17 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. max.
0,8 cm, halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,3–
0,4 cm. – (754.8).
Skelettbereich: 111.10

111.10 3 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,6 cm,
halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,3 cm. –
(2036.3).

111.11 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – L. 2,8 cm. –
(754.9).

111.12 Pfeilspitzenschaft, Eisen. – Schlitztülle. –
L. 6,1 cm, Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz in Tül-
le: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz. –
(750.1).

(111.13) (Pfeilspitzen-?)Fragment, Eisen. – (751.1).
111.14 Pfeilspitzenblattfragment, Eisen. – Spitzovales

Blatt. – L. 4,8 cm. – (752.1).

Gürtel 111.15–17
111.15 Gürtelschnalle mit lang-schmalem, trapezförmi-

gem Beschlag, Eisen. – Stark korrodiert. – Ovaler
Bügel, L. 4,0 cm, Br. 2,4 cm. – Laschenbeschlag:
L. 8,0 cm, Br. 2,4 cm, D. 0,3 cm, 1 Eisenniet. –
(753.1).

111.16 Beschlag, Eisen. – Fragmentiert, triangulär, erhal-
tene L. 2,7 cm, max. Br. 1,9 cm, D. 0,3 cm, 2 Ei-
senniete. – (747.1).

111.17 Beschlag, Eisen. – Triangulär, L. 3,5 cm, max.
Br. 2,0 cm, D. 0,3 cm, 3 Eisenniete. – (748.1).

111.18 Schnalle, Eisen. – Fragmentiert, ovaler Bügel,
L. 2,9 cm, Br. 1,9 cm. – (749.1).

111.19 Eisenstück. – L. 4,2 cm, Br. 1,4 cm, D. 1,1 cm. –
(746.1).
Neben der rechten Hand, beim Becken: 111.20

111.20 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt qua-
dratisch, spitz. – L. 1,7 cm, runder Querschnitt. –
(794.1).

Oberkörperbereich:
–– 20 Fragmente, Eisen. – (2036.2).

Becken abwärts:
–– Fragment, Eisen. – (2036.1).

Organisches Material
111.1 US: Holz am Griff, Leder an der Klinge, schlecht

erhalten. Am Rand der Klinge schwarze Lederstü-
cke an grossen und kleinen Nieten erhalten. In
Richtung Spitze nur noch braune Verfärbung. –
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OS: Holz am Griff, auf der Klinge wenig Leder er-
halten, Nieten stecken in Gemisch von Erde und
brauner Verfärbung.

–– Leder auf der einen Seite. – (754.9).
111.2 Unterhalb Saxgriff 111.1 Messer mit Holzgriff

und Leder an der Klinge (evtl. von Saxscheide?).
111.3–9 OS: Leder auf der einen Seite.
111.12 OS/in kleinen Fragmenten auch US: Gewebe, ca.

2 x 1 cm, z/z, Fdm. 0,5 mm, ca. 10 F/cm, LW.
111.14 Beidseitig evtl. Leder, unsicher, da viele Eisen-

 Blasen vorhanden.
111.15 Auf beiden Seiten der Platte Reste des umwickel-

ten Gurtes, evtl. auch am Bügel. An der RS unter
dem Riemen Leder an der Platte sichtbar. 

111.16 OS (= RS): Leder.
111.17 US: Leder, überdeckt fast ganze Fläche.
111.19 OS: etwas Leder.
111.20 Leder auf der einen Seite.
–– Holz, Leder. – (2036.1, 2).

Grab 112

Befunde
Störung: Grabgrube im Ostbereich durch Sondage ge-
stört. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,42 m, Br. 0,9 m. –
Im Westen der Grabgrube Steinhalbkreis. 
Skelettlage: Zahnkronen im Westen der Grabgrube. 

Anthropologie
Geschlecht: eher weiblich
Sterbealter: 3–4 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Grabgrubenmitte und vom ganzen Skelettbereich:
112.1

112.1 19 Glasperlen, 6 Bernsteinperlen
1.1 Bernsteinperle, B1, fragmentiert, Achsl. 10,
max. Dm 8 (904.1.7500). – 1.2 Bernsteinperle,
B4, fragmentiert, Achsl. 9, max. Dm 11, min. Fa-
denloch Dm 2 (904.2.7501). – 1.3 Bernsteinper-
le, B2, Achsl. 12, max. Dm 9, min. Fadenloch
Dm 3 (904.3.7502). – 1.4 Bernsteinperle, B2,
Achsl. 11, max. Dm 12, min. Fadenloch Dm 3
(904.4.7503). – 1.5 Glasperle, m38, fragmen-
tiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3 (904.5.7504).
– 1.6 Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2
(904.6.7505). – 1.7 Glasperle, m48, Achsl. 9,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (904.7.7506).
– 1.8 Glasperle, m48, Achsl. 9, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 2 (904.8.7507). – 1.9 Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (904.9.7508). – 1.10 Glasperle, m44, Achsl. 7,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(904.10.7509). – 1.11 Glasperle, m44, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(904.11.7510). – 1.12 Glasperle, m47, Achsl. 8,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(904.12.7511). – 1.13 Glasperle, m39, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(904.13.7512). – 1.14 Bernsteinperle, B, frag-
mentiert, max. Dm 7 (904.14.7513). – 1.15
Bernsteinperle, B2, Achsl. 10, max. Dm 9, min.
Fadenloch Dm 3 (904.15.7514). – 1.16 Glasper-
le, m44, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (904.16.7515). – 1.17 Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(904.17.7516). – 1.18 Glasperle, m43, Achsl. 7,

max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(904.18.7517). – Glasperle, m44, Achsl. 7, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (904.7518). – Glas-
perle, m47, Achsl. 7, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (904.7519). – Glasperle, m38, frag-
mentiert (904.7520). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 3 (904.7521). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 2, min. Fadenloch Dm 1
(904.7522). – Glasperle, m38, fragmentiert, po-
röse Oberfläche, Achsl. 3 (2038.7523). – Glas-
perle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (2038.7524).

Vom ganzen Grab:
–– Fragmente, Bronze. – (2038.5196).

–– Silexabspliss. – (2038.5116).

Grab 113

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) siltig-humoses Sediment mit
Steinen.

Störung: Skelett im Unterschenkel- und Fussbereich
durch Sondage gestört. – Skelett im Oberkörper- und
Beckenbereich gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,34 m, Br. 1,36 m.
– Steinhinterfüllung.

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm und lin-
ker Oberarm in etwa seitlich anliegend.

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 51–57 J.

Körperhöhe: 149,4 cm

Pathologica/Besonderheiten: Extreme Abrasion der
Frontzähne.

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Vom ganzen Grab:

–– Fragment, Eisen. – (2040.519).

Grab 114

Befunde

Stratigrafie: Das Individuum 114 wurde in die bestehen-
de Grabgrube 141, ca. 40 cm über dem männlichen In-
dividuum 141 in leicht SW-NO-Ausrichtung gelegt.

Grabbau: L. 2,62 m, Br. 0,8 m. – Steineinfassung. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich eng
anliegend, Hände über den Beckenschaufeln, Leichen-
tuch wahrscheinlich. 

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 46–52 J.

Körperhöhe: 158,4 cm

Pathologica/Besonderheiten: Konkretion im Bereich der
rechten Achselhöhle: kalzifizierter Lymphknoten; Hume-
rus dext. mit Knochenwucherungen (Exostosen); Len-
denwirbel L1–L5: massive Spondylosis deformans. 

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Vom ganzen Skelettbereich:

–– Fragment, Eisen. – (2042.5167).
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Grab 115/153

Befunde

Stratigrafie/Störung: In Pos. 2 eingetieft. – Die Individu-
en 115 und 153 befanden sich in derselben Grabgrube.
Beim weiblichen Individuum 115 handelt es sich wahr-
scheinlich um die Erstbestattung. Sie wurde (bei der
Grablege von Individuum 153) gestört. Knochen des
männlichen Individuums 153 lagen verstreut 2 cm bis
20 cm über dem Individuum 115. Die Ausbuchtung im
Verlauf der südlichen Grabgrubengrenze macht eine
Störung von Süden her wahrscheinlich. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,73 m, Br. 1,46 m. 

Individuum 115

Befunde

Störung: Rechte Körperhälfte des Individuums 115
wahrscheinlich bei der Bestattung von Individuum 153
gestört, rechter Arm wahrscheinlich im Sehnenverband
verschoben. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm seitlich
anliegend, Schädel schräg nach rechts vorn verkippt. 

Anthropologie

Geschlecht: eher Frau

Sterbealter: 50–59 J.

Körperhöhe: 160,8 cm

Pathologica/Besonderheiten: Geschlechtsbestimmung un-
sicher, jedoch eher Frau; zahlreiche Ossicula lambdoidea;
Gaumendach durch entzündlichen Prozess porosiert.

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Individuum 153

Befunde

Störung: Skelett gänzlich gestört, Knochen aus der
Grabverfüllung, aufgrund der Streuung der gestörten
Knochen erfolgte die (zweite) Störung (ebenfalls) von
Süden her wie bei Individuum 115.

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 53–59 J.

Körperhöhe: 171,7 cm

Pathologica/Besonderheiten: Caput femoris und Aceta-
bulum sin. mit starker Coxarthrose.

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 116/178

Befunde

Stratigrafie: Das weibliche Individuum 178 wurde in ei-
ner kleinen Grabgrube, direkt nördlich an die Grabgrube
von Individuum 116 anschliessend, bestattet. Die Grab-
sohle 178 liegt ca. 0,15 m höher als die Grabsohle 116. 

Grab 116

Befunde

Störung: Skelett im Schädel-, Oberkörper- und Becken-
bereich gestört, in der Grabverfüllung Fragmente des
linken Armes. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,57 m, Br. 1,17 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 36–45 J.

Körperhöhe: 158,6 cm

Pathologica/Besonderheiten: Halswirbelsäule mit mässi-
ger Spondylarthrosis deformans (C2); Caput femoris
dext. deutliche Coxarthrose; starke Abrasion im Frontge-
biss; viele Schaltknochen; oberes Diastema; nach Zahn-
zementanalyse 40–42 Jahre.

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

116.1 Ringfibel, Bronze. – Blechring alt gebrochen,
Dm 2,9/3,1 cm, D. 0,1 cm, Br. 0,5 cm, gelocht,
eine Objektseite mit zwei gepunzten, randsäu-
menden Punktreihen verziert, Nadel fehlt. –
(1295.137).

116.2 2 Blechringfragmente, Bronze. – OS mit Kreisau-
genzier. – D. 0,1 cm. – Dm des einen Blechrings
3,0 cm. – (1296.138).

Grab 178

Befunde

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,51 m, Br. 0,57 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, beide Unterarme an-
gewinkelt, Hände oder Handgelenke im Beckenbereich
übereinander gelegt. 

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 35–44 J.

Körperhöhe: 143,1 cm

Pathologica/Besonderheiten: Extreme Abrasion des
Frontgebisses. 

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 117 

Befunde

Störung: Skelett gestört, evtl. linker Arm, linke Becken-
schaufel, linker Oberschenkel und beide Unterschenkel
in situ, Knochen fehlen. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,65 m, Br. 1,3 m. –
Reste einer Steinhinterfüllung?

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm seitlich
anliegend.

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 54–60 J.

Körperhöhe: 163,9 cm

Pathologica/Besonderheiten: Tibia dext. in Schaftmitte
durch Osteomyelitis verdickt; aDNA-Probe entnommen.

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 118

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) humos-siltig mit viel Kies und
vielen grossen Steinen, (2) humos-siltig mit Kies, wenige
grössere Steine.
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Störung: Skelett gestört, in der Grabverfüllung Unter-
armfragmente.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,8 m, Br. 1,4 m. –
Mögliche Steinhinterfüllung, vier in einem Rechteck an-
geordnete grosse Steine.

Anthropologie
Geschlecht: eher weiblich
Sterbealter: 2,5–3,5 J.
Körperhöhe: 82–85 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Brustbereich und ganzer Skelettbereich: 118.1
118.1 9 Glasperlen

Glasperle, m33, Achsl. 17, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 2 (2045.6994 anpassend an
869.6992). – Glasperle, m39, Achsl. 3, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 1 (870.6993). – Glasper-
le, m77, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fadenloch
Dm 2 (896.6985). – Glasperle, m39, poröse
Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 2 (896.6986). – Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(896.6987). – Glasperle, m38, fragmentiert, po-
röse Oberfläche (896.6988). – Glasperle, m38,
fragmentiert (896.6989). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (896.6990). – Glasperle, m38,
fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3
(896.6991).

(118.2) 2 Fragmente, Eisen. – (874.206).
118.3 Blech, Bronze. – Trapezförmig, gelocht, L. (ent-

faltet) 3,3 cm, max. Br. 1,5 cm, mit Eisenresten.
– (871.139).

(118.4) 2 Fragmente, Eisen. – (873.205).
(118.5) Fragment, Eisen. – (872.207).

Grabverfüllung Fussbereich:
–– Silexabspliss. – (898.3461).

Vom ganzen Skelettbereich:
–– 2 Fragmente, Eisen. – (2045.5168).
–– Keramik, WS. – G. 7 g. – (2045.5117).

Organisches Material
(118.2) Einzelne Fäden, z, Fdm. 0,3–0,4 mm, Probe 01/

127: pflanzlich (Lein/Hanf).
(118.5) OS/US: Leder.

Grab 119

Befunde
Störung: Skelett gestört, wahrscheinlich nur noch Schä-
del, linker Oberarm und linker Unterschenkel in situ, Un-
terarm im Sehnenverband verschoben, aus der Grabver-
füllung: Fragmente von Humerus dext., Radius, Ulna
sin., Wirbelbögen. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,48 m, Br. 1,38 m.
– Im Süden der Grabgrube mögliche Reste einer Stein-
hinterfüllung.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 38–56 J.
Körperhöhe: 155,4 cm
Pathologica/Besonderheiten: Lochdefekt am Os parietale
sin. unbekannter Genese; Osteom am Os parietale dext.,
Nähe Coronalnaht; nach kombinierter Methode deutlich
älter als nach Zahnzementanalyse (38–42 Jahre); aDNA-
Probe entnommen.

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

119.1 20 Glasperlen
Glasperle, m48, poröse Oberfläche, Achsl. 10,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (970.6962). –
Glasperle, m44, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (970.6963). – Glasperle, m44,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(970.6964). – Glasperle, m44, Achsl. 7, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (970.6965). – Glas-
perle, m44, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (970.6966). – Glasperle, m44, Achsl.
6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(970.6967). – Glasperle, m39, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (970.6968). – Glas-
perle, m39, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (970.6969). – Glasperle, m39, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(970.6970). – Glasperle, m39, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (970.6971). – Glas-
perle, m39, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (970.6972). – Glasperle, m39, Achsl.
4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(970.6973). – Glasperle, m39, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (970.6974). – Glas-
perle, klein gelb, zerfallen (970.6975). – Glasper-
le, klein gelb, zerfallen (970.6976). – Glasperle,
klein gelb, zerfallen (970.6977). – Glasperle,
klein gelb, zerfallen (970.6978). – Glasperle,
klein gelb, zerfallen (970.6979). – Glasperle,
klein gelb, zerfallen (970.6980). – Glasperle,
m38, fragmentiert (970.6981).

Gürtelgehänge 199.2, 3

119.2 Messer, Eisen. – Gerader Klingenrücken, leicht
geschwungene Schneide. – L. 15,1 cm, L. Klinge
10,8 cm, max. Klingenbr. 2,2 cm. – Messerspitze
und Griffende alt abgebrochen, fehlen. – Bereich
Messergriff: Fraxinus excelsior, Esche. –
(971.106).

119.3 Ringkette, Eisen. – Aus einem ovalen Ring
(L. 4,2 cm, Br. 2,0 cm, Dm 0,4 cm) und sieben
8-förmigen ineinander gehängten Kettenglie-
dern (L. 4,3 cm, Br. 1,8 cm, Dm 0,4 cm) beste-
hend. – Rekonstruierte Gesamtlänge 27,8 cm. –
(971.105).

Vom ganzen Skelettbereich:

–– Fragment, Eisen. – (967.176).

Organisches Material

119.2 Holz am Griff, Leder an der Klinge, gut erhalten,
praktisch über ganze Länge.

119.3 US: über ganze Länge Gewebereste, sehr
schlecht erhalten, nur einzelne Fäden mit Dre-
hung sichtbar, alles im Rost «verbacken», z,
Fdm. 0,5 mm, wahrscheinlich LW, Probe 01/93:
Wolle. Darauf, d. h. im Grab darunter, Gras?/
Stroh, Teil der Unterlage im Grab? – OS: einzelne
Gewebefragmente, schlecht erhalten, wie US,
evtl. Leder.

Grab 120 

Befunde

Störung: Skelett gestört, evtl. Schädel und rechter Arm
in situ. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 3,06 m, Br. 1,76 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 
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Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 35–44 J.

Körperhöhe: 173,5 cm

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Sax 120.1–4

120.1 Saxgriffzwinge, Eisen. – L. 4,0 cm, Br. 2,5 cm,
D. 0,2 cm, in der Tülle Reste des Griffholzes:
Juglans regia, Nussbaum. – (999.1).

120.2 Saxscheidenmundblechfragment, Eisen. –
L. 4,6 cm, Br. 1,3 cm, D. 0,2 cm. – Reste des
Saxgriffholzes an der Innenseite: Juglans regia,
Nussbaum. – (998.1).

120.3 Saxscheidenniet, Eisen. – L. 0,6 cm, scheibenför-
miger Kopf, dreifach angebohrt, Kopf Dm
1,2 cm. – (998.2).

120.4 2 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – Fragmen-
tiert, L. 0,3 cm, halbrunder, massiver Kopf,
Dm 0,2 cm. – (998.3).

Grabmitte: 120.5

(120.5) Fragmente, Bronze. – (997.1).

120.6 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, tordierter
Schaft, Schlitztülle. – L. 8,3 cm, max. Dm Tülle
1,1 cm. – Schaftholz in Tülle: Lonicera sp., He-
ckenkirsche, Trieb, L. 2,4 cm. Dm 1,2 cm. –
(2293.1).

120.7 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, tordierter
Schaft, Schlitztülle. – Schaft alt zerbrochen. –
L. 7,5 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz in
Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz. –
(2293.2).

120.8 Gürtelgegenbeschlag, Eisen. – Glockenförmig,
profiliert, L. 8,5 cm, Br. 4,5 cm, D. 0,2–0,3 cm,
3 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf. – (996.1).

120.9 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt rund,
spitz. – L. 2,0 cm. – (1014.3).

120.10 Werkzeug, Eisen. – Spitze verbreitert, Br. 0,5 cm.
– L. 4,9 cm, rechteckiger Querschnitt. –
(1014.1).

120.11 2 Fragmente, Eisen. – L. 3,0 cm und 1,3 cm. –
(1013.1).

120.12 Fragment, Eisen. – L. 2,4 cm. – (1014.2).

Becken- bis Langknochenbereich:

–– 14 Fragmente, Eisen. – (2049.1).

Organisches Material

120.1 An RS Geweberest, z/s, Fdm. 0,8–1 mm, K2/2,
(Wolle). Innen Holz.

120.4 An einer Niete wenig Leder.

120.6 Holz in Tülle. – US: kleines Lederstück.

120.7 Holz in Tülle. – OS: auf einem Flügel Gewebe/
Fell (?), Probe 05/181: nicht bestimmbar.

120.8 An VS Geweberest, 1,5 x 1,2 cm, z/s, Fdm.
1 cm, ca. 8 F/cm, LW, (Wolle), auf ganzer Platte
Faden-/Faserreste.

120.10, 12 Am Eisen-Fragment Leder.

120.11 Am längeren Fragment Leder, dazu separate
Holzreste.

–– 2 Fragmente mit Holz. – (2049.1).

Grab 121 

Befunde
Störung: Skelett gänzlich gestört, Knochen im Schädel-
bereich zu einem Haufen zusammengeschoben, Kno-
chen in der Grabverfüllung.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,39 m, Br. 1,5 m.

Anthropologie
Geschlecht: eher männlich
Sterbealter: 9–11 J.
Körperhöhe: 120–126 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

121.1 Pfeilspitze, Eisen. – Dreieckiges Blatt, tordierter
Schaft, Schlitztülle. – Schaft alt zerbrochen. –
L. 8,9 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz in
Tülle: Corylus avellana, Hasel. – (908.1).

121.2 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges/spitzovales
Blatt, Schlitztülle. – L. 8,5 cm, max. Dm Tülle
1,1 cm. – (909.1).

121.3 Kammfragment. – Zinkenplättchen, L. 2,2 cm,
1 Bronzeniet. – (907.2).

Nach Baggerabtrag auf Graboberfläche:
121.4 Schnallenbügelfragment, Eisen. – Langovaler Bü-

gel, L. 3,4 cm, Br. 1,6 cm. – (938.1).

Organisches Material
121.1 In Tülle Holz, seitlich Leder und vermutlich dar -

über Fasern, sehr schlecht erhalten, Probe 06/40:
Leder mit Haaren, kein Schaf, eher Ziege (Fell).

121.4 Mit Ledernaht.

Grab 122 

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: Kies mit
Bollensteinen, (2) Sargnegativ: humoser Silt, Kies, Sand
mit Bollensteinen.
Störung: Schädel liegt verkehrt und verschoben im
Grab, Unterkiefer ca. 15 cm über dem Schädel, rechter
Unterarm im Sehnenverband verschoben, Skelett gestört
(Sax fehlt).
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 3,1 m, Br. 2,1 m. –
Im Westprofil Sargnegativ (2).
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 35–41 J.
Körperhöhe: 172,4 cm
Pathologica/Besonderheiten: 3 Rippenfrakturen; deutli-
che transversale Schmelzhypoplasien: Stresssituationen
zwischen 2 und 5 Jahren; oberes Diastema.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 122.1–3
122.1 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,7 cm, scheiben-

förmiger Kopf, Kopf Dm 2,1 cm. – (1083.2).
Grabverfüllung: 122.2

122.2 Saxscheidenniet, Bronze. – Punzierung: 3 Kreis-
augen. – L. 0,9 cm, scheibenförmiger Kopf,
Dm 2,2 cm. – (1078.1).
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Bei der rechten Hand: 122.3
122.3 6 Fragmente, Eisen. – (1081.1–3).

122.4 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, tordierter
Schaft, Schlitztülle. – L. 8,5 cm, max. Dm Tülle
1,2 cm. – (1079.1).

122.5 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges/spitzovales
Blatt, Schlitztülle. – Spitze alt abgebrochen, fehlt.
– L. 8,1 cm, max. Dm Tülle 0,9 cm. – (1080.1).
Grabverfüllung: 122.6

122.6 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– Fragmentiert, erhaltene L. 5,8 cm. – (1077.1).

122.7 Schnalle, Eisen. – Stark korrodiert. – Ovaler Bü-
gel, L. ca. 2,5 cm, Br. ca. 1,5 cm. – 1,6 cm br.
Ledergurt am Bügel erhalten. – (1090.1).

Gürtel 122.8–12
122.8 Gürtelgegenbeschlag, Eisen, tauschiert. – Glo-

ckenförmig, profiliert, L. 9,6 cm, Br. 5,0 cm,
D. 0,2 cm, 3 Niete mit halbkugeligem Kopf,
1 Bronzeniet, 2 Eisenniete. – Tauschierung nur
als Negative erhalten: Leiterband, Spuren der
Rasterung der Oberfläche. – Auf OS Holzreste,
wahrscheinlich vom Sarg: Quercus sp., Eiche. –
(1087.1).

122.9 Rückenbeschlag, Eisen, tauschiert. – Quadratisch,
L. 5,2 cm, Br. 4,9 cm, D. 0,2 cm, 4 Eisenniete
mit halbkugeligem Kopf, eiserne Gegenbleche. –
Tauschierung nur als Negative erhalten: zentraler
Kreis, Leiterband, davon ausgehend vier zu den
Nieten verlaufende Leiterbänder, gerahmt von
Linien und Leiterbändern. – (1088.1).

122.10 Ösenbeschlag, Eisen. – Stabförmig, Rillenzier,
L. 5,1 cm, Br. max. 1,3 cm, D. max. 0,3 cm,
2 Nietlöcher, 1 Eisenniet. – (1082.1).

122.11 Beschlag, Eisen. – Stabförmig, L. 3,8 cm, 1 Eisen-
niet. – (1088.2).

122.12 Beschlag, Eisen. – Fragmentiert, stabförmig, er-
haltene L. 3,1 cm. – (1088.3).

122.13 Rasiermesser, Eisen. – Gerader und geknickter
Klingenrücken, hochgebogene Klingenspitze. –
L. 13,2 cm, L. Klinge 8,5 cm, max. Klingenbr.
1,9 cm. – An der Griffangel Reste des Griffholzes:
Fraxinus excelsior, Esche, sowie Reste von Corylus
avellana, Hasel. – (1089.2).

122.14 2 Plättchen, Eisen. – L. 4,2 cm und 3,3 cm,
Br. 1,1 cm und 1,0 cm, D. 0,1 cm, 2 Nietlöcher.
– (1083.1).

Feuerzeug 122.15–18
122.15 Feuerstahl, Eisen. – Körper gewölbt, ein Ende

hochgebogen, anderes alt abgebrochen, fehlt. –
Erhaltene L. 12,5 cm, max. Br. Körper 2,5 cm,
D. Körper 0,3 cm. – (1089.1).

122.16 Silex. – Trümmer. – (1084.3470).
122.17 Silex. – Abschlag. – (1085.3471).
122.18 Silex. – Trümmer. – (1086.3472).

122.19, 20 bei 122.13:
122.19 Stäbchen, Eisen. – Quadratischer Querschnitt. –

(1089.2A).
122.20 Messergrifffragment, Eisen. – (1089.3).

Bei der rechten Hand:
–– 6 Fragmente, Eisen. – (1081.1–3).

Beim rechten Knie:
–– Fragment, Eisen. – (1082.2).

Grabverfüllung:
–– 8 Fragmente, Eisen. – Holzreste: Quercus sp.,

 Eiche, evtl. vom Sarg. – (1126.1–3).
Vom ganzen Grab:

–– 19 Fragmente, Eisen. – (2051.1).

Organisches Material

122.1 OS: Leder. 

122.2 Unter Nietenkopf dickes Leder.

122.3 Kleinste Stücke Holz und Leder. 

122.4 US: Leder, schlecht erhalten.

122.5 In der Tülle Holz. – OS: auf der Tülle etwas Le-
der, bricht an der Kante ab. 

122.6 Auf der einen Seite an der Klinge Lederreste,
schlecht erhalten.

122.7 Leder des Gurtes bei Dorn und Bügel, Dorn
durchsticht Gurt; Textil seitlich OS und US. Ge-
webe, 0,8 x 0,8 cm, 1,7 x 1,5 cm, z/z, Fdm. 0,4/
0,6 mm, 10/15 F/cm, LW, Probe 04/80: Lein/
Hanf. Überzug auf Faden, Schlichte? Darunter
Fasern sehr schön erhalten.

122.8 OS: Holz zuoberst. Kleine Fadenstücke, keine
Probe. – US: wenig Leder, schlecht erhalten,
Gurtleder.

122.9 OS = VS: am Rand der Platte nach US ziehend
Gewebe, z/z, Fdm. 0,5/0,5 mm, ca. 7/6 F/cm,
K2/2, Wolle. – US: An Ecke (evtl. auf Leder) klei-
nes Textilfragment, 1,5 x 0,7 cm, z/s, 0,5/
0,5 mm, ca. 15/12 F/cm, Köpervariante (ein
Gratwechsel), (Wolle). An einer Niete Leder, an
der SW-Ecke Fasern, Probe 03/51: nicht be-
stimmbar (verpilzt, zerfallen). An Nordost-Ecke
ebenfalls Fasern oder auseinander gefallenes Ge-
webe, Probe 03/52: Wolle, sehr schlecht erhal-
ten.

122.10 OS: Leder? Auf der einen Seite Rest eines Rie-
mens? – US: An einem Ende Leder(-riemen?).

122.11 US: kleines loses Fragment (1 x 0,8 cm) vom Kö-
per (Diamantkaro), schlecht erhalten.

122.12 Nebenan (nördlich) Reste des gleichen Gewebes
wie OS. Dieses Gewebe bedeckte vermutlich die
ganze OS.

122.14 OS: Leder darüber Gewebe, 3,4 x 1,7/2 x
1,3 cm, z/s, Fdm. 0,5–0,8 mm, 12/7 F/cm, K2/2,
Wolle. – US: Leder.

122.15 OS: Schicht Leder, schlecht erhalten, fällt weg. –
US: Gewebe, zwischen Feuerstahl und Messer
122.13. Gewebe, schlecht erhalten, z/z, 0,5/
0,5 mm, vermutlich LW, Probe 04/81: Lein/Hanf.
Neben Messergriff Schnüre, S-Zwirn, Dm von
2 mm, Probe 04/129: Lein/Hanf, schöne Quali-
tät, fein. Auf Feuerstahl Reste von Leder, evtl. Le-
dernaht.

–– US: Textil, sehr schlecht erhalten, Fdm. 0,5 mm,
Spinnrichtung nicht klar. – (1082.2).

Grab 123 

Befunde

Störung: Grabgrube im Westen durch archäologische
Sondierung gestört/zerstört. – Skelett gestört, Knochen
im Oberkörperbereich zusammengeschoben, evtl. rech-
ter Oberarm, linker Unterschenkel und Füsse in situ, Kno-
chen in der Grabverfüllung. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, erhaltene L. 2,55 m,
Br. 1,5 m. – Unter Schulterbereich mögliches Vierkant-
holznegativ.

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: matur–senil

Körperhöhe: 176,1 cm

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: männlich
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Beinbereich:
123.1 3 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,5–

0,7 cm, halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,5 cm.
– (2054.1, 4).

Grabverfüllung: 123.2, 3
123.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Fragmentiert, langovaler

Bügel, L. 5,0 cm, Br. 2,5 cm, Dorn fehlt. –
(1034.1).

123.3 Nagel, Eisen. – Fragmentiert, L. 2,6 cm. –
(1033.1).

Beinbereich:
123.4 Niet, klein, Bronze. – L. 0,9 cm, flacher, massiver

Kopf, Dm 0,4 cm, Gegenblech. – (2054.2).
–– 5 Fragmente, Eisen. – Von Eisenobjekt ≥ Messer.

– (2054.3). 

Organisches Material
123.1 Daran etwas Leder. – (2054.4).
123.2 An der VS etwas Leder.
123.3 Daran etwas Leder.

Grab 124

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Störungs-/Raubtrichter: hu-
moses, braunes, dichtes Erdmaterial, (2) kiesiges, locke-
res, graues Erdmaterial. 
Störung: Im Westprofil Störungstrichter (1). – Skelett
vom Oberkörper- bis Kniebereich gestört, Knochen in
der Grabverfüllung.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,71 m, Br. 1,85 m. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 62–71 J.
Körperhöhe: 172,0 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 124.1
124.1 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,2 cm, scheiben-

förmiger Kopf, dreifach angebohrt, Kopf Dm
1,2 cm. – (1008.1).

124.2 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges/spitzovales
Blatt, Schlitztülle. – Spitze alt abgebrochen, fehlt.
– L. 7,5 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz
in Tülle: Betula sp., Birke. – (1003.1).

124.3 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges/spitzovales
Blatt, Schlitztülle. – L. 8,2 cm, max. Dm Tülle
1,0 cm. – Schaftholz in Tülle: Fraxinus excelsior,
Esche. – (1004.1).

Gürtel 124.4, 5
124.4 Gegenbeschlag, Eisen. – Glockenförmig, profi-

liert, L. 7,8 cm, Br. 4,5 cm, D. 0,2 cm, 3 Eisen-
niete mit halbkugeligem Kopf. – Punzierung:
Kreisaugen. – (1005.1).

124.5 Rückenbeschlag, Eisen. – Quadratisch, L. 4,6/
4,7 cm, D. 0,2 cm, 4 Eisenniete mit halbkugeli-
gem Kopf, 2 bronzene Gegenplättchen. –
(1007.1).

124.6 Silex. – Trümmer. – (1006.3467).
124.7 Fragment, Eisen. – (1009.1).

Oberkörperbereich:
–– 2 Fragmente, Bronze. – (2053.1).

Organisches Material
124.1 Daran Leder.
124.2 Holz in Tülle. 
124.3 OS: Holz in Tülle, auch auf Blatt wenig Holz.
124.4 OS: Fadenreste, z, Dm 0,5 mm. – US: etwas

 Leder.
124.5 US: Leder, teilweise Rand.
124.7 Leder?
–– Wenig Leder. – (2053.1).

Grab 125 

Befunde
Störung: Skelett gestört, evtl. nur Schulterbereich, linker
Arm, rechter Unterschenkel und Fuss in situ, Knochen in
der Grabverfüllung.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 3,5 m, Br. 1,84 m. –
Westlich des ehemaligen Kopfbereiches und östlich des
Fussbereiches mögliche Negative der Sargschmalseiten
⇒ Sarg-L. ca. 2,0 m, unter Schulter- und Fussbereich je
ein Vierkantholznegativ: L. 0,7 m und 0,59 m,
Br. 0,08 m und 0,12 m.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 47–56 J.
Körperhöhe: 168,5 cm
Pathologica/Besonderheiten: An beiden Claviculae Facies
articularis acromialis arthrotisch verändert; Tibia dext. im
oberen Schaftdrittel leichte Exostosen; Brustwirbelsäule
(T indet.): Deckplatten leicht porosiert.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 125.1
Grabverfüllung: 125.1

125.1 Saxgrifffragment, Eisen. – Griffangel am Ende
rechtwinklig umgebogen, deshalb wahrschein-
lich Grifffragment eines leichten Breitsaxes. – Er-
haltene L. 3,4 cm. – An der Griffangel Reste des
Griffholzes: Fagus sylvatica, Buche. – (1160.1).

Gürtel 125.2, 3
125.2 Gegenbeschlag, Eisen, silbertauschiert. – Trian-

gulär, profiliert, L. 7,8 cm, Br. 3,9 cm, D. 0,2 cm,
3 Nietlöcher, 2 Bronzeniete mit halbkugeligem
Kopf. – Tauschierung: 2 Vierpassknoten, gerahmt
von Linien, Zickzacklinien, getreppten Linien. –
(1163.1).
Grabverfüllung: 125.3

125.3 (Gürtelbeschlag-)Niet, Bronze. – Fragmentiert,
halbrunder, hohler Kopf, Dm 1,2 cm, Eisenniet,
Bleilotreste. – (1162.1).

Organisches Material
125.1 Holzreste.
125.2 OS: Leder, schlecht erhalten, sieht wie raue Seite

aus, zieht über Kante. – US: Gurtleder, an Nieten
fixiert.

Grab 126

Befunde
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,8 m, Br. 1,1 m. –
Im Süden und Südwesten der Grabgrube Steinhinterfül-
lung (zeichnerisch nicht festgehalten). 
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Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend, Schädel nach links verkippt, Arme eng am Körper
anliegend. 

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 30–36 J.

Körperhöhe: 157,0 cm

Pathologica/Besonderheiten: Unteres Diastema; starke
Karies.

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 127

Befunde

Stratigrafie: Die stratigrafische Beziehung zwischen
Grab 127 und Grab 128 wurde nicht dokumentiert. –
Westprofil: (1) Kies, (2) grobe Steine, (3) kiesiger Silt mit
vielen kleinen Steinen unmittelbar über den Knochen,
(4) kiesiger Silt mit wenigen kleinen Steinen. 

Störung: Grabgrube und Skelett im Westen durch geolo-
gischen Sondierschnitt 1999 gestört/zerstört. – Grab be-
reits im Frühmittelalter gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, erhaltene L. 1,75 m,
Br. 1,22 m.

Anthropologie

Geschlecht: indet.

Sterbealter: 40–49 J.

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 128 

Befunde

Störung: Grabgrube und Skelett im Westen durch geolo-
gischen Sondierschnitt 1999 gestört/zerstört. – Grab
wahrscheinlich bereits im Frühmittelalter gestört. – Das
Ohrringfragment 128.12 ist entweder eine spezielle
Grabbeigabe oder stammt von einer ehemals vorhande-
nen ebenfalls gestörten weiblichen Bestattung oder ge-
langte bei der Störung mit der Grabverfüllung ins Grab. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, erhaltene L. 1,51 m,
Br. 1,18 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage.

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 40–49 J.

Körperhöhe: 178,4 cm

Pathologica/Besonderheiten: Kalzifizierter Lymphknoten
(verschollen).

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Sax 128.1–6

Grabverfüllung, ca. 20 cm über der Grabsohle,
Fussbereich: 128.1

128.1 Saxscheidenniet, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – Nietstift fehlt, Kopf Dm 2,0 cm, Kopf
H. 0,1 cm. – (711.4690).

Grabverfüllung, bis 30 cm oberhalb der Bestattung:
128.2, 3

128.2 Niet, klein, Eisen. – H. 0,5 cm, Nietkopf mit
Bronzeblechüberzug. – (742.4b).

128.3 Niet, klein, Eisen. – Flacher Kopf, Dm 0,4 cm,
H. Niet 0,6 cm. – (742.5).
Vom ganzen Grab: 128.4

128.4 14 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,5–
0,7 cm, halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,4–
0,5 cm. – (2057.2).
Grabverfüllung, bis 30 cm oberhalb der Bestattung:
128.5, 6

128.5 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – Erhaltene
L. 2,8 cm, 1 Eisenniet. – (742.2).

128.6 Saxscheidenmundblechfragment, Eisen. –
L. 1,5 cm, Br. 0,8 cm, 1 Eisenniet. – (742.4).

128.7 Messergrifffragment mit Klingenansatz, Eisen. –
Erhaltene L. 4,8 cm. – An der Griffangel Reste
des Griffholzes: Fagus sylvatica, Buche. – (740.1).
Grabverfüllung, bis 30 cm oberhalb der Bestattung: 
Messerklingenfragment, Eisen. – L. 1,8 cm, Holz-
reste. – (742.1).

(128.8) 2 Fragmente, Eisen. – Holzreste: Fagus sylvatica
cf., Buche (?). – (740.2).
Grabverfüllung, bis 30 cm oberhalb der Bestattung:

(128.9) 17 Fragmente, Eisen. – Holzreste. – (742.1–5).
Vom ganzen Grab:

128.10 (Kamm-?)Niet, Eisen. – L. 1,3 cm. – (2057.9).
Grabverfüllung, bis 30 cm oberhalb der Bestattung:

128.11 Plättchen, Eisen. – L. 2,3 cm, Br. 0,8 cm,
D. 0,1 cm, 1 Nietloch, Holzreste. – (742.3).
Vom ganzen Grab:

128.12 2 Ohrringanhänger Bronze. – Rundstabig, Rillen-
dekor, L. 1,4 cm und 1,2 cm, Dm 0,2 cm. –
(2057.3).

–– 81 Fragmente, Eisen. – (2057.1, 4–13).
Fussbereich:

–– Radiolarit. – 3 winzige Fragmente. –
(2057.5118).

Organisches Material
128.1 Fragmente mit Leder (Klinge), andere mit Holz

(Griff).
128.4 Wenig Lederspuren.
128.7 Beidseitig Holz. – (740.1).
(128.8) Mit Geweberest auf der einen Seite, z/z,

Fdm. 1 mm, K2/2, (Wolle). 
(128.9) Etwas Leder.
128.12 An einem kleinen Fragment Fasern, Probe

06/152: Fasern schlecht erhalten, «Rohre»,
Schuppen verdeckt.

–– Holz. – (2057.1).
–– 11 Fragmente, 1 mit Holz. – (2057.7).
–– 1 kleine Niete mit Leder und 2 kleine Fragmente.

– (2057.9).
–– 7 Fragmente, Leder? – (2057.11).
–– 1 Fragment mit Holz. – (2057.1, 4–13).

Grab 129 

Befunde
Störung: Schädel, Ober- und Unterarme von Bagger ge-
kappt. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,12 m, Br. 1,09 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 
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Anthropologie
Geschlecht: Mann

Sterbealter: 28–35 J.

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: Linker Arm im Ellbogenge-
lenk versteift; oberes Diastema; starke Abrasion der
Frontzähne.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Pfeile und Köcheraufhängung 129.1–6

129.1 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, Schlitztülle. –
Fragmentiert, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaft-
holz in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stamm-
holz. – (718.1).

129.2 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, Schlitztülle. –
L. 5,8 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz in
Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz. –
(721.1).

129.3 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges Blatt, Schlitz-
tülle. – L. 6,3 cm, max. Dm Tülle 1,2 cm. –
Schaftholz in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus
Stammholz. – (719.1).

129.4 Pfeilspitze, Eisen. – Dreieckiges Blatt, Schlitztülle.
– Spitze alt abgebrochen, fehlt. – Erhaltene
L. 7,6 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm, Schleifspuren.
– Schaftholz in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus
Stammholz, auf Vorderseite Blatt aufliegend:
Salix sp. cf., Weide (?). – (720.1).

129.5 Ring, Eisen. – Rechteckiger Querschnitt, Dm 0,2/
0,4 cm, Ring Dm 4,3 cm. – (722.1).

129.6 Ring, Eisen. – Quadratischer Querschnitt, Dm
0,3 cm, Ring Dm 2,4/3,4 cm. – (723.1).

129.7 Stein. – (724.3452).

Vom ganzen Grab:
–– 9 Fragmente, Eisen. – (2058.1).

Organisches Material
129.1 An Tülle beidseitig etwas Holz von 129.3.

129.2 OS: braune Schicht, von Leder? Holz in der Tülle.

129.3 Holz in der Tülle.

129.4 Holz in der Tülle, auf Spitze. – OS: Holz, vermut-
lich von anderem Pfeil.

129.5 OS: etwas Leder, evtl. Band.

129.6 Lederband um Ring. Hier klarer als an 129.5
sichtbar.

–– Holz. – (2058.1).

Grab 130 

Befunde
Störung: Skelett vom Schädel- bis Kniebereich gestört,
Knochen im Schädelbereich zu einem Haufen zusam-
mengeschoben. Knochen aus der Verfüllung. Störungs-
trichter beobachtet, jedoch nicht dokumentiert.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,77 m, Br. 1,25 m.

Anthropologie
Geschlecht: Mann

Sterbealter: 49–55 J.

Körperhöhe: 179,2 cm

Pathologica/Besonderheiten: Frontzähne mit extremer
Abra sion; Os frontale mit kleinem Osteom.

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 131

Individuum 131.1

Befunde
Störung: Skelett im Schädel-, Oberkörper-, Becken- und
linken Oberschenkelbereich gestört, Schädel 131.1 ca.
20 cm über Skelettniveau. – Knochen des Individuums
131.2 (eher Frau) aus der Grabverfüllung. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,45 m, Br. 1,4 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 49–55 J.
Körperhöhe: 183,0 cm
Pathologica/Besonderheiten: Brustwirbelsäule mit begin-
nender Spondylosis deformans; 7 löchrige Konkretionen
aus Rumpfbereich (verknöcherter Kropf; verschollen).

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 131.1.1–4
Grabverfüllung: 131.1.1–4

131.1.1 Saxscheidenniet, Bronze. – Nietstift fehlt, schei-
benförmiger Kopf, Dm 1,8 cm. – (1119.1).

131.1.2 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert, Niet-
stift fehlt, scheibenförmiger Kopf, Dm 1,7 cm. –
(1119.2).

131.1.3 Saxscheidenniet, Eisen. – L. 0,7 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,7 cm. – (1120.1).

131.1.4 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – L. 3,8 cm,
1 Eisenniet. – (1121.5).

131.1.5 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, tordierter
Schaft, Schlitztülle. – L. 6,2 cm, max. Dm Tülle
1,0 cm. – Schaftholz in Tülle: Corylus avellana,
Hasel, aus Stammholz. – (1115.1).

131.1.6 Pfeilspitze, Eisen. – Dreieckiges Blatt, Schlitztül-
le. – L. 7,5 cm, max. Dm Tülle 1,2 cm. – Schaft-
holz in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stamm-
holz. – (1116.1).

131.1.7 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, Schlitztülle. –
L. 7,5 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz in
Tülle: Fraxinus excelsior, Esche, aus Stammholz. –
(1117.1).

Grabverfüllung: 131.1.8
131.1.8 4 Gürtelbeschlagniete, Bronze. – Fragmentiert,

halbrunder, hohler Kopf, Dm 1,3 cm, 2 mit
 Eisennietstift, Bleilotreste. – (1120.2–5).

Grabverfüllung: 131.9–13
131.1.9 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt recht-

eckig, eine Seite U-förmig einziehend. –
L. 6,3 cm, rechteckiger Querschnitt. – Griffholz-
reste. – (1121.6).

131.1.10 Niet, Eisen. – L. 0,7 cm, quadratische Kopfplat-
te, L. 1,0 cm. – (1121.2).

131.1.11 Plättchenfragment mit Niet, Eisen. – Ritzverzie-
rung, L. 1,9 cm. – (1121.1).

131.1.12 Stäbchenfragment, Eisen. – L. 1,9 cm. –
(1121.3).

(131.1.13) 7 Fragmente, Eisen. – (1121.4, 7–11).

Westlich der linken Schulter:
131.1.14 Fragment, Eisen. – (1159.1).
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Oberkörperbereich:

–– 5 Fragmente, Eisen. – (2060.1, 2).

Organisches Material

131.1.3 An RS etwas Leder.

131.1.5 OS: auf einem Widerhaken parallel zur Tülle
Mehrfachzwirn S, Dm 4 mm, sehr dicht ge-
zwirnt, Probe 05/135: Lein mit (Wachs-)Über-
zug, Bogensehne.

131.1.6 Holz in der Tülle, sonst schlecht erhaltene orga-
nische Reste. – US: Fasern/Fadenreste, Probe
05/162: schlecht erhalten, eher Haar.

131.1.7 Holz in der Tülle. – US/OS: braune Schicht, ver-
mutlich abgebautes Leder.

131.1.10–13 Mit Holz oder Leder.

131.1.14 Winziges Lederstückchen.

Individuum 131.2

Befunde

Störung: Knochen aus der Grabverfüllung. Wahrschein-
lich Erstbestattung, die bei der Nachbestattung des
Mannes 131.1 in der gleichen Grabgrube gestört wurde. 

Anthropologie

Geschlecht: eher Frau

Sterbealter: erwachsen

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

131.2.1 Glasperle, m36, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2. – (2060.7723).

Individuum 132
Siehe Grab 179/132.

Grab 133

Befunde

Stratigrafie: Ca. 0,25 m über Individuum 133 lag das
weibliche Individuum 85 in derselben Grabgrube. –
Westprofil: (1) Kies, (2) reiner Silt mit fast keinen Stei-
nen. 

Störung: Skelett im Schädel-, Oberkörper- und Becken-
bereich gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,44 m, Br. 1,12 m.

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage.

Anthropologie

Geschlecht: eher Mann

Sterbealter: matur–senil

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

133.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Fragmentiert, langovaler
Bügel, L. 4,1 cm, Br. 2,1 cm. – (799.1).

–– Keramik, WS. – G. 2 g, Magerung fein. –
(800.3456).

Grab 134 

Befunde
Stratigrafie: Über Individuum 134 war Individuum 110
bestattet. Vgl. Grab 110. – Westprofil: (1) Sarghinterfül-
lung: grosse Steine, (2) Sargnegativ: kiesiger Silt mit
Steinen. 
Störung: Linker Becken- und Oberschenkelbereich ge-
stört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,54 m, Br. 1,56 m.
– Steinhinterfüllung, darin sich abzeichnendes Negativ
eines hölzernen Grabeinbaues, L. ca. 2,1 m, Br. 0,8 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend.

Anthropologie
Geschlecht: eher Frau
Sterbealter: 34–40 J.
Körperhöhe: 152,7 cm
Pathologica/Besonderheiten: Geschlechtsbestimmung
unsicher: Becken weiblich, Schädel eher maskulin; L5/S1
beginnende Spondylosis deformans.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

134.1 89 Glasperlen, 11 Bernsteinperlen
1.1 Glasperle, klein gelb, zerfallen, ehemals m47
nach Grabfoto (842.1.6475). – 1.2 Glasperle,
m4, Achsl. 10, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm
4 (842.2.6476). – 1.3 Glasperle, m3, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(842.3.6477). – 1.4 Glasperle, m2, Achsl. 9,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4 (842.4.6478).
– 1.5 Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (842.5.6479). – 1.6 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (842.6.6480). – 1.7 Glasperle, m43, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (842.7.6481).
– 1.7 Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (842.7.6482). – 1.8 Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
1 (842.8.6483). – 1.9 Glasperle, m2, fragmen-
tiert, min. Fadenloch Dm 3 (842.9.6484). – 1.10
Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (842.10.6485). – 1.11 Bernstein-
perle, B5, Achsl. 16, max. Dm 13, min. Faden-
loch Dm 2 (842.11.6486). – 1.12 Glasperle, m4,
Achsl. 9, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(842.12.6487). – 1.13 Glasperle, m5, Achsl. 9,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(842.13.6488). – 1.14 Glasperle, m37, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.14.6489). – 1.14 Glasperle, m37, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.14.6490). – 1.15 Glasperle, m4, Achsl. 8,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(842.15.6491). – 1.16 Glasperle, m5, Achsl. 7,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(842.16.6492). – 1.17 Bernsteinperle, B3, Achsl.
13, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 2
(842.17.6493). – 1.18 Glasperle, m5, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(842.18.6494). – 1.19 Glasperle, m5, poröse
Oberfläche, Achsl. 9, max. Dm 10, min. Faden-
loch Dm 4 (842.19.6495). – 1.20 Bernsteinperle,
B3, Achsl. 14, max. Dm 12, min. Fadenloch Dm
2 (842.20.6496). – 1.21 Glasperle, klein gelb,
zerfallen (842.21.6497). – 1.22 Glasperle, klein
gelb, zerfallen (842.22.6498). – 1.23 Bernstein-
perle, B4, Achsl. 14, max. Dm 15, min. Faden-
loch Dm 2 (842.23.6499). – 1.24 Glasperle, m5,
Achsl. 8, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(842.24.6500). – 1.25 Glasperle, klein gelb, zer-

97Gräber 129–134

Frueebergstrasse_Katalog:Antiqua_Inhalt  14.10.2010  16:38 Uhr  Seite 97



fallen (842.25.6501). – 1.26 Bernsteinperle, B2,
Achsl. 13, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 2
(842.26.6502). – 1.27 Glasperle, klein gelb, zer-
fallen, ehemals m38 nach Grabfoto
(842.27.6503). – 1.28 Glasperle, m5, Achsl. 10,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(842.28.6504). – 1.29 Glasperle, m43, Achsl. 7,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.29.6505). – 1.30 Glasperle, m5, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(842.30.6506). – 1.31 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2, rechteckiges
Fadenloch (842.31.6507). – 1.32 Glasperle, m4,
Achsl. 8, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(842.32.6508). – 1.33 Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 3 (842.33.6509). – 1.34 Glasperle,
m5, Achsl. 8, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(842.34.6510). – 1.35 Glasperle, m5, Achsl. 9,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(842.35.6511). – 1.36 Glasperle, m43, fragmen-
tiert, max. Dm 3 (842.36.6512). – 1.37 Glasper-
le, m60, Achsl. 5, max. Dm 6, min. Fadenloch
Dm 2 (842.37.6513). – 1.38 Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1, mit
Quarzeinschluss (842.38.6514). – 1.38 Glasper-
le, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (842.38.6515). – 1.38 Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(842.38.6516). – 1.38 Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.38.6517). – 1.38 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(842.38.6518). – 1.39 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(842.39.6519). – 1.40 Glasperle, m42, Achsl. 7,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(842.40.6520). – 1.41 Glasperle, m8, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(842.41.6521). – 1.42 Glasperle, m4, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(842.42.6522). – 1.43 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.43.6523). – 1.44 Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(842.44.6524). – 1.45 Glasperle, m3, Achsl. 9,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(842.45.6525). – 1.46 Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.46.6526). – 1.47 Glasperle, m2, Achsl. 8,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(842.47.6527). – 1.48 Glasperle, m39, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.48.6528). – 1.49 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.49.6529). – 1.50 Glasperle, m4, Achsl. 9,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(842.50.6530). – 1.51 Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.51.6531). – 1.52 Bernsteinperle, B2, Achsl.
14, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 2
(842.52.6532). – 1.53 Bernsteinperle, B5, Achsl.
11, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 2
(842.53.6533). – 1.54 Glasperle, m39, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.54.6534). – 1.55 Glasperle, m5, Achsl. 10,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(842.55.6535). – 1.56 Glasperle, m43, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.56.6536). – 1.57 Glasperle, m5, poröse
Oberfläche, Achsl. 8, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 4 (842.57.6537). – 1.58 Glasperle,
m16, Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm
3 (942.58.6538). – 1.59 Glasperle, m39, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.59.6539). – 1.60 Glasperle, m42, Achsl. 7,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2

(842.60.6540). – 1.60 Glasperle, m37, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(842.60.6541). – 1.w Bernsteinperle, B, Achsl.
11, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2, aus der
Hälfte einer entlang des Fadenlochs auseinander
gebrochenen Bernsteinperle gearbeitet
(2062.6956). – 1.x Bernsteinperle, B3, Achsl. 16,
max. Dm 14, min. Fadenloch Dm 3
(2062.6957). – 1.y Bernsteinperle, B3, Achsl. 14,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 2
(2062.6958). – 1.z Bernsteinperle, B1, fragmen-
tiert, Achsl. 11, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm
2 (2062.6959)Glasperle, m39, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (842.6542). – Glas-
perle, m37, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (842.6543). – Glasperle, m43, Achsl.
5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.6544). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (842.6545). – Glas-
perle, m43, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (842.6546). – Glasperle, m43, Achsl.
6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.6547). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (842.6548). – Glas-
perle, m43, poröse Oberfläche, Achsl. 7, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (842.6549). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 1 (842.6550). – Glasperle, m43, Achsl.
6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.6551). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (842.6552). – Glas-
perle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (842.6553). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.6554). – Glasperle, m38, fragmentiert
(842.6555). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (842.6556). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (842.6557). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(842.6558). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (842.6559). – Glas-
perle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (842.6560). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (842.6561). – Glasperle, m38, Achsl.
4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(842.6562). – Glasperle, klein gelb, fragmentiert
(842.6563). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(842.6564). – Glasperle, m38, fragmentiert
(842.6565). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(842.6566). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(842.6567). – Glasperle, m38, fragmentiert
(842.6568). – Glasperle, m38, fragmentiert
(842.6569). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2062.6960). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2
(2062.6961).

134.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 4,6 cm, Br. 3,5 cm, Gurtleder 2,5 cm br. erhal-
ten. – (841.107).

Oberkörperbereich:

–– 11 Fragmente, Eisen. – (2062.5169).

Organisches Material

134.2 Gurtleder, gut sichtbar.

Individuum 135

Siehe Grab 78/135.
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Grab 136

Befunde

Stratigrafie: Individuum 136 war die Erstbestattung, In-
dividuum 75 die Nachbestattung in derselben Grabgru-
be. 

Störung: Skelett gestört, Knochen in der Grabverfüllung,
teilweise bis auf Höhe des Individuums 75.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,75 m, Br. 1,4 m. 

Anthropologie

Geschlecht: eher männlich

Sterbealter: 7–9 J.

Körperhöhe: 104–108 cm

Pathologica/Besonderheiten: Deutliche Abrasion der
Milchmolaren.

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grabverfüllung:

–– Keramik, WS. – G. 1 g, erodierte Oberfläche. –
(977.3466).

Individuen 137.1 und 137.2
Siehe Grab 74/137.1/137.2/139.

Grab 138
Siehe Grab 109/138.

Grab 139
Siehe Grab 74/137.1/137.2/139.

Individuum 140 
Siehe Grab 87/140.

Grab 141

Befunde

Stratigrafie: Ca. 40 cm über Individuum 141 wurde das
weibliche Individuum 114 bestattet. – Westprofil: (1)
Sarghinterfüllung: Sediment mit hohem Stein- und Kies-
gehalt, (2) Sargnegativ: Sediment mit wenig Steinen
und Kies.

Störung: Skelett vom Ellbogen- bis Kniebereich gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Grabgrube im Osten
nicht gefasst, L. ca. 2,7 m, Br. 1,64 m. – Im Westprofil
mögliches Sargnegativ (2), Br. 0,34 m (439,6 m ü. M.),
Steinhinterfüllung (1).

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme wohl ur-
sprünglich seitlich anliegend.

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 45–54 J.

Körperhöhe: 172,0 cm

Pathologica/Besonderheiten: Lendenwirbelsäule (L2–L5)
craniale und caudale Wirbelkörper-Ränder: mässige
Spondylosis deformans.

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Sax 141.1, 2

141.1 Saxgrifffragment, Eisen. – Erhaltene L. 7,3 cm. –
An der Griffangel Reste des Griffholzes: Acer sp.,
Ahorn. – (1048.1).

141.2 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – Stark korro-
diert, fragmentiert, erhaltene L. 3,2 cm –
(1054.5).

141.3 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– Fragmentiert, erhaltene L. 9,6 cm, max. Dm
Tülle 1,2 cm. – (1046.1, 1065.2).

141.4 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 7,5 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz
in Tülle: Corylus avellana, Hasel. – (1047.1).

141.5 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– Fragmentiert, erhaltene L. 8,8 cm, max. Dm
Tülle 1,1 cm. – Schaftholz in Tülle. – (1053.1,
1065.1).

141.6 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– Fragmentiert, erhaltene L. 9,2 cm, max. Dm
Tülle 1,0 cm. – (1053.2, 1065.3, 1065.4).

141.7 Messerspitze, Eisen. – L. 3,3 cm. – (1049.1).
141.8 Blech, Bronze. – L. 4,2 cm. – (1064.1).
141.9 Niet, Eisen/Bronze. – Eisenniet mit Bronzehaube,

H. 1,4 cm. – (1054.4).
141.10 Plättchen, Eisen. – L. 3,7 cm, Br. 1,5 cm,

D. 0,2 cm. – (1054.2).
141.11 2 Blechfragmente, Bronze. – Beide zusammenge-

bogen, L. 5,2 cm und 2,2 cm, kleines Fragment
mit Nietloch, grosses mit Holzresten: Alnus sp.,
Erle. – (1054.1, 3).

141.12 Nagel, Eisen. – L. 2,0 cm. – Holzreste, wahr-
scheinlich vom Sarg: Quercus sp. cf., Eiche (?). –
(1050.1).

Kopfbereich:
–– Fragment, Eisen. – (2239.1).

Beim linken Unterarm:
–– Silex. – Trümmer. – Eisenoxidspuren. –

(1052.3468).
Kopf- bis Beckenbereich:

–– 12 Fragmente, Eisen. – (2239.3, 4).
Oberkörper- und Armbereich rechts:

–– 5 Fragmente, Eisen. – (2239.5).
Oberkörper- bis Kniebereich:

–– Fragment, Eisen. – (972.1).
–– Fragment, Eisen. – (972.2).

Organisches Material
141.1 Mit Holz.
141.3 Fadenreste. – (1046.1).
141.3 US: Geweberest, z/s, Fdm. 1/1,5 mm, K2/2

(Wolle). Holz in der Tülle. – (1065.2).
141.4 OS: Gewebe, stark auseinander gefallen,

Fdm. 1 mm (Wolle), Holz in der Tülle.
141.5 Holz in der Tülle. – (1065.1).
141.6 Holz in der Tülle. – (1065.3).
141.9 Vermutlich an RS Leder.
141.11 Innen botanische Reste, Holz? Wurzeln? –

(1054.1).
141.12 Mit Holz beidseitig.
–– 3 Fragmente mit Holz. – (2239.3).
–– Gewebefragment, schlecht erhalten, z/s,

Fdm. 1 mm, 5–6 F/cm, K2/2, (Wolle). Dazu
 separates Eisen-Fragment mit Holz. – (972.1).

Grab 142/143

Befunde
Individuum 142 liegt nördlich vom weiblichen Individu-
um 143.
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Stratigrafie: Wahrscheinlich in Pos. 127.2 und Pos. 135
eingetieft (vgl. Ostprofil 1). – Westprofil: vgl. Positions-
nummernverzeichnis (Bd. 2, S. 313).
Störung: Grabgrube und Skelett mit Ausnahme der Füs-
se und teilweise der Unterschenkel gänzlich durch das
Anlegen von Ostprofil 1 gestört/zerstört.
Grabbau: ursprünglich W-O-orientierte Grabgrube. 

Individuum 142

Befunde
Individuum 142 befindet sich im nördlichen Bereich von
Grab 142/143. 
Skelettlage: Nur Unterschenkel und Füsse in situ.

Anthropologie
Geschlecht: eher Mann
Sterbealter: erwachsen
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Individuum 143

Befunde
Individuum 143 befindet sich im südlichen Bereich von
Grab 142/143. 
Skelettlage: Nur Unterschenkelfragmente und Füsse in  situ.

Anthropologie
Geschlecht: eher Frau
Sterbealter: erwachsen
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 144

Befunde
Stratigrafie: Vgl. Ostprofil 1 (Abb. 11). 
Störung/Grabbau: Grabgrube im Westen von Ostprofil 1
angeschnitten und gestört/zerstört, Br. 1,26 m. – Skelett
gestört. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 25–34 J.
Körperhöhe: 156,5 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Grabverfüllung Fussbereich: 144.1
144.1 8 Glasperlen

Glasperle, m5, Achsl. 8, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 3 (1392.7715). – Glasperle, m43, Achsl.
6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1392.7716). – Glasperle, m38, fragmentiert
(1392.7717). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1392.7718). –
Glasperle, klein gelb, zerfallen (1392.7719). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1392.7720). – Glasperle, m38,
fragmentiert (1392.7721). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1392.7722).

Grab 145

Befunde
Stratigrafie: Wahrscheinlich in Pos. 129 eingetieft (vgl.
Ostprofil 1). 
Störung: Grab im Osten von Ostprofil 1 angeschnitten
und gestört. – Skelett gestört, Störungstrichter
(Pos. 128; vgl. Ostprofil 1, Abb. 11), linker Unterschen-
kel im Sehnenverband verschoben, in der Grabverfül-
lung einzelne Rippen, Teile der Wirbelsäule, Fragmente
der rechten Beckenschaufel.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Grabgrube nur im
Westbereich fassbar, L. nicht mehr rekonstruierbar,
Br. 0,98 m. – Unter dem Oberkörper Steinpflästerung,
direkt unter dem Schädel abgeflachter grosser Kalkstein,
möglicherweise als Kopfunterlagsstein. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 22–28 J.
Körperhöhe: 157,8 cm
Pathologica/Besonderheiten: Leichte Einwärtskrümmung
beider Tibienschäfte; Befund bei Rachitis oder Osteoma-
lazie; Scapula und Os metatarsale mit arthrotischen Ge-
lenkveränderungen; oberes Diastema.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Hals-/Brustbereich und vom ganzen Skelettbereich:
145.1

145.1 82 Glasperlen, 4 Bernsteinperlen
1.1 Bernsteinperle, B, fragmentiert, Achsl. 12
(1288.7996). – 1.2 Bernsteinperle, B4, Achsl. 15,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2 (1288.7997).
– 1.3 Bernsteinperle, B4, Achsl. 19, max. Dm 12,
min. Fadenloch Dm 2 (2071.8031). – 1.4 Bern-
steinperle, B5, fragmentiert, min. Fadenloch Dm
1, aus der Hälfte einer entlang des Fadenlochs
auseinander gebrochenen Bernsteinperle Typ B5
gearbeitet (2071.8034). – Glasperle, p5, frag-
mentiert, Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fadenloch
Dm 3 (1288.7998). – Glasperle, m8, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (1288.7999).
– Glasperle, m38, fragmentiert (1288.8000). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1288.8001). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (1288.8002). – Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (1288.8003). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1288.8004). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1288.8005). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (1288.8006). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1288.8007). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1288.8008). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1288.8009).
– Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che (1288.8010). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1288.8011).
– Glasperle, m38, Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (1288.8012). – Glasperle, m43,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1288.8013). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1288.8014). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1288.8015). – Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1288.8016). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche (1288.8017). – Glasperle,
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m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (1288.8018). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1288.8019). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1288.8020). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1288.8021). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1288.8022). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(1288.8023). – Glasperle, m43, poröse Oberflä-
che, Achsl. 4, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 2
(1288.8024). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (1288.8025). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3
(1288.8026). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1288.8027). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (1288.8028). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2017.8070). – Glasperle, m39, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8029). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2071.8030). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2071.8030). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1, rechteckiges Fa-
denloch (2071.8032). – Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2071.8033). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8035). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 2, min. Fa-
denloch Dm 1 (2071.8036). – Glasperle, p5,
Achsl. 7, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(2071.8037). – Glasperle, t21, Achsl. 6, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (2071.8038). –
Glasperle, m58, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3 (2071.8039). – Glasperle, m43,
poröse Oberfläche, Achsl. 4, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (2071.8040). – Glasperle, m11,
Achsl. 7, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(2071.8041). – Glasperle, p4, Achsl. 5, max. Dm
7, min. Fadenloch Dm 2, beidseitig abgeschnit-
ten (2071.8042). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 4 (2071.8043). – Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8044).
– Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(2071.8045). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8046). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(2071.8047). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8048). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8049).
– Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2
(2071.8050). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8051). –
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3 (2071.8052). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 4 (2071.8053). – Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (2071.8054). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(2071.8055). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (2071.8056). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2071.8057). – Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2071.8058). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8059). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2071.8060). – Glasperle, m43,
fragmentiert (2071.8061). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2071.8062). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8063). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2071.8064). – Glasperle, m38,

Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2071.8065). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 2 (2071.8066). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2071.8067). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8068). –
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2071.8069). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2071.8071). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8072). –
Glasperle, m43, fragmentiert, Achsl. 5, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8073). – Glasper-
le, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (2071.8074). – Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8075).
– Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2071.8076). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 5, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (2071.8077). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2071.8078). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2071.8079). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (2071.8080).

145.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 3,8 cm, Br. 2,6 cm, für 2,0 cm br. Gurt. –
(1291.248).

Schädelbereich:
–– Klopf(?)stein. – (1347.3762).

Grabverfüllung über Schädel:
–– Unterkiefer, Schwein. – Alter unbestimmt. –

(1284.381).
Grabverfüllung:

145.3 Randstück eines Flachziegels. – Ansatz des Rand-
strichs erkennbar. – (1290.3736).

–– Keramik, WS, TS. – Bruchkanten verrundet,
Oberfläche erodiert, G. 0,5 g. – (1289.3735).
Oberkörperbereich:

–– 2 Fragmente, Eisen. – (2071.5191).

Unterkörperbereich:
145.4 Ohrringfragment (?), Bronze. – Drahtfragment

mit Drahtumwicklung und länglicher Platte. –
(2071.140).

145.5 Unterkiefer, Rind. – Adult, > 3 J. – (1286.382).

Organisches Material
145.2 US/OS einzelne Fadenreste. 

Grab 146

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: Sand/Kies,
leicht humos, (2) Sargnegativ: Sand/Kies, humos.
Störung: Skelett vom Schädel- bis zum Kniebereich ge-
stört, Knochen im rechten Oberschenkelbereich zu ei-
nem Haufen zusammengeschoben, Knochen aus der
Grabverfüllung.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,56 m (Fusslinie),
Br. 1,1 m (Fusslinie). – Im Westprofil Sargnegativ (2):
Br. 0,25 m (439,3 m ü. M.), aus der nordwestl. Grab-
ecke verkohltes Holzstück, Quercus sp., Eiche (146.6),
wahrscheinlich vom Sarg. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann

101Gräber 142/143–146

Frueebergstrasse_Katalog:Antiqua_Inhalt  14.10.2010  16:38 Uhr  Seite 101



Sterbealter: 30–39 J.

Körperhöhe: 171,1 cm

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

146.1 Spuren eines Holzgriffs aus Fraxinus excelsior cf.,
Esche (?). – (1150.1).

SW-Ecke des Grabes, ca. 20 cm über der Grab -
sohle: 146.2

146.2 Beschlag, Eisen, silbertauschiert. – Triangulär,
profiliert, L. 4,7 cm, Br. 2,7 cm, D. 0,3 cm,
3 Nietlöcher. – Tauschierung: Punktflechtband,
gerahmt von Leiterbändern und Punktband. –
(1197.1).

146.3 Beschlag, Eisen. – Rechteckig, L. 3,3 cm,
Br. 2,6 cm, D. 0,2 cm, 4 Nietlöcher. – (1149.1).

(146.4) 2 Fragmente, Eisen. – Holzreste. – (1151.1).

Vom ganzen Grab: 146.5

(146.5) Fragmente, Eisen. – (2073.1).

(146.6) Quercus sp., Eiche. – Verkohlt. – (1152).

Organisches Material

146.1 US: Holz schlecht erhalten, Faserrichtung meist
nicht mehr ursprünglich. – OS: Holz am Griff,
darüber Leder.

146.2 An VS Fasern, Probe 05/136: Holz, ausgefranst,
Tüpfel sichtbar. An RS Leder vom Gurt, schlecht
erhalten.

146.3 OS: Leder vom Gurt, schlecht erhalten. – US: un-
definierbare braune Schicht, ebenfalls Leder?

(146.4) Holzreste, westlich 146.1, gehört vermutlich
zum Saxgriff (146.1).

Grab 147
Siehe Grab 180/147.

Grab 148

Befunde

Störung: Skelett mit Ausnahme der Unterschenkel und
des linken Oberschenkels gänzlich gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,48 m, Br. 1,54 m.
– Unter den Unterschenkeln und den Schultern (nur in
der Grabbeschreibung festgehalten) Vierkantholznegativ,
fassbare L. 0,84 m, Br. 0,1 m, Seitenwände eines Holz-
einbaus anhand unterschiedlichen Erdmaterials (A und
B) auf einer Länge von 0,86 m und 1,08 m feststellbar,
Holzeinbau 0,62 m br. rekonstruierbar. 

Anthropologie

Geschlecht: eher Frau

Sterbealter: 55–64 J.

Körperhöhe: 165,0 cm

Pathologica/Besonderheiten: Kleines Osteom auf Os
frontale dext.; Lendenwirbelsäule (L5/L5): Spondylosis
deformans.

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

Planum: A: Kiesel mit dichtem, sandigem Sediment,
B: sandiger Kies.

148.1 73 Glasperlen
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 4 (1359.6700). – Glasperle, m10,
Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(1359.6701). – Glasperle, m58, Achsl. 5, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (1359.6702). –
Glasperle, m44, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1359.6703). – Glasperle, m47,
Achsl. 6, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1359.6704). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (1359.6705). – Glasperle, m43, Achsl. 6,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1359.6706).
– Glasperle, m43, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1359.6707). – Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1359.6708). – Glasperle, m43, fragmentiert
(1359.6709). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1359.6710). –
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1359.6711). – Glasperle, m43,
Achsl. 4, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1359.6712). – Glasperle, m43, fragmentiert,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1359.6713).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1359.6714). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1359.6715). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1359.6716). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1359.6717). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1359.6718). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1359.6719). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1359.6720). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1359.6721). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (1359.6722). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (1359.6723). – Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (1359.6724). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (1359.6725). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3, (1359.6726). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (1359.6727). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 2 (1359.6728).
– Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1359.6729). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1359.6730). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1359.6731). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1359.6732). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1359.6733). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1359.6734). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1359.6735). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (1359.6736). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1359.6737). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1359.6738). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2, max. Dm
3, min. Fadenloch Dm 1 (1359.6739). – Glasper-
le, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 1, max. Dm
3, min. Fadenloch Dm 1 (1359.6740). – Glasper-
le, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (1359.6741). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert, poröse Oberfläche (1359.6742). – Glasper-
le, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (1359.6743). – Glasperle, m38, fragmen-
tiert, Achsl. 3 (1359.6744). – Glasperle, m38,
fragmentiert (1359.6745). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (1359.6746). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (1359.6747). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 3 (1359.6748).
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– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1359.6749). – Glasperle, m3,
Achsl. 6, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(2241.6677). – Glasperle, p28, Achsl. 7, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (2241.6678). –
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2241.6679). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (2241.6680). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (2241.6681). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (2241.6682). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 4 (2241.6683).
– Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2241.6684). –
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 2 (2241.6685). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (2241.6686). – Glasperle, m38,
fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 2
(2241.6687). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2241.6688). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2241.6689). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2241.6690). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2241.6691). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2241.6692).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2241.6693). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (2241.6694). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (2241.6695). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3 (min. Fadenloch Dm 1
(2241.6696). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(2241.6697). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (2241.6698). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (2241.6699).

148.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 5,5 cm, Br. 3,5 cm, für ca. 3,4 cm br. Gurt. –
Dorn alt abgebrochen, vorhanden. –
(1360.316).

Gürtelgehänge 148.3–11
148.3 4 Ringe mit eingehängten gebogenen Schlaufen,

Bronze. – Dm Ringe 1,2–1,6 cm. – (1361.377,
386–388).

148.4 Zierscheibenfragment, Bronze. – (1361.239).
148.5 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken, gera-

de Klinge. – L. 16,5 cm, L. Klinge 10,5 cm, max.
Klingenbr. ca. 2,4 cm. – Messerspitze und Griff -
ende alt abgebrochen, fehlen. – Bereich Messer-
griff: Fraxinus excelsior, Esche. – (1361.33).

148.6 Kamm mit Futteral. – Beide fragmentiert. –
Kamm dreilagig, zweireihig, sechs erhaltene
 Eisenniete. – Griffleisten unverziert. – Futteral-
längsleisten mit Linien-, Kreisaugen- und Zirkel-
schlagzier, drei erhaltene Eisenniete. –
(1361.32/2241.349).

148.7 8-förmiges Kettenglied, Eisen. – Fragmentiert,
Dm 0,6 cm, Querschnitt oval, L. 4,9 cm. –
(1361.31).

148.8 8-förmiges Kettenglied, Eisen. – Dm 0,3 cm,
Querschnitt oval, L. 4,5 cm. – (1361.29).

148.9 Ring, Eisen. – Dm 0,5 cm, Querschnitt oval, Ring
Dm 6,6/6,7 cm. – (1361.28).

148.10 Ring, Eisen. – Dm 0,5 cm, Querschnitt leicht
rechteckig, Dm Ring 4,5/4,6 cm. – (1361.27).

148.11 Ring, Eisen. – Oval, Querschnitt leicht rechteckig,
Dm 0,5 cm, L. 5,4 cm, Br. 3,6 cm. – (1361.26).

Grabverfüllung:
–– Schaf/Ziege, Humerus rechts, proximales Ende. –

Adult. – (1356).

Vom ganzen Skelettbereich:
––  Fragment, Eisen. – (2241.344).
––  Fragment, Eisen. – (2241.345).

Organisches Material
148.2 US/OS: Gewebereste, z/z, Fdm. 0,4 mm, wahr-

scheinlich LW, Einstellung nicht messbar.
Block Gürtelgehänge, US:
148.5 US: Holz am Griff, Lederscheide. Leder- oder

Hautfragment, das teilweise über dem Messer-
griff liegt, könnte von Arm oder Bein der Frau
stammen.

148.6 An Nieten einzelne Fasern, Probe 01/61: pflanz-
lich, schlecht erhalten. – (1361.32).

148.7 Kleines Stück Gewebe, wie 148.10. Das Gewebe
liegt im Grab unter den Ringen, ist überall gleich
ausgerichtet und bricht am Rand ab: Ringe lagen
darauf. 

148.9 Gewebe, 1,5 x 1/1,5 x 0,7 cm, wie 148.10. 
148.10 Gewebe, 3 x 1/5,5 x 1,5 cm, z/z, 0,5/0,5 mm,

ca. 16 F/cm, LW, Probe 01/62: pflanzlich
(Lein/Hanf). 

148.11 Gewebe (siehe 148.10), 1 x 1 cm.
OS:
148.4 Dunkles organisches Material.
148.5 Holz am Griff, Leder an der Klinge, schlecht er-

halten.

Grab 149

Befunde
Stratigrafie: In Pos. 2 eingetieft. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,98 m, Br. 1,22 m.
– Ca. 20 cm über der Bestattung, in der Grabgrube, auf
ca. 439,50 m ü. M., zwei grosse Tuffsteine: L. 0,36 m
und 0,3 m, Br. je 0,2 m.
Skelettlage: Nur Schädelfragmente und Zahnkronen er-
halten. Wahrscheinlich gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: eher männlich
Sterbealter: 1,5–2,5 J.
Körperhöhe: 76–82 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

149.1 Schnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 3,0 cm,
Br. 2,2 cm. – (1390.1).

149.2 Riemenzunge, Eisen. – Stark korrodiert. –
L. 4,8 cm, Br. 1,3 cm, D. 0,2 cm, 2 Eisenniete. –
(1391.1).

Messer mit Futteral 149.3–5
149.3 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-

rücken. – L. 13,8 cm, L. Klinge 10,2 cm, max.
Klingenbr. 1,7 cm. – Reste des Holzgriffs: Fraxi-
nus excelsior, Esche. – (1389.1).

149.4 27 Messerscheidenniete, Bronze. – L. 0,2–
0,4 cm, halbrunder Kopf, Dm 0,3–0,4 cm. –
(1389.2).

149.5 Band, Bronze. – Br. 0,4 cm, L. auf einer Seite:
3,3 cm. – (1389.2).

149.6 Kammniet, Eisen. – L. 1,6 cm. – (1388.1).
Grabverfüllung:

149.7 2 Kammniete, Eisen. – L. 1,6 cm. – (2243.1,
216).
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–– Keramik, WS. – G. 6 g, Magerung fein, auf der
Aussenseite geringe Überzugsreste, Bruchkanten
verrundet. – (1430.3830).

Organisches Material
149.1 US: Gurtleder. – OS: Gurtleder und auf dem Bü-

gel und Dorn Textilrest, z/s, Fdm. 0,8 mm, Bin-
dung unklar, Probe 05/124: stark oxidiert,
pflanzlich (Lein/Hanf).

149.2 OS: grosse Eisen-Blasen. – US: etwas Gewebe,
z/z, Fdm. 0,8–1 mm, Bindung unbestimmbar,
Probe 05/33: Lein/Hanf. Dazu S-gezwirnte Fä-
den, Dm 1 mm, Nähfaden? Leder an der Niete. 

149.3 Holz am Griff, Lederscheide (Leder 1, braun) an
Klinge bis weit über Griff, über Messerleder
nochmals Lederschicht (Leder 2, schwarz), die
etwa das halbe Messer verdeckt. Kleine Nieten
(149.4) sichtbar. Leder 2 hat eine Schicht, die
hinter das Messer verläuft, die andere über Leder
1 auf dem Messer. – Leder 1 bildet beim Griff
zwei kleine Laschen, Teil einer Aufhängung? –
OS: kleine Nieten (149.4) am Lederrand, Umrisse
der Klinge teilweise sichtbar, Leder bis über Griff,
auf der Nietenseite weiter als Griff. Laschen von
US nicht mehr sichtbar. Vor dem Griff zweites Le-
der, das als Band den Rand verstärkt und teilwei-
se zusätzlich genietet ist. Das untere Leder (1)
der Scheide zerfällt am Anfang in längliche Bah-
nen quer zur Längsachse. Etwa Mitte nochmals
Leder 2, schlecht erhalten, genietet.

149.6 Holzabdruck.

Grab 150

Befunde
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,45 m, Br. 0,94 m.
– In der Mitte der Grabgrube vier grosse Steine.
Skelettlage: Vom Skelett sind nur Zahnkronen der Milch-
zähne im westlichen Grabgrubenbereich erhalten. Wahr-
scheinlich gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: indet.
Sterbealter: 0,75–1,25 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: Nur Zahnkronen erhalten.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich und weiblich

Gürtel 150.1, 2
150.1 Ösenbeschlag, Bronze. – Triangulär, L. 3,0 cm,

max. Br. 1,8 cm. – Vorderseite mit 3 gepunzten
Kreisaugen (je 2 konzentrische Kreise) verziert. –
Rückseite mit 2 rechteckigen Stegösen in der
Mittelachse. – (1516.166).

150.2 Gürtelschnalle, Eisen, messingtauschiert. – Ova-
ler, gewölbter Bügel, L. 3,9 cm, Br. 2,8 cm. –
Schilddorn. – Bügel und Schilddornplatte strei-
fentauschiert. – Gurtleder 1,9 cm breit erhalten.
– (1517.165).

«Gürtelgehänge» 150.3, 4
150.3 Messergrifffragment mit Klingenansatz, Eisen. –

L. Griffangelfragment 3,0 cm, L. Griffangel/ Klin-
genansatzfragment 2,3 cm, max. Griffangelbr.
1,0 cm. – (1518.167).
Bereich östlich von 150.2, 3: 

150.4 Spinnwirtelfragment. – Ton, alt gebrochen,
asymmetrisch doppelkonisch, mit Fingernagel-
eindruck, H. 1,9 cm, max. Dm 3,1 cm, G. 9 g,
ehemals wohl ca. 16 g, Magerung fein. –
(1515.3899).

Grabverfüllung:
–– 5 Fragmente, Eisen. – (1526.5157).

Organisches Material
150.1 US: Rest von Leder.
150.2 Einzelne Fadenreste z und s, Fdm. 0,7–1 mm. An

einer Stelle ziehen sie US. Gurtleder gut sichtbar,
scheint doppelt (gefaltet?).

150.3 US: Lederrest, könnte von Scheide stammen.

Grab 151

Befunde
Störung: Grabgrube und Skelett im Osten und Norden
durch Betondeponie (ca. 1970) gestört. – Skelett ge-
stört, evtl. Schädel, Schulterbereich und linker Arm in
 situ, rechter Arm im Sehnenverband nach Süden ver-
schoben. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, erhaltene L. ca. 2,3 m.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 43–49 J.
Körperhöhe: 163,3 cm
Pathologica/Besonderheiten: Schmelzhypoplasien: leich-
tere Stresssituationen zwischen 3 und 4,5 Jahren; arthro-
tische Veränderungen an Wirbelsäule und Facies auricu-
laris pelvis.

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 152

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Kiespackung mit sehr viel
Sand, grau, (2) beiger Silt mit wenigen kleinen Kieseln,
(3) siltig-humos mit Kieseln sehr unterschiedlicher Grös-
se (Dm 0,5–8 cm), beige. – In der Grabgrube Kies- und
Siltablagerungen.
Störung: Skelett im linken und rechten Unterschenkelbe-
reich durch Bagger gestört/zerstört. – Schädel-, Ober-
körper-, Becken- und rechter Oberschenkelbereich ge-
stört, am südlichen Grabgrubenrand zum Brust-/Kopfbe-
reich hin Störungstrichter beobachtet (zeichnerisch nicht
festgehalten), in der Grabverfüllung Humerus und Fe-
mur dext., Ulna dext.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,3 m, Br. 1,4 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm seitlich
anliegend.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 39–45 J.
Körperhöhe: 159,3 cm
Pathologica/Besonderheiten: Hände in Pronationsstel-
lung; transversale Schmelzhypoplasien: leichte Stresssi-
tuationen zwischen 3 und 5 Jahren.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

152.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 4,0 cm, Br. 2,5 cm, für 2,4 cm br. Gurt. –
Dorn alt abgebrochen, fehlt. – (1325.108).

Gürtelgehänge 152.2–10
152.2 Kamm mit Futteral. – Beide fragmentiert. –

Kamm dreilagig, zweireihig, 6 Zinkenplättchen,
L. 9,3 cm, Br. 3,7 cm, drei Eisenniete, beidseitig
grob gezähnt. – Griffleisten unverziert. – Futte-
rallängsleisten mit Linien- und Kreisaugenzier,
ein Eisenniet erhalten. – (1326.257).
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152.3 Drahtring, Eisen. – Fragmentiert, rundstabig, Dm
Ring 2,6 cm, Dm Draht 0,2 cm. – (1327.258).

152.4 Bärenzahn, gelocht. – (1328.4687).

152.5 Römischer Schlüssel, Eisen. – Rechteckiger ge-
lochter Griff, rechtwinklig abgewinkelter gezähn-
ter Bart, L. 6,3 cm. – (1330.332).

152.6 Ring, Eisen. – Fragmentiert, rundstabig, 0,4 cm,
Ring Dm 5,5 cm. – (1329.259).

152.7 Platte mit Aufhängeschleife, Bronze. – Oval,
L. 3,1 cm, Br. 2,6 cm, D. 0,2 cm. – (1330.331).

Auf der US auf der ganzen Fläche stark abgebau-
tes Eichenholz (Quercus sp., Eiche), Holzplätt-
chen oder Sargholz. 

152.8 Ring, Eisen. – Rhombischer Ringquerschnitt,
max. Dm 0,8 cm, Ring Dm 3,1 cm. –
(1330.333).

(152.9) Stäbchenfragment, Eisen. – L. 0,4 cm,
Dm 0,3 cm. – (1330.329).

152.10 Gefaltetes Blech, Bronze. – Fragmentiert, ausge-
brochene Nietlochung, erhaltene L. 1,1, cm,
Br. 0,8 cm. – (1330.330).

Linker Unterschenkelbereich:

–– 4 Fragmente, Eisen. – (2245.5183).

Organisches Material

152.1 US: Reste von Gewebe, Fadennegative, 1,5 x
0,5 cm, z/z, Fdm. 0,5–0,7 mm, wahrscheinlich
LW, Einstellung nicht bestimmbar, Probe 01/94:
Wolle.

Grosser Block mit Ringen, Kamm, organischem Objekt, OS:

152.3 Auf der einen Seite schlecht erhaltenes Leder-
band. Band reichte vermutlich auf den Ring
beim grossen Eisenring 152.6.

152.5 In der Öse Lederrest.

152.6 Daran Gewebe, schlecht erhalten, z/z, Fdm. 0,4–
0,5 mm, LW wahrscheinlich, Einstellung nicht
messbar. Am einen Ende Lederbandrest.

152.7 Lederband, das in der gleichen Linie liegt wie
das Leder am Ring 152.3. – Am Rand des Blo-
ckes, Ecke neben grossem Eisenring (152.6)
 Eisen-Objekt.

152.8 Leder (?), schlecht erhalten. 

152.10 Kleine Bronze-Aufhängung mit zwei Löchern,
sieht aus wie Lederband.

US:

152.6, 7 Zuunterst schwarze Schicht (Holz?), Probe 02/
3: nicht bestimmbar. Dann botanische Schicht,
Probe 02/4: botanische Reste. Gewebe, 2 x
1,5 cm, z/z, Fdm. 0,5 mm, 8–10 F/cm, LW,
mehrlagig, Probe 02/5: Wolle. Unter Holz (?)
und botanischer Schicht (bzw. im Grab darüber!)
152.7. An der Aufhängeschleife von 152.7 Leder-
rest. Probe 05/132 aus botanischer Schicht unter
dem Holz: Gramineen.

Individuum 153
Siehe Grab 115/153.

Grab 154 

Befunde

Stratigrafie: In Pos. 2 eingetieft. 

Störung: Skelett im Oberkörper-, Becken- und Unter-
schenkelbereich gestört, Störung innerhalb des Sargbe-
reiches, Knochen in der Grabverfüllung. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,15 m, Br. 1,28 m.
– Im ersten Planum (438,62–67 m ü. M.) Holzreste eines
rechteckigen Sarges: L. 1,64 m, Br. 0,6 m, D. Sargwand
3–4 cm, darunter Holzreste zweier Vierkanthölzer:
L. 0,97 m und 1,0 m, Br. 0,05 m und 0,08 m.

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm wahr-
scheinlich ursprünglich seitlich anliegend. 

Anthropologie

Geschlecht: eher männlich

Sterbealter: 8–9 J.

Körperhöhe: 128–132 cm

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Grabverfüllung: 154.1

154.1 Saxgrifffragment, Eisen. – Erhaltene L. 4,4 cm. –
(1351.1).

154.2 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges/spitzovales
Blatt, Schlitztülle. – Fragmentiert, erhaltene
L. 5,5 cm. – (1338.1).

Vom ganzen Skelett:

–– 9 Fragmente, Eisen. – (2248.1).

Organisches Material

154.1 Mit Holz.

Grab 155

Befunde

Störung: Schädel durch Bagger, rechter Oberarm mo-
dern gestört. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,96 m, Br. 0,96 m.
– Unter den Unterschenkeln Vierkantholznegativ. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 16–18 J.

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: Knie in situ sehr weit aus -
einander liegend.

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Feuerzeug 155.1, 2

155.1 Silexklinge. – L. 19 mm, Br. 13 mm, D. 8 mm. –
(1354.339).

155.2 Feuerstahl = Messerfragment, Eisen. – Gebogen.
– (1355.157).

Grabverfüllung:

155.3 Keramik, WS/BS eines TS-Tellers. – Äusserer Dm
Standring 9,8 cm, drei Rillen auf der flachen In-
nenfläche, Überzug, Töpferstempel [OSCVS]. –
Bruchkanten leicht verrundet. – (1393.3767).

Organisches Material

155.2 Über Feuerstahl (unter Holz) kleiner Geweberest,
1,5 x 0,7 mm, z/z, Fdm. 0,7–0,8 mm, Köperbin-
dung (welche genau, unsicher). – US wahr-
scheinlich Lederband, durch Loch gezogen.
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Grab 156 

Befunde
Stratigrafie: In Pos. 2 eingetieft. 
Störung: Skelett vom Schädel- bis zum Kniebereich ge-
stört, Störung innerhalb des Sargbereiches, Knochen aus
der Grabverfüllung.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,47 m, Br. max.
1,54 m. – Sargnegativ: L. 1,75 m, Br. 0,6 m, unter Schä-
del- und Fussgelenkbereich Reste von Vierkanthölzern:
L. 0,55 m und 0,64 m, Br. 0,06 m und 0,05 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 25–34 J.
Körperhöhe: 176,1 cm
Pathologica/Besonderheiten: Leichtere transversale
Schmelzhypoplasien: Stresssituationen zwischen 2 und 5
Jahren.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 156.1–3
156.1 Saxgrifffragment, Eisen. – L. 4,0 cm. – An der

Griffangel Reste des Griffholzes: Fagus sylvatica,
Buche. – (1544.1, 1545.1).
Grabverfüllung: 156.2

156.2 Saxgrifffragment, Eisen. – Erhaltene L. 3,2 cm. –
An der Griffangel Reste des Griffholzes: Fagus
 sylvatica, Buche. – (1598.1).

156.3 Saxscheidenniet, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – L. 1,0 cm, Kopf Dm 1,9 cm, Kopf
H. 0,2 cm. – (1543.3).

156.4 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 8,0 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz
in Tülle, L. 1,8 cm, Dm 1,1 cm. – (1535.1).
Grabverfüllung: 1597.1

156.5 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 8,5 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz
in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz,
L. 0,7 cm, Dm 1,0 cm. – (1536.1, 1597.1).

156.6 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 8,3 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz
in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz,
auf Rückseite aufliegendes Holzfragment: Fagus
sylvatica, Buche. – (1537.1).
Grabverfüllung: 156.7

156.7 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– Fragmentiert, erhaltene L. 6,0 cm. – (1595.1).

Gürtel 156.8–13
156.8 Gürtelgegenbeschlag, Eisen, silber- und messing-

tauschiert. – Trapezförmig, profiliert, L. 7,2 cm,
Br. 3,0 cm, D. 0,3 cm, 3 Eisenniete mit halbku-
geligem Kopf. – Tauschierung: Tierstil II, flächige
silberne Tauschierung, bestehend aus mehreren
nebeneinander gelegten Silberdrähten, Punkt-
band. – (1539.1).

156.9 Rückenbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Quadratisch, L. 3,5 cm, D. 0,3 cm,
4 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf. – Tauschie-
rung: Tierstil II: Tierwirbel, flächige Silbertau-
schierung, gerahmt von Linien- und Punktbän-
dern. – (1541.1).

156.10 Ösenbeschlag, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – Triangulär, L. 3,3 cm, Br. 1,9 cm,
D. 0,2 cm, 3 Eisenniete. – (1538.1).

Grabverfüllung, über dem Becken: 156.11, 12
156.11 Ösenbeschlag, Bronze. – Kerbschnittverziert,

Tierstil II. – Triangulär, L. 3,3 cm, Br. 1,8 cm,
D. 0,3 cm, 3 Eisenniete. – (1594.1).

156.12 Fragment, Eisen. – (1594.1)
Grabverfüllung, nördlich des Beckens: 156.13

156.13 Ösenbeschlag, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – Triangulär, L. 3,3 cm, Br. 1,7 cm,
D. 0,2 cm, 3 Eisenniete. – (1596.1).

156.14 Rasiermesser, Eisen. – Gerader und gegen die
Spitze hin gewölbter Klingenrücken, hochgebo-
gene Spitze. – Griffende alt abgebrochen. –
L. 9,5 cm, L. Klinge 8,6 cm, max. Klingenbr.
1,3 cm. – An der Griffangel Reste des Griffholzes:
Fraxinus excelsior, Esche. – (1542.1).
Feuerzeug 156.15, 16

156.15 Feuerstahl, Eisen. – Körper langrechteckig, Enden
hochgebogen. – Erhaltene L. 12,5 cm, max. Br.
Körper 2,5 cm, D. Körper 0,3 cm. – (1540.1).

156.16 Neolithische Silexpfeilspitze. – Beidseitig flächen-
retuschiert, Gebrauchsretuschen, L. 48 mm,
Br. max. 14 mm, D. 5 mm. – (1543.2).

156.17 Werkzeug (?), Eisen. – 3 Fragmente, rekonstruier-
te L. 5,0 cm. – (1540.2).

156.18 Blechfragment, Eisen. – 5 Rillen, 1 Nietloch. –
(1543.4).

156.19 Kamm. – Fragmentiert, dreilagig, zweireihig, er-
haltene L. 6,4 cm, 3 erhaltene Eisenniete, eine
Seite fein (7 Zinken/cm), andere Seite grob
(5 Zinken/cm) gezähnt. – Griffleisten mit Säge-
spuren, die beim Sägen der Zähne entstanden. –
(1543.3, 2251.1).

Oberschenkel- bis Beckenbereich:
–– 2 Fragmente, Eisen. – (2251.1).

Über dem Becken:
–– Fragment, Eisen. – (1594.2).

Organisches Material
156.4 US: an Spitze Fäden? Grobes Gewebe? An der

Tülle stark zerfallenes Leder. – OS: auf Spitze
Schnur (?), schlecht erhalten, Dm 3,5 mm, Sz,
Probe 05/137: Holz, stark zerfallen.

156.5 US/OS: Leder an Tülle, stark zerfallen. –
(1536.1).

156.6 US: Holz, auch seitlich langer (loser?) Span. –
OS: wenig Leder am Rand.

Block:
156.1 US: Holzreste, darüber wenig Leder. 
156.1 US/OS: Holz. – (1545.1).
156.2 Beidseitig Holz.
156.3 US (= VS): Haare und botanische Reste, Probe

05/111: Gramineen, Leder und Pflanzenfasern:
Reste von Matratze? Unter der Niete Leder. 

156.5 Auf der einen Seite Fäden. – (1597.1).
156.8 US: Fell, darüber Gewebe, 6 x 3 cm, Fäden ab-

gebrochen, z/s, Fdm. 0,8 mm, K2/2, Einstellung
nicht ausmessbar (Wolle). Darunter zweite Ge-
webelage, Probe 05/110: Schafwolle. – OS: Ge-
webe am Rand sichtbar, scheint nicht nach OS
zu ziehen; Leder auf dem Beschlag.

156.9 US (= RS): Gurtleder, darüber evtl. kleines Stück
eines zweiten Leders. – OS: dicke braune
Schicht, vermutlich Leder, schlecht erhalten.

156.10 OS: undefinierbare Reste, US Leder.
156.11 US: Leder.
156.13 An VS kleines Gewebefragment, 1 x 0,5 cm,

Fdm. 0,3 mm, Einstellung nicht auszählbar, LW,
Probe 05/57: Lein/Hanf.
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156.14 US: nicht sichtbar. – OS: Leder, Holz bei Spitze
und am Griff, darunter Fadenreste/Textil, z/z,
Fdm. 0,5 mm, K. Textil scheint um Kante zu zie-
hen. Etwa Mitte kleines Lederfragment auf dem
Gewebe.

156.15 US: Leder, bricht an der Kante ab, zieht über Si-
lex 156.16. – OS: Schnüre, S-Zwirn, Dm 1,5–
2 mm, Probe 05/121: Lein/Hanf. An der einen
Seite Leder, sehr schlecht erhalten.

156.16 US: Leder, zieht vom Feuerstahl (156.15) hin -
über.

156.19 US: Auf Nieten etwas Leder. – OS: auf südlichem
Ende auf Knochen dunkle Schicht. 

Grab 157

Befunde
Störung: Skelett mit Ausnahme des linken Unterschen-
kels, der Füsse und des rechten Armes gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,24 m, Br. 1,43 m.
– Hölzerner Grabeinbau durch Erdmaterialunterschied (A
und B) wahrscheinlich. A: dunkles, humoses Sediment
mit wenig Steinen, B: Lehm mit vielen grossen Kieseln,
abwechselnd mit sandigem Sediment mit wenig Stei-
nen.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm seitlich
anliegend. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 41–47 J.
Körperhöhe: 159,5 cm
Pathologica/Besonderheiten: Oberes Diastema; Humerus
sin. leichte Omarthrose.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Oberkörperbereich, Skelettbereich, Grabverfüllung:
157.1

157.1 47 Glasperlen, 5 Bernsteinperlen
1.1 Bernsteinperle, B2, Achsl. 18, max. Dm 10,
min. Fadenloch Dm 3 (1423.7177). – 1.2 Bern-
steinperle, B2, Achsl. 11, max. Dm 12, min. Fa-
denloch Dm 2 (2253.7222). – 1.3 Bernstein-
perle, B5, Achsl. 27, max. Dm 10, min. Faden-
loch Dm 2 (1423.7210). – 1.4 Bernsteinperle,
B4, Achsl. 14, max. Dm 12, min. Fadenloch
Dm 2 (1423.7175). – 1.5 Bernsteinperle, B2,
Achsl. 26, max. Dm 12, min. Fadenloch Dm 3
(1423.7176). – Glasperle, m38, poröse Ober-
fläche, fragmentiert, Achsl. 2, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 2 (1423.7211). – Glasperle, m2,
Achsl. 10, max. Dm 12, min. Fadenloch Dm 4
(1423.7178). – Glasperle, m32, Achsl. 13,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(1423.7179). – Glasperle, m33, Achsl. 15,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(1423.7180). – Glasperle, m55, Achsl. 11,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1423.7181). – Glasperle, m55, Achsl. 12,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(1423.7182). – Glasperle, m48, Achsl. 8, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1423.7183). –
Glasperle, m48, Achsl. 8, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (1423.7184). – Glasperle, m44,
Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1423.7185). – Glasperle, m39, Achsl. 2, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1423.7186). –
Glasperle, m50, Achsl. 12, max. Dm 5, min.
Fadenloch Dm 1 (1423.7187). – Glasperle,
m47, Achsl. 9, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm

2 (1423.7188). – Glasperle, m47, Achsl. 10,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(1423.7189). – Glasperle, m47, Achsl. 7, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1423.7190). –
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (1423.7191). – Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1423.7192). – Glasperle, m43, fragmentiert,
Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 3
(1423.7193). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1423.7194). – Glasperle, m43, Achsl. 7, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1423.7195). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (1423.7196). – Glasperle, m43,
poröse Oberfläche, Achsl. 6, max. Dm 5, min.
Fadenloch Dm 2 (1423.7197). – Glasperle,
m43, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
2 (1423.7198). – Glasperle, m43, Achsl. 4,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1423.7199). – Glasperle, m43, Achsl. 4, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 3 (1423.7200). –
Glasperle, m38, fragmentiert (1423.7201). –
Glasperle, m38, fragmentiert (1423.7202). –
Glasperle, klein gelb, fragmentiert, poröse
Oberfläche (1423.7203). – Glasperle, m38, po-
röse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1423.7204). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(1423.7205). – Glasperle, m38, poröse Ober-
fläche, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch
Dm 3 (1423.7206). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1423.7207). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1423.7208). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1423.7209). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1423.7213). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1423.7214). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (1423.7215). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(1423.7216). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1423.7217). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1423.7218). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1423.7219). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1423.7220). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1423.7221). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1423.7712). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1423.8919). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (1423.8919). – Glasperle, m38,
fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3
(2253.7223). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(2253.7224).

157.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 4,2 cm, Br. 2,8 cm, Gurtleder 2,7 cm br.
 erhalten. – (1424.109).

Grabverfüllung Nordbereich:
157.3 (Finger-)Ring, Bronze. – Gegossen, Querschnitt

leicht D-förmig, Br. 0,3 cm, Ring Dm 2,2/
2,3 cm. – (1470.141). 

Organisches Material
157.2 US: einzelne Fäden über dem Leder, sehr

schlecht sichtbar, z, Fdm. 0,5 mm. Keine Probe.
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Grab 158

Befunde
Störung: Grabgrube im Ostbereich durch Kies- und
Sandeinschwemmung gestört. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,26 m, Br. 1,22 m.
– Schädel von drei grossen Steinen flankiert. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend, Schädel nach links verkippt. 

Anthropologie
Geschlecht: eher Frau
Sterbealter: 41–48 J.
Körperhöhe: 162,4 cm
Pathologica/Besonderheiten: Hände in Pronationsstel-
lung; beide Femora nach aussen verkippt; nach Zahnze-
mentanalyse (43–48 Jahre) deutlich älter als nach kom-
binierter Methode; Nieren- bzw. Blasenstein (verschol-
len).

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Unter dem rechten Knie:
–– Blasig aufgeriebenes Material, Brei/Brot? –

(1456).

Grab 159 

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Grabverfüllung: sehr lehmi-
ges Material, stellenweise mit vielen, eher kleinen Kieseln
und Steinen, stellenweise mit wenigen, grossen Steinen.
Störung: Skelett vom Oberkörper- bis Kniebereich ge-
stört, Knochen aus der Grabverfüllung. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,4 m, Br. 1,22 m. –
Unter Schädel- und Unterschenkelbereich je ein Vier-
kantholznegativ: L. 0,87 m und 1,05 m, Br. 0,11 m und
ca. 0,15 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 42–49 J.
Körperhöhe: 166,4 cm
Pathologica/Besonderheiten: Orbita dext. mit leichten
Cribra orbitalia; Arcus superciliares Knochenoberfläche
leicht porosiert und aufgeraut.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

159.1 Holzreste: Alnus sp., Erle, von Sax oder Spatha -
(griff). – (1491).

Grabverfüllung: 159.2
159.2, 3 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztül-

le. – Fragmentiert, erhaltene L. 5,9 cm. –
(1520.1, 1521.1).

159.4 Riemenzunge, Bronze. – Profiliert, Linienzier:
2 Gruppen à 4 Linien, Kreisauge, Zungenteil ab-
gesetzt, entenschnabelförmig. – L. 10,3 cm,
max. Br. 2,2 cm, 2 Bronzeniete. – (1494.1).
Unter dem rechten Rippenbogen: 159.5

159.5 Beschlag, Bronze. – Punzierung: 3 Kreisaugen. –
Triangulär, L. 3,0 cm, Br. 2,0 cm, D. 0,3 cm,
2 Stegösen. – (1523.1).

159.6 Ösenbeschlag, Bronze. – Punzierung: 3 Kreis-
augen. – Triangulär, L. 3,0 cm, Br. 1,8 cm,
D. 0,3 cm, 2 Stegösen. – (1495.1).

Grabgrubensohle, Grabmitte: 159.7

159.7 Beschlag, Bronze. – Fragmentiert, trapezförmig,
erhaltene L. 3,4 cm, Br. 1,9 cm, D. 0,2 cm,
1 Nietloch. – (1519.1).

159.8 Riemenzunge, Bronze. – Profiliert, Linienzier,
Zungenteil abgesetzt, leicht entenschnabelför-
mig. – L. 6,4 cm, max. Br. 0,9 cm, 1 Bronzeniet.
– (1493.231).

159.9 Riemenzunge, Bronze. – Profiliert, Linienzier,
Zungenteil abgesetzt, leicht entenschnabelför-
mig. – L. 6,3 cm, max. Br. 0,9 cm, 1 Bronzeniet.
– (1493.230).

159.10 Nagel, Eisen. – L. 3,8 cm, flacher, rechteckiger
Kopf, 1,2 x 1,5 cm. – (1493.232).

159.11 Nagel, Eisen. – L. 1,3 cm, flacher Kopf,
Dm 0,5 cm. – (1493.1).

159.12 Eisenstück. – L. 2,3 cm, Br. 1,7 cm, D. 1,4 cm. –
(1493.2).

159.13 Stäbchen, Eisen. – Gebogen, L. 2,0 cm. –
(1490.1).

Grabverfüllung, 30 cm ab OK Grabgrube: 159.14

159.14 Stäbchen, Eisen. – S-förmig, L. 2,5 cm,
Dm 0,3 cm. – (1522.1).

Grabverfüllung:
–– 5 Fragmente, Eisen. – (1496.1).

Kopf- bis Oberkörperbereich:
–– 5 Fragmente, Eisen. – (2256.1).

Bereich 159.8–12:
–– 2 Fragmente, Eisen. – (2256.2).

Unterschenkel- bis Fussbereich:
–– Fragment, Eisen. – (2256.3).

Beinbereich:

–– Fragment, Eisen. – Holzreste, Grifffragment ≥
Messer. – (2256.4).

Organisches Material

Block mit Bronze-Riemenzungen:

159.3 VS Leder. – (1521.1).

159.4 Auf Metall nichts. Von US Material abgelöst, lose,
mit Erde vermischt. Darin schwarze Stücke, Le-
der.

159.5 OS (= RS): an Niete etwas Leder.

159.8 Am Zungenende OS schwarze Verfärbung:
Haut/Leder? – US (= VS): braune Fasern an der
abgelösten Erde, Probe 01/147: Haare, kreuz
und quer unter Schicht, nicht bestimmbar; Fell?

159.9 OS: Richtung Niete schwarze Verfärbung. – US:
schwarze Verfärbungen, schlecht erhalten, kaum
eine Struktur sichtbar. Die schwarzen Schichten
lösen sich zusammen mit der feuchten Erde. 

159.10 Zwischen Riemenzungen. – OS: oxidiertes Leder
oder Haut (mit Haaren), Probe 01/138: Haut mit
Haaren, Haare nicht bestimmbar. – US: schwarze
Verfärbung, z. T. mit Haaren. 

159.13 US: botanische Reste, Probe 05/67: nicht be-
stimmbar. – OS: Fäden, Z-Zwirn, bindet dieses
Objekt.

–– Holzteile, ca. 1 cm lang, gerundet – (1496.1).
–– Kleine Fragmente, Leder, Holz. – (2256.1).
–– Kleine Fragmente, Leder. – (2256.2).
–– Kleine Fragmente, Holz. – (2256.3).
–– Auf der einen Seite Holz. – (2256.4).

Individuum 160
Siehe Grab 58/160.
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Grab 161

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: Tuffstein, (1) Sargnegativ: humo-
ser Kies-Sand, (2) Sarghinterfüllung: Kies-Sand.
Störung: Skelett mit Ausnahme der Unterschenkel ge-
stört, in der Grabverfüllung Wirbelsäulenreste, Fibula-
fragmente.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,92 m, Br. 1,6 m. –
In der Grabverfüllung, ca. 45 cm über dem Oberschen-
kelbereich, ca. 10 x 10 x 20 cm grosser Tuffstein. – Un-
ter dem Schädel und den Füssen je ein Vierkantholzne-
gativ, L. 1,1 m und erhaltene L. 0,56 m, Br. 0,14 m und
0,14 m, rechteckiges Negativ eines möglichen Holzein-
baus, ca. 0,52 m breit und mind. 1,84 m lang. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 30–38 J.
Körperhöhe: 159,5 cm
Pathologica/Besonderheiten: Orbita dext. leichte Cribra
orbitalia.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Schädel-/Brustbereich, vom ganzen Skelett und aus
der Grabverfüllung: 161.1

161.1 42 Glasperlen
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1305.7328). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1305.7329). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1305.7330). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1305.7330). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1305.7331). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1305.7332). –
Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1305.7333). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1,
rechteckiges Fadenloch (1305.7334). – Glasper-
le, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 2 (1305.7335). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1305.7336).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (1305.7338). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1305.7339). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche (1305.7340). – Glasperle,
m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 1 (1305.7341). – Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 2
(1305.7342). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1305.7343). –
Glasperle, m38, Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (1306.7344). – Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1306.7345). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1306.7346). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1306.7347). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (1306.7348). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (1306.7349). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1306.7350). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1306.7351). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1306.7352). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche (1306.7353). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm

1 (1306.7354). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1306.7355). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1306.7356). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1306.7357). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1306.7358). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1306.7359). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1306.7360). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1, rechteckiges Fa-
denloch (1306.7361). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1306.7362). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1306.7363). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1306.7364). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1306.7365). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1306.7366). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1365.7337). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2
(2260.7367). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (2260.7368).

161.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel,
L. 4,6 cm, Br. 2,4 cm, für ca. 2,7 cm br. Gurt. –
Bügel streifentauschiert, 6 Gruppen à 3 oder 4
Streifen erhalten, Einlagen nicht erhalten. –
(1304.110).

Organisches Material

161.2 OS = RS: An einigen Stellen Gurtleder. 

Grab 162

Befunde

Störung: Kein Skelett, keine Funde. – Gestörtes Grab?
Kenotaph? Grube?

Grabbau: W-O-orientierte (Grab-)Grube, L. 1,90 m,
Br. 0,97 m. 

Grab 163

Befunde

Durch die Grabgrube verläuft eine Kies-Sand-Grenze.

Störung: Skelett gestört, nur evtl. rechter Arm und rech-
ter Oberschenkel in situ.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,7 m, Br. 1,26 m. –
Im Schädel- und Fussbereich je ein Vierkantholznegativ,
L. 0,94 m und erhaltene L. 0,6 m, Br. 0,18 m und
0,18 m, diffuses Negativ eines möglichen Holzeinbaus. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie

Geschlecht: eher Frau

Sterbealter: 40–49 J.

Körperhöhe: 156,5 cm

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grabverfüllung, nördlicher Fussbereich:

163.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 5,2 cm, Br. 2,5 cm, für ca. 3,6 cm br. Gurt. –
(1342.111). 
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Grab 164 

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Kies, (2) Sand, (3) humos-
sandiger Kies, (4) humos-sandiges Sediment.
Störung: Skelett vom Schädel- bis zum Kniebereich ge-
stört, Knochen aus der Grabverfüllung.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,53 m, Br. 1,54 m.
– Auf Grabsohle in SO-Ecke ca. 10 cm br., längliche, hu-
mose Verfärbung, in SW- und NW-Ecke je eine rundli-
che, humose Verfärbung, Dm ca. 10 cm, alle drei nicht
geschnitten und nicht zeichnerisch dokumentiert, Pfos-
tenlöcher von möglichem Grabüberbau.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage.

Anthropologie
Geschlecht: indet.
Sterbealter: 7–8 J.
Körperhöhe: 113–117 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

164.1 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– Spitze alt abgebrochen, fehlt. – Erhaltene
L. 6,7 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – (1556.1).

164.2 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 8,7 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz
in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz.
– (1555.1).

Gürtel 164.3–5
164.3 Ösenbeschlag, Bronze. – Kerbschnittverziert,

Tierstil II. – Triangulär, L. 3,5 cm, Br. 2,2 cm,
D. 0,3 cm, 3 kleine Bronzeniete. – (1550.1).

164.4 Ösenbeschlag, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – Triangulär, L. 3,6 cm, Br. 2,2 cm,
D. 0,3 cm, 3 kleine Bronzeniete. – (1551.1).

164.5 Ösenbeschlag, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – Triangulär, L. 3,6 cm, Br. 2,2 cm,
D. 0,3 cm, 3 kleine Bronzeniete. – (1552.1).

164.6 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt rund,
abgeschrägt. – L. 7,0 cm, rechteckiger Quer-
schnitt. – Reste des Griffholzes: Fagus sylvatica
cf., Buche (?). – (1554.1).

164.7 Nagel oder Werkzeug, Eisen. – Spitze abge-
schrägt. – L. 3,0 cm, rechteckiger Querschnitt. –
(1513.1).

Grabverfüllung, 498,93 m ü. M.: 164.8
164.8 Draht, Bronze. – Enden umgebogen, L. 3,4 cm,

Dm 0,1 cm. – (1511.1).

164.9 Kamm. – Fragmentiert, dreilagig, zweireihig, er-
haltene L. 12,4 cm, 6 Eisenniete, eine Seite fein
(6 Zinken/cm), andere Seite grob (4 Zinken/cm)
gezähnt. – Griffleisten unverziert. – (1549.1).

164.10 Holz. – (1512.1).
Unter 164.10: –

–– Fragment, Eisen. – (1558.1).
164.11 Fragment, Eisen. – Holzreste. – (1557.1).
–– Fragmente, Eisen. – Fehlen. – (1509, 1510,

1553).

Organisches Material
164.1 US: an Tülle und Blatt Fäden (kein Textil), S-ge-

zwirnt, Dm 1 mm, Probe 05/74: Wolle. – US/OS:
etwas Leder, schlecht erhalten. Holz in der Tülle.

164.2 Holz in der Tülle, etwas Leder an der Tülle.

164.3 Schräg darüber Leder(?)band.
164.5 US (= VS): Reste von Leder, scheint über Kante

zu ziehen. – OS: etwas Leder, nur vertrocknete
Reste.

164.6 OS/US: Holz am Griff, etwas Leder, schlecht er-
halten. 

164.9 US: schlecht erhaltene Fadenfragmente auf Nie-
te, Probe 05/133: Leder. 

164.10 Holz aus Verfüllung.
164.11 OS: Holz. – US: etwas Leder.
–– Fadenreste, unter 164.10. – (1558.1).
–– Um 164.5 und 6, schwarze Schicht, feine Struk-

tur. – (1553).

Grab 165

Befunde
Stratigrafie: Westprofil (Lage nicht dokumentiert): (1) sil-
tig-erdiges Sediment mit etwas Fein- bis Grobkies durch-
mischt, braun-dunkelbeige, (2) Sargnegativ oder Stö-
rungstrichter: siltiges Sediment mit reichlich Fein- bis
Grobkies, braun-dunkelbeige.
Störung: Keine Knochen, Grab gestört, ursprünglich
wahrscheinlich Babygrab.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,20 m, Br. 0,96 m.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Grabverfüllung:
165.1 1 Glasperle, 1 Korallenperle

1.1 Korallenperle, fragmentiert, Achsl. 9
(1682.6951). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1682.6952).

Grab 166

Befunde
Störung: Skelett im Schädel-, Oberkörper- und linken
Beckenbereich gestört, Teile der Knochen im Schädelbe-
reich zu einem Haufen zusammengeschoben, in der
Grabverfüllung Humerusfragment dext., Teile der linken
Beckenschaufel, Knochenfragmente. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,4 m, Br. 0,79 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 18–21 J.
Körperhöhe: 163,4 cm
Pathologica/Besonderheiten: Rechte Tibia mit Aussenro-
tation um ca. 150°.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Grabverfüllung, Schädelbereich:
166.1 3 Glasperlen, 1 Bernsteinperle

1.1 Bernsteinperle, B3, Achsl. 13, max. Dm 14,
min. Fadenloch Dm 3 (1408.6910). – Glasperle,
m38, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
1 (1408.6911). – Glasperle, klein gelb, fragmen-
tiert, poröse Oberfläche (1408.6912). – Glasper-
le, m38, Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fadenloch
Dm 1 (1408.6913). 

–– Fragment, Eisen. – (1408.177).

Grabverfüllung, westlich des Schädelbereichs:
166.2 Ringfragment, Eisen. – Dm ehemals ca. 4,4 cm.

– (1409.112).
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Grab 167

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) leicht humoser Sand-Silt,
(2) sandiger Silt, (3) Sand.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,24 m, Br. 1,24 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm leicht
angewinkelt, linker Arm leicht nach aussen verschoben,
leicht angewinkelt. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 35–42 J.
Körperhöhe: 154,7 cm
Pathologica/Besonderheiten: Os ilium dext. aufrecht
 stehend einsedimentiert; deutliche transversale Schmelz-
hypoplasien: Stresssituationen zwischen 2 und 7 Jahren;
oberes Diastema.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

167.1 57 Glasperlen
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2
(1382.7626). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1382.7627). – Glasperle, m39, Achsl. 4, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (1382.7628). –
Glasperle, m62, Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 2 (1382.7629). – Glasperle, m4,
Achsl. 7, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(1382.7630). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1382.8915). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1382.8916). – Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2263.7631). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(2263.7632). – Glasperle, m14, Achsl. 7, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (1382.1.7579). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2
(1382.2.7080). – Glasperle, m3, Achsl. 8, max.
Dm 10, min. Fadenloch Dm 4 (1382.2.7580). –
Glasperle, m43, fragmentiert, Achsl. 4
(1382.3.7581). – Glasperle, m43, fragmentiert
(1382.6.7583). – Glasperle, m3, Achsl. 7, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (1382.7.7584). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2
(1382.11.7586). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1382.12.7587). – Glasperle, m50, fragmentiert,
Achsl. 11 (1382.13.7588). – Glasperle, m3,
Achsl. 9, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(1382.14.7589). – Glasperle, m2, Achsl. 7, max.
Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (1382.15.7590). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (1382.16.7591). – Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1382.17.7592). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1382.18.7593). – Glasperle, m2, Achsl. 7, max.
Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (1382.19.7594). –
Glasperle, klein gelb, zerfallen (1382.20.7595). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1382.21.7596). – Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1382.22.7597). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1382.23.7598). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1382.24.7599). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1382.25.7600). – Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1382.26.7601). – Glasperle, m43, fragmentiert
(1382.27.7602). – Glasperle, m47, Achsl. 10,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1382.29.7603). – Glasperle, m44, Achsl. 6,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2

(1382.30.7604). – Glasperle, m43, fragmentiert
(1382.31.7605). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1382.32.7606). – Glasperle, m47, Achsl. 6,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1382.33.7607). – Glasperle, m47, Achsl. 7,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1382.33.7608). – Glasperle, m43, Achsl. 5,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1382.33.7609). – Glasperle, m48, Achsl. 8,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1382.34.7610). – Glasperle, m4, Achsl. 7, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (1382.35.7611). –
Glasperle, m47, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (1382.36.7612). – Glasperle,
m43, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
1 (1382.36.7613). – Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1382.36.7614). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1382.37.7615). – Glasperle, m38, poröse Ober-
fläche, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (1382.38.7616). – Glasperle, m60, Achsl. 6,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(1382.39.7617). – Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1382.40.7618). – Glasperle, m43, fragmentiert,
Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1382.41.7619). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1382.42.7620). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1382.43.7621). – Glasperle, m38, poröse Ober-
fläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (1382.44.7622). – Glasperle, m43, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1382.4,
5.7582). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 1 (1382.45.7623). – Glas-
perle, m47, Achsl. 8, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 1 (1382.46.7624). – Glasperle, m14,
Achsl. 7, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(1382.47.7625). – Glasperle, m43, Achsl. 7,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (1382.9,
10.7585).

167.2 Armring mit verdicktem Reif, Eisen. – Fragmen-
tiert, offener Ringverlauf. – Ring rundstabig, tor-
diert, Dm 0,4 cm. – Mittelteil D-förmig verdickt,
Dm 1,3 cm. – Ring Dm ca. 6,4 cm. – (1378.56).

167.3 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 3,8 cm, Br. 2,8 cm, für 2,0 cm br. Gurt. –
(1379.57).

167.4 Messer, Eisen. – Lanzettenförmige Klinge. – Min.
L. 15,0 cm, L. Griffangel 4,7 cm, Klinge in drei
Teile (2,5 cm, 4,3 cm, 3,1 cm) zerbrochen,
L. Klinge mind. 10,3 cm, max. Klingenbr.
1,6 cm. – Bereich Messergriff: Fraxinus excelsior,
Esche, mineralisiert. – (1380.158).

Organisches Material

167.2 An der Aussenseite Gewebe, 1,5 x 1 cm, z/z,
Fdm. 0,4/0,4 mm, ca. 14 F/cm, LW, Probe
01/75: pflanzlich (Lein/Hanf). Darüber K2/?, nur
wenige Bindungspunkte, z/s, Fdm. 0,5 mm, Ein-
stellung unklar, Probe 01/76: Wolle, sehr
schlecht erhalten. Auf der Innenseite Hautreste
(wahrscheinlich Mensch).

167.3 Evtl. etwas Leder. – OS: einzelne Fasern. Keine
Probe. 

167.4 Holz am Griff, Leder an der Klinge.
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Grab 168

Befunde
Stratigrafie: In Pos. 2 eingetieft. – Westprofil: (1) siltig-
kiesig, (2) Sargreste (Deckel?): dunkelbraune bis schwar-
ze Verfärbungen, inkohltes Holz, (3) Störungs-/Raub -
trichter: grober Kies, humos, leicht lehmig.
Störung: In Grabmitte Störungstrichter (3), Skelett von
Schädel- bis Kniebereich gestört, Knochen über dem
Schädel und östlich davon zusammengeschoben, Kno-
chen aus der Grabverfüllung.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,01 m, Br. 1,45 m.
– Unter Skelett mögliches Sargnegativ: L. 1,22 m, max.
Br. 0,49 m, unter Unterschenkeln Vierkantholznegativ:
L. 1,2 m, Br. 0,09 m, im Westprofil mögliches Sargde-
ckelnegativ (2): L. ca. 0,65 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: indet.
Sterbealter: 7–8 J.
Körperhöhe: 103–107 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Gürtel 168.1–3
168.1 Gürtelschnalle mit Beschlag, Eisen. – Ovaler Bü-

gel, fragementiert: L. 4,5 cm, Br. 2,8 cm. – Be-
schlag, fragmentiert: erhaltene L. 5,3 cm, erhal-
tene Br. 2,3 cm, D. 0,3 cm, 2 Eisenniete mit
halbkugeligem Kopf. – (1464.1).
Grabverfüllung über dem Schädel: 168.2

168.2 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
L. 2,7 cm, Br. 2,0 cm, D. 0,2 cm, 2 Stegösen. –
Tauschierung fast nur als Negative erhalten:
 spiral-, punkt- und linientauschiert. – (1466.1).
Grabverfüllung, 5 cm über dem Schädel: 168.3

168.3 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Fragmentiert, L. 2,5 cm, Br. 2,2 cm, D. 0,2 cm,
2 Stegösen. – Spiral- und linientauschiert. –
(1465.1).

Organisches Material
168.1 Auf VS Fadenreste auf dem Bügel, Dm 0,8 mm.

An RS etwas Leder auf der Platte.
168.2 An VS Geweberest, seitlich in Falten, z/z, Fdm.

0,5 mm, LW, Einstellung nicht auszählbar. An RS
Leder.

168.3 VS mit Gewebe bedeckt, schön erhalten, 3 x
3 cm, z/s, Fdm. 0,8–1 mm, 8/6 F/cm, (Wolle).
An RS sehr wenig Leder, schlecht erhalten.

Grab 169

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Beschreibung fehlt, 
(2a–h) sandig-kiesiges Sediment, (3) humoser Silt.
Störung: Skelett gestört, im Westprofil Störungstrichter
(3), neun Auffüllschichten (2a–h).
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 3,8 m, Br. 2,1 m. –
Aus dem nördlichen Mittelbereich unter dem Skelett als
Quercus sp., Eiche, bestimmte Holzkohle (1716), wahr-
scheinlich Reste eines Bodenbrettes eines Holzeinbaus,
möglicher Holzeinbau zudem durch Erdmaterialunter-
schied (A und B) wahrscheinlich. A: lockeres, kiesiges Se-
diment, B: lehmiges Sediment mit grobem Kies.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 40–48 J.

Körperhöhe: 161,3 cm

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Ganzer Skelettbereich, Grabverfüllung: 169.1

169.1 100 Glasperlen, 3 Bernsteinperlen
1.1 Bernsteinperle, B4, Achsl. 19, max. Dm 12,
min. Fadenloch Dm 3 (1625.7241). – 1.2 Bern-
steinperle, B3, Achsl. 11, max. Dm 10, min. Fa-
denloch Dm 2 (1625.7240). – 1.3 Bernsteinper-
le, B4, Achsl. 11, max. Dm 8, min. Fadenloch
Dm 2 (1625.7242). – Glasperle, m58, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2 (1625.7243).
– Glasperle, m48, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (1625.7244). – Glasperle, m44,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7245). – Glasperle, m39, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1625.7246). –
Glasperle, m39, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1625.7247). – Glasperle, m39,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7248). – Glasperle, m39, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7249). –
Glasperle, m40, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1625.7250). – Glasperle, m52,
poröse Oberfläche, Achsl. 11, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (1625.7251). – Glasperle, m47,
poröse Oberfläche, fragmentiert, Achsl. 6
(1625.7252). – Glasperle, m47, Achsl. 5, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7253). –
Glasperle, m47, Achsl. 6, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1625.7254). – Glasperle, m43,
fragmentiert, Achsl. 6, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (1625.7255). – Glasperle, m43, Achsl.
4, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7256). – Glasperle, m43, fragmentiert,
Achsl. 4 (1625.7257). – Glasperle, m43, frag-
mentiert (1625.7258). – Glasperle, m43, Achsl.
4, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7259). – Glasperle, m43, Achsl. 7, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7260). –
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberfläche
(1625.7261). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1625.7262). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (1625.7263). – Glasperle, m38, frag-
mentiert (1625.7264). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (1625.7265). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (1625.7266). – Glasperle, m38, poröse Ober-
fläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (1625.7267). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche (1625.7268). – Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche
(1625.7269). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche, Achsl. 1, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 2 (1625.7270). – Glasperle, m38,
fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 2 (1625.7271). –
Glasperle, m38, fragmentiert (1625.7272). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7273).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1625.7274). – Glasperle, m38,
fragmentiert (1625.7275). – Glasperle, m38,
fragmentiert (1625.7276). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7277). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7278). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 4, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7279). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7280). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
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Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7281). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1625.7282). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7283). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7284). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7285). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7286). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1625.7287). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7288). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche (1625.7289). – Glasperle,
m38, fragmentiert (1625.7290). – Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (1625.7291). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7292). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7293). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7294).
– Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7295).
– Glasperle, m38, fragmentiert (1625.7296). –
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7297). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7298). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1625.7299). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 2 (1625.7300). – Glasperle, m38, porö-
se Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (1625.7301). – Glasperle, m38, Achsl.
2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7302). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7303). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1625.7304). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7305). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7306). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7307).
– Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 4 (1625.7308). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (1625.7309). – Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3
(1625.7310). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (1625.7311). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 2 (1625.7312). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (1625.7313). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche (1625.7314). – Glasperle,
m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 4,
min. Fadenloch Dm 1 (1625.7315). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (1625.7316). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7317). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1625.7318). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1625.7319). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1625.7320). –
Glasperle, m38, fragmentiert (1625.7321). –
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3 (1625.7322). – Glasperle, m38,
fragmentiert (1625.7323). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 4 (1625.7324). – Glasperle,
m38, fragmentiert (1625.7325). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (1625.7326). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 2 (1625.7327).
– Glasperle, m35, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2080.7225). – Glasperle, m39,

Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2080.7226). – Glasperle, m39, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2080.7227). –
Glasperle, m39, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2080.7228). – Glasperle, m39,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2080.7229). – Glasperle, m39, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2080.7230). –
Glasperle, m39, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2080.7231). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2080.7232). – Glasperle, m47, Achsl. 7, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2080.7233). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2080.7234). – Glasperle, m38,
fragmentiert (2080.7235). – Glasperle, m38,
fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 2
(2080.7236). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2080.7237). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 2
(2080.7238). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2080.7239).

169.2 Riemenzunge, Silber. – L. 4,4 cm, max.
Br. 1,1 cm, Nietplatte mit 2 Nieten. – Zungenteil
leicht einziehend, mit geschwungenem eingra-
viertem Stegband verziert. – (1624.143).

Ostteil des Skeletts, 10–20 cm über der Grabsohle:
169.3

169.3 2 Niete, klein, Bronze. – L. 0,7 cm und 0,6 cm,
gedrückt halbkugeliger Kopf, Dm Kopf 0,3 cm. –
(1715.142).

Ostbereich der Grabgrube: 169.4, –
169.4 Kammgriffleistenfragment. – Zwei Nietlöcher. –

(2080.351).
–– Fragment, Eisen. – (2080.5171).

Grabverfüllung:
–– Keramik, 7 WS; 1 Ziegelfragment. – Alle verrun-

det, zusammen G. 1 g. – (1626.3970).

Grab 170/x/198 

Befunde
Stratigrafie/Störungen: In Pos. 2 eingetieft. – Die Indivi-
duen 198, x und 170 wurden nacheinander in sich über-
lagernden Grabgruben bestattet (Superpositionen). Indi-
viduum 198 war die Erstbestattung. Das Grab wurde
von Norden her gestört/beraubt, vgl. Störungs-/Raub -
trichter auf dem Grabplan. Darüber wurde Grab x ange-
legt. Vom wahrscheinlich darin bestatteten Individuum x
sowie von allfälligen Grabbeigaben fanden sich keine
Spuren. Auch dieses Grab scheint gestört/beraubt wor-
den zu sein. Wiederum darüber wurde Individuum 170,
ca. 0,5 m über Individuum 198, bestattet. 

Grab 170

Befunde
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Grenze der Grabgrube
im Osten und Norden nicht gefasst, min. L. 2,21 m,
min. Br. ca. 1,04 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 35–44 J.
Körperhöhe: 167,7 cm
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Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 198

Befunde
Stratigrafie: Vgl. Grab 170/x/198. – Westprofil: (1)
Silt/Kies, (2) Kies, (3) humoser Kies, (4) Verfüllung Grab
170: Silt/Kies humos.

Störung: Grabgrube im Norden mit Störungs-/Raub -
trichter. – Skelett gestört, wahrscheinlich nur Schädel
und Arme in situ, Knochen aus der Grabverfüllung, im
Westprofil Störungstrichter (3).

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,5 m, Br. 1,35 m. –
Unter dem Skelett mögliches Sargnegativ: L. 1,9 m,
Br. 0,62 m sowie 2 Vierkantholznegative unter Kopf- und
(ursprünglichem) Fussgelenkbereich.

Skelettlage: Ursprünglich wohl gestreckte Rückenlage.

Anthropologie
Geschlecht: indet.

Sterbealter: erwachsen

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: Scapula Facies articularis
beidseitig mit Arthrosis deformans.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Spatha 198.1

198.1 Spathagriff, Eisen. – Knaufplatte L. 7,5 cm,
H. 1,1 cm. – Holz des Griffs: Fagus sylvatica,
 Buche. – (1570.1).

Sax 198.2–8

198.2 3 Saxgrifffragmente mit Klingenansatz, Eisen. –
Erhaltene L. 4,6 cm, 3,1 cm und 3,3 cm. – An
der Griffangel Reste des Griffholzes: Fagus sylvati-
ca, Buche. – (1573/1584.7).

198.3 Saxscheidenmundblechfragment, Eisen. –
L. 2,6 cm, Br. 1,2 cm, D. 0,1 cm, 1 Eisenniet. –
(1573/1584.3).

198.4 9 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. max.
0,7 cm, gedrückt halbrunder, massiver Kopf,
Dm 0,3–0,4 cm. – (1575.2).

Grabverfüllung, 5–20 cm über Grabsohle, östlich
der Grabmitte: 198.5

198.5 3 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. max.
0,6 cm, halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,4 cm.
– (1592.3).

Grabverfüllung, Nordostecke des Grabes: 198.6

198.6 Saxscheidenniet, klein, Bronze. – L. 0,3 cm, ge-
drückt halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,4 cm. –
(2088.8).

Kopf- bis Brustbereich, Sarg- und Körperschatten,
knapp über der Grabsohle, innerhalb des Sarges:
198.7

198.7 6 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. max.
0,7 cm, gedrückt halbrunder, massiver Kopf,
Dm 0,3–0,4 cm. – (2088.9).

198.8 2 Tragriemenbügelfragmente, Eisen. – L. 2,3 cm
und 2,1 cm. – (1573/1584.4, 5).

198.9 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 8,5 cm, max. Dm Tülle 1,2 cm. – Schaftholz
in Tülle: Corylus avellana cf., Hasel (?), aus
Stammholz. – (1571.1).

198.10 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges Blatt, Schlitz-
tülle. – L. 9,2 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. –
Schaftholz in Tülle: Corylus avellana cf., Hasel (?),
aus Stammholz, L. 2,5 cm, Dm 1,0 cm. –
(1581.1).

Gürtel 198.11–13
198.11 Gürtelgegenbeschlag, Eisen, silber- und messing-

tauschiert. – Trapezförmig, profiliert, L. 8,3 cm,
Br. 3,5 cm, D. 0,3–0,4 cm, 3 Eisenniete mit halb-
kugeligem Kopf. – Tauschierung: Tierstil II, flächi-
ge silberne Tauschierung, bestehend aus mehre-
ren nebeneinander gelegten Silberdrähten. –
(1574.1).
Grabverfüllung, 5–20 cm über Grabsohle, Nord-
ostecke des Grabes: 198.12

198.12 Rückenbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Fragmentiert, quadratisch, L. 3,3 cm,
D. 0,3 cm, 2 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf.
– Tauschierung: Tierstil II: Tierwirbel mit zentra-
lem schräggestelltem Vierpassknoten, flächige
Silbertauschierung, gerahmt von Linien-Zickzack
und Rautenbändern. – (1593.49).

198.13 Ösenbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Triangulär, erhaltene L. 3,7 cm, erhalte-
ne Br. 2,2 cm, D. 0,3 cm, 1 Eisenniet mit halbku-
geligem Kopf. – Tauschierung: Achterschlaufen-
geflecht, flächige silberne Tauschierung, beste-
hend aus mehreren nebeneinander gelegten Sil-
berdrähten. – (1573/1584.1).

Grabverfüllung, 5–20 cm über Grabsohle, Nord-
ostecke des Grabes: 198.14

198.14 Rasiermesser, Eisen. – Gerader Klingenrücken,
hochgebogene Spitze. – L. 21,8 cm, L. Klinge
13,2 cm, max. Klingenbr. 2,4 cm. – Griffholz mit
Eisenniet mit Bronzeplättchen am Eisengriff be-
festigt. – An der Griffangel Reste des Griffholzes:
Fagus sylvatica, Buche. – (1593.46–48).

198.15 Gürtelschnalle mit festem Beschlag (von vielteili-
gem Gürtel), Eisen. – Fragmentiert, stark korro-
diert. – Ovaler Bügel, L. 2,0 cm, Dorn alt abge-
brochen, fehlt. – Beschlag: rechteckig, profiliert,
L. 2,4 cm, Br. 1,4 cm, D. 0,2 cm. –
(1573/1584.2).

198.16 Objekt, Eisen. – Fragmentiert, L. 6,3 cm. –
(1593.51).
Grabverfüllung, Mitte: 198.17

198.17 Niet, Eisen. – L. 1,1 cm. – (1588.1).
198.18 3 Fragmente, Eisen. – (1573/1584.6).

Kopf- bis Brustbereich, Sarg- und Körperschatten,
knapp über der Grabsohle, innerhalb des Sarges:
198.19

198.19 Kammfragment. – Dreilagig, zweireihig, erhalte-
ne L. 3,2 cm, 2 erhaltene Eisenniete. –
(2088.10).
Grabverfüllung, ca. 10 cm über Grabgrubensohle,
Nordostecke des Grubenrandes: 198.20

198.20 Keramik, WS/RS. – G. 4 g, Magerung fein,
Bruchkanten verrundet. – (1590.3967).

198.21 Fragment, Eisen. – (1572.1).
198.22 19 Fragmente, Eisen. – (1573/1584.5, 6, 8).
198.23 Fragment, Eisen. – (1575.1).
198.24 4 Fragmente, Eisen. – (1582.1).
198.25 3 Fragmente, Eisen. – (1583.1).
198.26 Fragment, Eisen. – (1585.1).
198.27 Schnurfragmente, parallel, S-Zwirne,

Dm 1,3 mm. Vermutlich Reste der Schnur -
umwicklung des Spathagriffs. – (1586.1).
Grabverfüllung, Mitte:

–– Fragment, Eisen. – (1588.2).
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Grabverfüllung, 5–20 cm über Grabsohle, in der
Südostecke des Grabes:

–– 3 Fragmente, Eisen. – (1591.1).
Grabverfüllung, 5–20 cm über Grabsohle, östlich
der Grabmitte:

–– 26 Fragmente, Eisen. – Reste von grösserem Ei-
senobjekt mit Holzresten, z. B. Messer, Sax oder
Spatha. – (1592.1).

–– Holzreste. – (1592.2).
Grabverfüllung, 5–20 cm über Grabsohle, Nord-
ostecke des Grabes:

–– 55 Fragmente, Eisen. – Reste von grösserem Ei-
senobjekt mit Holzresten, z. B. Messer, Sax oder
Spatha. – (1593.1).

–– Fragment, Eisen. – (1593.50).
–– (Messer-?)Fragment, Eisen. – L. 2,3 cm,

Br. 1,9 cm. – (1593.52).
–– 12 Fragmente, Eisen. – (1593.53).

Wenige Zentimeter über Grabsohle, Nordostbereich
des Grabes:

–– Fragmente, Eisen. – Holzreste. – (2087.1, 2).
Knapp über Grabsohle, innerhalb des Sarges:

–– 38 Fragmente, Eisen. – (2088.1).
Grabverfüllung, Nordostecke des Grabes:

–– 14 Fragmente, Eisen. – (2088.2).
Grabverfüllung, östlich der Grabmitte:

–– 52 Fragmente, Eisen. – Holzreste, von Eisenob-
jekt ≥ Messer, Eisen. – (2088.3).
Unter dem Skelett, Kopf- bis Brustbereich:

–– Fragmente, Eisen. – (2088.4).
Kopf- bis Brustbereich:

–– Fragmente, Eisen. – (2088.5).
Vom ganzen Skelett:

–– 16 Fragmente, Eisen. – (2088.6).
Grabverfüllung, Ostbereich der Grabgrube:

–– 8 Fragmente, Eisen. – (2088.7).
198.44 Quercus sp., Eiche. – Verkohlt. – Wahrscheinlich

vom Sarg. – (1587).
Grabgrubensohle, Grabmitte, Bereich Sargschatten:

–– Fagus sylvatica, Buche. – Mineralisiert. – (1589).
Kopf- bis Brustbereich, Sarg- und Körperschatten,
knapp über der Grabsohle, innerhalb des Sarges:

–– 4 x Fagus sylvatica, Buche; 4 x Quercus sp., Eiche.
– Verkohlt. – (2088).

Organisches Material
198.1 US: neben Knochen Fläche mit braunem Materi-

al, u. a. Leder, dazu Probe 05/51: Lein/Hanf. Ein
Fragment evtl. Gewebe, sehr schlecht erhalten,
Probe 05/52: Textil, völlig zugepappt von Oxida-
tion/Zerfall, pflanzliche Fasern. Am Rand Gewe-
be, zieht unter Knochenreste, die an der Griffsei-
te liegen. Gewebe, sehr schlecht erhalten, keine
Spinnrichtung sichtbar, Fdm. 0,5 mm. Das Ge-
webe zog vermutlich über Griff. – OS: auf Holz
Fäden (S-Zwirn, Dm 1,5 mm, aus 6 z-Garnen)
quer zur Längsachse auf Griff gewickelt, Probe
05/73: Lein/Hanf, z. T. sehr dicht, gequetscht,
darüber Leder, dünne Schicht, zieht hinauf über
Griffende. Das Leder bricht den Fäden entlang
und sieht dann teilweise wie schmale Riemen
aus. Das Griffholz zur Klinge hin ist beschädigt,
liegt breit verstreut, inkl. Schnüre. 

198.2 Holzgrifffragmente.
198.3 An RS mit Fell, Probe 05/42: Schaf-/Ziegenfell.
198.8 Evtl. Leder.
198.9 Holz in Tülle, beidseitig Leder über ganze Spitze

bis Ende Tülle.

198.10 Holzschaft, darauf und auf der Spitze Leder, auf
der einen Seite besser erkennbar.

198.11 US: mit Holz/Stroh? Probe 05/64: Gramineen.
Dazu Leder und darunter Gewebe, z/s,
Fdm. 0,8 mm, ca. 10–12 F/cm, K2/2, (Wolle). –
OS: Leder, am Zerbröseln.

198.12 Auf der VS Gewebe, über ganzes Objekt, aber
das meiste «verbacken», auf der einen Seite gut
sichtbar, z/z, Fdm. 0,5/0,5 mm, 18/15 F/cm,
K2/1 Rippenköper, Wechsel nach 3 Fäden, Probe
05/41: pflanzlich, Fasern schlecht erhalten
(Lein/Hanf).

198.13 Einzelne Fäden, z, Fdm. 0,5 mm.
198.14 Holz am Griff, Textilumwicklung um Klinge. Ge-

webe überall sichtbar, auch um Kanten, nicht
immer gut erhalten, in Diagonale verzogen, z/z,
Fdm. 0,5 mm, 12/10 F/cm, LW, Probe 05/41:
pflanzlich, Fasern schlecht erhalten. 

198.15 RS mit Leder.
198.16 Auf der einen Seite Leder. 
198.17 Beidseitig Leder.
198.18 Mit Rippenköper (siehe 198.12).
198.22 Holz oder Leder daran.
198.23 Dabei schwarze Stücke, vermutlich Lederreste.
198.27 Schnurfragmente, parallel, S-Zwirne,

Dm 1,3 mm. Vermutlich Reste der Schnurum-
wicklung des Spathagriffs.

–– Mit Holz, von Griff? – (1592.1).
–– Holz und Metall-Fragmente. – (1593.1).
–– An VS Rest Gewebe, an RS Textil gut sichtbar,

reicht über Kante, 2,5 x 2 cm, z/z, Fdm. 0,3–
0,5 mm, 16/12 F/cm, Probe 05/38: Lein/Hanf,
darüber kleines Stück Leder: von Gurt? –
(1593.50).

–– An RS Leder. – (1593.52):
a) Fragment. Mit Leder und kleines Stück Leder-
naht,
b) Holz auf der einen Seite,
c) auf der einen Seite Haare, Probe 05/39:
Leder (?), auf der anderen Holz,
d) Leder auf einer Seite,
e) kleiner Geweberest, z/z, Fdm. 1 mm, (Wolle),
f) auf der einen Seite etwas Fell, Probe 05/40:
nicht bestimmbar (total verpilzt),
g) wenig Leder.

–– Mit Holz, Knochen, Textil, ca. 1 x 1 cm, z/s,
Fdm. 0,6/1 mm, K2/2, Einstellung nicht auszähl-
bar, (Wolle). – (2087.1, 2).

–– Leder und Holz. – (2088.1).
–– Holz, Leder? – (2088.6).
–– Kleine Holz- und Lederreste. – (2088.7).

Grab 171 

Befunde
Stratigrafie: In Pos. 2 eingetieft. – Westprofil: (1) humos,
(2) feiner Kies, (3) Kies, leicht humos, (4) humoses,
leicht siltiges, mit Kies durchsetztes Sediment, (5) hu-
mos, (6) humos, stark kiesig, teilweise grosse Kiesel. 
Störung: Grabgrube im Westen modern gestört. – Ske-
lett gestört, wahrscheinlich nur Schädel in situ, Knochen
aus der Grabverfüllung, im Westprofil Störungstrichter
mit mehreren Verfüllungsschichten.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, min. L. 3,07 m,
Br. 1,95 m. – Im Ostbereich Vierkantholznegativ: erhalte-
ne L. 0,48 m, Br. 0,12 m.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: adult–matur
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Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 171.1–3
171.1 Saxgrifffragment, Eisen. – L. 4,3 cm, Reste des

Griffholzes: Salix sp., Weide. – (1374.3).
Grabverfüllung, Ostbereich der Grabgrube, aus
Sondierschnitt: 171.2

171.2 4 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,4 cm,
halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,2 cm. –
(1437.2, 6).
Bereich unter dem Skelett, Ostbereich der Grabgru-
be: 171.3 

171.3 4 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,3–
0,5 cm, gedrückt halbrunder, massiver Kopf, Dm
0,2–0,3 cm. – (2267.3, 4).

171.4 Pfeilspitze, Eisen. – Spitze schälchenförmig. –
L. 5,0 cm, max. Dm Tülle 1,2 cm. – Schaftholz in
Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz,
L. 1,4 cm, Dm 1,2 cm. – (1375.1).

171.5 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– Spitze alt abgebrochen, fehlt. – Erhaltene
L. 6,9 cm, max. Dm Tülle ca. 1,1 cm. – Schaft-
holz in Tülle: Fagus sylvatica, Buche, aus Stamm-
holz. – (1375.2).

171.6 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt. – Spitze alt
abgebrochen, fehlt. – Erhaltene L. 7,0 cm, max.
Dm Tülle ca. 1,2 cm. – Schaftholz in Tülle: Cory-
lus avellana, Hasel, aus Stammholz. – (1375.3).

171.7 Schnalle mit Beschlag, Eisen. – Bügel rechteckig,
L. 3,3 cm, Br. 1,8 cm, Dorn fehlt, Bechlag frag-
mentiert, 1 Eisenniet. – (1374.2).

171.8 Beschlag, Eisen. – Glockenförmig, fragmentiert,
erhaltene L. 4,9 cm, Br. 2,3 cm, D. 0,2 cm,
1 Nietloch. – (1374.1).
Grabverfüllung, Ostbereich der Grabgrube, aus
Sondierschnitt: 171.9

171.9 Pfriem, Eisen. – Griffösenende, fragmentiert,
L. 4,1 cm und 2,0 cm, quadratischer Quer-
schnitt. – (1437.5).
Grabgrubensohle, Ostbereich der Grabgrube, aus
Sondierschnitt: 171.10, 11

171.10 Eisenschlacke. – L. 2,0 cm, Br. 1,8 cm,
D. 1,1 cm. – (1434.1).

171.11 Plättchen, Eisen. – L. 3,7 cm, Br. 2,9 cm,
D. 0,1 cm. – (1438.1).
Grabverfüllung, Ostbereich der Grabgrube, aus
Sondierschnitt: 171.12

171.12 Riemenzunge (?), Eisen. – Fragmentiert,
L. 5,5 cm und 2,0 cm, Br. 2,0 cm, D. 0,2 cm,
2 kleine Bronzeniete. – (1437.1, 4).

171.13 Fragmente, Eisen. – (1376.1).
Grabgrubensohle, Ostbereich der Grabgrube, aus
Sondierschnitt:

–– 2 Grifffragmente, Eisen. – Holzreste. – (1438.2).
–– Fragmente, Eisen. – Holzreste. – (1439.1–3).
–– Keramik, WS oder BS. – G. 7 g, Magerung fein,

Bruchkanten leicht verrundet. – (1433.3831).
Grabverfüllung, Ostbereich der Grabgrube, aus
Sondierschnitt:

–– Fragment, Eisen. – (1437.2).
–– Fragment, Eisen. – Holzreste. – (1437.3).

Grabverfüllung:
–– Holz. – (1436).

Bereich unter dem Skelett, Ostbereich der Grab -
grube:

–– 15 Fragmente, Eisen. – (2267.2, 5–7).

Organisches Material
171.1 Mit Holz OS.
171.4 Holz in der Tülle. An einer Seite Gewebe, wie

171.5, auf drei Vierteln der Tülle. Die beiden
Pfeilspitzen waren deshalb zusammen eingewi-
ckelt.

171.5 Holz in der Tülle. Auf der einen Seite Gewebe,
3,5 x 2 cm, reicht um drei Viertel der Tülle (war
vermutlich eingepackt), mindestens 6-lagig,
z+s/z+s, Fdm. 0,4–0,6 mm, 20/18 F/cm, LW,
(Lein). 

171.7 US/OS: Leder (Gurt).
171.8 US: Leder.
171.9 Wenig Leder.
171.11, –– An VS Fell (171.11)? Probe 06/32: Haar, feine

Schuppen, nicht geordnete Haare, kein Textil, an
RS Leder. Die beiden kleinen Fragmente (–) mit
Holz, vermutlich Grifffragmente. – (1438.1, 2).

171.12 An RS Leder. – (1437.4).
171.13 Lederreste, Haare sichtbar.
–– Mit Holz und Leder. – (1439.1–3).
–– An VS Faden, Mehrfachzwirn, Szz, Dm 1,5 mm.

– (1437.2).
–– Beidseitig Holz. – (1437.3).
–– 9 kleine Eisen-Reste, 2 mit Holz. – (2267.5).
–– Kleine Fragmente mit Fell, Probe 06/129:   -

Wolle (?), schlecht erhalten. – (2267.6).
–– 2 kleine Fragmente Leder. – (2267.7).

Grab 172

Befunde
Stratigrafie: Planum nach 1. Abtrag: (1) Kies, (2) Silt mit
wenig Kies, (3) siltig-humoses Sediment mit einzelnen
kleinen Kieseln, (4) siltiger Humus mit Kies, (5) kiesig-
sandiges Sediment mit einzelnen humosen Einschlüssen,
(6) siltiger Humus, wenig Kies mit vielen Holzkohlestü-
cken, (7) Schädel.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Grabgrube im Osten
nicht fassbar, L. nicht rekonstruierbar, Br. 0,92 m. – Im
ersten Planum Negativ einer möglichen Holzabdeckung
eines Holzeinbaus (6), L. nicht rekonstruierbar, Br. 0,4 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 50–59 J.
Körperhöhe: 151,0 cm
Pathologica/Besonderheiten: Hände in Pronationsstel-
lung.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

172.1 19 Glasperlen
1.1 Glasperle, m16, Achsl. 6, max. Dm 7, min.
Fadenloch Dm 2 (1400.1.6892). – 1.2 Glasperle,
m58, Achsl. 5, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm
2 (1400.2.6893). – 1.3 Glasperle, m19, Achsl. 6,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(1400.3.6894). – 1.4 Glasperle, p37, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (1400.6895).
– 1.5 Glasperle, m10, Achsl. 6, max. Dm 6, min.
Fadenloch Dm 1 (1400.5.6896). – 1.6 Glasperle,
m3, Achsl. 9, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(1400.6.6897). – 1.7 Glasperle, m10, Achsl. 6,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 1
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(1400.7.6898). – 1.8 Glasperle, p14, Achsl. 9,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(1400.8.6899). – 1.9 Glasperle, p48, Achsl. 9,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(1400.9.6900). – 1.10 Glasperle, m79, Achsl. 9,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1400.10.6901). – 1.11 Glasperle, p43, Achsl. 7,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(1400.11.6902). – 1.12 Glasperle, m16, Achsl. 5,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2, mit rotbrau-
ner Schliere (1400.12.6903). – 1.13 Glasperle,
m19, Achsl. 5, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm
3 (1400.13.6904). – 1.14 Glasperle, m66, Achsl.
7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(1400.14.6905). – 1.15 Glasperle, m16, Achsl. 6,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(1400.15.6906). – 1.16 Glasperle, p50, Achsl. 8,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(1400.16.6907). – 1.17 Glasperle, p15, Achsl. 8,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(1400.17.6908). 
Kopf-/Brustbereich:
1.18 Glasperle, p48, fragmentiert, max. Dm 7
(1400.6909). 
Körperbereich:
1.19 Glasperle, m60, Achsl. 6, max. Dm 6, min.
Fadenloch Dm 2 (2265.6950). – 1.19

172.2 Messer, Eisen. – Lanzettenförmige Klinge. –
L. 12,4 cm, L. Klinge 7,7 cm, max. Klingenbr.
1,4 cm. – Griffende alt abgebrochen, fehlt. –
 Bereich Messergriff: Fraxinus excelsior cf.,
Esche (?), mineralisiert. – (1401.7).

172.3 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 5,1 cm, Br. 3,1 cm, für ca. 3,4 cm br. Gurt. –
(1402.8).

Organisches Material
172.2 US/OS: Leder, Holz am Griff. 
172.3 Am Dornansatz und neben dem Dorn Leder vom

Gurt. – US: einzelne kleine Textilreste, schlecht
erhalten, z, Fdm. ca. 0,5 mm, Probe 01/20:
 Wolle. 

Grab 173

Befunde
Stratigrafie/Störung: Es sind zwei Grabgruben (Grube 1
und Grube 2) zu unterscheiden sowie eine Grube (Gru-
be 3), in welcher die gestörten Skelettknochen des Indi-
viduums 173 deponiert wurden. Die Grabgrube 1 wurde
zuerst angelegt. Das wahrscheinlich darin bestattete In-
dividuum wurde (wahrscheinlich samt seinen Beigaben)
entfernt. Ca. 9 cm über der Grabgrube 1 wurde die
Grabgrube 2 angelegt, in der möglicherweise das Indivi-
duum 173 bestattet wurde. 
Störung: Individuum 173 wurde gänzlich gestört (und
wahrscheinlich auch beraubt), und seine Reste wurden
in der «Beraubungsgrube» 3 deponiert, die sich 1–
10 cm über der Grabgrube 1 befindet. Knochen im Wes-
ten, Norden und Süden der «Beraubungsgrube» 3 zu-
sammengeschoben, Füsse auf der östlichen Grabgruben-
grenze von 2. 
Grabbau: Alle (Grab-)Gruben sind W-O-orientiert, L. und
Br. von Grube 1 nicht rekonstruierbar, L. Grube 2
2,32 m, Br. Grube 2 1,0 m, L. Grube 3 1,28 m, Br. Gru-
be 3 0,6 m. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 24–30 J.
Körperhöhe: 150,5 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

173.1 Dorn und Bügelfragment einer Gürtelschnalle,
Eisen. – (1492.321).

Grabverfüllung:
173.2 Keramik, RS. – G. 4 g, Magerung grob. –

(1469.3907). 
173.3 Nagel, Eisen. – Rundstabig, L. 8,2 cm. –

(1469.320).
173.4 Kammfragment. – Zinkenplättchenfragment,

 erhaltene L. 1,1 cm, 1 Eisenniet. – (2291.1).

Grab 174

Befunde
Stratigrafie: In Pos. 187.3 eingetieft, vgl. Ostprofil 2
(Abb. 11). 
Störung: Skelett im Schädel-, Oberkörper- und rechten
Beckenbereich gestört, im Westprofil (Ostprofil 2) Stö-
rungstrichter (174 H), in der Grabverfüllung Knochen-
fragmente. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Grabgrube im Osten
nicht fassbar, L. nicht rekonstruierbar, Br. 1,59 m. – Un-
ter dem Schädel und den Unterschenkeln Reste eines
Vierkantholzes, Verfärbung ab Unterkante Knochen ca.
2 cm tief und kantig, westliches Vierkantholz: L. 1,2 m,
Br. 0,12 m, inkohltes Holzfragment Quercus sp. cf.,
Eiche (?) (1563); östliches Vierkantholz: L. 1,14 m, Br.
0,12 m, inkohltes Holzfragment Quercus sp. cf., Eiche (?)
(1564).
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm seitlich
anliegend. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 25–34 J.
Körperhöhe: 159,3 cm
Pathologica/Besonderheiten: Skelett mit betonten Mus-
kelansatzstellen.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Ganzer Skelettbereich: 174.1
174.1 60 Glasperlen

Glasperle, m50, zerfallen (1565.8081). – Glas-
perle, m43, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(1565.8082). – Glasperle, m43, fragmentiert
(1565.8083). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1565.8084). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1565.8085). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1565.8086). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1565.8087). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1565.8088). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1565.8089). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1565.8090). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1565.8091). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1565.8092). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (1565.8093). – Glasperle, m38,
fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1565.8094). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1565.8095). – Glasperle, m38,
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Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1565.8096). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (1565.8097). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (1565.8098). – Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (1565.8099). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (1565.8100). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 2 (1565.8101). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (1565.8102). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (1565.8103). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (1565.8104). – Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1565.8105).
– Glasperle, m32, fragmentiert (1565.8106). –
Glasperle, m47, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1565.8107). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1565.8108). – Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1565.8109). – Glasperle, m43, fragmentiert,
Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1565.8110). – Glasperle, m43, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1565.8111). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1565.8112). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1565.8113). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1565.8114). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1565.8115). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1565.8116). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1565.8117). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1565.8118). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1565.8119). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1565.8120). – Glasperle, m38,
fragmentiert, poröse Oberfläche,(1565.8121). –
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 2 (1565.8122). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1565.8123). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1565.8124). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche (1565.8125). – Glasperle,
m38, fragmentiert (1565.8126). – Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche
(1565.8127). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1565.8128). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1565.8129). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1565.8130). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (1565.8131). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1565.8132). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1565.8133). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(1565.8134). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2078.8135). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(2078.8136). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2078.8137). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3, max. Dm
3, min. Fadenloch Dm 1 (2270.8138). – Glasper-
le, klein gelb, zerfallen (2270.8139). – Glasperle,
m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (2270.8140). 

174.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 4,5 cm, Br. 2,2 cm, Ledergurt 2,8 cm br. er-
halten. – (1561.81).

174.3 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken, gera-
de Schneide. – L. 11,0 cm, L. Klinge 9,6 cm,
max. Klingenbr.1,7 cm. – Messerspitze und Griff -
ende alt abgebrochen, fehlen. – Bereich Messer-
griff: Fraxinus excelsior, Esche, mineralisiert. –
(1562.82).

35 cm über der Grabsohle, 60 cm östlich der Grab-
grubenwestwand, 30 cm nördlich der Grabgruben-
südwand:

174.4 Nagel, Eisen. – Vierkantig, L. 3,8 cm. –
(1566.83).
Fussbereich:

–– 2 Fragmente, 4 Stäbchenfragmente, Eisen. –
Dm Stäbchen 0,2 cm, L. 1,1 cm, 0,9 cm,
0,9 cm, 0,8 cm. – (2270.5184).

Organisches Material
174.2 Gurtleder, schlecht erhalten.
174.3 Holz am Griff. – OS/US: Leder an der Klinge. –

OS: Eindruck in Leder, Federn. 

Grab 175 

Befunde
Störung: Skelett möglicherweise ab Oberkörperbereich,
mit Sicherheit ab Beckenbereich abwärts gestört, Kno-
chen aus der Grabverfüllung.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,92 m, Br. 1,5 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 41–47 J.
Körperhöhe: 168,8 cm
Pathologica/Besonderheiten: Clavicula sin. mit konsoli-
dierter Fraktur; Halswirbelsäule (C2–C7) mit leichter
Spondylarthrose und/oder Spondylosis deformans; Tibia
dext. mit Anzeichen von Periostitis.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 175.1–5
175.1 Saxgrifffragment, Eisen. – Erhaltene L. 4,6 cm. –

An breitem Ende Reste des (Sarg-?)Holzes:
Quercus sp., Eiche, an schmalem Ende Reste des
(Griff-?)Holzes: Acer sp., Ahorn. – (1443.1).
Grabverfüllung: 175.2

175.2 Saxgriffzwingenfragment, Eisen. – Erhaltene
L. 4 cm, Br. 1,4 cm, D. 0,2 cm. – Reste vom Sax-
griffholz an der Innenseite: Acer sp., Ahorn. –
(1448.2).

175.3 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert,
L. 0,7 cm, hohe, flache Blechkappe, Dm 1,6 cm,
Bleilotreste. – (1446.1).
Grabverfüllung: 175.4

175.4 Niet, klein, Bronze. – L. 0,9 cm, halbrunder, mas-
siver Kopf, Dm 0,5 cm. – (1448.5).

175.5 2 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,4 cm,
flacher Kopf, Dm 0,3 cm. – (1498.1).

Gürtel 175.6–10
Grabverfüllung: 175.6

175.6 Gürtelschnallenfragment, Eisen, messingtau-
schiert. – Ovaler Bügel, Br. 3,0 cm, streifentau-
schiert. – (1448.1).

175.7 Gegenbeschlag, Eisen, messingtauschiert. – Tra-
pezförmig, profiliert, L. 6,2 cm, Br. 2,4 cm,
D. 0,3 cm, 3 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf.
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– Tauschierung: Tierstil II, flächige Tauschierung,
bestehend aus mehreren nebeneinander geleg-
ten Messingdrähten. – (1445.1).

175.8 Beschlag, Eisen, messingtauschiert. – Triangulär,
profiliert, L. 3,2 cm, Br. 2,0 cm, D. 0,2 cm, 3 Ei-
senniete, 2 mit halbkugeligem Kopf. – Tauschie-
rung: Tierstil II, flächige Tauschierung, bestehend
aus mehreren nebeneinander gelegten Messing-
drähten. – (1444.1).
Grabverfüllung: 175.9

175.9 Beschlag, Eisen, messingtauschiert. – Fragmen-
tiert, triangulär, profiliert, erhaltene L. 2,9 cm,
Br. 2,0 cm, D. 0,2 cm, 3 Nietlöcher, 2 Eisenniete
mit halbkugeligem Kopf. – Tauschierung: Tierstil
II, flächige Tauschierung, bestehend aus mehre-
ren nebeneinander gelegten Messingdrähten. –
(1448.3).

175.10 Beschlag, Eisen, messingtauschiert. – Triangulär,
profiliert, L. 3,5 cm, Br. 2,1 cm, D. 0,3 cm, 3 Ei-
senniete, 2 mit halbkugeligem Kopf. – Tauschie-
rung: Tierstil II, flächige Tauschierung, bestehend
aus mehreren nebeneinander gelegten Messing-
drähten. – (1497.1).

Grabverfüllung: 175.11–13
175.11 Schnalle mit Beschlagfragment, Eisen. – Ovaler

Bügel, L. 3,3 cm, Br. 2,2 cm. – 2,2 cm br. Leder-
gurt an Bügel und Dorn erhalten. – Beschlag-
fragment, Br. 1,9 cm. – (1447.1).

175.12 Nagel, Eisen. – L. 3,7 cm, flacher Kopf, Dm 1,3/
1,4 cm. – (1448.4).

175.13 Schnallendorn, Bronze. – Quadratischer Quer-
schnitt, L. 3,2 cm. – (1448.6)
Becken- bis Unterkörperbereich: 175.14, –

175.14 Kammfragment. – Dreilagig, zweireihig, erhalte-
ne L. 3,5 cm, 2 Eisenniete, eine Seite fein (6 Zin-
ken/cm) gezähnt. – Griffleiste mit Winkel- und
Liniendekor. – (2272.3).

–– 13 Fragmente, Eisen. – Von Objekt ≥ Messer. –
(2272.1, 2).

Grabverfüllung: 175.15
175.15 Rind, Unterkiefer-Zahn, M2. – Subadult, 19–

24 Mte. – (1449.3832).

Schädel- bis linker Kniebereich, W-O-verlaufend:
175.16 Organisches Material, Reste. – Pfeilbogen (?),

Stock (?) – L. 1,26 m, Br. 0,02 m. – Nicht gebor-
gen, nicht analysiert.

Organisches Material
175.1 Reste eines Holzgriffes. – US: Holz, schlecht er-

halten. – OS: Holz. 
175.2 Mit Holz (von Griff?) und Leder auf der anderen

Seite.
175.3 Daran Leder.
175.4 An Nietstift Leder. Auf Nietenkopf einzelne Fä-

den, z, Dm 0,5 mm. 
175.6 Aussen Textil, 2,5 x 1,5 cm, z/s, Fdm. 0,5/1–

1,5 mm, 6/5 F/cm, K2/2, (Wolle).
175.7 OS: fast ganz von Textil bedeckt, 6 x 2 cm, z/s,

Fdm. 0,8–1,5 mm, 7/6 F/cm, K2/2, (Wolle). Tex-
til bricht an der Kante ab. Seitlich etwas  Leder
vom Gurt, das heraufgedrückt wurde. – US: Le-
der über ganze Fläche, an einer Ecke Haare, Pro-
be 05/32: vermutlich Ziege. Fein gezähnte
Schuppen, für Menschenhaare sind Schuppen zu
weit auseinander, Haare ragen aus Leder/Haut.

175.8 US: Leder.
175.9 US: etwas Leder an Niete.
175.10 US: Leder.

175.11 Beidseitig Gurtleder gut sichtbar, Gurt verschlos-
sen. Gurt eher schmal, ca. 1,8 cm. Auf Bügel
über Gurt nochmals Leder- oder Fellschicht, Pro-
be 05/31: nicht bestimmbar. – Seitlich und US
am Bügel kleines Textilfragment, 2 x 0,8 cm, z/s,
Fdm. 0,8/1 mm, 10/8 F/cm, K2/2, (Wolle).

175.12 US/OS: Leder?
175.13 In umgebogenem Teil des Schnallendorns

 Faden, S-gezwirnt, Dm 0,8 mm.
–– 7 Fragmente mit Holz. – (2272.1, 2).

Grab 176 

Befunde
Störung: Skelett gestört, evtl. Schädel und linker Ober-
arm in situ, Knochen aus der Grabverfüllung. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,13 m, Br. 1,06 m.
– Unter Schulterbereich und im Osten der Grabgrube,
wahrscheinlich im ehemaligen Unterschenkelbereich, je
ein Vierkantholznegativ: Vierkantholznegativ West:
L. 0,91 m und Br. 0,11 m, Vierkantholznegativ Ost dif-
fus: L. 0,86 m und Br. 0,11 m bis 0,33 m, um und unter
Oberkörper Holzkohle, wahrscheinlich inkohlte Reste des
Sargbodens. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: adult II
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grabverfüllung:
176.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –

L. 5,1 cm, Br. 3,3 cm. – (1604.1).

176.2 Rasiermesser, Eisen. – Fragmentiert. – Gerader
Klingenrücken, hochgebogene Klingenspitze. –
Messerspitze und Griffende alt abgebrochen. –
L. 6,9 cm und 3,4 cm, L. Klinge 5,8 cm, max.
Klingenbr. 1,6 cm. – An der Griffangel Reste des
Griffholzes: Fraxinus excelsior, Esche. – (1602.1,
1603.1).

–– Silex. – Trümmer. – (1606.3968).
–– 2 Fragmente, Eisen. – (1605.1).

Organisches Material
176.1 Ledergurt, gut erhalten, Br. 2,8 cm.
176.2 Auf der einen Seite Holz. – (1603.1).

Grab 177

Befunde
Störung: Grab durch Wasserläufe gestört, feine Kies- und
Sandablagerungen in Bändern. Grabgrubenform defor-
miert. – Skelett mit Ausnahme des Schädels und des
rechten Armes entweder durch anthropogene Störung
oder Wassereinwirkung oder beides gestört.
Grabbau: W-O-orientierte Grabgrube.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 46–52 J.
Körperhöhe: 150,6 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar
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177.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel, 3 nicht
anpassende Fragmente, L. ca. 4,7 cm, Br. ca.
2,8 cm, für ca. 2,5 cm br. Gurt, Dorn fehlt. –
(1460.322).

Grabverfüllung:
–– Tuffstein. – Bearbeitet. – Wurde nicht geborgen.

Grab 178
Siehe Grab 116/178.

Grab 179/132

Befunde
Die Individuen 132 und 179 befanden sich in derselben
Grabgrube.
Störung: Alle Knochen des männlichen Individuums 132
lagen verstreut in der Grabverfüllung bis ca. 10 cm über
dem weiblichen Individuum 179. 

Individuum 179

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Kies, (2) humoser, feiner Kies,
(3) humoses Sediment, wenig Kies, (4) feinkiesiges, hu-
moses Sediment.
Störung: Skelett im Unterschenkel- und Fussbereich
durch Sondage gestört. – Schädel- und linker Beckenbe-
reich gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 3,08 m, Br. 1,62 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm seitlich
anliegend. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 51–57 J.
Körperhöhe: 152,6 cm
Pathologica/Besonderheiten: Brust- und Lendenwirbel-
säule mit deutlicher Spondylosis deformans; am Hume-
rus sin. Processus supracondylaris.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

179.1 54 Glasperlen
Glasperle, m3, Achsl. 9, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 3 (2276.6922). – Glasperle, p43, Achsl.
7, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(2276.6923). – Glasperle, m47, fragmentiert,
Achsl. 7, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2276.6924). – Glasperle, m47, Achsl. 5, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2276.6925). –
Glasperle, m47, Achsl. 6, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2276.6926). – Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2276.6927). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2276.6928). –
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2276.6929). – Glasperle, m43,
Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2276.6930). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (2276.6931). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2276.6932). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2276.6933). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2276.6934). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 2 (2276.6935). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2276.6936). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.

Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2276.6937). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2276.6938). – Glasperle, m38,
fragmentiert (2276.6939). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2276.6940). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2276.6941). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2
(2276.6942). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 2, leicht rechteckiges
Fadenloch (2276.6943). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2276.6944). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2276.6945). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2276.6946). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2276.6947). –
Glasperle, m38, fragmentiert (2276.6948). –
Glasperle, klein gelb, fragmentiert, Quarzein-
schluss (2276.6949). – Glasperle, m4, Achsl. 8,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(1368.1.6296). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 2, min. Fadenloch Dm 1 (1368.2.6297). –
Glasperle, klein gelb, zerfallen (1368.3.6298). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1368.4.6299). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1368.5.6300). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1368.6.6301). –
Glasperle, m47, Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1368.7.6302). – Glasperle, m4,
Achsl. 9, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(1368.8.6303). – Glasperle, m50, Achsl. 9, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1368.9.6304). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1368.10.6305). – Glasperle, p27,
Achsl. 12, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1368.11.6306). – Glasperle, m47, Achsl. 7, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1368.12.6307). –
Glasperle, m43, fragmentiert, poröse Oberfläche,
Achsl. 6, max. Dm 3., min. Fadenloch Dm 1
(1368.13.6308). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (1368.14.6309). – Glasperle, m3, Achsl.
11, max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 4
(1368.15.6310). – Glasperle, m2, Achsl. 8, max.
Dm 10, min. Fadenloch Dm 4 (1368.16.6311). –
Glasperle, m2, Achsl. 11, max. Dm 11, min. Fa-
denloch Dm 4 (1368.17.6312). – Glasperle, p19,
Achsl. 8, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 4
(1368.18.6313). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1368.19.6314). –
Glasperle, m4, Achsl. 9, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 3 (1368.20.6315). – Glasperle, p43,
Achsl. 6, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(1368.21.6316). – Glasperle, m42, Achsl. 7, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (1368.22.6317). –
Glasperle, m3, Achsl. 9, max. Dm 8, min. Faden-
loch Dm 3 (1368.23.6318). – Glasperle, p43,
Achsl. 6, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(1368.24.6319). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche (1368.25.6320). – Glasperle,
m72, Achsl. 8, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(1368.26.6321).

179.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Fragmentiert, langovaler
Bügel, L. 3,8 cm, Br. 2,0 cm, für 2,1 cm br. Gurt.
– (1367.144).

179.3 Messerfragment, Eisen. – Übergang Messergriff/
-klinge, L. 4,2 cm, max. Br. 1,2 cm. – Bereich
Messergriff mineralisierte Holzreste: Cornus sp.,
Hartriegel. – (1365.323).
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179.4 Kamm. – Fragmentiert. – Dreilagig, zweireihig,
L. 8,8 cm, vier Eisenniete, fünf erhaltene Zinken-
plättchen, beidseitig fein gezähnt, Griffleisten
unverziert. – (1366.369).

Organisches Material
179.3 OS/US: am Griff Holz, an der Klinge etwas Leder.

Individuum 132

Befunde
Störung: Skelett gänzlich gestört, alle Knochen befanden
sich in der Grabverfüllung von Grab 179/132. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 40–46 J.
Körperhöhe: 168,0 cm
Pathologica/Besonderheiten: Lendenwirbel (L1) leichte
Spondylosis deformans; Caput femoris dext. mit leichter
Coxarthrose; Tibia sin. mit leichten periostalen Auflage-
rungen in der Schaftmitte.

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

In der oberen Grabverfüllung:
–– Unterkiefer Schwein. – Senil, > 3 J. –

(1681.4388).

Grab 180/147

Befunde
Stratigrafie: Das männliche Individuum 147 und das
weibliche Individuum 180 befanden sich in derselben
Grabgrube. Individuum 180 war wahrscheinlich die Erst-
bestattung, ca. 0,35 m darüber, in der südlichen Grab-
grubenhälfte befand sich das gestörte Individuum 147. –
Westprofil: (1) moderne Störung, (2) Grabverfüllung
Grab 180: humoser Kies-Sand.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,62 m, Br. 1,81 m.

Individuum 180

Befunde
Störung: Skelett gänzlich gestört. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 70–80 J.
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: Tabula externa im Obelion-
bereich eingesenkt; Lendenwirbelsäule (L4/L5) mit deut-
licher Spondylosis deformans; Zahnzementanalyse: 74–
78 Jahre; sehr starke Karies.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Gürtelgehänge 180.1–5
180.1 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken, gera-

de Schneide, parallel zum Rücken verlaufende
Rille. – L. 13,5 cm, L. Klinge 10,4cm, max. Klin-
genbr. 2,0 cm. – Klingenspitze und Griffende alt
abgebrochen, fehlen. – (1398.285).

180.2 Ring, Eisen. – Dm 0,5 cm, Ring Dm 6,6/6,7 cm.
– (1397.284).

180.3 Ring, Eisen. – Dm 0,5 cm, Ring Dm 4,7 cm. –
(1397.337).

180.4 Ringfragment, Eisen. – Dm 0,5 cm, Ring Dm
ehemals ca. 5,0 cm. – (1397.336).

180.5 2 Kammfragmente und 1 Futteralfragment. –

Kammfragmente: dreilagig, zweireihig, zwei er-
haltene Eisenniete, zwei erhaltene Zinkenplätt-
chen, Griffleisten unverziert. – Futteralfragment:
dreilagig, zweireihig, ein Eisenniet. – (1397.367/
2356.347).

Skelettbereich und Grabverfüllung Fussbereich:
180.6

180.6 18 Glasperlen
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3, max. Dm
4, min. Fadenloch Dm 2 (1343.7390). – Glasper-
le, m38, fragmentiert, Achsl. 2 (1343.7391). –
Glasperle, p20, Achsl. 8, max. Dm 10, min. Fa-
denloch Dm 3, einseitig abgeschnitten
(1431.7374). – Glasperle, m19, Achsl. 7, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (1431.7375). –
Glasperle, m4, Achsl. 9, max. Dm 9, min. Faden-
loch Dm 4 (1431.7376). – Glasperle, m82, frag-
mentiert, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2,
einseitig abgeschnitten (1431.7377). – Glasper-
le, m82, Achsl. 9, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 1 (1431.7378). – Glasperle, m41, Achsl. 9,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1431.7379).
– Glasperle, m44, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (1431.7380). – Glasperle, m36,
Achsl. 4, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 1
(1431.7381). – Glasperle, m36, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1431.7382). –
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 2 (1431.7383). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1431.7384). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1431.7385). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1431.7386). –
Glasperle, m38, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1431.7387). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 5, min.
Fadenloch Dm 2 (1431.7388). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1431.7389).

Grabverfüllung:

180.7 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 5,1 cm, Br. 2,9 cm, für 2,9 cm br. Gurt. –
(1432.262).

Organisches Material

Block:

180.1 US: Lederscheide, Naht. – OS: Holzgriff gut
sichtbar, Lederscheide, Naht vorhanden,
schlecht erhalten.

180.2 US: Im Zentrum Rest eines Lederbandes, darüber
Textilrest z/z, Fdm. 0,3 mm, Einstellung nicht
messbar, LW, Probe 02/10: pflanzlich (Lein/
Hanf). Am Ring Leder, vermutlich von einem
Band. – OS: Drei Viertel von Textil bedeckt, kein
Leder sichtbar. Evtl. 180.2 und 180.3 zusam-
mengebunden.

180.3 OS: Textil, bricht an der Kante ab. Rest eines Le-
derbandes, das zum grossen Ring (180.2) hin
verläuft, evtl. bei Messer hervorkommt. Die Stel-
le ist in einem grossen Rostklumpen verpackt. 

180.4 OS: Textil, bricht an der Kante ab. Textil wie an
180.2.

180.7 US: Gewebe, 1,5 x 1,1 cm, z/z, Fdm. 0,3–
0,4 mm, 16–18 F/cm, LW, Probe 01/172: pflanz-
lich (Lein/Hanf). – OS: ist die halbe Schnalle mit
Leder bedeckt, ob Gurtleder, ist unklar.
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Individuum 147

Befunde
Störung: Skelett gänzlich gestört. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann

Sterbealter: 27–32 J.

Körperhöhe: 172,0 cm

Pathologica/Besonderheiten: Im Bereich der Facies fibu-
laris tibiae leicht verknöcherte Sehnen- bzw. Muskelan-
sätze.

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Organisches Material
–– Faserreste, Probe 01/125: pflanzlich, Holz (?),

gefunden über dem Knochen beim Abtrag. –
(1344.169).

Grab 181

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: Beschrei-
bung fehlt, (2) Beschreibung fehlt, (3) Störungs-/Raub -
trichter: Beschreibung fehlt, Pos. 174: Holzkohlekonzen-
tration.

Störung: OK Grabverfüllung nach Baggerabtrag und teil-
weise durch diesen gestört ovale Grube (L. 85 cm,
Br. 68 cm, T. ca. 30 cm), verfüllt mit dunkelbeige-bräun-
lichem, erdig-siltigem Sediment (wie Grabverfüllung)
mit relativ viel Kies, einigen kleinen Kieseln (Dm < 8 cm)
und einzelnen Tuffsteinstücken (Dm < 6 cm). Der
 Gruben umriss war nur anhand der Tuffsteinstücke er-
kennbar. In der Grubenmitte muldenförmige Vertiefung
(Pos. 174; L. 85 cm, Br. 35 cm, T. ca. 10 cm), die sich
durch eine Holzkohle-Asche-Konzentration mit bis zu
5 cm grossen Holzkohlestücken, mehrere Kieselsteine so-
wie flach aufliegende, gerollte Sandsteine/umgelagerten
Flusskies (Dm 8–23 cm) auszeichnet. Das Erdmaterial
schien identisch mit der Grubenverfüllung zu sein. Süd-
lich an die ovale Grube anschliessend befand sich ein
grosser Tuffstein (L. ca. 38 cm, Br. ca. 14 cm). Ein weite-
rer Tuffstein, konisch zugerichtet, eine Tuffsteinspolie (?;
L. 34 cm, Br. 30–25 cm, D. 17 cm), befand sich 18 cm
westlich der ovalen Grube. – Skelett vom Oberkörperbe-
reich bis zu den Knien gestört, Knochen aus der Grab-
verfüllung, im Westprofil Störungstrichter (3).

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,24 m, Br. 1,33 m.
– Unter Schädel- und Fussbereich je Reste eines Vierkant-
holzes (181.13 Fagus sylvatica, Buche, inkohlt): erhaltene
L. 0,2 m und 0,79 m, Br. ca. 0,1 m. – Tuffsteine (vgl.
Störung).

Anthropologie
Geschlecht: Mann

Sterbealter: 63–69 J.

Körperhöhe: 164,1 cm

Pathologica/Besonderheiten: Verheilte Schädelverletzung
im linken Os parietale: Schwerthieb (?); Schmelzdefekte
(Foramina caeca) als Ausdruck von Mineralisationsstö-
rungen; leichtere Exostosenbildung an Linea aspera des
Femur sin.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 181.1

181.1 Tragriemenbügel, Eisen. – Fragmentiert, erhalte-
ne L. 5,4 cm. – (1685.1).

Gürtel 181.2–4
181.2 Dornfragment, Eisen. – L. 2,0 cm. – (1687.1).

Grabverfüllung, Unterschenkelbereich: 181.3
181.3 Gürtelbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, erhaltene

L. 2,9 cm, 2 Nietlöcher, 1 Eisenniet. – (1696.1).
181.4 Ledergurtreste. – (1688.1).

181.5 3 Messerfragmente, Eisen. – Max. Klingenbr.
1,4 cm. – Reste des Griffholzes: Fagus sylvatica,
Buche. – (1710.1).
Unter dem Brustkorb: 181.6

181.6 Messergrifffragment, Eisen. – Erhaltene
L. 1,5 cm. – An der Griffangel Reste des Griffhol-
zes:  Fagus sylvatica, Buche. – (1700.1).

181.7 Silex. – Trümmer. – (1712.4389).
Grabverfüllung: 181.8

181.8 Werkzeug, Eisen. – Spitze alt abgebrochen, fehlt.
– Reste des Griffholzes: Corylus avellana, Hasel. –
(1702.1).

181.9 3 Plättchenfragmente, Eisen. – Br. 0,6 cm,
L. 3,0 cm, 2,5 cm, 2,2 cm, 1 Eisenniet. –
(1686.1, 1697.1).

181.10 Nietkopffragment, Bronze. – Dm 0,8 cm. –
(1690.1).

181.11 Stäbchen, Eisen. – Gebogen, flach D-förmiger
Querschnitt, L. 3,2 cm. – (1711.1).
Oberkörper- bis Beckenbereich:

(181.12) 2 Fragmente, Eisen. – (2082.1).

(181.13) Unterlagsholz: Reste eines Vierkantholzes:
 Fagus sylvatica, Buche. – Inkohlt. – (1691).

Organisches Material
181.1 Innen etwas Leder.
181.4 Ledergurt auf ca. 29 cm Länge erhalten!

Br. 3,5 cm an breitester Stelle. Leder mit grossen
Poren, vermutlich Rindsleder o. ä. 

181.5 Mit Holz.
181.6 Beidseitig Holz.
181.8 Holz am Griff.
181.9 Mit wenig Leder auf der einen Seite. – (1686.1).
181.9 Daran Fell? – (1697.1).
181.11 Innen etwas Leder, schlecht erhalten.

Grab 182

Befunde
Störung: Skelett gänzlich gestört, Knochen in der Grab-
grubenmitte zu einem Haufen zusammengeschoben, in
der Grabverfüllung linker Radius, rechtes Tibiafragment. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,56 m, Br. 1,42 m.
– Im Schädel- und Fussbereich je ein Vierkantholznega-
tiv: westl. Vierkantholznegativ L. 0,86 m, Br. 0,12 m,
östl. Vierkantholznegativ L. 0,86 m, Br. 0,1 m.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 43–49 J.
Körperhöhe: 150,6 cm
Pathologica/Besonderheiten: Brustwirbelsäule mit Be-
fund nach Knorpelknoten. 

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Grabverfüllung
182.1 12 Glasperlen

Glasperle, m8, Achsl. 7, max. Dm 6, min. Faden-
loch Dm 2 (1450.7392). – Glasperle, m54, Achsl.
13, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
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(1450.7393). – Glasperle, m43, fragmentiert
(1450.7394). – Glasperle, m43, fragmentiert,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1450.7395). – Glasperle, m43, fragmentiert
(1450.7396). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1450.7397). –
Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (1450.7398). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1450.7399). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1450.7400). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1450.7401).
– Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 4
(1450.7402). – Glasperle, m38, fragmentiert
(1450.7403).

182.2 Gürtelschnallenbügelfragment, Eisen. – Ovaler
Bügel, L. 3,7 cm, Br. 2,4 cm. – (1451.113).

–– Ziegelfragment. – Oberfläche erodiert, Bruch-
kanten verrundet, G. 1 g. – (1452.3833).

Organisches Material

182.2 US: einzelne Fäden, z, Fdm. 0,5 mm, Probe
01/95: Wolle, schönes Schuppenbild.

Grab 183

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) Silt-Sand, (2) Kies-Sand,
(3) humos-siltiges Sediment, (4) Silt mit Kies, (5) Sand
mit Kies, (6) Silt-Sand.

Störung: Skelett gänzlich gestört, Knochen im Westen
der Grabgrube zu zwei Haufen zusammengeschoben,
teilweise alte postmortale Knochenverletzungen evtl.
von Werkzeugen. – Im Westprofil Störungstrichter, sechs
Einfüllschichten (3 abwechselnd mit 4) unterscheidbar.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,01 m, Br. 1,48 m.

Anthropologie

Geschlecht: eher weiblich

Sterbealter: 3,5–5 J.

Körperhöhe: 99–105 cm

Pathologica/Besonderheiten: Schädelknochen mit poro-
tischen Auflagerungen: Skorbut, Rachitis, Anämie (?).

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

183.1 Kamm. – Fragmentiert. – Dreilagig, zweireihig,
rekonstruierbare L. ca. 7,5 cm, vier erhaltene
 Eisenniete, fünf erhaltene Zinkenplättchen. –
 Eine erhaltene Griffleiste, unverziert. –
(1628.346).

Grab 184

Befunde

Stratigrafie/Störung: Die Individuen 184 und 201 befan-
den sich in derselben Grabgrube. Bei Individuum 201
handelte es sich um die Erstbestattung, Individuum 184
war die Nachbestattung, deren Grabsohle sich 15–
20 cm über derjenigen von Individuum 201 befand. In-
dividuum 201 wurde wahrscheinlich bei der Bestattung
von Individuum 184 gestört/beraubt. – Westprofil:
(1) Sarghinterfüllung: lehmig-siltiges Sediment mit sehr
vielen Steinen, (2) Sargnegativ: humos-siltiges Sediment
mit Steinen und Kies verschiedener Grössen, (3) graue
Verfärbung mit Holzkohle und steil gestellten Steinen. 

Störung: Störungs-/Raubtrichter im Norden der Grab-
grube, Skelett scheint jedoch nicht gestört/beraubt wor-
den zu sein.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,22 m, Br. 1,4 m. –
Ca. 10 cm über dem Skelett Reste der Sargseitenwände:
erhaltene L. Sarg 0,62 m, Br. Sarg 0,44 cm, Br. Sargsei-
tenwand ca. 4 cm, im Westprofil Sargnegativ (2): Br. ca.
0,6 m, Steinhinterfüllung (1).
Skelettlage: Rückenlage, beide Arme leicht angewinkelt,
Beine breit, leicht angewinkelt, Füsse gestreckt.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 45–50 J.
Körperhöhe: 168,3 cm
Pathologica/Besonderheiten: Beide Unterschenkel mit
Aussenrotation, dadurch in auffällig breiter Beinlage;
leichtere Coxarthrose am Acetabulum sin.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 184.1–9
184.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Vorderseite 2

Rillen (Br. 1 mm) und auf der Rückseite eine
Doppelrille (je 1 mm), Gesamtl. 63,2 cm, Klin-
genl. 39,5 cm, Klingenbr. max. 4,6 cm, Klingen-
stärke 8 mm, Griffl. 23,7 cm. – An der Griffangel
Reste des Griffholzes: Fagus sylvatica, Buche. –
(1722.1).

184.2 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert, 0,5 cm
hohe, flache Blechkappe, Dm 2,3 cm, Rand ge-
kerbt. – (1722.5).

184.3 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert, 0,5 cm
hohe, flache Blechkappe, Dm 2,3 cm, Rand ge-
kerbt, Eisenniet, L. 0,6 cm. – (1722.8).

184.4 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert, 0,5 cm
hohe, flache Blechkappe, Dm 2,4 cm, Rand ge-
kerbt, Eisenniet, L. 0,7 cm. – (1722.6).

184.5 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert, 0,5 cm
hohe, flache Blechkappe, Dm 2,4 cm, Rand ge-
kerbt, Eisenniet, L. ca. 0,7 cm. – (1722.9).

184.6 Saxscheidenniet, Bronze. – Aus einem Bronze-
blech gefaltet. – L. 1,0 cm, scheibenförmiger
Kopf, Dm 1,4 cm. – (1722.7).

184.7 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert,
L. 1,0 cm, scheibenförmiger Kopf, Dm 1,2 cm. –
(1722.10).

184.8 65 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,8 cm,
halbrunder, hohler Kopf, Dm 0,8 cm. – (1722.2).

184.9 Messer, Eisen. – An der Griffangel Reste des Griff-
holzes: Fagus sylvatica, Buche. – (1722.4).

184.10 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, Schlitztülle. –
L. 8,0 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz in
Tülle: Corylus avellana cf., Hasel (?), Stammholz,
auf Rückseite, Oberseite im Grab, aufliegend:
Quercus sp., Eiche, wahrscheinlich Sargholz. –
(1725.1).

184.11 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, Schlitztülle. – Alt
zerbrochen, L. 6,9 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. –
Schaftholz in Tülle: Fraxinus excelsior cf.,
Esche (?), L. 0,4 cm, Dm 0,9 cm. – (1724.1).

Gürtel 184.12–16
184.12 Gürtelschnalle mit trapezförmigem Beschlag,

 Eisen, silber- und messingtauschiert. – Ovaler
 Bügel, L. 3,3 cm, Br. 2,3 cm. – Reparatur: Bügel
mit Beschlag durch gefaltetes Blech mit 2 La-
schen verbunden, die Tauschierung wird da-
durch teilweise überdeckt. – Beschlag: trapezför-
mig, L. 5,9 cm, Br. 2,2 cm, D. 0,2 cm, 3 Nietlö-
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cher, Eisenniet mit halbkugeligem Kopf. – Tau-
schierung: Achterschlaufe, flächige Silbertau-
schierung, gerahmt von Linien, Wabenmuster
und Leiterband, Bügel streifentauschiert. –
(1726.1).

184.13 Gegenbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Fragmentiert, trapezförmig, L. 5,9 cm,
Br. 2,6 cm, D. 0,3 cm, 3 Nietlöcher, 2 Eisenniete.
– Tauschierung: Achterschlaufe, flächige Silber-
tauschierung, gerahmt von Linien, Wabenmuster
und Leiterband. – (1731.1).

184.14 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Triangulär, L. 3,5 cm, max. Br. 2,0 cm,
D. 0,3 cm, 3 Nietlöcher, 2 Eisenniete mit halbku-
geligem Kopf. – Tauschierung: aufgelöster Tierstil
II, flächige silberne Tauschierung. – (1727.1).

184.15 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Triangulär, L. 3,1 cm, max. Br. 1,9 cm,
D. 0,3 cm, 3 Nietlöcher, 2 Eisenniete mit halbku-
geligem Kopf. – Tauschierung: aufgelöster Tierstil
II, flächige silberne Tauschierung. – (1728.1).

184.16 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Triangulär, L. 3,2 cm, max. Br. 2,0 cm,
D. 0,2 cm, 3 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf,
1 Lederband (Reparatur). – Tauschierung: aufge-
löster Tierstil II, flächige silberne Tauschierung. –
(1729.1).

184.17 Werkzeug/Punze, Eisen. – Spitze im Querschnitt
quadratisch, Spitze leicht pyramidenförmig. –
L. 5,0 cm, rechteckiger Querschnitt. – Reste des
Griffholzes: Lonicera sp., Heckenkirsche. –
(1730.2).

184.18 Werkzeug, Eisen. – Spitze mit Querkante,
L. 0,4 cm. – L. 3,9 cm, rechteckiger Querschnitt.
– (1730.1).

184.19 Organisches Material. – (1723.2).
–– 3 Fragmente, Eisen. – (1723.1).

Becken-/Oberschenkelbereich:
–– Kieselstein. – Eisenoxidreste. – (2084.5122).
–– Kieselstein. – Eisenoxidreste. – (2084.5123).

Oberschenkel- bis Kniebereich:
–– 6 Fragmente, Eisen. – (2084.1).

6 cm unter Sax 184.1:
184.22 Keramik, RS. – G. 14 g, Magerung grob, Kanten

verrundet. – (1722.3).

Organisches Material
184.1 OS: Holz am Griff, Leder erscheint auf der ande-

ren Seite des Oberschenkelknochens, der Sax
wurde durchgedrückt. Braunes Leder auf den
grossen, flachen Bronzenieten, ansonsten läng-
lich faseriges Leder (schwarz). Nach Abnahme
des Saxes Messergriff erkennbar, Messer 184.9
am Sax. – US: wenig Leder, schlecht erhalten,
Holz am Griff. Leder der Saxscheide braun, darü-
ber vermutlich anderes, schwarzes Leder, alles
stark fragmentiert, Schichten schlecht erkennbar
und nach unten verschoben. Holz vom Griff z. T.
neben dem Eisengriff verteilt.

184.9 US: an der Spitze «Fasern», Probe 06/38: nicht
bestimmbar. Holz am Griff (Griff noch z. T. am
Sax).

184.11 US/OS: Leder auf Tülle, Holz in Tülle. 
184.12 OS (= RS): Leder.
184.13 US: Leder.
184.14 US: Leder.
184.16 OS (= RS): Leder.
184.17 Holz am Griff.
184.19, –– Daran/darauf schwarze Lederreste auf ganzer

Länge. Poren sichtbar, z. T. Längsspalten und
-ablösungen wie bei Leder 2 an Sax, Probe

06/28: Leder, stark abgebaut. Separate kleine
Reste mit Haaren, Probe 06/29: Faserbündel,
Textil, Wolle. Kleine separate Stücke gereinigt:
Textil, 1–1,5 mm, K, zu klein für genaue Bestim-
mung. – (1723.1).

–– Wenig Holz. – (2084.1).

Grab 185

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Silt-Kies-Sand, (2) orange-
braune Siltzone, (3) Silt mit Humus, (4) Silt-Sand mit
Kies, (5) Silt-Sand mit Kies.
Störung: Skelett gestört, in der Grabverfüllung linker Ra-
dius, beide Femora, linke Tibia, Fusswurzelknochen.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,6 m, Br. 1,4 m. –
Im Schädel- und Unterschenkelbereich je ein Vierkant-
holznegativ: westl. Vierkantholznegativ L. 1,26 m,
Br. 0,09 m, östl. Vierkantholznegativ L. 1,3 m,
Br. 0,08 m. Im Planum Sargnegativ L. 2,15 m,
Br. 0,64 m, im Westprofil Sargnegativ, Br. 0,56 m.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 52–61 J.
Körperhöhe: 164,2 cm
Pathologica/Besonderheiten: Extreme Abrasion der
Frontzähne.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Grabverfüllung: 185.1, 2
185.1 2 Kammniete, Eisen. – L. 1,3 cm, mit Kamm -

resten/L. 1,4 cm, mit Kammresten. –
(1642.145/1769.187).

185.2 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 3,9 cm, Br. 2,5 cm, für ca. 2,1 cm br. Gurt. –
(1752.247).

Unter dem Schädel und aus der Grabverfüllung:
185.3 52 Glasperlen

Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1753.6625). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1753.6626). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1753.6627). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1, eine Perle asymetrisch, zweite
gedrückt kugelig (1753.6628). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 2 (1753.6629). – Glasperle,
m47, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
2 (1753.6630). – Glasperle, m43, fragmentiert,
Achsl. 5 (1753.6631). – Glasperle, m39, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1768.6632).
– Glasperle, m15, Achsl. 7, max. Dm 9, min. Fa-
denloch Dm 2 (1768.6633). – Glasperle, m48,
Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1768.6634). – Glasperle, m44, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1768.6635). –
Glasperle, m47, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1768.6636). – Glasperle, m47,
Achsl. 8, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1768.6638). – Glasperle, m47, Achsl. 9, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1768.6639). –
Glasperle, m43, Achsl. 8, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1768.6640). – Glasperle, m38,
fragmentiert, poröse Oberfläche (1768.6641). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1768.6642). – Glasperle, m43,
Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1768.6643). – Glasperle, m43, Achsl. 7, max.
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Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1768.6644). –
Glasperle, m43, Achsl. 8, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1768.6645). – Glasperle, m43,
fragmentiert, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Faden-
loch Dm 1 (1768.6646). – Glasperle, m43, frag-
mentiert, Achsl. 6 (1768.6647). – Glasperle,
m43, fragmentiert, Achsl. 6 (1768.6648). – Glas-
perle, m43, fragmentiert, Achsl. 5, max. Dm 3,
min. Fadenloch Dm 1 (1768.6649). – Glasperle,
m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (1768.6650). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1768.6651). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1768.6652). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1768.6653). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1768.6654). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1768.6655). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1768.6656). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1768.6657). – Glasperle, m38,
fragmentiert, poröse Oberfläche (1768.6658). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1768.6659).
– Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che (1768.6660). – Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1768.6661).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1768.6662). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (1768.6663). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 2 (1768.6664). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (1768.6665). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, Achsl. 4 (1768.6666).
– Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 4
(1768.6667). – Glasperle, m38, fragmentiert
(1768.6668). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (1768.6669). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. (mm 3 (1768.6670). – Glasper-
le, m38, fragmentiert, Achsl. 3 (1768.6671). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(1768.6672). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 2 (1768.6673). – Glasperle, m47, frag-
mentiert, Achsl. 9 (1769.6637). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 5 (2279.6674). – Glas-
perle, klein gelb, zerfallen (2279.6675). – Glas-
perle, m38, fragmentiert, poröse Oberfläche,
Achsl. 2 (2279.6676).

Organisches Material

185.2 OS: kleine Textilreste, schlecht erhalten, z/z,
Fdm. 0,5/0,5 mm, Einstellung nicht messbar,
LW, Probe 01/158: pflanzlich? Am Dorn Reste
des Gurtleders. – US: wenig Gurtleder.

Grab 186 

Befunde

Störung: Skelett vom Schädel- bis Kniebereich gestört,
Knochen aus der Grabverfüllung.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,11 m, Br. 0,92 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 48–57 J.

Körperhöhe: 168,4 cm

Pathologica/Besonderheiten: Zahnzementanalyse: 51–55
Jahre.

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

186.1 Lederreste. – (1579.1).

Südlich des Beckens:

186.2 Niet, klein, Bronze. – L. 0,3 cm, halbrunder, mas-
siver Kopf, Dm 0,2 cm. – (1580.1).

Organisches Material

186.1 Lederreste in Erde.

186.2 Organisches Material südlich Becken, Probe von
Freilegung, Probe 05/172: nicht bestimmbar.

Grab 187

Befunde

Stratigrafie: Westprofil: (1) Sand-Silt, (2) Silt, (3) Silt mit
Kies. 

Störung: Skelett gänzlich gestört, Teil der Knochen im
Zentrum der Grabgrube zu einem Haufen zusammenge-
schoben.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab. – Grabgrube in der Flä-
che im Gegensatz zum Westprofil schwer fassbar.

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 49–58 J.

Körperhöhe: 161,5 cm

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

Ehemaliger Schädelbereich:

187.1 5 Glasperlen
Glasperle, m74, Achsl. 9, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3 (1429.7369). – Glasperle, t6,
Achsl. 3, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 1
(1429.7370). – Glasperle, klein gelb, zerfallen,
(1429.7371). – Glasperle, klein gelb, zerfallen,
(1429.7372). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1429.7373).

Grab 188

Befunde

Störung: Grabgrube und Skelett im Norden durch Kies-
Sand-Ablagerung eines Wasserlaufs gestört. – Skelett im
Schädel-, Oberkörper-, Becken- und linken Oberschen-
kelbereich gestört, in der Grabverfüllung Teile des linken
Armes und des linken Femurs.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,34 m, Br. 1,22 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 26–34 J.

Körperhöhe: 161,8 cm

Pathologica/Besonderheiten: Verheiltes leichtes Schädel-
trauma im Os frontale.

Funde

Soziales Geschlecht: weiblich

1 Fragment am Hinterkopf, 2 Fragmente aus der
Grabverfüllung Schädelbereich:

188.1 2 Drahtohrringe, Bronze, fragmentiert, nicht an-
passend, tordiert, Dm ehemals ca. 3,5–4 cm. –
(1777.180).
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Grabverfüllung:

188.2 47 Glasperlen 
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1755.7551). – Glasperle, t8,
Achsl. 3, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 1
(1775.7533). – Glasperle, p10, poröse Oberflä-
che, Achsl. 8, max. Dm 12, min. Fadenloch Dm
4 (1775.7534). – Glasperle, p10, Achsl. 7, max.
Dm 11, min. Fadenloch Dm 3 (1775.7535). –
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1775.7536). – Glasperle, m2,
Achsl. 9, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 4
(1775.7537). – Glasperle, p43, Achsl. 5, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 2 (1775.7538). –
Glasperle, m11, Achsl. 7, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 2 (1775.7539). – Glasperle, m11,
Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 3
(1775.7540). – Glasperle, m58, Achsl. 5, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (1775.7541). –
Glasperle, m45, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (1775.7542). – Glasperle, m44,
Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1775.7543). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1775.7544). – Glasperle, m44, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1775.7545). –
Glasperle, m48, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1775.7546). – Glasperle, m39,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1775.7547). – Glasperle, m39, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1775.7548). –
Glasperle, m47, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1775.7549). – Glasperle, m47,
Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1775.7550). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1775.7552). –
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (1775.7553). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1775.7554). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1775.7555). – Glasperle, m43,
fragmentiert (1775.7556). – Glasperle, m38,
fragmentiert (1775.7557). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1775.7558). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (1775.7559). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1775.7560). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1775.7561). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1775.7562). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1775.7563). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1775.7564). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1775.7565). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche, Achsl. 2 (1775.7566). –
Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (1775.7567). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(1775.7568). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4
(1775.7569). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1775.7570). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1775.7571). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1775.7572). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche (1775.7573). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 3 (1775.7574). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 3
(1775.7575). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (1775.7576). – Glasperle,
m38, fragmentiert, poröse Oberfläche, Achsl. 3
(1775.7577). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1775.7578). – Glasperle, m38, zerfallen
(1775.8917). 

Grabverfüllung, 28 cm über Grabsohle, südlich des
rechten Oberschenkels:

188.3 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 4,3 cm,
Br. 2,9 cm, für 2,3 cm br. Gurt. – (1776.245).

Grabverfüllung Beckenbereich:
188.4 (Finger-)Ring, Bronze. – Ringquerschnitt D-för-

mig, Ring Br. 0,5 cm, Ring Dm 2,4 cm. – Gewi-
ckelter Bronzedraht, Enden überlappend. –
(1778.266).

Grabverfüllung:
188.5 Niet, Eisen. – Fragmentiert, flach gewölbter

Kopf, Dm 0,9 cm, Br. 0,6 cm. – (1779.193).
Oberkante Grabrand Nord:

188.6 Nagel, Eisen. – Vierkantig, L. 2,6 cm. –
(1800.192).

Organisches Material
188.3 OS: auf dem Dorn Lederfragment, an Dornan-

satz einzelne Fäden. – US: Gewebe, völlig in Kor-
rosion «verbacken», Fdm. 0,3–0,4 mm, Leder
vom Gurt.

188.5 US: etwas Leder.
–– Knochen und Hautreste . – (1799.168).

Grab 189

Befunde
Störung: Skelett im rechten Oberarm-, Oberschenkel-
und rechten Fussbereich durch Blockbergung gestört. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,36 m, Br. 1,32 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, rechter Arm seitlich
anliegend, linker Unterarm und linke Hand über der lin-
ken Beckenschaufel.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 42–47 J.
Körperhöhe: 164,7 cm
Pathologica/Besonderheiten: Humerus dext. mit Proces-
sus supracondylaris; an beiden Schambeinästen geburts-
traumatische Veränderungen; beide Hände in Pronati-
onsstellung; Metallsalzverfärbungen an Phalangen.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Ohrring rechts:
189.1 Drahtohrring, Bronze. – Fragmentiert, Haken-

Ösen-Verschluss. – Ohrring Dm ehemals ca.
6,3 cm, rundstabig, Draht Dm 0,3 cm. – Ehe-
mals aufgeschobene hohle Blechkapsel, aus zwei
halbkugeligen/glockenförmigen, an ihren Rän-
dern zusammenstossenden Bronzeblechen be-
stehend, beide Kapselhälften nur noch fragmen-
tiert erhalten, Rand gekerbt, Dm Blechkapsel
ca.1,4 cm. – (2298.287).

Ohrring links:
189.2 Drahtohrring, Bronze. – Fragmentiert, mit ehe-

mals wohl Haken-Ösen-Verschluss. – Ohrring Dm
ehemals ca. 6,3 cm. – Rundstabig, Draht Dm
0,2 cm. – Aufgeschobene hohle Blechkapsel, aus
zwei halbkugeligen/glockenförmigen, an ihren
Rändern zusammenstossenden Bronzeblechen
bestehend, Rand gekerbt, Dm Blechkapsel
1,4 cm. – (2298.286).

Beim rechten Ohrring:
189.3 2 Ringfragmente, Bronze. – Nicht anpassend,

rundstabig, Draht Dm 0,1 cm. – Ring Dm
1,0 cm. – (2308.79).
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Schädel-/Brustbereich:

189.4 201 Glasperlen, 17 Bernsteinperlen
4.1 Bernsteinperle, B3, Achsl. 14, max. Dm 11,
min. Fadenloch Dm 2 (1964.8901). – 4.2 Bern-
steinperle, B5, Achsl. 20, max. Dm 10, min. Fa-
denloch Dm 3 (1964.8902). – 4.3 Bernsteinper-
le, B6, fragmentiert, Achsl. 23, max. Dm 16,
min. Fadenloch Dm 3 (2346.7046). – 4.4 Bern-
steinperle, B6, fragmentiert, Achsl. 18, max. Dm
14 (2346.7047). – 4.5 Bernsteinperle, B2, Achsl.
17, max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 2
(2354.7068). – 4.6 Bernsteinperle, B5, Achsl. 21,
max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(2354.7069). – 4.7 Bernsteinperle, B2, Achsl. 16,
max. Dm 12, min. Fadenloch Dm 2
(2294.11.8793). – 4.8 Bernsteinperle, B2, Achsl.
22, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 2
(2294.30.8813). – 4.9 Bernsteinperle, B5, Achsl.
17, max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 2
(2294.34.8817). – 4.10 Bernsteinperle, B5,
Achsl. 13, max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 2
(2294.35.8818). – 4.11 Bernsteinperle, B2,
Achsl. 15, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 2
(2294.42.8824). – 4.12 Bernsteinperle, B5,
Achsl. 18, max. Dm 14, min. Fadenloch Dm 2
(2294.55.8839). – 4.13 Bernsteinperle, B2,
Achsl. 13, max. Dm 13, min. Fadenloch Dm 3
(2294.57.8841). – 4.14 Bernsteinperle, B2,
Achsl. 12, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 2
(2294.67.8849). – 4.15 Bernsteinperle, B2,
Achsl. 11, max. Dm 10, min. Fadenloch Dm 3
(2294.75.8856). – Glasperle, m38, fragmentiert,
poröse Oberfläche (1954.8885). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (1954.8886). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1954.8887). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm (mm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (1954.8888). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1954.8889). – Glasperle, m60, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (1954.8890). –
Glasperle, m39, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (1954.8891). – Glasperle, m47,
Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1954.8892). – Glasperle, m47, Achsl. 6, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (1954.8893). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1954.8894). – Glasperle, m43,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(1954.8895). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1954.8896). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1954.8897). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1954.8898). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1954.8899). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1954.8900). – Glasperle, m3,
Achsl. 8, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(1964.8903). – Glasperle, m43, fragmentiert
(1964.8904). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(1964.8904). – Glasperle, m38, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1964.8905). –
Glasperle, m47, Achsl. 7, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (1964.8906). – Glasperle, m43,
fragmentiert (1964.8907). – Glasperle, m43,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1964.8908). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (1964.8909). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1, leicht rechteckiges Fadenloch
(1964.8910). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1964.8911). –
Glasperle, m38, fragmentiert, Achsl. 2
(1964.8912). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (1964.8913). –

Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 2 (1964.8914). – Glasperle, m44,
poröse Oberfläche, Achsl. 6, max. Dm 5, min.
Fadenloch Dm 2 (2294.8877). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 2, min. Fadenloch Dm 1
(2294.8878). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (2294.8879). – Glasperle, m38, frag-
mentiert, Achsl. 3 (2294.8880). – Glasperle,
m38, fragmentiert, Achsl. 2 (2294.8881). – Glas-
perle, m43, Achsl. 6, max. Dm 3, min. Faden-
loch Dm 1 (2294.8882). – Glasperle, m47, Achsl.
13, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2294.8883). – Glasperle, m8, Achsl. 6, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 3 (2294.8884). –
Glasperle, m44, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (2343.6997). – Glasperle, m47,
Achsl. 10, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2343.6998). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2343.6999). –
Glasperle, m43, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2343.7000). – Glasperle, m38,
Achsl. 4, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2343.7001). – Glasperle, m43, Achsl. 6, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (2343.7002). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (2343.7003). – Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2343.7004). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 5, min. Fadenloch Dm 1 (2343.7005). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2343.7006). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2343.7007). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 3 (2343.7008). – Glasperle, m38, frag-
mentiert (2343.7009). – Glasperle, m2, Achsl. 7,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (2344.7010).
– Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2344.7011). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2344.7011). – Glasperle, m38, poröse Oberflä-
che, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2344.7012). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2344.7012). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (2344.7027). – Glasperle, t6,
Achsl. 3, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 1, ver-
zogen, eine Seite mit Rillen (2344.7048). – Glas-
perle, t16, fragmentiert, Achsl. 8, max. Dm 5,
min. Fadenloch Dm 2 (2344.7049). – Glasperle,
t6, Achsl. 5, max. Dm 11, min. Fadenloch Dm 1,
eine Seite mit Rillen (2345.7013). – Glasperle,
m12, fragmentiert, poröse Oberfläche, max. Dm
6, min. Fadenloch Dm 2 (2345.7014). – Glasper-
le, p34, Achsl. 10, max. Dm 10, min. Fadenloch
Dm 4 (2345.7015). – Glasperle, m42, Achsl. 7,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2 (2345.7016).
– Glasperle, m47, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (2345.7017). – Glasperle, m38,
fragmentiert (2345.7018). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2345.7019). – Glasperle, m38, fragmentiert,
Achsl. 2 (2345.7020). – Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2345.7021).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2345.7022). – Glasperle, m38,
fragmentiert (2345.7023). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2345.7024). – Glasperle, m43, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2345.7025). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2345.7026). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (2346.7028). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (2346.7029). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (2346.7030). – Glasperle, m38,
poröse Oberfläche, Achsl. 3, max. Dm 4, min.
Fadenloch Dm 1 (2346.7031). – Glasperle, m47,
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Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2346.7032). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2346.7033). –
Glasperle, m33, fragmentiert (2346.7034). –
Glasperle, m43, Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2346.7035). – Glasperle, m38,
fragmentiert (2346.7036). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (2346.7037). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2346.7038). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2346.7039). –
Glasperle, m38, fragmentiert (2346.7040). –
Glasperle, m43, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2346.7041). – Glasperle, m47,
Achsl. 6, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2346.7042). – Glasperle, t6, Achsl. 3, max. Dm
8, min. Fadenloch Dm 2 (2346.7043). – Glasper-
le, m33, Achsl. 17, max. Dm 7, min. Fadenloch
Dm 2 (2346.7044). – Glasperle, klein gelb, zer-
fallen (2346.7045). – Glasperle, m39, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2350.7051).
– Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (2351.7052).
– Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (2351.7053). – Glasperle, m39,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2351.7054). – Glasperle, m39, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2351.7054). –
Glasperle, p5, Achsl. 5, max. Dm 8, min. Faden-
loch Dm 2 (2351.7055). – Bernsteinperle, B, zer-
fallen (2351.7056). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2352.7057).
– Glasperle, m43, fragmentiert (2352.7058). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2352.7059). – Glasperle, m43,
Achsl. 8, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2352.7060). – Glasperle, m38, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2352.7061). –
Glasperle, t6, Achsl. 4, max. Dm 11, min. Faden-
loch Dm 1 (2354.7066). – Glasperle, t1, Achsl.
3, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(2353.7063). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 3, min. Fadenloch Dm 1 (2353.7064). –
Bernsteinperle, B, zerfallen (2353.7065). – Glas-
perle, m38, Achsl. 3, max. Dm 5, min. Faden-
loch Dm 2 (2354.7067). – Glasperle, m38, Achsl.
3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2354.7070). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2354.7071). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2354.7072). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2354.7073). – Glasperle, m43, Achsl. 4, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2354.7074). –
Glasperle, m43, fragmentiert, max. Dm 3, min.
Fadenloch Dm 1 (2354.7075). – Glasperle, m38,
fragmentiert, Achsl. 3 (2354.7076). – Glasperle,
m38, poröse Oberfläche, Achsl. 2, max. Dm 3,
min. Fadenloch Dm 1 (2294.1.8784). – Glasper-
le, m38, fragmentiert (2294.2.8785). – Glasper-
le, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch
Dm 2 (2294.3.8786). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.4.8787). – Glasperle, m43, Achsl. 5, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (2294.5.8788). –
Glasperle, m47, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2294.7.8789). – Glasperle, m43,
Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2294.8.8790). – Glasperle, m3, Achsl. 9, max.
Dm 8, min. Fadenloch Dm 3 (2294.9.8791). –
Glasperle, m43, Achsl. 4, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1 (2294.10.8792). – Glasperle, m8,
Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(2294.12.8794). – Glasperle, m43, Achsl. 7,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.13.8795). – Glasperle, klein gelb, zerfallen

(2294.14.8796). – Glasperle, m47, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(2294.15.8797). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.16.8798). – Glasperle, m38, fragmentiert
(2294.17.8799). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(2294.18.8800). – Glasperle, m43, Achsl. 4,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2294.19.8801). – Glasperle, m47, Achsl. 7,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2294.20.8802). – Glasperle, t6, Achsl. 3, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 1 (2294.21.8803). –
Glasperle, m3, Achsl. 7, max. Dm 8, min. Faden-
loch Dm 3 (2294.22.8804). – Glasperle, m14,
Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(2294.23.8805). – Glasperle, p8, poröse Oberflä-
che, Achsl. 13, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
2 (2294.24.8806). – Glasperle, m39, Achsl. 4,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2294.25.8807). – Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2294.26.8808). – Glasperle, m43, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.27.8809). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.27.8810). – Glasperle, m43, Achsl. 7,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2294.28.8811). – Glasperle, m14, Achsl. 6,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(2294.29.8812). – Glasperle, m50, Achsl. 9,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2294.31.8814). – Glasperle, m43, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.32.8815). – Glasperle, m43, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.33.8816). – Glasperle, m8, Achsl. 7, max.
Dm 6, min. Fadenloch Dm 2 (2294.36.8819). –
Glasperle, m38, poröse Oberfläche, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.37.8820). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.39.8821). – Glasperle, m3, Achsl. 9, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (2294.40.8822). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2294.41.8823). – Glasperle, m2,
Achsl. 10, max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3
(2294.43.8825). – Glasperle, m43, Achsl. 6,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2294.44.8827). – Glasperle, m47, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.45.8828). – Glasperle, m4, Achsl. 7, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 4 (2294.46.8829). –
Glasperle, m43, Achsl. 9, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1 (2294.47.8831). – Glasperle, m8,
Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(2294.48.8832). – Glasperle, m2, Achsl. 9, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (2294.49.8833). –
Glasperle, m43, Achsl. 7, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2294.50.8834). – Glasperle,
m47, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm
2 (2294.51.8835). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(2294.52.8836). – Glasperle, m43, Achsl. 8,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2294.53.8837). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.54.8838). – Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.56.8840). – Glasperle, m47, Achsl. 8,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2294.58.8842). – Glasperle, m43, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.59.8843). – Glasperle, m74, Achsl. 8,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 3
(2294.60.8844). – Glasperle, m3, Achsl. 8, max.
Dm 9, min. Fadenloch Dm 3 (2294.61.8845). –
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Glasperle, m33, fragmentiert, max. Dm 7, min.
Fadenloch Dm 2 (2294.62.8846). – Glasperle,
t23, Achsl. 9, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2294.63.8847). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.64.7078). – Glasperle, m43, poröse Ober-
fläche, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (2294.64.8830). – Glasperle, m43, Achsl. 7,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.65.8848). – Glasperle, m43, Achsl. 5,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.68.8850). – Glasperle, m14, Achsl. 7,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(2294.69.8851). – Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(2294.70.8852). – Glasperle, m3, Achsl. 9, max.
Dm 11, min. Fadenloch Dm 4 (2294.72.8853). –
Glasperle, m47, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (2294.72.8926). – Glasperle, m2,
poröse Oberfläche, Achsl. 9, max. Dm 10, min.
Fadenloch Dm 5 (2294.73.8854). – Glasperle,
m38, Achsl. 3, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (2294.74.7077). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.74.7079). – Glasperle, m38, poröse Ober-
fläche, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
1 (2294.74.8855). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.74.8855). – Glasperle, m43, Achsl. 7,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.76.8857). – Glasperle, m33, fragmentiert,
max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(2294.77.8858). – Glasperle, m43, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.80.8859). – Glasperle, klein gelb, zerfallen
(2294.81.8860). – Glasperle, m47, Achsl. 12,
max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2294.82.8861). – Glasperle, m43, fragmentiert
(2294.83.8862). – Glasperle, m43, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.84.8863). – Glasperle, m47, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.89.8826). – Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.89.8864). – Glasperle, m38, Achsl. 4,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.90.8865). – Glasperle, m18, Achsl. 7,
max. Dm 8, min. Fadenloch Dm 3
(2294.91.8866). – Glasperle, m43, Achsl. 6,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.92.8867). – Glasperle, m38, poröse Ober-
fläche, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fadenloch Dm
1 (2294.93.8868). – Glasperle, m38, Achsl. 3,
max. Dm 3, min. Fadenloch Dm 1
(2294.94.8869). – Glasperle, m38, Achsl. 2,
max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.95.8870). – Glasperle, m2, Achsl. 10,
max. Dm 9, min. Fadenloch Dm 3, mit rotbrau-
nen Schlieren (2294.96.8871). – Glasperle, m43,
Achsl. 5, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 2
(2294.97.8872). – Glasperle, m43, poröse Ober-
fläche, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm
2 (2294.98.8873). – Glasperle, m43, Achsl. 5,
max. Dm 6, min. Fadenloch Dm 2
(2294.99.8874). – Glasperle, m12, fragmentiert,
poröse Oberfläche, max. Dm 6, min. Fadenloch
Dm 2 (2294.100.8875). – Glasperle, m47, Achsl.
8, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(2294.101.8876).

189.5 2 Nadelfragmente, Eisen. – L. 2,8 cm und
1,1 cm, Dm 0,1 cm. – (2300.64).

189.6 Kolbenarmring, Bronze. – Kolbenenden mit je
2 Perlbändern und 3 Perlhalbkreisen, Dm 7,3 x
5,7 cm, rundstabig, min. Dm 0,5 cm, G. 36 g. –
(2299.289).

189.7 Fingerring, Bronze. – Gewickelter Draht, Enden
überlappend, rundstabig, Dm 0,1 cm, Ring Dm
2,1 cm. – (2302.74).

189.8 Fingerring, Bronze. – Querschnitt D-förmig, Ring
Br. 0,3 cm, Ring Dm 2,2 cm, Drahtenden über-
lappend, verlötet, ein Ende alt abgebrochen,
fehlt. – (2302.75).

189.9 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 4,5 cm,
Br. 3,0 cm, für 2,8 cm br. Gurt. – (2301.71).

Gürtelgehänge 189.10–18
189.10 Omegafibel, Eisen. – Fragmentiert. – Ringquer-

schnitt quadratisch, Ring tordiert, Dm 3,5 cm. –
(1962.70).

189.11 Riemenzunge, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Aus drei miteinander verlöteten (Kup-
ferlot) Eisenteilen bestehend: 0,4 cm dicke, sil-
bertauschierte Grundplatte, 0,2 cm dicker, rie-
menzungenrandumlaufender Steg und 0,1 cm
dicke Deckplatte. – Drei in einem Dreieck ange-
ordnete Nieten. – OS streifen-, gitter- und drei-
ecktauschiert (Silber). – Seitliche Streifentau-
schierung in Messing und Silber. – L. 7,3 cm,
max. Br., 2,3 cm, D. 0,7 cm. – (2305.62).

189.12 Ring, Eisen. – Dm 3,8 cm. – (2305.68).
189.13 Ring, Eisen. – Dm 4,1 cm. – (2305.69).
189.14 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken. –

L. 17,1 cm, L. Klinge 12,7 cm, max. Klingenbr.
2,1 cm. – Griffende alt abgebrochen, fehlt. – Be-
reich Messergriff: Fraxinus excelsior, Esche, mine-
ralisiert. – (2305.67).

189.15 Kammfutteral. – Fragmentiert. – Futterallängs-
leisten mit Linien-, Zirkelschlag- und Kreisaugen-
zier. – Eine Futteralbreitleiste mit Aufhängeöse. –
Zwei erhaltene Eisenniete.– Br. 4,7 cm, rekon-
struierbare L. ca. 12,0 cm. – (1952,2305.356).

189.16 Ring, Bronze. – Dm 3,3/3,1 cm, Draht Dm
0,4 cm, Querschnitt leicht rhombisch. –
(2307.267).

189.17 Riemenzunge, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Aus zwei miteinander verlöteten (Kup-
ferlot) Eisenplatten bestehend. – 2 Bronzeniete,
1 Eisenniet. – Silber- und messingtauschiertes
Mäanderband, Zungenteil mit Tierornamentik
im Stil II (silber- und messingtauschiert). – Seitli-
che Streifentauschierung in Messing und Silber. –
L. 6,1 cm, max. Br. 2,6 cm. – (2307.61).

189.18 Zierscheibenfragment, Bronze. – Beidseitig mit
eingepunzten Kreisaugen verziert. – (2306.60).

Wadenbinden 189.19–23
Fuss rechts: 189.19–21

189.19 Wadenbindenschnalle mit Laschenbeschlag,
Bronze. – Rechteckiger Bügel, L. Bügel 2,0 cm,
Br. Bügel 1,4 cm. – Lasche fragmentiert. – Trian-
gulärer Beschlag mit dünner Bronzeblechverstär-
kung (?) auf der RS, L. Beschlag 2,8 cm, max. Br.
Beschlag 2,0 cm, 3 Niete, 2 Stegösen, Beschlag
kerbschnittverziert. – (2304.76).

189.20 Gegenbeschlag, Bronze. – Triangulär, L. 2,7 cm,
max. Br. 1,9 cm, 3 Nietlöcher, 1 erhaltenes Niet,
2 Stegösen, kerbschnittverziert. – (2304.77).

189.21 Riemenzunge, Bronze. – L. 5,6 cm, max. Br.
1,2 cm, Nietplatte mit 2 Nieten mit zwei unter-
schiedlich grossen Nietköpfen mit rückseitigem
Gegenblech, Zungenteil kerbschnittverziert,
Flechtbandmuster. – (2304.66).
Fuss links: 189.22, 23

189.22 Wadenbindenschnalle mit Laschenbeschlag,
Bronze. – Ovaler Bügel, L. Bügel 2,5 cm, Br. Bü-
gel 1,9 cm. – Trapezförmiger Beschlag mit ge-
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schwungenem Rand, L. 3,2 cm, max. Br. 1,8 cm,
3 Niete, davon 2 mit gezacktem Rand, 2 Steg -
ösen, Beschlag kerbschnittverziert. – (2303.72).

189.23 Riemenzunge, Bronze. – L. 5,6 cm, max. Br.
1,5 cm, Nietplatte mit 2 Nieten mit rückseitigem
Gegenblech, Zungenteil kerbschnittverziert. –
(2303.73).

Grabverfüllung:
189.24 Pinzette, Eisen. – Langovale Backen. – L. 3,6 cm.

– (1951.178).
–– Keramik, WS. – Tief gebrannt, Oberfläche ero-

diert, G. 1 g, Magerung mittel. – (1965.4990).
–– Tuffsteinchen. – (2355.361).
––  Fragmente, Eisen. – (1963.5158). 

Organisches Material
189.1, 2 Haare sichtbar.
189.5 Daran in Längsrichtung Faden, s, Fdm. 1 mm,

Probe 01/79: Lein/Hanf.
189.6 In situ noch Probe genommen in schwarzer

Schicht zwischen Knochen und Armring, Probe
01/80: Haut.

189.9 VS Gewebe, 1 x 0,5 cm, z/z, Fdm. 0,5–0,7 mm,
Rippenköper, Wechsel sichtbar, Falt in der Verti-
kalen.

189.10 Auf beiden Seiten Reste eines Gewebes, z/z, 0,5–
0,7 mm, Rippenköper (?), Einstellung nicht
messbar.

189.11 Mit Rippenköper ca. 2,5 x 2,5 cm, Gewebe, z/z,
Fdm. 0,5–0,7 mm, 16/14 F/cm, Rippenköper,
Wechsel nach 3 Fäden, Probe 01/83: Lein/Hanf.
– US: ebenfalls kleine Fragmente, zieht von OS
nach US. Dazu von Metall auf Styropor abge-
nommes Fragment, 3 x 2 cm (2282.63). 

189.12 Leder, L. 1,2 cm, kleines Stück Gewebe, 0,5 x
0,5 mm, z/z, Fdm. 0,5–0,7 mm, Bindung und
Einstellung unklar, Probe 01/84: Lein/Hanf + evtl.
Holzreste.

189.13 Braune Schicht und leicht abgesetzter Streifen,
wo Enden zusammenkommen. 

189.14 Holz am Griff, Leder an der Klinge, schlecht er-
halten.

189.16 Unter Bronzering Gewebe, schlecht erhalten, nur
einzelne Fäden sichtbar, z, Fdm. 0,5 mm. – OS:
kompakte Schicht mit feinen Falten, wahrschein-
lich Reste von Rippenköper, Textilstruktur nicht
mehr sichtbar.

189.18 Daran (RS = OS) Fadenreste, z, Fdm. 0,5 mm,
Fortsetzung nebenan auf der Erde, wahrschein-
lich LW, Probe 01/78: Lein/Hanf.

189.19 An der Schnalle OS Gewebe, 2 x 2 cm, z/z+s,
spinngemustert, Fdm. 0,3–0,4 mm, 20/12 F/cm,
LW. 

189.21 An der Riemenzunge OS Fadenreste, s/s, Fdm.
0,3 mm, wahrscheinlich LW, Probe 01/81:
pflanzlich (Lein/Hanf). Reste von Fäden über
ganze Riemenzunge, an einer Längskante nach
US. 

189.22 Unter der Schnalle beim Dornansatz Leder. 
189.23 Schwarze Reste von Leder. 
189.24 Braune Schicht, Leder?
––  Kleine gelbe Perle, aufgeschnitten, Probe 01/66:

Leder. – (Inventarnr. fehlt).

Grab 190 

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: Beschrei-
bung fehlt, (2) Sargnegativ: siltig-lehmiges Sediment,
humos. 

Störung: Skelett im rechten Oberkörper- und rechten
Beckenbereich gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,94, Br. 1,45 m. –
30–50 cm über Skelett Sargnegativ: L. 2,51 m, Br. ca.
0,65 m, D. Sargseitenwände ca. 2–4 cm, im Westprofil
Sargnegativ (2): dokumentierte T. 0,65 m, unter dem
Schädel Vierkantholznegativ: L. 1,03 m, Br. 0,13–0,2 m.
– Entlang der Südwand des Sargnegativs sechs (A–F)
rundliche organische Verfärbungen, Dm 6–12 cm, zwei
weitere (G–H), Dm ca. 4 cm, nordöstlich der Grabgrube,
Pfostenlöcher eines möglichen Grabüberbaus.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm leicht an-
gewinkelt.

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 28–35 J.
Körperhöhe: 183,0 cm
Pathologica/Besonderheiten: Halswirbel (C4) mit leichter
Spondylosis deformans; ebenso leicht arthrotische Ver-
änderungen an linker Fusswurzel.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Spatha und Spathagurt 190.1–8
190.1 Spatha, Eisen. – L. 93,5 cm. – Knauf, Eisen und

Fagus sylvatica, Buche. – Griff: Eisen und Corylus
avellana, Hasel, L. 14,0 cm, zwischen Knauf- und
Griffplatte für Hand 11,0 cm. – Knaufplatte:
L. 6,0 cm, Br. 2,4 cm, D. 0,5 cm, wohl 2 Eisen-
niete. – Griffplatte: L. 9,4 cm, Br. 3,5 cm,
D. 0,5 cm, 2 Eisenniete, parallel zur Griffplatte:
Corylus avellana, Hasel. – Klinge: L. 89,5 cm,
max. Br. 5,1 cm, D. ca. 0,8 cm. – Spathascheide:
Fagus sylvatica, Buche. – Auf OS Spatha: Quercus
sp., Eiche, wahrscheinlich Sargholz. – (1705.1).

190.2 Schnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 4,0 cm,
Br. 2,7 cm. – (1707.2).

190.3 Riemenzunge, Eisen. – L. 11,4 cm, Br. 1,8 cm,
D. 0,2 cm, 2 Eisenniete. – (1707.1).

190.4 Beschlag, Eisen. – L. 10,9 cm, max. Br. 2,4 cm,
D. 0,4 cm, 3 Eisenniete. – (1707.9).

190.5 Riemendurchzug, Eisen. – L. 2,4 cm, Br. 2,1 cm,
D. 0,2 cm, auf Rückseite Riemenschlaufe. –
(1707.8).

190.6 Riemenzunge, Eisen. – L. 10,0 cm, Br. 2,0 cm,
D. 0,3 cm, 2 Eisenniete, rückseitiges Gegen-
blech, Bronze. – (1707.6).

190.7 Scheidenquerbeschlag, Eisen. – L. 5,8 cm, max.
Br. 2,4 cm, D. 0,2 cm, 2 Eisenniete, auf Rückseite
Riemenschlaufe. – (1707.4, 7).

190.8 Riemendurchzug, Eisen. – Rechteckig, L. 7,3 cm,
max. Br. 2,6 cm, D. 0,4 cm, 2 Riemenschlaufen.
– Unter Riemendurchzug: Acer sp., Ahorn. –
(1707.5).

190.9 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, tordierter
Schaft. – L. 9,4 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. –
Schaftholz in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus
Stammholz. – (1706.4).

190.10 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 7,9 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz
in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz.
– (1706.3).

190.11 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 8,2 cm, max. Dm Tülle 1,0 cm. – Schaftholz
in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz.
– (1706.2).

190.12 Pfeilspitze, Eisen. – Spitzovales Blatt, Schlitztülle.
– L. 8,0 cm, max. Dm Tülle 0,9 cm. – Schaftholz
in Tülle. – (1707.10).

130 Katalog Baar-Früebergstrasse

Frueebergstrasse_Katalog:Antiqua_Inhalt  14.10.2010  16:38 Uhr  Seite 130



Gürtel 190.13–16
190.13 Gürtelgegenbeschlag, Eisen, silber- und messing-

tauschiert. – Fragmentiert, trapezförmig, profi-
liert, L. 7,1 cm, Br. 2,8 cm, D. 0,2 cm, 3 Eisen-
niete mit halbkugeligem Kopf. – Tauschierung:
Tierstil II (Messing), punzierte Messingbänder:
Perlbänder, flächige Silbertauschierung, beste-
hend aus mehreren nebeneinander gelegten Sil-
berdrähten. – Auf OS Holzreste, wahrscheinlich
vom Sarg: Quercus sp., Eiche. – (1707.3).
Grabverfüllung: 190.14

190.14 Rückenbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Quadratisch, L. 2,9 cm, D. 0,3 cm,
4 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf. – Tauschie-
rung: Tierstil II: Tierwirbel, flächige Silbertau-
schierung, gerahmt von Punktbändern. –
(1720.1).

190.15 Ösenbeschlag, Bronze.– Triangulär, L. 2,7 cm,
max. Br. 1,4 cm, D. 0,3 cm, 3 kleine Eisenniete. –
(1709.2).

190.16 Ösenbeschlag, Bronze. –Triangulär, L. 2,7 cm,
max. Br. 1,5 cm, D. 0,3 cm, 3 Nietlöcher, 2 klei-
ne Eisenniete mit bronzenem Gegenblech. –
(1709.1).

190.17 Mini-Rasiermesser, Eisen. – Leicht geschwunge-
ner Klingenrücken, hochgebogene Spitze. –
L. 6,2 cm, L. Klinge 4,2 cm, max. Klingenbr.
2,0 cm. – An der Griffangel Reste des Griffholzes:
Fraxinus excelsior cf., Esche (?). – (1708.1).

190.18 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt rund,
U-förmige Spitze. – L. 7,0 cm, rechteckiger
Querschnitt. – Reste des Holzgriffs: Corylus avel-
lana, Hasel. – (1708.2).
Unter dem rechten, verlagerten Unterarm: 190.19,
20, –

190.19 Schnallendornfragment, Eisen. – L. 2,4 cm. –
(1719.1).

190.20 (Schnallendorn-?)Fragment, Eisen. – L. 2,4 cm. –
(1719.2).

–– Holzreste. – (1718.1).
Vom Skelettbereich:

190.21 Holzschaftfragment. – Fagus sylvatica, Buche, aus
Stammholz, Nietloch. – (1717.1).

Organisches Material
Block: Spatha US
190.1 US: Holz (z. T. schlecht erhalten), darauf Leder

sichtbar. Das Leder weist relativ grosse Poren auf,
Probe 06/66: nicht bestimmbar. Etwa Mitte
Spatha Lederschicht auf dem Holz, die über den
Rand zieht. Unsicher, ob Fleisch- oder Narbensei-
te nach aussen. Holz am Griff, fällt ab. Stelle, wo
unter Leder evtl. Fell sichtbar ist, Probe 06/67:
nicht bestimmbar.

190.2 Reste vom Gurt, vor allem an der RS.
190.3 OS: mit faseriger Schicht, schlecht erhalten.
190.10 Etwas Leder auf dem Blatt.
190.11 An der Tülle umlaufender Faden, evtl. Leder am

Metall, unsicher, der Faden ist auf OS sichtbar. 
190.13 OS: auf Kante, Seite 1 (nach aussen) mit Holz-

rest, evtl. Leder, sehr schlecht erhalten. Seite 2
(RS des Beschlags) mit Fell und Leder, das Leder
an der Spatha (von Spathascheide?), darüber an
der Kante noch Fasern, dann der Beschlag, Pro-
be 06/151: Holz. An der Niete sieht das Leder
wie Gurtleder aus. 

OS:
190.1 Z. T. Holz, darüber Leder, etwa Mitte Spatha mit

feinen Rillen quer zur Spatha, Verzierung? Breitere
Rille diagonal. Seitlich neben Griff Fasern, Probe
06/138: Holz. Nach Abnahme des Oberarmkno-
chens in der Mitte der Spatha längliches Teil (Le-

der?) mit Holz am Ende (Richtung Griff). Darauf
liegt das Leder mit den Rillen. Auf dem Leder klei-
ner faseriger Rest, Probe 06/146: Wolle. Auf Griff-
anfang Leder? Probe 06/147: Holz in anderem
Material. Darüber liegen die Armknochen und
Pfeilspitzen, Beschläge. Entlang der Armknochen
keine Textilien! Spathascheide sehr schlecht erhal-
ten. Vor allem an der Spitze und am Griff noch et-
was Holz vorhanden. Unter dem Knochen, der ne-
ben 190.9 lag (Pfeilspitze), keine Textilien oder Le-
der. – An der Unterseite des Oberarmknochens
(weggelöst) Faserrest, Probe 06/150: Holz.

190.6 Liegt längs auf der Spatha. Etwa Mitte evtl. Le-
derband.

190.7 In der Mitte sind «Riemen» über die Kante sicht-
bar. Das Holz der Pfeilschäfte verläuft über die-
sen Beschlag. 

190.8 Liegt mit VS auf Spatha, auf Niete Fadenreste,
sehr schlecht erhalten.

190.9 Darauf Holz, vermutlich nicht von Pfeilschaft,
diese liegen anders. An der Spitze Fasern, evtl.
Fadenrest, Probe 06/148: schlecht erhalten,
pflanzlich? Unter der Spitze Leder, das vermut-
lich von der Spathascheide stammt, Probe
06/149: Fell, Haare sichtbar, nicht bestimmbar.
Lederoberfläche mit Poren weist auf Ziege.

190.9–11 Bei allen Holz in der Tülle, das Schaftholz
reicht weit zur Spitze hin, ca. 15 cm lange Holz-
reste; ein Teil liegt über Beschlag. Auf 190.11
Reste von Faden/Schnur, Z-Zwirn, Dm 1,5 mm.
Auf dem Schaft Schnurreste, die sich kreuzen.
Auf der Kante Leder(?)rest, evtl. mit Naht. 

Block (OS/US unklar):
190.14 An RS Leder (Gurt).
190.15 OS (?): Liegt unter dem Werkzeug 190.18, z. T.

Leder darauf, darum herum schwarz von Le-
der(verfärbung). – US: grösserer Lederrest, bei
den Nieten ca. 5 mm dick, z. T. kompaktes
Stück. 

190.16 OS (?): Darunter grosse Lederverfärbung und
klare Lederreste, auf dem Beschlag Leder. – US:
grössere Fläche Leder. 

190.17 OS/US: Holz am Griff, an Klinge Gewebe stark
«verbacken», z/z, Fdm. 0,5 mm, ca. 14 F/cm,
LW, keine Probe, weil zu stark «verbacken».

190.18 OS (?): Holz am Griff, evtl. Leder an Eisen,
schlecht erhalten, zwischen Werkzeug 190.18
und Messer 190.17 Knochenreste, darauf z. T.
Leder.

190.19 Am einen Fragment Leder, am anderen kleiner
Geweberest, z/s, Fdm. 0,8–1 mm, K2/2, (Wolle),
Einstellung nicht auszählbar.

–– Holzreste. – (1718.1).

Grab 191

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) Sarghinterfüllung: lehmiger
Sand, (2) Sargnegativ: darin durch Grabstörung: Stein-
packung aus grösseren und kleineren Bollensteinen.
Störung: Grab und Skelett gestört.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,07 m, Br. 1,13 m.
– Ca. 40 cm über der Grabsohle (nach Baggerabtrag)
Steinpackung mit Bollensteinen (Dm ca. 15 cm), Tuff-
steinfragmenten, kleinen zubehauenen Tuffsteinen (9 x
18 x 23 cm, 10 x 18 x 14 cm, 11 x 18 x 20 cm, 15 x
28 x 17 cm) und fünf zu leicht konischen Blöcken zube-
hauenen Tuffsteinen: T1 (H. 47 cm, Br. 27 cm, T. 15 cm;
1608), T2 (H. 44 cm, Br. 22 cm, T. 16 cm; 1609), T3
(H. 40 cm, Br. 23 cm, T. 11 cm; 1610), T4 (H. 37 cm,
Br. 17 cm, T. 15 cm; 1611), T5 (H. 23 cm, Br. 18 cm,
T. 10 cm; 1612). – Auf Grabgrubensohle diffuses Sargne-
gativ. 
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Anthropologie
Geschlecht: indet.
Sterbealter: erwachsen
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: Tibia dext. distale Gelenk-
fläche arthrotisch verändert.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 191.1–3
191.1 Sax- (oder Messer-?)Grifffragment, Eisen. –

L. 6,6 cm. – An der Griffangel Reste des Griffhol-
zes: Fagus sylvatica, Buche. – (1850.1)

(191.2) Saxgrifffragment, Eisen. – Holzreste: Fagus sylva-
tica, Buche. – (1851.1).
Vom ganzen Skelett: 191.3

191.3 Niet, Eisen. – L. 1,1 cm. – (2086.3).

Grabverfüllung, neben Tuffstein T3: 191.4
191.4 Riemenzunge, Eisen. – Fragmentiert, Zungen-

spitze V-förmig, L. 9,3 cm, Br. 1,7 cm, 2 Nietlö-
cher. – (1613.1).

191.5 Fagus sylvatica, Buche. – Mineralisiert duch Eisen-
oxid. – (1852).

191.6 Fragment, Eisen. – Fehlt. – (1614).
191.7 Fragment, Eisen. – Fehlt. – (1615).

Grabverfüllung:
–– Fragment, Eisen. – (1618.1).
–– Fragmente, Eisen. – Fehlen. – (1616–1617). 

Vom ganzen Skelett:
–– 13 Fragmente, Eisen. – (2086.1–2).

Organisches Material
191.1 Daran etwas Holz.
191.3 Daran Leder.
191.4 An VS Geweberest, 4 x 0,5 cm, z/z, Fdm. 0,5–

0,7 mm, LW, Probe 06/41a: pflanzlich, schlecht
erhalten. Darüber – auch an der Spitze – botani-
sche Reste, Gramineen.

–– Daran Leder. – (1618.1).
–– 2 kleine Holzfragmente. – (2086.1)

Grab 192 

Befunde
Störung: Grabgrubenkante durch Bagger gestört/
 zerstört. – Schädel durch Bagger gestört/zerstört. 
Skelettlage: W-O-orientiertes Skelett, gestreckte Rücken-
lage, Schultern hochgezogen, Arme leicht angewinkelt,
Unterarme über den Beckenschaufeln. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 25–34 J.
Körperhöhe: 170,1 cm
Pathologica/Besonderheiten: Leichte transversale
Schmelzhypoplasien im Frontgebiss: Mangelsituation
zwischen 2 und 3 Jahren; kleines Osteom auf Os frontale
dext.; Lendenwirbelsäule (L4–L5): Spondylosis defor-
mans.

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

192.1 Schnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 3,1 cm,
Br. 1,9 cm. – (1663.1).

Organisches Material
192.1 Lederreste, schlecht erhalten.

Grab 193 

Befunde
Störung: Skelett gestört/verschwemmt, Knochen auf OK
Sandbank, auf 439,39 m ü. M. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Grabgrube war im Os-
ten nicht fassbar, Br. ca. 0,64 m. 

Anthropologie
Geschlecht: eher Mann
Sterbealter: adult
Körperhöhe: 170,4 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 194 

Befunde
Störung: Skelett gestört/verschwemmt, Langknochen
auf 439,51 m ü. M.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Grabgrube nur im Sü-
den teilweise fassbar.

Anthropologie
Geschlecht: indet.
Sterbealter: erwachsen
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Im Bereich der Grabgrube, auf 439,51 m ü. M.:
–– Keramik, RS. – Wandstärke (1 cm unter Randlip-

pe): 9 mm, G. 20 g, Magerung fein. –
(1848.4704). 

–– Keramik, WS. – G. 14 g, Magerung fein. –
(1848.4705).

Grab 195 

Befunde
Störung: Skelett gestört/verschwemmt, Knochenfrag-
ment auf 439,33 m ü. M. 
Grabbau: Grabgrubengrenze nicht klar fassbar, leicht
humose, sehr siltige Verfärbung. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 38–46 J.
Körperhöhe: 172,3 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 196

Befunde
Störung: Grabgrube im Osten durch Bagger, im Westen
und Norden durch Pos. 130 und 124 gestört/zerstört. –
Skelett im Fuss-/Unterschenkelbereich durch Bagger, im
Schädel-/Oberkörperbereich durch Pos. 124 gestört, da-
bei Wirbelsäule, Rippen, linke Schulter und linker Arm im
Sehnenverband nach Norden verschoben.
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Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Grabsohle identisch
mit Pos. 133. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: erwachsen
Körperhöhe: –
Pathologica/Besonderheiten: Tibia, Talus, Calcaneus (Fa-
cies articularis) beidseitig Arthrosis deformans.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 196.1–9
196.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Vorderseite

2 Hohlkehlen (Br. 4 mm) mit jeweils 4 Rillen
 darin, auf der Rückseite 1 Rille (Br. 1 mm), Ge-
samtl. 66,2 cm, Klingenl. 39,7 cm, Klingenbr.
max. 4,6 cm, Klingenstärke 8 mm, Griffl.
26,5 cm. – An der Griffangel Reste des Griffhol-
zes: Fagus  sylvatica, Buche. – (1738.1)

196.2 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,3 cm, kästchen-
förmig gewölbter Kopf, Dm 1,8 cm. – (1738.8).

196.3 Tragriemenbügel, Eisen. – Fragmentiert,
L. 4,8 cm. – (1739.4).

196.4 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,4 cm, kästchen-
förmig gewölbter Kopf, Dm 1,8 cm. – (1738.7).

196.5 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,4 cm, kästchen-
förmig gewölbter Kopf, Dm 1,9 cm. – (1738.3).

196.6 3 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,7–
0,9 cm, halbrunder, hohler Kopf, Dm 0,6–
0,7 cm. – (1738.9).

196.7 37 Niete, klein, Bronze. – L. max. 0,9 cm, halb-
runder, hohler Kopf, Dm 0,6 cm. – (1738.5).

196.8 Nietstift, Bronze. – L. 0,6 cm. – (1738.2).
196.9 Messer, Eisen. – Gesamtl. 17,3 cm, Klingenl.

13,7 cm, Klingenbr. max. 2,2 cm. – An der Griff-
angel Reste des Griffholzes: Fraxinus excelsior,
Esche. – (1738.6).

196.10 Riemenverteiler des Kopfgeschirrs eines Pferde-
zaumzeugs, Eisen, silber- und messingtauschiert.
– Runde Platte, unten halbrunder Fortsatz, oben
2 halbrunde (ehemals flügelartige) Erweiterun-
gen. – L. 4,9 cm, max. Br. 3,4 cm, D. 0,4 cm.–
Tauschierung: spiral- (Messing und Silber),
punkt- (Silber) und wirbeltauschiert (Messing),
silberplattiert. – (1739.1).

196.11 (Sattelzeug-)Beschlag, Eisen, silber- und mes-
singtauschiert. – Fragmentiert, erhaltene
L. 2,0 cm, Br. 1,7 cm, D. 0,2 cm, Stegöse, frag-
mentiert. – Tauschierung: Tierstil II und Spiral -
liniendekor. – (1738.11).

196.12 (Sattelzeug-)Beschlag, Eisen, silber- und mes-
singtauschiert. – L. 2,3 cm, Br. 1,8 cm,
D. 0,2 cm. – Tauschierung: Tierstil II und Spiral -
liniendekor. – (1738.10).

196.13 Schnalle mit Beschlag, Bronze. – Punzierung:
2 Kreisaugen. – Ovaler Bügel, L. 2,9 cm,
Br. 1,8 cm, Schilddorn. – Ösenscharnierkonstruk-
tion, Fragmente einer eisernen Achse. –
 Beschlag: quadratisch, profiliert, L. 2,2 cm,
D. 0,2 cm, 2 Stegösen, 1 Lochung (Reparatur
Ösenscharnier). – (1737.1).

196.14 Gürtelbeschlag eines vielteiligen Gürtels, Eisen,
silber- und messingtauschiert. – L. 3,2 cm,
Br. 2,0 cm, D. 0,3 cm, 2 Stegösen, fragmentiert.
– Tauschierung: Mittelfeld mit fragmentiertem
silber- und messingtauschiertem Flechtband, ge-

rahmt von punziertem Messingband: Perlband. –
(1738.4).

196.15 Rasiermesser, Eisen. – Gerader Klingenrücken,
hochgebogene Klingenspitze. – L. 11,6 cm,
L. Klinge 9,5 cm, max. Klingenbr. 1,9 cm. – An
der Griffangel Reste des Griffholzes: Fagus sylvati-
ca, Buche. – (1739.3).

196.16 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt rund,
Ende leicht abgeschrägt. – L. 9,3 cm. – Reste des
Holzgriffs: Corylus avellana, Hasel. – (1739.2).

196.17 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
L. 4,7 cm, Br. 2,7 cm, D. 0,4 cm. – Tauschierung:
Tiertstil II, flächige Silbertauschierung, bestehend
aus mehreren nebeneinander gelegten Silber-
drähten, gerahmt von Messing-, Punkt- und Sil-
berband, seitliche Streifentauschierung à 3 Mes-
sing- und 2 Silberstreifen. – (1740.1).

196.18 Riemenzunge, Eisen, messingtauschiert. – Frag-
mentiert, L. 11,0 cm, max. Br. 2,0 cm,
D. 0,4 cm, 2 Eisenniete. – Tauschierung: 2 Kreu-
ze: lateinisches Kreuz mit verlängertem Vertikal-
balken (crux immissa) und Kreuz mit doppeltem
Querbalken (Patriarchalkreuz), streifentauschiert,
Messingbänder zusätzlich punziert. – (1741.1).

Organisches Material
196.1 US: Oberschenkelknochen liegt direkt auf Sax-

scheidenleder, dazwischen keine andere organi-
sche Schicht. Neben Klinge ist die Lederscheide
schwarz, mit Nieten. Unter den Fingerknochen
(d. h. OS) schwarze Schicht, Probe 05/85: zerfal-
lenes Holz. Holz am Griff. – OS: Holz am Griff,
seitlich an den Nieten Leder. Sonst braune Ver-
färbungen auf der Klinge, nicht bestimmbar.

196.3 US/OS: Leder? 
196.5, 8 Daran Leder.
196.6 Leder.
196.9 US Holz am Griff, vermutlich Leder an der Klin-

ge.
196.10 US: Leder, schlecht erhalten. – OS: braune Ver-

färbungen, nicht bestimmbar.
196.11 OS: Leder? 
196.12 US: Leder. 
196.13 OS: Gewebe, 2 x 1,3 cm, z/s, Fdm. 0,5/0,8 mm,

10/9 F/cm, LW, Probe 05/56: Wolle, bricht auf
der einen Seite an der Kante ab. – US: vermutlich
Leder, stark korrodiert.

196.14 US: Leder, etwas Fell in der Mitte, Probe 05/86:
Schafwolle, schlecht erhalten. – OS: Leder, ver-
mutlich RS.

196.17 OS: am Rand einzelne Fäden, z, Fdm. 0,5 mm,
schlecht erhalten. – US: Leder.

196.18 OS: Leder, schlecht erhalten. – US: am Rand ein-
zelne Fäden, z, Fdm. 0,7 mm, vermutlich Wolle.

Grab 197 

Befunde
Grab als Nordprofilaufnahme dokumentiert. Vgl. Positi-
onsnummernverzeichnis (Bd. 2, S. 313).
Stratigrafie: In Pos. 2 eingetieft, Grab im oberen Bereich
durch Pos. 130 gestört. 
Störung: Grabgrube durch Bagger gestört/zerstört. Ske-
lett durch Bagger gestört, nur Unterschenkel und Füsse
erhalten. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 30–39 J.
Körperhöhe: 173,8 cm
Pathologica/Besonderheiten: –
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Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Grab 198
Siehe Grab 170/x/198.

Grab 199

Befunde
Störung: Grabgrube durch Kies gestört, nur im Norden
und Nordosten gefasst. – Skelett im Schädelbereich ge-
stört, Knochen aus der Grabverfüllung. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,4 m. – In der Nord-
ostecke des Grabes Steinpackung aus Bollensteinen auf
438,15 m ü. M., mögliche Reste der Sarghinterfüllung. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 35–44 J.
Körperhöhe: 161,4 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 199.1–7
199.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Vorderseite

2 Rillen (Br. 1 mm), Gesamtl. 54,7 cm, Klingenl.
34 cm, Klingenbr. max. 4,5 cm, Klingenstärke 7–
8 mm, Griffl. 20,7 cm. – An der Griffangel Reste
des Griffholzes: Fagus sylvatica, Buche. –
(1811.1).

199.2 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,8 cm, scheiben-
förmiger Kopf, 3 Durchbohrungen, Kopf Dm
1,2 cm. – (1811.6).

199.3 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert, schei-
benförmiger Kopf, Dm 1,2 cm. – (1811.5).

199.4 Saxscheidenniet, Bronze. – Kerbschnittver-
ziert, Tierstil II. – L. 0,8 cm, Kopf Dm 1,5 cm,
Kopf H. 0,1 cm. – (1811.4).

199.5 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert,
L. 0,9 cm, scheibenförmiger Kopf, 3 Durchboh-
rungen, Kopf Dm 1,2 cm. – (1811.3).

199.6 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert,
L. 0,9 cm, scheibenförmiger Kopf, eine von ur-
sprünglich 3 Durchbohrungen, Kopf Dm 1,3 cm.
– (1811.2).

199.7 93 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,8 cm,
halbrunder, massiver Kopf, Dm max. 0,4 cm. –
(1811.7).

Gürtel 199.8–10
199.8 Gürtelschnalle mit trapezförmigem Beschlag, Ei-

sen. – Langovaler Bügel, L. 6,9 cm, Br. 3,2 cm,
Schilddorn. – Laschenbeschlag: trapezförmig,
stark profiliert, geflügeltes Beschlagende,
L. 10,5 cm, Br. 5,6 cm, D. 0,2 cm, 3 Eisenniete
mit halbkugeligem Kopf, 3 Stegösen mit Eisen-
stiften. – (1812.1).

199.9 Gegenbeschlag, Eisen. – Trapezförmig, profiliert,
geflügeltes Beschlagende, L. 7,9 cm, Br. 5,8 cm,
D. 0,2 cm, 3 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf,
fragmentiert, 3 Stegösen mit Eisenstiften. – Holz-
reste, wahrscheinlich vom Sarg: Quercus sp.,
 Eiche. – (1813.1).

199.10 Rückenbeschlag, Eisen. – Rechteckig, L. 6,9/
7,2 cm, Br. 5,7 cm, D. 0,2 cm, 4 Eisenniete mit
halbkugeligem Kopf, RS: 4 Stegösen mit Eisen-
stiften. – (1814.1).

199.11 Nagel, Eisen. – Vierkantig, L. 2,1 cm, Dm
0,4 cm. – (1814.2).

199.12 2 Fragmente, Eisen. – (1814.4, 5).

199.13 Kamm. – Fragmentiert, dreilagig, zweireihig, er-
haltene L. 9,9 cm, 4 erhaltene Eisenniete, beide
Seiten mit 5 Zinken/cm. – Griffleisten mit Säge-
spuren, die beim Sägen der Zähne entstanden. –
(1815.1, 2090.1).
Oberkörperbereich:

–– 2 Fragmente, Eisen. – (2090.3).
Beinbereich:

–– Fragment, Eisen. – (2090.2).

Organisches Material
199.1 US: Holz am Griff, neben Fingergliedern zu Sax-

klinge hin Fell (?), Probe 06/62: nicht bestimm-
bar. An der einen Klingenseite Bronzenieten
(199.2–7) waagrecht zur Klinge in schlecht er-
haltenem Leder. Etwa Mitte Klinge grosse Bron-
zeniete (199.5), daran Leder auf Klingenseite,
aber auch aussen über Nietenkopf: kann nicht
von Scheidenleder stammen! Ganz an der Spitze
sind kleine Nieten (199.7) senkrecht und schön
im Leder sichtbar. Darüber Fell (?), Probe 06/63:
ungeordnete Fasern, Fell, nicht bestimmbar. Ca.
3 cm von Spitze auf der Klinge schwarzes Leder,
das über kleinen Nieten auf Klinge zieht (vermut-
lich davon «Fell»; Leder 2). – OS: Holz am Griff,
an der Klinge Leder 1 mit den kleinen Nieten gut
erkennbar, bei mittlerer grosser Niete Leder 2.
Auf erstem Drittel kleines Lederfragment, das ca.
2 cm über der Klinge liegt, kaum Saxleder. An
der Spitze Leder mit kleinen Nieten. Nietenreihe
zieht zwischen Schnalle und Griff und liegt zu-
oberst auf dem Griffholz.

199.8 Liegt an Sax, RS schräg nach OS, daran etwas
Leder, schlecht erhalten. 

199.9 US/VS Holz, darunter Fell, Probe 06/8: Wollhaa-
re, vermutlich Fell. – OS/RS: Lederschicht auf
Platte. Holz (?) auf Niete.

Kleiner Block:
199.10 US: an Nieten Leder.
199.12 Kleine Fragmente Textil, ca. 1 x 1 cm , Fäden ge-

brochen, Fdm. 0,4 mm, Probe 06/50: nicht be-
stimmbar. – (1814.5).

–– Leder an grösserem Fragment. – (2090).

Grab 200 

Befunde
Stratigrafie: In Silt (Pos. 133) und in Feinkies-Sand (3)
eingetieft. – Westprofil: (1) sandiges Sediment, (2) silti-
ges Sediment, (3) Feinkies-Sand, Pos. 133: Silt. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,39 m, Br. 1,48 m.
– Auf 438,8 m ü. M. Reste des Sarges: L. 1,7 m,
Br. 0,62–0,68 m, Wanddicke ca. 2 cm, unter Unter-
schenkelbereich Reste eines Vierkantholzes. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 42–49 J.
Körperhöhe: 167,3 cm
Pathologica/Besonderheiten: Os frontale mit zwei paral-
lel verlaufenden Dellen: verheilte Impressionsfraktur;
leichtere transversale Schmelzhypoplasien: Stresssituatio-
nen zwischen 2 und 5 Jahren; links und rechts Cribra
orbitalia; Os coxae: Acetabulum und Facies auricularis
mit beginnender Coxarthrose; Humerus dext. Diaphy-
senmitte in leichter Fehlstellung konsolidierte Fraktur;
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 Tibia sin. Facies medialis Knochenreaktion im Sinne einer
Periostitis nach Trauma (Hämatom); Hals-, Brust- und
Lendenwirbel (C4/5 C5–T1; T4–T8; T9–12; L1–L5) je-
weils Wirbelkörper-Ränder bzw. Invertebralgelenke
durch Spondylosis und/oder Spondylarthrose verändert.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 200.1–4
200.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Gesamtl. 50 cm, Klin-

genl. 34,5 cm, Klingenbr. max. 4,4 cm, Klingen-
stärke 7–8 mm, Griffl. 15,5 cm. – An der Griff-
angel Reste des Griffholzes: Juglans regia, Nuss-
baum. – (1759.1).

200.2 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert, Blech-
kappe fehlt, gekerbter Drahtring, Dm 1,9 cm,
auf Unterlagsscheibe aufgelötet, Bronzeniet,
L. 1,0 cm. – (1759.2).

200.3 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,0 cm, 0,5 cm ho-
he, flache Blechkappe, Dm 1,7 cm, auf Unter-
lagsscheibe aufgelötet. – (1759.3).

200.4 23 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. max.
0,6 cm, halbrunder, massiver Kopf, Dm 0,4 cm.
– (1759.4).

Gürtel 200.5–8
200.5 Gürtelschnalle mit Beschlag, Bronze. – Oberflä-

che verzinnt oder versilbert. – Ovaler Bügel,
L. 4,2 cm, Br. 2,8 cm, Dorn mit pilzförmiger Ba-
sis. – Ösenscharnierkonstruktion, eiserne Achse. –
Beschlag: trapezförmig, profiliert, kästchenför-
mig, L. 5,5 cm, max. Br. 3,0 cm, D. 0,4–0,5 cm,
3 Nietlöcher, 3 Stegösen. – (1765.1).

200.6 Ösenbeschlag, Bronze. – Punzierung: 3 Kreis-
augen. – Triangulär, L. 2,9 cm, Br. 1,7 cm,
D. 0,2 cm, 2 Stegösen. – (1764.1).

200.7 Beschlag, Bronze. – Punzierung: 3 Kreisaugen. –
Triangulär, L. 3,3 cm, Br. 2,8 cm, D. 0,3 cm,
3 Stegösen. – (1763.1).

200.8 Ösenbeschlag, Bronze. – Punzierung: 3 Kreis-
augen. – Triangulär, L. 3,0 cm, Br. 1,8 cm,
D. 0,3 cm, 2 Stegösen. – (1762.1).

200.9 Fragment, Eisen. – Fehlt. – (1766).
200.10 Rasiermesser, Eisen. – Gerader und gegen die

Spitze hin gewölbter Klingenrücken, hochgebo-
gene Spitze. – L. 11,3 cm, L. Klinge 8,1 cm,
max. Klingenbr. 1,4 cm. – An der Griffangel Res-
te des Griffholzes: Fraxinus excelsior, Esche. –
(1761.1).

200.11 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt rund,
spitz. – L. 4,1 cm, rechteckiger Querschnitt. –
Griffholz: Acer sp., Ahorn. – (1761.2).

200.12 Silex. – Trümmer. – (1771.4394).
Bei 200.1:

–– Silex. – Abspliss. – (1759.5).

Organisches Material
200.1 OS: neben Spitze Nieten in schwarzen Resten

(Leder), zerfallen in Stücke, etwas Leder auf der
Klinge, schlecht erhalten. – US: Holz am Griff, Le-
der an der Klinge, vor allem neben der Spitze an
den kleinen Nieten.

200.4 Unter dem Leder (Narbenseite) Fellrest, Probe
05/34: Haare, schlecht erhalten, vermutlich
Schaf. 

200.5 OS: auf Schnallenbügel Leder. Stücke abgebro-
chen, kein Verlauf eines Gurtes o. ä. sichtbar. –
US: Lederreste vom Gurtleder.

200.6 US: dunkle Reste, evtl. von Leder, unklar.
200.7 US: wenig Leder, mit Erde vermischt. 

200.8 US: etwas Leder unter Nieten, viel Erde darum.
Am Rand in der Erde Fasern. Die auf die Seite ge-
legten Reste weisen auf Holz.

200.10 US/OS: Holz am Griff, auf beiden Seiten Leder. –
US: Werkzeug 200.11.

200.11 Etwa in der Mitte zwischen Werkzeug 200.11
und Rasiermesser 200.10 kleines Band aus Leder,
vermutlich Aufhängung.

Grab 201

Befunde

Stratigrafie: Vgl. Grab 184/201. 

Störung: Skelett gestört, Knochen befanden sich kon-
zentriert im Nordbereich der Grabgrube 184/201 in ei-
ner in die Grabverfüllung eingetieften Grube.

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 40–49 J.

Körperhöhe: 164,7 cm

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

–– Keramik, WS. – G. 1 g, Magerung mittel, Ober-
fläche erodiert. – (2094.5125).

Grab 202

Befunde

Stratigrafie: Grab bis auf Skelettniveau von Pos. 130 be-
deckt. 

Störung: Linker Oberschenkel durch Bagger gestört/
 zerbrochen. – Ganzes Skelett gestört/beraubt.

Grabbau: Grabgrubenkante schlecht fassbar, W-O-orien-
tiertes Grab, L. ca. 2,3 m, Br. ca. 1,1 m. – Auf der Grab-
zeichnung sind beschreibend, jedoch nicht zeichnerisch
zwei Tuffsteine (nicht aufbewahrt) festgehalten, wovon
der eine zubehauen war (4 x 5 x 10 cm), der andere
nicht (L. 5 cm). Es ist unklar, ob sie in der Grabverfüllung
gefunden wurden. – Unter Unterschenkeln Vierkantholz-
negativ: L. 0,5 m, Br. 0,2 m. 

Skelettlage: Ursprünglich wohl gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie

Geschlecht: eher Mann

Sterbealter: 33–42 J.

Körperhöhe: 167,8 cm

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

202.1 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, Schlitztülle. –
Spitze alt abgebrochen, fehlt. – Erhaltene
L. 5,6 cm, max. Dm Tülle 0,9 cm. – Schaftholz in
Tülle: Lonicera sp., Geissblatt, aus Stammholz. –
(1789.1).

202.2 Pfeilspitzenfragment, Eisen. – Übergang Tülle zu
Blatt, ursprünglich wohl spitzovales Blatt. – Er-
haltene L. 1,5 cm. – (1789.3).

202.3 Pfeilspitzentülle, Eisen. – L. 3,5 cm, Tülle ge-
schlitzt. – In Tülle Reste des Holzschafts: kein be-
stimmbares Holz. – (1817.1).

202.4 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken. – Fragmentiert,
L. 3,0 cm. – (1788.1).
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Gürtel 202.5–9
Grabverfüllung: 202.5, 6

202.5 Gürtelschnalle, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Ovaler Bügel, L. 4,6 cm, Br. 3,2 cm. –
Streifentauschiert, je 2 Messingstreifen, flächige
Silberplattierung, fragmentiert erhalten, Raste-
rung der Oberfläche gut sichtbar. – Laschenbe-
schlagfragment. – (1784.1).

202.6 Gegenbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Lang-schmal, trapezförmig, profiliert,
L. 8,6 cm, Br. 2,5 cm, D. 0,2–0,3 cm, 3 Eisennie-
te mit halbkugeligem Kopf. – Tauschierung: lini-
entauschiert (Messing), flächige Silberplattie-
rung, fragmentiert erhalten, Rasterung der Ober-
fläche gut sichtbar. – Holzreste, wahrscheinlich
vom Sarg: Quercus sp., Eiche. – (1783.1).

202.7 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Fragmentiert, trapezförmig, profiliert, erhaltene
L. 3,4 cm, Br. 2,1 cm, D. 0,2 cm, 3 Eisenniete
mit halbkugeligem Kopf. – Tauschierung: linien-
tauschiert (Messing), flächige Silberplattierung,
fragmentiert erhalten, Rasterung der Oberfläche
gut sichtbar. – (1790.1).

202.8 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Trapezförmig, profiliert, L. 3,8 cm, Br. 2,1 cm,
D. 0,2 cm, 3 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf.
– Tauschierung: linientauschiert (Messing), flä-
chige Silberplattierung, fragmentiert erhalten,
Rasterung der Oberfläche gut sichtbar. –
(1793.1).

202.9 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Trapezförmig, profiliert, L. 3,8 cm, Br. 2,1 cm,
D. 0,2 cm, 3 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf.
– Tauschierung: linientauschiert (Messing), flä-
chige Silberplattierung, fragmentiert erhalten,
Rasterung der Oberfläche gut sichtbar. –
(1792.1).

202.10 Schnalle, Bronze. – Ovaler Bügel, L. 2,4 cm,
Br. 2,4 cm. – (1794.1).

202.11 Beschlag, Eisen. – Rechteckig, L. 2,4 cm,
Br. 1,4 cm, D. 0,2 cm, Stegöse. – (1791.1).

202.12 Silex. – Abschlag. – (1795.1).
Grabverfüllung: 202.13

202.13 Silex. – Trümmer mit Kortex. – (1785.4395).
202.14 Nagel, Eisen. – L. 2,8 cm, flacher Nietkopf,

Dm 1,1 cm. – (1798.1).
202.15 Eisenstück. – L. 3,3 cm, Br. 2,5 cm, D. max.

0,6 cm. – (1798.2).
Grabverfüllung: 202.16

202.16 Fragment, Eisen. – Gebogen, rechteckiger Quer-
schnitt, L. 2,6 cm. – (1787.1).

202.17 Fragment, Eisen. – Holzreste. – (1789.2).
202.18 Leder. – (1819.1).

Grabverfüllung:
–– Quercus sp., Eiche. – Mineralisiert durch Eisen-

oxid. – (1786).

Organisches Material
202.1 OS/US: Holz im Schaft, grobes Textil, schlecht

erhalten, z/s, Fdm. 0,8 mm, K2/2, (Wolle). – US:
weniger Gewebe sichtbar, darunter (auf Metall)
Leder, aufgrund von Porenbild Ziege. – OS: ist
nach der Freilegung der Hälfte des Objekts bis
auf die Metalloberfläche kein Leder gefunden
worden, Leder also nur US nachgewiesen.

202.5 Auf Bügel einzelne Fäden, schlecht erhalten.
202.6 Auf VS, wenig auf RS, abgeschabtes Textil, Fdm.

ca. 1 mm, z/?, K2/2, vermutlich Wolle. In der
Mitte Leder, ziemlich dick, Rest des Gurtes? Auf
RS Lederreste vom Gurtleder (und viele Larven-
hüllen). Am Rand etwas Holz, vom Sarg?

Block:
202.3 Holz in der Tülle.
202.7 US (= VS): Leder, «Faser»-Richtung diagonal über

Beschlag. – OS: Leder, schlecht erhalten.
202.8 US: braune Masse, unbestimmt. – OS: etwas Le-

der um Nieten.
202.9 US (= VS): evtl. Leder(band), auf Röntgen Metall-

band sichtbar. – OS: etwas Leder an den Nieten. 
202.10 OS: braune Schicht Leder und darüber schwarze

grosse Lederschicht (ca. 6 x 2,5 cm). Darauf lag
ein Stein.

202.11 US: Leder, über den Beschlag hinaus. – OS: we-
nig Leder

202.14 US: daran etwas Leder. – OS: seitlich Holz (?)
und etwas Leder.

202.15 Unter Silex 202.12. Kleines Lederstück am Rand.
202.18 Wenig Leder in Erde.

Grab 203

Befunde
Störung: Grabgrube im Norden durch Wasserlauf (Pos.
124, 130) gestört, Kies- und Sandablagerungen, Grab in
diesem Bereich wohl zeitweise freigespült, während des
Offenliegens wahrscheinlich Störung von Norden, hier
auch Störungs-/Raubtrichter mit Knochenhaufen und
zwei Glasperlen (203.2), einer Bernsteinperle (203.3)
und einem Oberkieferzahn (P4) eines Rindes. – Skelett
mit Ausnahme des rechten Oberarmes, der Unterschen-
kel und der Füsse gestört, in der Grabverfüllung Ober-
kieferfragmente, einige Wirbelbögen. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Grabgrube im Osten
durch Sickergraben gestört, L. nicht rekonstruierbar,
Br. 1,29 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 41–46 J.
Körperhöhe: 161,6 cm
Pathologica/Besonderheiten: Leichtere transversale
Schmelzhypoplasien an Eck- und Seitenzähnen: Stresssi-
tuationen zwischen 2,5 und 6 Jahren.

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

203.1 2 Bernsteinperlen
1.1 Bernsteinperle, B5, Achsl. 20, max. Dm 12,
min. Fadenloch Dm 3 (1745.8141). – 1.2 Bern-
steinperle, B4, Achsl. 20, max. Dm 13, min. Fa-
denloch Dm 3 (1745.8142).
Störungstrichter: 203.2, 3, –

203.2 2 Glasperlen
Glasperle, m38, fragmentiert, poröse Oberflä-
che, Achsl. 2 (1746.8155). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1746.8156).

203.3 1 Bernsteinperle
Bernsteinperle, B2, Achsl. 19, max. Dm 13, min.
Fadenloch Dm 2 (1767.8157).

–– Rind, Oberkiefer-Zahn, P4. – Adult, > 3 J. –
(1743.5138).
Vom ganzen Skelett und aus der Grabverfüllung:
203.4

203.4 10 Glasperlen, 2 Bernsteinperlen
4.1 Bernsteinperle, B2, Achsl. 18, max. Dm 10,
min. Fadenloch Dm 2 (1747.8143). – 4.2 Bern-
steinperle, B3, Achsl. 17, max. Dm 12, min. Fa-
denloch Dm 3 (1747.8144). – Glasperle, m8,
Achsl. 7, max. Dm 7, min. Fadenloch Dm 2
(1747.8145). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 1 (1747.8146). –

136 Katalog Baar-Früebergstrasse

Frueebergstrasse_Katalog:Antiqua_Inhalt  14.10.2010  16:38 Uhr  Seite 136



Glasperle, m38, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 2 (1747.8147). – Glasperle, m43,
Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(1747.8148). – Glasperle, p49, Achsl. 10, max.
Dm 14, min. Fadenloch Dm 5 (1747.8149). –
Glasperle, m38, fragmentiert (1747.8150). –
Glasperle, m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (1747.8151). – Glasperle, m38,
Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 2
(1747.8152). – Glasperle, m38, Achsl. 3, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1747.8153). –
Glasperle, m43, Achsl. 5, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1747.8154).

Bei den gestörten Knochen:

203.5 Drahtohrring, Bronze. – Hakenösenverschluss. –
Rundstabig, Daht Dm 0,3 cm. – Ohrring Dm
4,3/4,7 cm. – (1748.190).

Grab 204

Befunde

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,3 m, Br. 1,25 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 38–44 J.

Körperhöhe: 175,7 cm

Pathologica/Besonderheiten: –

Funde

Soziales Geschlecht: männlich

Sax 204.1–7

204.1 Leichter Breitsax, Eisen. – Gesamtl. 55,5 cm,
Klingenl. 36 cm, Klingenbr. max. 4,5 cm, Klin-
genstärke 7 mm, Griffl. 19,5 cm. – An der Griff-
angel Reste des Griffholzes: Fagus sylvatica, Bu-
che, auf dem Sax aufliegend: Picea abies, Fichte.
– (1915.1).

204.2 Saxscheidenniet, Bronze. – Tierstil II. – Flacher
Kopf, Dm 1,9 cm, L. Niet bei 204.2–6 nicht er-
sichtlich, da Saxscheidenniete mit organischem
Material als Block konserviert. – (1915.5).

204.3 Saxscheidenniet, Bronze. – Tierstil II. – Flacher
Kopf, Dm 1,9 cm. – (1915.6).

204.4 Saxscheidenniet, Bronze. – Tierstil II. – Flacher
Kopf, Dm 1,9 cm. – (1915.7).

204.5 Saxscheidenniet, Bronze. – Tierstil II. – Flacher
Kopf, Dm 1,9 cm. – (1915.8).

204.6 Saxscheidenniet, Bronze. – Tierstil II. – Flacher
Kopf, Dm 1,9 cm. – (1915.9).

204.7 48 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. max.
0,7 cm, halbrunder Kopf, Dm 0,5 cm. –
(1915.4).

204.8 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, Schlitztülle. – Alt
zerbrochen, ein Widerhaken abgebrochen, fehlt.
– L. 7,8 cm, max. Dm Tülle 1,1 cm. – Schaftholz
in Tülle: Corylus avellana, Hasel, aus Stammholz,
L. 1,8 cm, Dm 1,1 cm. – (1960.1).

204.9 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, tordierter
Schaft, Schlitztülle. – Ein Widerhaken alt abge-
brochen, fehlt. – L. 8,4 cm, max. Dm Tülle
1,0 cm. – Schaftholz in Tülle: Corylus avellana,
Hasel, aus Stammholz, L. 2,9 cm, Dm 1,0 cm. –
(1916.1).

204.10 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken. – Alt zerbro-
chen, min. L. 8,4 cm, max. Dm Tülle 1,2 cm. –
Schaftholz in Tülle: Corylus avellana, Hasel, auf
Tülle, Oberseite im Grab, aufliegend: Fagus sylva-
tica, Buche. – (1915.3, 10).

204.11 Schnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 3,1 cm,
Br. 2,0 cm. – Holzrest, evtl. vom Sarg: Abies alba,
Tanne. – (1915.2).

204.12 Ösenbeschlag, Bronze. – Kerbschnittverziert,
Tierstil II. – Fragmentiert, triangulär, erhaltene
L. 2,8 cm, Br. 1,8 cm, D. 0,3 cm, 3 Nietlöcher,
2 kleine Bronzeniete mit rückseitigem Gegen-
blech. – (1959.1).

Grabverfüllung, Brustbereich:

204.13 Ösenbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, verbogen,
triangulär, erhaltene L. 3,6 cm, Br. 1,9 cm,
D. 0,2 cm, 3 Eisenniete, 2 Stegösen. – (1917.1).

Becken-/Bauchbereich:

–– 3 Fragmente, Eisen. – (2099.1).

Organisches Material

204.1 US: Holz am Griff, wenig Leder an und neben
der Klinge. Neben dem Griff Holz eines Pfeil-
schaftes. Kleines Stück Holz etwa Mitte Griff, röt-
liches Holz. Auf Tülle Geweberest, Köper wie ne-
ben Klinge bei Gelenk, z/s, Fdm. 0,8–1 mm,
K2/?, Einstellung nicht zählbar, (Wolle). An der
Spitze auf dem Leder Holz, evtl. Knochen. – OS:
Leder der Saxscheide genietet (Leder 1), auf den
Nieten zweites Leder (Leder 2), wie Grab 213.
Leder 2 zieht über Sax und über Oberschenkel-
knochen. Diagonal über Saxspitze Holz, ca. 2 cm
breit. Unter dem Leder auf dem Hüftknochen Fa-
denreste, z/s, Fdm. 0,5 mm, von Gewebe, K2/2,
Probe 05/169: Wolle. Leder 2 von US her nicht
sichtbar, reicht nicht unter Knochen.

204.8 Holz in der Tülle. – US: Faserreste, Probe 06/3:
Haar, recht grobe Fasern, ein Haar mit dicken
Schuppen, Schaf.

204.9 Holz in der Tülle, auf Pfeil Fadenreste, schlecht
erhalten, Probe 06/4: Wolle, eckige Schuppen.

204.10 OS: Holz auf dem Blatt und der Tülle (von ande-
rer Spitze). – (1915.3).

204.11 OS: am Dornansatz Gurtleder, seitlich OS/US
Holz. – US: etwas Leder.

204.13 An RS Leder an den Nieten, an VS braune
Schicht, Leder?

–– Alles Holz. – Nur 1 Fragment, evtl. Leder/Haar. –
(2099.1).

Grab 205

Befunde

Störung: Skelett im rechten Oberkörperbereich gestört.

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,12 m, Br. 1,0 m. –
Ca. 15 bis 20 cm über dem Skelett W-O-verlaufende un-
verkohlte Holzfasern, Holzproben P1 und P2, Fagus syl-
vatica cf., Buche (?), Reste eines Buchenbrettes, Sarg -
deckel. – Kopfunterlagsstein. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, linker Arm seitlich
anliegend, Schädel nach rechts vorn verkippt. 

Anthropologie

Geschlecht: Frau

Sterbealter: 18–23 J.

Körperhöhe: 153,4 cm

Pathologica/Besonderheiten: Geburtstraumatische Ver-
änderungen am Schambein; oberes Diastema.
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Funde: –
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

P1: Holzprobe, Fagus sylvatica cf., Buche (?). – (1911).
P2: Holzprobe, Fagus sylvatica cf., Buche (?). – Unver-
kohlt. – (1912).

Grab 206

Befunde
Stratigrafie: Durch Grabgrube verlaufen drei Schicht-
grenzen, Silt/feiner Kies, Kies mit Bollensteinen/Silt, Kies
mit Bollensteinen/feiner Kies. 
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 1,93 m, Br. 0,94 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend, Schädel nach links verkippt. 

Anthropologie
Geschlecht: eher weiblich
Sterbealter: 7–9 J.
Körperhöhe: 110–114 cm
Pathologica/Besonderheiten: Leichte transversale
Schmelzhypoplasien an Frontzähnen: Stresssituation zwi-
schen 2 und 3 Jahren; Karies an den Milchzähnen.

Funde
Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

206.1 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel. –
L. 3,5 cm, Br. 2,2 cm. – 2,1 cm br. Ledergurt am
Bügel erhalten. – (1907.1).

206.2 Keramik, RS, TS-Teller Drag. 18/31. – G. 4 g,
Kanten verrundet. – (1908.4922).

Organisches Material
206.1 Auf Dorn und an dem Bügel kleiner Geweberest,

z/s, Fdm. 1,3 mm, Bindung und Einstellung
nicht erkennbar, am Dornansatz Gurtleder.

Grab 207/213

Befunde
Stratigrafie: Grab 207 wurde vor Grab 213 angelegt
(vgl. Westprofil). – Westprofil: (1) Sarghinterfüllung:
Sand/Kies, (2) Verfüllung Grab 213: Silt/Sand, (3) Verfül-
lung Grab 207: Sand/Silt, (4) Sarghinterfüllung: Be-
schreibung fehlt.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab 207/213, L. 2,63 m,
Br. 2,0 m.

Grab 207

Befunde
Störung: Skelett vom rechten Ellbogen bis rechten Fuss-
bereich gestört. 
Grabbau: Reste des Sarges: L. 2,02 m, Br. 0,74 m, unter
Schädel- und Unterschenkel-/Fussbereich je ein Vierkant-
holznegativ: erfasste L. 0,44 m, Br. 0,1 m bzw. erfasste
L. 0,35 m, Br. 0,09 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 51–57 J.
Körperhöhe: 164,3 cm
Pathologica/Besonderheiten: Sutura metopica persistens;
nach Zahnzementanalyse 54–58 Jahre.

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

207.1 (Saxgriff-?)Fragment, Eisen. – Holzreste: Fagus
 sylvatica, Buche. – (1938.1).

207.2 (Saxscheiden-)Niet, klein, Bronze. – L. 0,9 cm,
flacher Kopf, Dm 0,7 cm. – (1940.1).

207.3 2 Niete, Eisen. – L. 0,5 cm, halbkugeliger Kopf,
Dm 0,8 cm. – (1940.2).

Brust- bis Fussbereich: 207.4, 5
207.4 Niet, Eisen. – L. 0,9 cm, halbkugeliger Kopf,

Dm 0,6 cm. – (1943.2a).
207.5 Niet, Eisen. – L. 1,2 cm, halbkugeliger Kopf,

Dm 0,8 cm. – (1943.2).
Grabprofil: 207.6

207.6 2 (Saxscheiden-?)Niete, klein, Eisen. – L. 1,0 cm,
halbrunder, hohler Kopf, Dm 0,7 cm. – (1944.2).
Knie- bis Fussbereich: 207.7

207.7 Niet, Eisen. – L. 0,8 cm, halbkugeliger Kopf,
Dm 0,7 cm. – (2103.1).

207.8 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 4,1 cm,
Br. 2,4 cm. – (1939.1).
Brust- bis Fussbereich:

–– Fragment, Eisen. – (1943.1).
–– 21 Fragmente, Eisen. – Holzreste. – (1943.3).

Grabprofil:
–– Fragment, Eisen. – (1944.1).
–– 3 Fragmente, Eisen. – (1944.3).
207.13 Sargholz (?). – Fagus sylvatica, Buche. – Minerali-

siert. – (1942).
Grabverfüllung:

–– Sandstein. – (1957.4987).
OK Sargkante:

–– Sargholz. – Fagus sylvatica, Buche. – Minerali-
siert. – (1863).
Rechter Ellbogen- bis rechter Unterschenkelbereich:

–– Eisenflitter. – Nicht geborgen.

Organisches Material
207.1 Holzfragment.
207.3 Holzreste. 
207.4, 5 Holzfragmente.
207.6, ––, –– Auf einem Eisen-Teil (1944.1) Gewebe,

schlecht erhalten, ca. 3 x 2 cm, z/s, Fdm. 0,5–
1 mm, ca. 6 F/cm, K2/2, (Wolle). 1944.3: Holz. –
(1944.1–3).

207.7 Leder.
207.8 US: Leder und wenig Gewebe, Fäden gebro-

chen, z/s, Fdm. ca. 1 mm, K2/2, (Wolle). – 
OS: Gewebereste auf dem Dorn, Gewebe wie
US.

Grab 213

Befunde
Grabbau: Reste des Sarges: L. 2,2 m, Br. 0,7 m, unter
Fussbereich Vierkantholznegativ: erfasste L. 0,5 m,
Br. 0,12 m. 
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann
Sterbealter: 42–49 J.
Körperhöhe: 182,0 cm
Pathologica/Besonderheiten: –
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Funde
Soziales Geschlecht: männlich

Sax 213.1–7
213.1 Langsax, Eisen. – Auf der Vorderseite 2 Rillen (Br.

2 mm) und dazwischen 1 Hohlkehle (Br. 6 mm)
und auf der Rückseite 2 Rillen, Gesamtl. 86,5 cm,
Klingenl. 55,6 cm, Klingenbr. max. 5,2 cm, Klin-
genstärke 8–9 mm, Griffl. 31 cm, Ende der Griff-
angel geknickt, abgebrochen. – An der Griff-
angel Reste des Griffholzes: Fagus sylvatica, Bu-
che. – (1946.1).

213.2 Saxscheidenrandbeschlag, Bronze. – Fragmen-
tiert, rechtwinklig, U-förmiger Querschnitt, Ril-
lenzier: 3 x 3 Rillen, erhaltene L. 16,8 cm, ein er-
haltenes Bronzeniet. – (1950.1).

213.3 8 Saxscheidenniete, gross, Bronze. – 0,5 cm ho-
he, flache Blechkappe (Dm 1,6 cm) und gekerb-
ter Drahtring auf Unterlagsscheibe aufgelötet,
Gesamt-Dm 2,3 cm. – (1950.4).

213.4 33 Saxscheidenniete, mittelgross, Bronze. – Ge-
wölbte Blechkappe und gekerbter Drahtring, auf
Unterlagsscheibe aufgelötet, Dm 1,3 cm. –
(1950.5).

213.5 54 Saxscheidenniete, klein, Bronze. – L. 0,6 cm,
halbrunder, hohler Kopf, Dm 0,8 cm. – (1950.3).

213.6 Nietstift, Bronze. – L. 1,0 cm, Dm 0,2 cm. –
(1950.2).

213.7 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken. – L. 13,8 cm, L. Klinge 12 cm, max. Klin-
genbr. 1,6 cm. – (1946.3).

213.8 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken. – Fragmentiert,
erhaltene L. 2,7 cm. – (1949.1).

213.9 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken. – Fragmentiert,
erhaltene L. 3,2 cm. – (1949.2).

213.10 Pfeilspitzentülle mit Ansatz des Blatts, Eisen. –
Rechteckiger Querschnitt des Blattansatzes. – Er-
haltene L. 4,3 cm. – Schaftholz in Tülle: Corylus
avellana, Hasel. – (1949.3).

213.11 Bogenfragment (?), Taxus baccata cf., Eibe (?),
oder Abies alba cf., Tanne (?). – Astfragment, das
Mark verläuft in der ganzen Länge im Stück. –
L. 9,2 cm, Dm max. 1,6 cm. – (1946.2).

213.12 Gürtelschnalle, Eisen. – Fragmentiert, Stück vom
Bügel fehlt, nur Dornende vorhanden, auf Bügel
ankorrodiert, verdreht. – Ovaler Bügel,
L. 3,7 cm, Br. 2,6 cm. – (1948.1).

Organisches Material
Block mit Sax:

Auf der Südseite des Sax längliche schwarze
Spur, Probe 05/97: Poren in Reihen.

213.1 OS: Holz am Griff, oben am Griff schwarze
Schicht, Armhaut. Sax liegt auf Armknochen: zwi-
schen Griff und Knochen Haut sichtbar, schwärz-
lich mit Haareindrücken, Probe 05/87: Haarkanä-
le, vermutlich von Haut/Mensch. Zwischen Griff
und Oberschenkel: Lederschicht über den Saxnie-
ten (Leder 2), Probe 05/89, Leder? Glatte Schicht
ohne Poren. Nieten ansatzweise sichtbar. Weitere
Probe auf grosser Niete, Probe 05/96: Porenrei-
hen, sonst glatte Flächen, Haare/Fasern. – Probe
06/68: nach Restaurierung von Leder 2, TippEx =
OS. Haare nach Innen. – Bereich A (auf Original-
dokumentation): Leder 2 reicht knapp über Hüft-
knochen, am Rand des Knochens noch sichtbar,
zieht sicher nicht darunter. – B (auf Originaldoku-
mentation): Leder 2 zieht auf Knochen, schlech-
ter erkennbar als bei A.

213.2 Unter dem Leder auf dem Blech Textil, z/z, Fdm.
0,5 mm, LW, Probe 05/88: Lein/Hanf. Separate

Reste (zu 213. 5, 6). – C (auf Originaldokumen-
tation): Leder 2 zieht eindeutig über Oberschen-
kelknochen. Probe von Leder 2 auf dem Ober-
schenkelknochen, Probe 05/95: glatte Fläche,
einzelne Haare aus Poren (zwei Reihen), Poren in
«Schlitzen». – D (auf Originaldokumentation):
Leder 2 scheint auf die Saxklinge zu ziehen. Un-
klar, wie diese Lederschicht weiter verläuft –
E (auf Originaldokumentation): Saxleder (Le-
der 1) klar als Leder mit Poren erkennbar.
Leder 2 auf Leder 1, Grenze sichtbar.

Block US:

213.1 Sax.

– Schnitt 1: bei Griff, schwarze Schicht reicht
über Knochen und Griff und weiter in die Erde.
Es muss sich um Leder 2 handeln, da Scheidenle-
der nie so weit nach oben reicht. 

– Schnitt 2: auf der Klinge braune Masse, undefi-
nierbar, neben der Klinge Leder mit Längsrissen,
Leder zieht über Klinge, weiter von der Klinge
weg ungerissenes Leder (Leder 2?). Nietenstifte
durch das Leder.

– Schnitt 3: bei Spitze, auf der Klinge braune
Schicht (vermutlich Leder 1), darüber schwarze
Schicht (Leder 2?), die auf der einen Seite rund
4 cm hinauszieht, Nietenstifte auch dort sichtbar.

– Schnitt 4: auf Oberschenkelknochen, kurz nach
Becken, schwarze Schicht zieht auf Oberschenkel
(d. h. im Grab darunter!), dann grosse durchge-
hende Fläche Leder zu den Fingerknochen und
über Finger. Probe 05/122: Leder.

– Abgelöster Sax US: Holz am Griff, kurz nach
dem Griff Reste der Finger, Knochen, darauf «Le-
der», aufgrund von Porenbild vermutlich Haut;
an der Klinge Leder (braun und schwarz), zwei
Schichten voneinander nicht unterscheidbar. Am
«Holzstab» 213.11, der quer unter dem Schwert
liegt, gibt es OS Leder, Porenbild spricht für Zie-
ge, Probe 05/138, Haut an Fingern: Leder, läng-
liche Spalten, keine Menschenhaut.

– Sax OS nach Reinigung: unter brauner kom-
pakter Schicht längsfaseriges Leder (sieht aus wie
Holz), Probe 06/2: Leder, vermutlich Leder 2.

– Nach dem Herausnehmen des Sax, Zone unter
Sax von OS gesehen: zuoberst (vorher am Me-
tall) braunes Leder, dann Knochenreste, darunter
schwarzes Leder. Auf Speiche vermutlich Haut
und Ziegenleder sichtbar, zwei Schichten. Neben
Speiche zieht US das Ziegenleder durch bis an
den Rand. Am oberen Teil von Elle und Speiche
Fragmente des Holzgriffs. An der Saxspitze wie in
der Mitte bildet das äussere schwarze Leder, das
auf den Nieten liegt, am Rand des Sax einen klei-
nen Rand. Das unter dem Sax liegende braune
Leder hebt sich deutlich ab als andere Leder-
schicht, d. h. hier als Saxscheide. 

213.2 Kleine Gewebereste vom Sax, siehe Zone A,
Lein/Hanf.

213.8, 9 Evtl. auf der Spitze noch Holz? Die andere hat
zwischen Knochen und Eisen braune Schicht,
evtl. von Leder.

213.9 Nach Restaurierung: auf der einen Seite feines
Gewebe, sehr «verbacken», z/s?, Fdm. 0,3–
0,4 mm, vermutlich LW, keine Einstellung aus-
zählbar. 

213.12 Innenseite mit Leder, aussen evtl. kleine Frag-
mente.
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Grab 208

Befunde
Stratigrafie: Westprofil: (1) leicht lehmiger Sand-Silt, (2)
Sand-Silt.
Störung: Skelett gestört, in der Grabverfüllung Wirbelbö-
gen, Handwurzelknochen.
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, Grabgrube im Süden
in der Fläche nicht fassbar, L. ca. 2,63 m, Br. 1,2 m. –
Steinhinterfüllung.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage.

Anthropologie
Geschlecht: Frau
Sterbealter: 56–58 J.
Körperhöhe: 162,7 cm
Pathologica/Besonderheiten: Lochdefekt im Inion, Pla-
num nuchale mit Grünverfärbung; Exostosenbildungen
an dorsaler Seite und im proximalen Schaftabschnitt so-
wie leichte Knochenwucherungen oberhalb der Tuberos-
titas deltoidea des Humerus sin. 

Funde
Soziales Geschlecht: weiblich

Ohrring rechts:
208.1 Drahtohrring, Bronze. – S-Hakenverschluss,

rundstabig, Draht Dm 0,2 cm, Dm 5,7 cm. –
(1904.290).

Ohrring links:
208.2 Drahtohrring, Bronze. – S-Hakenverschluss,

rundstabig, Draht Dm 0,2 cm, Dm 5,7/5,8 cm,
mit Ohrläppchen. – (1905.291).

Oberkörperbereich, vom ganzen Skelettbereich,
Grabverfüllung Oberkörperbereich:

208.3 8 Glasperlen
Glasperle, p30, Achsl. 6, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 2 (1902.6914). – Glasperle, klein
gelb, zerfallen (1902.6915). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 5, min. Fadenloch Dm 1
(1902.6916). – Glasperle, m22, Achsl. 6, max.
Dm 7, min. Fadenloch Dm 1 (1903.6917). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1 (1903.6918). – Glasperle, m38,
Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fadenloch Dm 1
(1903.6919). – Glasperle, m38, Achsl. 2, max.
Dm 4, min. Fadenloch Dm 2 (1903.6920). –
Glasperle, m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 2 (1903.6921).

Organisches Material
208.2 Mit schwarzen organischen Resten: Haut/Leder

auf einer Länge von ca. 7 cm am Ring, Aussen-
seite, z. T. leicht auf der Innenseite des Rings.
Darunter faserige Schicht, Probe 00/292: Haut,
darunter längliche Struktur, nicht bestimmbar:
Haut in Auflösung? 

Grab 209 

Befunde
Störung: Skelett gestört/beraubt?
Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,54 m, Br. 1,2 m. –
Steinhinterfüllung. – Unter Schädel und Unterschenkeln
Vierkantholznegativ: unter Schädel: diffus, unter Unter-
schenkeln: L. 1,08 m, Br. ca. 0,22 m.
Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie
Geschlecht: Mann

Sterbealter: 35–44 J.
Körperhöhe: 173,3 cm
Pathologica/Besonderheiten: –

Funde
Soziales Geschlecht: männlich

209.1 Saxscheidenniet, Eisen. – L. 1,0 cm, scheibenför-
miger Kopf, Dm 1,5 cm. – (1893.3).

209.2 Pfeilspitze, Eisen. – Rautenförmiges/spitzovales
Blatt, Schlitztülle. – L. 11,6 cm, max. Dm Tülle
1,1 cm. – (1893.2).

Gürtel 209.3–6
209.3 Gürtelschnalle mit trapezförmigem Beschlag, Ei-

sen, silber- und messingtauschiert. – Ovaler Bü-
gel, L. 5,4 cm, Br. 3,4 cm. – Laschenbeschlag:
trapezförmig, profiliert, L. 8,0 cm, Br. 3,2 cm,
D. 0,3 cm, 3 Nietlöcher, Eisenniet mit halbkuge-
ligem Kopf. – Tauschierung: Tierstil II, flächige
silberne Tauschierung, Streifenmuster, Bügel mit
Streifentauschierung à 2 Silber- und 1 Messing-
streifen. – (1893.1).

209.4 Gegenbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Trapezförmig, profiliert, L. 8,0 cm,
Br. 3,3 cm, D. 0,3 cm, 3 Nietlöcher, Eisenniet mit
halbkugeligem Kopf, Lederband als Nietenersatz
durch zwei Nietlöcher geführt (Reparatur). –
Tauschierung: Tierstil II, flächige silberne Tau-
schierung, Streifen- und Wabenmuster, Niet mit
Kreuzmotiv, als Negativ. – (1897.1).

209.5 Rückenbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – Quadratisch, L. 3,7 cm, D. 0,2–0,3 cm,
4 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf, 1 Niet
grösser (Reparatur). – Tauschierung: Tierstil II,
flächige silberne Tauschierung. – (1894.2).

209.6 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Fragmentiert, triangulär, L. 3,2 cm, Br. 1,9 cm,
D. 0,2 cm, 3 Nietlöcher, Lederband als Nietener-
satz durch zwei Nietlöcher geführt. – Tauschie-
rung teilweise nur als Negative erhalten, Tierstil
II, Leiterband. – (1895.1).

209.7 Schnalle mit triangulärem Beschlag, Eisen. – Ova-
ler Bügel, L. 3,5 cm, Br. 2,3 cm, Dorn fehlt. – La-
schenbeschlag: triangulär, profiliert, L. 5,4 cm,
Br. 2,3 cm, D. 0,2 cm, 3 Eisenniete mit halbkuge-
ligem Kopf. – Punkt- und Rillenzier. – (1894.1).

209.8 Fragment, Eisen. – (1896.1).
Bei 209.1–3:

–– Stäbchen, Eisen. – L. 2,0 cm. – (1893.4).
–– Fragment, Eisen. – L. 2,9 cm. – (1893.5).

Organisches Material
209.1 Auf Nietenkopf und US: Leder.
209.2 Über ganze Spitze und Tülle Lederfragmente,

Schafleder. 
209.3 OS (= RS): Gurtleder. Über Kante Riemen in

Querrichtung, der um die Platte gewickelt ist. –
US (= VS): Riemen in Querrichtung zur Platte
sichtbar, zerfällt in schmalere Bahnen. 

209.4 An RS Gurtleder, Kante mit Nahtlöchern sichtbar.
An der Kante einzelne Fäden, die nach US zie-
hen, z, Fdm. 0,5 mm, Probe 04/183: schlecht er-
halten, vermutlich Wolle. – OS: Lederriemen
statt Nieten, geflickt. 

209.5 US (= RS): Leder vom Gurt an den Nieten. 
209.6 US: Leder, schlecht erhalten. 
209.7 OS (= RS): Leder (Gurtleder). – US (= VS): langer

Lederriemen mit Nahtpunkten in der Längsachse
der Schnalle.

209.8 OS: Abdruck von Gras o. ä. 
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Gräber 208–212                                          Positionen

Grab 210

Befunde

Störung: Schädel durch Bagger gestört/beschädigt. –
Skelett im Oberkörper-, Becken- und Oberschenkelbe-
reich gestört, Unterschenkel und Füsse fehlen, im Unter-
schenkelbereich befand sich in der Grabeinfüllung eine
kiesige Zone, bei der es sich möglicherweise um einen
Störungstrichter handelt. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,31 m, Br. 1,09 m.
– Im östlichen Bereich der Grabgrube wahrscheinliches
Vierkantholznegativ: erhaltene L. 0,43m, Br. 0,13 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 55–64 J.

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: Beginnende Lakunen- und
Wulstbildungen im Schädelinneren (Stirnbein): Morgag-
ni-Syndrom; Wirbelkörper (T12) mit deutlicher Osteopo-
rose sowie Osteochondrose.

Funde: –

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

Südlich vom rechten Unterarm:

(210.1) Eisenoxidationsspuren. – (1898).

Grab 211

Befunde

Störung: Skelett im Schädel-, Schulter- und rechten
Kniebereich gestört. 

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,38 m, Br. 1,23 m. 

Skelettlage: Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich anlie-
gend. 

Anthropologie

Geschlecht: Mann

Sterbealter: 48–57 J.

Körperhöhe: –

Pathologica/Besonderheiten: Beidseitig leichte Cribra
orbitalia; nach Zahnzementanalyse 50–54 Jahre.

Funde

Soziales Geschlecht: nicht bestimmbar

211.1 Schnalle, Eisen, silbertauschiert. – Fragmentiert,
ovaler Bügel, L. 2,9 cm, Br. 2,1 cm, streifentau-
schiert, teilweise nur noch Negative erhalten. –
(1910.1).

Organisches Material

211.1 OS (= VS): etwas Leder am Dorn. – US: wenig
Fasern. 

Grab 212 

Befunde

Störung: Kein Skelett, keine Funde. – Gänzlich gestörtes
Grab? Kenotaph?

Grabbau: W-O-orientiertes Grab, L. 2,52 m, Br. 0,6 m.

Grab 213
Siehe Grab 207/213.

Vgl. Ostprofil 1, Ostprofil 2 und Nordprofil (Abb. 11)
 sowie die Kartierung der Streufunde (Abb. 10).

Positionen

Pos. 2
1 Angelhaken, Eisen. – L. 5,8 cm, Aufhängeöse. –

(974.1). 
2 Nadel mit Kugelkopf, Bronze. – Massiver Kopf,

Schaft vierkantig, L. 4,1 cm. – (1653.328).
(3) Keramik, WS einer Amphore, Dressel 20. –

D. max. 1,5 cm, G. 103 g. – (312.4276).
(4) Sanguisugafibel der Stufe A3 (FIb), Ha D11, Bron-

ze. – Fragmentiert, massiver Bügel, 6 Aussparun-
gen für Koralleneinlagen, Rillenbündel auf Bügel,
Querschnitt spitzoval, G. 4 g, L. 4,4 cm, L. Bügel
ca. 3,0 cm. – (975.5202). 
Vgl. Bigler 2006, Taf. 6,223; Bigler 2003,
Taf. 19,426.

(5) Fragment einer Pauken- oder Doppelpaukenfibel
(Ha D2/D3), Bronze. – Fragmentiert, hütchenför-
mige Kopfscheibe, G. 1 g, Dm Kopfscheibe
0,8 cm. – (1653.384). 
Vgl. Bigler 2006, Taf. 6,222; Bigler 2003,
Taf. 19,428. 

–– Tüllenmeissel, Eisen. – (973.1). 
–– Metallfragmente. – (976.1, 2).
–– Stab, Eisen. – (978.1).
–– Eisenobjekt. – (1638.1).

Pos. 6
1 (Niet-?)Fragment, Bronze. – (267.1).
–– Pferdeskelett2. – (145, 176).

Pos. 19
–– Beschlag, Eisen. – (1639.1). 
–– 2 Fragmente, Bronze. – (1822.1).

Pos. 117
1 Messer, Eisen. – Geknickter Klingenrücken. –

Messerspitze alt abgebrochen, fehlt. – Erhaltene
L. 7,4 cm, erhaltene L. Klinge 6,4 cm, max. Klin-
genbr. 1,9 cm. – (1318.1).

–– Eisenschlacke. – (1224.1).
(2) Plättchen, Eisen. – (1319.1).
(3) Zwei Glasscherben, braun, grün. – (1320.7677).
(4) Gürteldorn, Eisen. – Vierkantig. – (1321.1).
(5) Rind, Radius. – Alter indet. – (1345.3760).
(6) Eisenstäbchen. – (1369.1).
(7) Hufeisen. – (1370.1).
–– Zwei Eisenschlackenstücke. – (1348.3763,

3764).
–– Eisenschlacke. – (1404.3777).
–– Eisenschlacke. – (1410.3778).
–– Schleifstein. – (1349.3765).
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und Streufunde

1 Schmid-Sikimic 2002, 162 f., 290.
2 Das Pferdeskelett datiert in die Zeit zwischen 1310
und 1650 n. Chr. (C14-Datierung, 2-Sigma-Bereich). Es
wurde (noch) nicht genauer untersucht und befindet
sich zur Zeit am IPNA, Basel.

Frueebergstrasse_Katalog:Antiqua_Inhalt  14.10.2010  16:38 Uhr  Seite 141



Katalog Baar-Früebergstrasse142

Pos. 119 
1 Keramik, fragmentierter Topf. – Dm 14 cm,

schräg ausbiegender Rand, Rillenverzierung auf
der Schulter und dem Bauchumbruch, mittel-
grosse Magerung, u. a. Quarzmagerung, Ober-
fläche graubraun, Kern beigebraun, hart ge-
brannt. – (1403.3768–3776, 3779).

2 (Gürtel-)Beschlag, Bronze. – Vegetabile Kerb-
schnittverzierung. – Fragmentiert, trapezförmig,
kästchenförmig, L. 2,8 cm, Br. 1,7 cm,
D. 0,4 cm, 3 Nietlöcher, 2 kleine Bronzeniete,
2 fragmentierte Stegösen. – (1417.1).

3 (Gürtel-)Beschlag, Bronze. – Vegetabile Kerb-
schnittverzierung. – Trapezförmig, kästchenför-
mig, L. 2,9 cm, Br. 1,7 cm, D. 0,4 cm, 3 Nietlö-
cher, 2 kleine Bronzeniete, 2 Stegösen, umgebo-
gen. – (1417.2).

(4) Tuffstein. – Bearbeitet, zwei plane Seiten,
L. 23 cm, Br. 22 cm, H. 15 cm. – (1415.5146).

(5) Keramik, WS. – Zwei anpassende Wandscherben,
Oberfläche erodiert, G. 10 g, Magerung grob. –
(1411.3779, 3780).

Pos. 130
–– Eisenschlacke. – (1223.1).

Pos. 133
–– Keramik, WS, TS. – Bruchkanten verrundet, ero-

dierte Oberfläche, G. 1 g. – (1254.3731).

Pos. 192
1 (Beschlag-?)Fragment, Bronze, vergoldet. –

L. 1,6 cm, Br. 1,7 cm, max. D. 0,4 cm. – Greif-
tierstilverzierung, in einem Auge Reste einer glas-
artigen Substanz3. – (1646.326). 

Pos. 193
1 Blechfragment, Bronze. – Br. 1,1 cm, D. 0,1 cm,

sechs Rillen. – (1531.325).

Pos. 195
(1) Ziegelfragment. – Stark verrundet, G. 25 g. –

(1714. 4390). 
–– Hufeisenfragment. – (1647).
–– Nägel, Eisen. – Vierkantig. – (1647).
–– Rind, UK-Zahn, M1. – Subadult, 10–25 Mte. –

(1647.4030).
–– Knochenfragment. – Indet. Grösse Rind, Alter

 indet. – (1647.4030).
–– Blechfragment, Bronze. – (1647).
–– Plättchen, Bronze. – (1647.1).

Pos. 197
1 Amphorenhenkelfragment. – Gekehlt zweistabig,

Dressel 2–4. – L. 9,9 cm, Dm 4,4 x 2,8 cm, 4,9 x
3,2 cm, G. 133 g. – (142.3127).

UK Pos. 214
(1) Messer, Eisen. – Fragmentiert. – (1756.1).

Pos. 214
1 Gürtelschnalle, Bronze. – Innenrandleiste, ovaler

Bügel, L. 3,4 cm, Br. 2,5 cm, abgesetzte Dorn -
achse und -rast, mit rahmendem Grat, Dorn
fehlt. – (1816.1).

Pos. 217
1 Tutulusähnliche Fibel, Backenscharnierfibel,

Bronze. – Stufenförmig aufgebaute Scheibe mit
zentralem Näpfchen, eine Randrundel erhalten,
Dm Scheibe 2,0 cm. – (1855.1).

Pos. 219
–– Ziegelfragment. – (1854.4707).

Pos. 266
–– Keramik. – (1889.4916).

Streufunde

Aushub Baupiste, Kiesaushub Nord und Süd
–– Stück einer Schädelkalotte. – (1).
1 (Spatha-?)Gurtbeschlag, Eisen, silber- und mes-

singtauschiert. – Quadratisch, L. 4,2 cm,
D. 0,3 cm, 4 Nietlöcher, 3 Eisenniete mit halbku-
geligem Nietkopf. – Tauschierung: Tierstil II: ha-
kenkreuzförmiger Tierwirbel mit zentraler Kreuz-
darstellung, Tierwirbel punkttauschiert, sich ab-
wechselnde Silber- und Messingpunkte, flächige
silberne Tauschierung. – (1.3).

2 Saxgriff, Eisen. – Fragmentiert, L. 11,6 cm,
D. 0,5 cm. – (1.2).

3 Lanzenspitze, Eisen. – Bruchstelle, langes, schma-
les, dreieckig-rautenförmiges Blatt, sechseckige
Tülle, Blattquerschnitt rautenförmig, Mittelgrat,
L. 34,8 cm, Br. max. Blatt 3,2 cm, Dm Tülle
1,6 cm. – (6.1).

4 Gürtelschnalle mit Beschlag, Eisen. – Rechtecki-
ger Bügel, L. 7,5 cm, Br. 4,5 cm, Dorn fehlt. –
Laschenbeschlag, fragmentiert: erhaltene
L. max. 9,0 cm, Br. 7,5 cm, D. 0,2 cm, 2 erhalte-
ne Nietlöcher, 1 Eisenniet mit halbkugeligem
Kopf. – (1.1).

5 Gürtelschnallenbügelfragment, Eisen. – Langova-
ler Bügel, erhaltene L. 4,4 cm, Br. 3,3 cm. –
(1.14).

6 Gürtelschnallenbügel, Eisen. – Fragmentiert,
lang ovaler Bügel, L. 4,7 cm, Br. 2,5 cm. – (1.11).

7 Niet, Eisen, silbertauschiert. – Streifentauschiert:
Kreuz, halbkugeliger Kopf, Dm 1,1 cm, H. Niet
0,9 cm. – (1.15).

8 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt rund,
Abschluss spitz. – L. 9,4 cm, Dm 0,4 cm, Quer-
schnitt quadratisch. – (1.4).

9 Stäbchenfragment, Eisen. – Rhombischer Quer-
schnitt, L. 2,1 cm. – (1.9).

10 Ring, Eisen. – Querschnitt langoval, Dm 0,5 cm,
Ring Dm 3,5 cm. – (1.8).

11 (Riemenzungen-?)Fragment, Eisen, messingtau-
schiert. – Streifentauschiert, L. 2,4 cm,
Br. 1,3 cm, D. 0,2 cm. – (1.16).

12 Anhänger, Blei. – Verziert. – H. 2,0 cm,
Br. 2,2 cm, D. max. 0,5 cm. – (1.6).

13 Niet, Bronze. – H. 0,8 cm, Dm max. 0,7 cm. –
(1.5).

14 Platte mit Niet, Eisen. – L. 5,0 cm, Br. 2,1 cm,
D. 0,3/0,4 cm. – (1.10).

–– Schnallenbügelfragment, Eisen. – Fehlt. – (1.12).
–– Schwein, Becken. – Infantil, 2–6 Mte. – (1.383).
–– Ziegelfragment. – Oberfläche leicht erodiert,

G. 1 g. – (1.3001).
–– Ziegelfragment. – Oberfläche leicht erodiert,

G. 2 g. – (1.3003).
–– Ziegelfragment. – G. 1 g. – (1.5149).
–– Ziegelfragment. – G. 6 g. – (1.5154).
–– Ziegelfragment. – G. 1 g. – (1.5147).
–– Ziegelfragment. – Oberfläche erodiert, G. 1 g. –

(1.3007).
–– 2 Ziegelfragmente. – G. 59 g. – (1.5153).
–– Keramik, WS. – Evtl. römische Baukeramik,

Bruchkanten leicht verrundet, G. 3 g, Magerung
fein. – (1.3002). 
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–– Keramik, WS. – Stark sekundär verbrannt, G. 5 g,
Magerung grob. – (1.3004).

–– Keramik, WS. – Oberfläche erodiert, G. 3 g, Ma-
gerung grob. – (1.3005).

–– Keramik, WS. – Oberfläche erodiert, G. 3 g, Ma-
gerung mittel. – (1.3000).

–– Keramik, WS. – Oberfläche leicht erodiert,
G. 5 g, Magerung mittel. – (1.3006).

–– Keramik, WS. – Oberfläche leicht erodiert,
G. 1 g, Magerung mittel. – (1.5148).

Organisches Material
1 Beidseitig Leder.
2 Auf der einen Seite mit Holz.

Aushub Baupiste, Kiesaushub Nord
–– Menschenknochen. – (4).
–– Schädel. – (5).
15 Schwerer Breitsax, Eisen. – Grossteil der Griff-

angel alt abgebrochen, fehlt. – Klinge: auf der
Vorderseite 2 Rillen (Br. 1 mm), auf der Rückseite
1 Hohlkehle (Br. 4 mm) und 1 Rille (1 mm), Klin-
genl. 37 cm, Klingenbr. max. 5,1 cm, Klingen-
stärke 9 mm. – Holzgrifffragment: Griffl. 6 cm,
Griffbr. 4,1 cm, max. D. 2,3 cm. – Reste des
Griffholzes: Fagus sylvatica, Buche. – (4.15).

16 Messer, Eisen. – Gerader Klingenrücken. –
L. 14,6 cm, L. Klinge 9,3 cm, max. Klingenbr.
1,4 cm. – (4.2).

17 Messerklingenfragment, Eisen. – Leicht ge-
schwungener Klingenrücken, L. 8,2 cm, max.
Br. 2,0 cm. – (4.8).

18 Gürtelschnalle, Eisen. – Langovaler Bügel. –
L. 4,9 cm, Br. 2,8 cm. – (4.1).

19 Gürtelschnalle, Eisen. – Fragmentiert, ovaler Bü-
gel, L. 4,7 cm, Br. 2,8 cm. – (4.4).

20 Gürtelschnalle, Eisen, tauschiert. – Fragmentiert,
langovaler Bügel, L. 6,8 cm, Br. 3,0 cm, streifen-
tauschiert, nur Negative erhalten. – (4.3).

21 Ösenbeschlag, Bronze. – Stabförmig, Linienzier,
L. 4,5 cm, max. Br. 1,7 cm, D. 0,3 cm, 2 Steg -
ösen, fragmentiert. – (4.5). 

22 (Gürtelbeschlag-)Niet, Bronze. – Halbrunder,
hohler Kopf, Dm 1,3 cm, Bleilotreste. – (4.9).

23 Zierscheibe mit Umfassungsring, Bronze. – Umfas-
sungsring mit Kreisaugen- und Strichverzierung,
Dm Ring 11,1 cm, Br. Ring 0,8 cm, D. 0,3 cm. –
Zierscheibe, Dm 6,7 cm, D. 0,2 cm. – (4.13).

24 Niet, Eisen. – L. 1,5 cm, flacher, rechteckiger
Kopf, L. 1,9 cm, Br. 1,2 cm. – (4.6).

–– Glasperle. – m70, Achsl. 8, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3. – (5.7679).

–– Glasperle. – m70, Achsl. 8, max. Dm 6, min. Fa-
denloch Dm 3. – (5.7680).

–– Glasperle. – m71, Achsl. 8, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 4. – (5.7678).

–– Glasperle. – m73, Achsl. 8, max. Dm 8, min. Fa-
denloch Dm 3. – (5.7685).

–– Glasperle. – m74, Achsl. 8, max. Dm 8, min. Fa-
denloch Dm 3. – (5.7681).

–– Glasperle. – m74, Achsl. 8, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3. – (5.7682).

–– Glasperle. – m74, Achsl. 8, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3. – (5.7683).

–– Glasperle. – m74, Achsl. 8, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3. – (5.7684).

–– Glasperle. – m75, Achsl. 8, max. Dm 7, min. Fa-
denloch Dm 3. – (5.7686).

–– Werkzeug, Eisen. – L. 10,1 cm, Dm max. 0,5 cm,
vierkantiger Querschnitt. Spitze. – (4.11).

–– 3 Fragmente, Eisen. – (4.7).

–– Eisenobjekt. – (4.10).
–– Rind, Metacarpus III + IV. – Adult, > 3 J. – (4).
–– Pferd, Radius. – Adult, > 3 J. – (4).
–– Keramik, WS. – Oberfläche erodiert, G. 2 g, Ma-

gerung grob. – (4.3013).
–– Ziegelsplitter. – Oberfläche erodiert, G. 1 g. –

(4.3014).

Organisches Material
16 Holz am Griff, Leder an der Klinge, schön erhal-

ten.
17, –– Leder an der Klinge. – (4.7, 8).
18 Wenig Lederspuren.
–– Holz am Griff. – (4.11).

Aushub Baupiste, Kiesaushub Süd
–– Unterkiefer mit 2 Zähnen. – (3).
25 Leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Vorderseite

2 Rillen (Br. 1 mm), Gesamtl. 45 cm, Klingenl.
34 cm, Klingenbr. max. 4,3 cm, Klingenstärke
7 mm, Griffl. 11 cm. – (3.11).

26 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken. – Messerspitze alt abgebrochen, fehlt. –
Erhaltene L. 13,2 cm, erhaltene L. Klinge 8,8 cm,
max. Klingenbr. 1,7 cm. – (3.12).

27 Saxscheidenmundblech, Bronze. – Fragmentiert,
erhaltene L. 6,5 cm, Br. 1,0 cm, D. 0,1 cm,
2 Nietlöcher. – (3.8).

28 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken. – Klinge alt zerbrochen, Messerspitze ab-
gebrochen, fehlt. – L. min. 11,0 cm, L. Klinge
min. 8,9 cm, max. Klingenbr. 1,7 cm. – (3.13).

29 Gürtelschnallenbügelfragment, Eisen. – Langova-
ler Bügel. – Erhaltene L. 4,5 cm. – (3.14).

30 Gürtelschnalle mit trapezförmigem Beschlag,
 Eisen, silbertauschiert. – Langovaler Bügel,
L. 6,3 cm, Br. 3,4 cm, Schilddorn. – Laschenbe-
schlag: trapezförmig, L. 8,8 cm, Br. 5,4 cm,
D. 0,2 cm, 3 Eisenniete mit halbkugeligem Kopf.
– Tauschierung: Beschlag: Flechtband, beste-
hend aus einem einzigen durchlaufenden Punkt-
band, gerahmt von Linien, Zickzacklinien und
Leiterbändern, Niete mit kreuzförmiger Linien-
tauschierung, Bügel und Dornbasis mit Leiter-
band. – (3.6).

31 Rückenbeschlag, Eisen, silbertauschiert. – Frag-
mentiert, quadratisch, L. 5,5 cm, D. 0,3 cm,
4 Nietlöcher. – Tauschierung: Punktbandgeflecht
aus 2 ineinander verflochtenen Langovalen und
einem Quadrat, gerahmt von Linien und Zick-
zacklinien. – (3.3).

32 Gegenbeschlag, Eisen, silbertauschiert. – Glo-
ckenförmig, L. 8,2 cm, Br. 4,2 cm, D. 0,2 cm,
3 Nietlöcher, 2 Bronzeniete mit halbkugeligem
Kopf und gekerbtem Rand. – Tauschierung:
Flechtband, bestehend aus einem einzigen
durchlaufenden Punktband, gerahmt von Leiter-
bändern und Wabenmuster. – (3.9).

–– Nagel, Eisen. – L. 3,7 cm. – (3.10).
–– (Nagel-?)Fragment, Eisen. – L. 2,4 cm, rechtecki-

ger Querschnitt. – (3.7)
–– Römische Tonne/Topf. – Leicht bräunlich-grauer

Ton, Kanneluren, G. 24 g, Magerung fein. –
(3.3012).

–– Ziegelfragment. – Bruchkanten verrundet,
G. 9 g. – (3.3009).

–– Keramik, WS. – Bruchkanten verrundet, erodierte
Oberfläche, G. 5 g, Magerung grob. – (3.3010).

–– Keramik, WS. – Erodierte Oberfläche, G. 8 g, Ma-
gerung mittel. – (3.3011).

3 Freundliche Mitteilung des Konservators-
 Restaurators Rolf Fritschi, Steinmaur.
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Organisches Material
30 Leder an VS + RS.
32 Wenig Leder an RS.

Streufunde Frühmittelalter
–– Menschenknochen. – (54).
–– Menschenknochen. – (55).
–– 2 Zähne, Mensch. – (80).
–– Menschenknochen. – (86).
–– Menschenknochen. – (107).
–– Oberschenkelknochen, Mensch. – (120).
–– Oberschenkel, Rippe, Mensch. – (133).
–– Menschenknochen. – (155).
–– Menschenknochen. – (160).
–– Menschenknochen. – (165).
–– Menschenknochen. – (166).
–– Menschenknochen. – (167).
–– Menschenknochen. – (1755).
–– Knochen. – (1864).
33 Schwerer Breitsax, Eisen. – Gesamtl. 67,9 cm,

Klingenl. 37,8 cm, Klingenbr. max. 5,1 cm, Klin-
genstärke 8 mm, Griffl. 30,1 cm. – (52.1).

34 Leichter Breitsax, Eisen. – Klinge und Griffangel
fragmentiert, auf der Vorder- und Rückseite 2 Ril-
len (Br. 1 mm), erhaltene Gesamtl. 45,5 cm, er-
haltene Klingenl. 26,0 cm, Klingenbr. max.
4,9 cm, Klingenstärke 8 mm, Griffl. 19,5 cm. –
An der Griffangel Reste des Griffholzes: Fagus
 sylvatica, Buche. – (134.1).

35 Leichtsax/leichter Breitsax, Eisen. – Auf der Vor-
derseite eine Hohlkehle (Br. 4 mm) mit 4 Rillen
darin, 1 Rille (Br. 1 mm) und auf der Rückseite je
2 Rillen (Br. 1 mm), Gesamtl. 53,6 cm, Klingenl.
36,4 cm, Klingenbr. max. 3,9 cm, Klingenstärke
6 mm, Griffl. 17,2 cm. – (103.1).

36 Kurzsax, Eisen. – Gesamtl. 29,4 cm, Klingenl.
22,4 cm, Klingenbr. max. 3 cm, Klingenstärke
6 mm, Griffl. 7 cm. – (444.1).

37 Scheidenmundblechfragment, Bronze. – Erhalte-
ne L. 3,0 cm, Br. 1,2 cm, D. 0,1 cm, Punzverzie-
rung: Rhombenmuster. – (1976.1).

38 Saxscheidenrandbeschlag, Bronze. – U-förmig,
L. 4,9 cm, 2 Bronzeniete. – (137.6).

39 Saxscheidenniet, Bronze. – Aus einem Bronze-
blech gefaltet, zu mehrteiligem Bronzeniet mit
gekerbtem Rand gehörig. – L. 1,1 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 0,8 cm. – (137.7a).

40 Saxscheidenniet, Bronze. – Aus einem Bronze-
blech gefaltet, zu mehrteiligem Bronzeniet mit
gekerbtem Rand gehörig. – L. 1,2 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 0,8 cm. – (137.7b).

41 Niet, klein, Bronze. – L. 0,7 cm, halbrunder, hoh-
ler Kopf, Dm 0,5 cm. – (137.3).

42 Niet, klein, Bronze. – L. 0,7 cm, halbrunder, hoh-
ler Kopf, Dm 0,9 cm. – (169.1a).

43 Niet, klein, Bronze. – L. 0,7 cm, halbrunder, hoh-
ler Kopf, Dm 0,9 cm. – (169.1b).

44 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert, 0,5 cm
hohe, flache Blechkappe, Dm 1,9 cm, und ge-
kerbter Drahtring auf Unterlagsscheibe aufgelö-
tet, Gesamt-Dm 2,3 cm. – (137.1).

45 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert, 0,5 cm
hohe, flache Blechkappe, Dm 1,8 cm, gekerbter
Drahtring, Gesamt-Dm 2,3 cm, Bronzeniet,
L. 1,1 cm. – (137.2, 7).

46 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert, 0,5 cm
hohe, flache Blechkappe, Dm 1,9 cm, und ge-
kerbter Drahtring auf Unterlagsscheibe aufgelö-
tet, Gesamt-Dm 2,3 cm. – (137.4).

47 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 1,2 cm, 0,5 cm ho-
he, flache Blechkappe, Dm 1,8 cm, und gekerb-

ter Drahtring auf Unterlagsscheibe aufgelötet,
Gesamt-Dm 2,2 cm. – (137.5).

48 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert, 0,5 cm
hohe, flache Blechkappe, Dm 2,1 cm, Rand
schräg gekerbt. – (75.1).

49 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert,
L. 0,7 cm, 0,5 cm hohe, flache Blechkappe,
Dm 2,0 cm, Rand gekerbt. – (48.1).

50 Saxscheidenniet, Bronze. – Fragmentiert, 0,5 cm
hohe, flache Blechkappe, Dm 2,0 cm. – (74.1).

51 Niet, Eisen. – L. 0,7 cm, flacher, ovaler Kopf,
Dm 1,6/1,1 cm. – (54.5).

52 Saxscheidenniet, Bronze. – L. 0,7 cm, scheiben-
förmiger Kopf, Dm 1,8 cm. – (1860.1).

53 Tragriemenbügel, Eisen. – L. 6,3 cm, 2 Nietlö-
cher, 1 Eisenniet. – (54.1).

54 (Tragriemenbügel-?)Fragment, Eisen. –
L. 1,8 cm. – (54.2b).

55 Tragriemenbügelfragment, Eisen. – L. 3,7 cm,
1 Eisenniet. – (54.6).

56 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, tordierter
Schaft, Schlitztülle. – L. 6,0 cm, max. Dm Tülle
1,0 cm. – (84.1).

57 Pfeilspitze, Eisen. – Widerhaken, tordiert. – Frag-
mentiert. – (127.1).

58 Schnallenbügel, Bronze. – Oval, L. 4,0 cm,
Br. 2,4 cm. – (157.1).

59 Gürtelschnalle, Eisen. – Ovaler Bügel, L. 5,5 cm,
Br. 3,0 cm. – (136.1).

60 Schnallenbügelfragment, Eisen. – Ovaler Bügel,
Br. 2,7 cm. – (135.1).

61 Gürtelschnallenbügel, Eisen, messingtauschiert. –
Fragmentiert, oval, L. 4,8 cm, Br. 3,4 cm, strei-
fentauschiert, Gruppen à 4 Linien. – (126.1)

62 Gürtelschnallenbügel, Eisen, messingtauschiert. –
Fragmentiert, oval, L. 4,6 cm, Br. 2,9 cm, strei-
fentauschiert, Gruppen à 4 Linien. – (85.1).

63 Lanzenspitze, Eisen. – Langes schmales Blatt,
runde Tülle, Blattquerschnitt spitzoval,
L. 44,8 cm, Br. max. Blatt 3,3 cm, Dm Tülle
2,8 cm. – In Blattmitte auf jeder Seite 3 Rillenver-
zierungen. – (43.1).

64 Gegenbeschlag, Eisen. – Lang-schmal, trapezför-
mig, profiliert, L. 9,6 cm, Br. max. 2,7 cm,
D. 0,3–0,4 cm, 3 Eisenniete, fragmentiert, mit
bronzenem gekerbtem Drahtring auf bronzener
Unterlagsscheibe. – (134.2).

65 Gürtelschnalle mit lang-schmalem Beschlag, Ei-
sen. – Ovaler Bügel, L. 4,5 cm, Br. 3,2 cm, Dorn
fragmentiert. – Laschenbeschlag: lang-schmal,
trapezförmig, profiliert, L. 9,6 cm, Br. max.
2,6 cm, D. 0,3–0,4 cm, 3 Eisenniete, fragmen-
tiert, mit bronzenem gekerbtem Drahtring auf
bronzener Unterlagsscheibe. – (138.1).

66 Gürtelgegenbeschlag, Eisen, silbertauschiert. –
Fragmentiert, glockenförmig, profiliert,
L. 7,2 cm, Br. 3,6 cm, D. 0,3 cm, 3 Nietlöcher. –
Tauschierung: Tierstil II. – (42.1).

67 Gürtel(gegen)beschlag, Eisen, silber- und mes-
singtauschiert. – Fragmentiert, trapezförmig,
profiliert, L. 7,2 cm, erhaltene Br. max. 2,7 cm,
D. 0,3 cm, Nietloch. – Tauschierung: Tierstil II,
flächige silberne Tauschierung, Linien und Zick-
zackband. – (402.250).

68 Rückenbeschlag eines Gürtels, Eisen, silber- und
messingtauschiert. – Quadratisch, L. 3,6/3,7 cm,
D. 0,3 cm, 4 Nietlöcher, 3 Eisenniete mit halbku-
geligem Kopf. – Tauschierung: Tierstil II, flächige
silberne Tauschierung, gerahmt von Linien und
Zickzackbändern. – (73.1).

69 Rückenbeschlag, Eisen, silbertauschiert. – Recht-
eckig, L. 5,2 cm, Br. 4,7 cm, D. 0,2 cm, 4 Nietlö-
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cher, Bronzeniet mit halbkugeligem Kopf. – Tau-
schierung: Flechtband: erweiterte Achterschlau-
fe, bestehend aus Leiterband und 2 Punktbän-
dern, gerahmt von Leiterbändern, Linien und
Zickzacklinien. – (410.2).

70 Beschlag, Eisen, silber- und messingtauschiert. –
Fragmentiert, trapezförmig, profiliert, L. 3,2 cm,
Br. 2,4 cm, D. 0,2 cm, 3 Nietlöcher, 2 Eisenniete
mit halbkugeligem Kopf. – Tauschierung: stilisier-
ter TierstiI, linientauschiert (Messing), flächige
Silberplattierung, fragmentiert erhalten, Raste-
rung der Oberfläche gut sichtbar. – (85.4).

71 Gürtelbeschlag, Eisen, silber- und messingtau-
schiert. – L. 3,2 cm, Br. 1,6 cm, D. 0,2 cm, 3 Ei-
senniete mit halbkugeligem Kopf. – Tauschie-
rung: Tierstil II, flächige silberne Tauschierung. –
(113.1).

72 Ösenbeschlag, Bronze. – Punzierung: 3 Kreis-
augen. – Trapezförmig, L. 2,8 cm, Br. 1,7 cm,
D. 0,1–0,2 cm, Stegöse. – (82.1)

73 Ösenbeschlag, Bronze. – Punzierung: 3 Kreis-
augen. – Triangulär, L. 2,9 cm, Br. 1,9 cm,
D. 0,3 cm, 2 Stegösen, fragmentiert. – (158.1).

74 Ösenbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, trapezför-
mig, erhaltene L. 3,5 cm, max Br. 1,8 cm,
D. 0,1 cm, 2 Nietlöcher. – (101.1).

75 Riemenzunge, Eisen. – Fragmentiert, L. 10,3 cm,
Br. 1,5 cm, 2 Eisenniete. – (50.1).

76 Riemenzunge, Eisen. – Fragmentiert, erhaltene
L. 11,4 cm, Br. 1,8 cm, 1 Eisenniet. – (47.1).

77 Gürtelbeschlag, Eisen. – Fragmentiert, trapezför-
mig, erhaltene L. 6,5, max. Br. 2,7 cm,
D. 0,3 cm, 1 Eisenniet. – (46.1)

78 (Rücken-?)Beschlag, Eisen. – Fragmentiert, recht-
eckig, L. 4,7/4,9 cm, Br. 4,0 cm, D. 0,2 cm, ur-
sprünglich 4 Nietlöcher, 2 Bronzeniete mit halb-
kugeligem Kopf, eisernem Nietstift und Bleires-
ten erhalten. – (51.1).

79 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken. – Spitze alt abgebrochen, fehlt. –
L. 12,4 cm, L. Klinge 10,5 cm, max. Klingenbr.
2,0 cm. – (445.1).

80 Messer, Eisen. – Leicht geknickter Klingenrücken.
– L. 9,9 cm, L. Klinge 7,5 cm, max. Klingenbr.
1,5 cm. – (1754.2).

81 Messerklinge mit Griffansatz, Eisen. – Geknickter
Klingenrücken, Klingenspitze und Griffende alt
abgebrochen, fehlen. – Erhaltene L. 9,1 cm,
L. Klinge 8,1 cm, max. Klingenbr. 1,4 cm. –
(99.1).

82 Messerklingenfragment, Eisen. – Erhaltene
L. 3,9 cm. – (88.1).

83 Messer, Eisen. – Leicht geschwungener Klingen-
rücken. – L. 10,9 cm, L. Klinge 8,2 cm, max.
Klingenbr. 1,4 cm. – (78.1).

84 Messer, Eisen. – Gerader Klingenrücken. – Klin-
genspitze und Griffangelende abgebrochen, feh-
len. – Erhaltene Klingenl. 2,2 cm, max. Klin-
genbr. 1,6 cm. – (36.2).

85 Messerklinge, Eisen. – Gerader Klingenrücken,
L. 7,1 cm, Br. 1,3 cm. – (138.2)

86 Messergriff mit Klingenansatz, Eisen. – Erhaltene
L. 7,9 cm. – (164.1).

87 Werkzeug, Eisen. – Spitze schräg abgeflacht. –
L. 8,7 cm, Dm 0,4 cm, Querschnitt flachrecht-
eckig. – (1754.3).

88 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt vier-
kantig, leicht abgeschrägt. – L. 7,2 cm, recht-
eckiger Querschnitt. – (36.1).

89 Werkzeug, Eisen. – Spitze im Querschnitt qua-
dratisch, abgeschrägt. – L. 2,6 cm, rechteckiger
Querschnitt. – (36.3).

90 Nagel, Eisen. – L. 3,5 cm, flacher Kopf, Dm 0,9/
1,1 cm. – (54.9).

91 Nagel, Eisen. – Gebogen, L. 1,4 cm. – (54.7).
92 Kamm. – Fragmentiert, dreilagig, zweireihig, er-

haltene L. 5,5 cm, 2 Eisenniete erhalten, eine Sei-
te fein (5 Zinken/cm), andere Seite grob (3 Zin-
ken/cm) gezähnt. – Griffleiste mit Sägespuren,
die beim Sägen der Zähne entstanden. – (54.11).

93 Kolbenarmring, Bronze. – Kolbenenden mit je ei-
nem Band à 7 Kreisaugen, 3 Perlbändern und ei-
nem Band à 5 Perlhalbkreisen und dazwischen
liegenden Kreisaugen (je 6), Dm. 7,4 x 6,7 cm. –
Rundstabig, min. Dm 0,5 cm, G. 86 g. – (112.1).

94 Römischer Schlüssel, Eisen. – Gelochter Griff,
rechtwinklig abgewinkelter gezähnter Bart,
L. 9,1 cm. – (79.1).

95 Römischer Schlüssel, Eisen. – Rechteckiger ge-
lochter Griff, rechtwinklig abgewinkelter gezähn-
ter Bart, L. 5,8 cm. – (1976.7).

96 Schlüssel, Eisen. – Gelocht, Bart in Form eines lie-
genden E, L. 5,5 cm. – (163.1).

97 Stangenglied eines Gehänges, Eisen. – Ende
drahtförmig zu Ösen gebogen, umwickelt,
L. 4,2 cm, Dm 0,3 cm. – (410.3a).

98 Stangenglied eines Gehänges, Eisen. – Ende
drahtförmig zu Ösen gebogen, umwickelt,
L. 5,4 cm, Dm 0,3 cm. – (410.3b).

99 Ring, Eisen. – Rechteckiger Querschnitt, Dm Ring
3,0 cm. – (410.4).

100 Ring, Eisen. – Ovaler Querschnitt, Dm Ring
3,4 cm. – (410.5).

101 Schnalle mit Laschenbeschlag, Bronze. – Ovaler
Bügel, L. 2,5 cm, Br. 1,9 cm. – Triangulärer Be-
schlag, L. 3,0 cm, max. Br. 1,7 cm, 3 Niete mit
gekerbtem Rand. – (38.1).

102 Riemenzunge, Eisen. – Fragmentiert, L. 3,4 cm,
Br. 1,1 cm, D. 0,2 cm. – (54.8).

–– Riemenzunge, Eisen. – Fragmentiert, L. 5,3 cm,
Br. 1,2 cm, D. 0,2 cm. – (410.6).

–– Beschlag, Eisen. – Fehlt. – (45.1).
–– Schildbuckelfragmente, Eisen. – (98.1).
–– 4 Niete, klein, Eisen. – L. 1,0 cm, halbrunder,

massiver Kopf, Dm 0,6/0,8 cm. – (85.20).
–– Niet, klein, Eisen. – L. 1,7 cm, kegelförmiger,

massiver Kopf, Dm 0,8 cm. – (85.21).
–– Bernsteinperle. – Fragmentiert. – (641.7701).
–– Glasperle. – p32, Achsl. 11, max. Dm 12, min.

Fadenloch Dm 3. – (80.7637).
–– Glasperle. – m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-

denloch Dm 2. – (2320.7687).
–– Glasperle. – m38, Achsl. 4, max. Dm 4, min. Fa-

denloch Dm 1. – (2320.7691).
–– Glasperle. – m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-

denloch Dm 1. – (2320.7692).
–– Glasperle. – m38, Achsl. 2, max. Dm 3, min. Fa-

denloch Dm 1. – (2320.7693).
–– Glasperle. – m38, Achsl. 2, max. Dm 4, min. Fa-

denloch Dm 1. – (2320.7694).
–– Glasperle. – m38, fragmentiert, Achsl. 3. –

(2320.7696).
–– Glasperle. – m38, fragmentiert, Achsl. 3. –

(2320.7695).
–– Glasperle. – m38, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fa-

denloch Dm 1. – (80.7641).
–– Glasperle. – m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-

denloch Dm 1. – (80.7642).
–– Glasperle. – m38, fragmentiert, Achsl. 4. –

(80.7646).
–– Glasperle. – m38, fragmentiert. – (80.7644).
–– Glasperle. – m38, fragmentiert. – (80.7645).
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–– Glasperle. – m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1. – (80.7643).

–– Glasperle. – m38, Achsl. 3, max. Dm 4, min. Fa-
denloch Dm 1. – (2335.7702).

–– Glasperle. – m38, Achsl. 4, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1. – (2342.8920).

–– Glasperle. – Klein gelb, fragmentiert. –
(2320.7688).

–– Glasperle. – m43, Achsl. 5, max. Dm 3, min. Fa-
denloch Dm 1. – (2320.7690).

–– Glasperle. – m43, fragmentiert, Achsl. 5. –
(2320.7689).

–– Glasperle. – m43, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1. – (40.7697).

–– Glasperle. – m43, Achsl. 6, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1. – (40.7698).

–– Glasperle. – m47, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1. – (80.7638).

–– Glasperle. – m47, Achsl. 9, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1. – (80.7639).

–– Glasperle. – m47, Achsl. 7, max. Dm 5, min. Fa-
denloch Dm 1. – (80.7640).

–– Glasperle. – m71, fragmentiert, Achsl. 7. –
(2201.7699).

–– Glasperle. – m73, Achsl. 8, max. Dm 8, min. Fa-
denloch Dm 3. – (2201.7700).

–– Glasperle. – m74, Achsl. 10, max. Dm 8, min.
Fadenloch Dm 3. – (85.3117).

–– Tuffstein. – Eine bearbeitete, gerade zubehauene
Seite, L. 62 cm, Br. 23 cm, H. 22 cm. –
(53.5141).

–– Tuffstein. – (117.5140).

Organisches Material
34 Etwas Holz an der Klinge, ebenfalls am Griff auf

der einen Seite. – An einer Seite viel Gras/Stroh.
56 Auf der einen Seite wenig Holz.
64 An der einen Kante Leder, Narbenseite gut sicht-

bar, zieht auf RS und VS: Gurt, der um Schnalle
gewickelt ist?

67 OS: einige Fasern, keine Probe.
68 An RS etwas Leder an einer Niete.
69 An RS etwas Leder, an VS Holzstück.
70 An RS Leder.
71 An RS Leder.
73 An RS wenig Leder.
75 An RS an den Nieten Leder.
78 An RS Leder.
81 Leder an der Klinge.
83 Holz am Griff, gut erhaltene Lederscheide bis

weit über den Griff, ein kleines Stück mit Naht
erhalten. 

84 Mit Leder.
94 Auf der einen Seite evtl. Leder.
–– An RS Leder. – (45.1).
–– Schwarzes Stück aus Fadenloch, Probe 01/165:

nicht bestimmbar. – (40.7697).

Streufunde Römische Epoche
103 Fingerring, Buntmetall. – Reif rundstabig, runde

Platte, Dm Platte 1,4 cm, Auflage nicht erhalten,
beide Ansatzstellen des Reifes verbreitert, Reste
einer Auflage (Kügelchen), Dm Ring 1,8/2,2 cm.
– (156.1).

104 Fingerring, Eisen. – Ring Dm 2,1 cm, Ringquer-
schnitt D-förmig, Br. Ring max. 0,5 cm. –
(1754.4).

105 Hülse, Bronze. – L. 5,5 cm, max. Dm 0,6 cm,
Öse, 3 Ringlein der Aufhängung, Rillenzier,
Gruppen à 4 Rillen. – (49.1).

106 Riemenzunge, Bronze. – Geometrische (VS) und
vegetabile (RS) Kerbschnittverzierung. – 3 Niet-
löcher, L. 3,0 cm, max. Br. 2,2 cm, D. 0,3 cm. –
(1755.5).

107 Aes 2 (378–388), Typ: REPARATIO REIPVB. –
Rom, Kaiserzeit, Münzherr und Prägestätte unbe-
stimmt. – Vs. Schrift zerstört, Büste nach rechts
(drapiert, gepanzert und mit Perlendiadem),
Rs. Schrift zerstört, Ganzfigur des Kaisers mit
Kopf nach links, mit der linken Hand Victoria auf
Globus haltend, mit der rechten Hand eine vor
ihm kniende Frau hochziehend. – 3,76 g; 20,7 x
17,8 mm; 180°; Aes. – Erhaltung: A 4/4, K2/2. –
Bemerkungen: hinter dem Kopf gelocht. – Mög-
liche Münzherren sind Gratianus, Theodosius I.,
Magnus Maximus oder Valentinianus II. –
(162.1).

108 Aes 3 (330–336). – Rom, Kaiserzeit, Constanti-
nus I. (für?), Prägestätte unbestimmt, Typ: Gloria
exercitus. – Vs. Schrift zerstört, Büste nach
rechts, Rs. Schrift zerstört, zwei Soldaten mit
Speer und Schild, zwischen ihnen zwei Standar-
te, unten, im Abschnitt Münzzeichen [ ]S. –
1,59 g; 16,9 x 15,3 mm; 360°; Aes. – Erhaltung:
A 0/0, K 5/5, gelocht. – (97.4694).

109 Antoninian (268–269). – Rom, Kaiserzeit, Claudi-
us II. Gothicus, 268–270, Prägestätte Roma. –
Vs. [IMP C CLAV]DIVS AVG oder [IMP CLAV]DIVS
AVG, Büste nach rechts mit Strahlenkrone,
Rs. [ANNON]A AVG, Annona mit Ähren und Füll-
horn. – RIC V, 1, S. 213, Nr. 18–19 (A oder F), 
(// [ ]). – 2,03 g; 18,8 x 17,4 mm; 210°; Silber. –
Erhaltung: A 0/0, K 4/4. – (37.4693).

110 As (64–79), Fragment. – Rom, Kaiserzeit, Nero
bis Vespasianus, 54–79, Prägestätte Lugdunum
oder Roma. – Vs. […]SAR AVG, Münzbild zer-
stört, Rs. Schrift und Münzbild zerstört. – 2,20 g;
23,3 x 10,0 mm; Stempelstellung unbestimmt;
Aes. – Erhaltung: A 0/0, K 4/5. – Bemerkungen:
auf beiden Seiten zum Teil tiefe Einritzungen. –
(1754.1).

111 As (7 v.–14. n. Chr.). – Rom, Kaiserzeit, Augustus
(für Tiberius?), 27 v.–14 n. Chr., Prägestätte Lug-
dunum. – Vs. Schrift und Münzbild zerstört, Rs.
Schrift zerstört, Lyoner Altar. – RIC I2, S. 57–58. –
5,19 g; 28,8 x 23,4 mm; Stempelstellung unbe-
stimmt; Aes. – Erhaltung: A 0/0, K 5/5, gelocht
(über Altar). – Bemerkungen: mit Stoffrest auf
der Vs. – (132.1).

–– Keramik, RS, TS. – Ritzlinien, evtl. Drag. 35/364,
Wandstärke (1 cm unter Rand): 3 mm, Bruch-
kanten verrundet, G. 3 g. – (172.3136).

–– Keramik, WS/BS. – Evtl. römischer grobkerami-
scher Napf des 3. Jh. – G. 23 g, Magerung mit-
tel. – (641.3443). 

–– Keramik, WS, TS. – Oberfläche erodiert, G. 1 g. –
(641.3439).

–– Römische Keramik, WS. – Zwei anpassende
Wandscherben. – Brauner, mit Schamotte gema-
gerter Ton, Bruchkanten verrundet, G. 24 g, Ma-
gerung fein. – (641.3442).

Organisches Material
110 An einer Seite Leder(?)bändchen, Br. 1 mm.
111 Im Loch Faden für Anhänger, Dm 2 mm, auf der

einen Seite Gewebe, bedeckte ursprünglich gan-
ze Seite (evtl. auch andere, da es über Kante
zieht), erhalten ca. 1 x 1 cm, z/z, Fdm. 0,5 mm,
ca. 10 F/cm, LW.

Streufunde Latène-Zeit
112 Fibelfragment (LT D1), Eisen. – Fragmentiert, in-

nere Sehne, 4 Spiralwindungen, L. 2,3 cm,
Br. 2,0 cm. – (54.4).
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113 Potinmünze «Zürcher»-Typ (um 100 v. Chr.). –
Vs. Am oberen und unteren Ende eines Stabes je
zwei Bögen (keltische Torques?), Rs. gehörntes
Tier nach links mit zurückblickendem Kopf und
S-förmigem Schwanz. – Burkhardt, S. 292, Nr.
222–225. – 3,88 g; 18,9 x 17,4 mm; 90°/270°;
Potin. – Erhaltung: A 1/1, K 1/1. – (1979.4689).

114 Potinmünze «Zürcher»-Typ (um 100 v. Chr.). –
Vs. Am oberen und unteren Ende eines Stabes je
zwei Bögen (keltische Torques?), Rs. gehörntes
Tier nach links mit zurückblickendem Kopf und
S-förmigem Schwanz. – Burkhardt, S. 292, Nr.
222–225; Castelin I, S. 94, Nr. 913. – 3,62 g;
18,2 x 16,9 mm; 90°/270°; Potin. – Erhaltung: A
2/2, K 1/1, kleiner Ausbruch am Rand. –
(1975.4688).

–– LT B2/C1 Schwert mit verzierter Scheide, Eisen. –
Gekrümmter Griffdorn, glockenförmige Schei-
denmündung, G. 659 g, L. 63,5 cm, Br. 4,9 cm,
asymmetrisches Schlaufenband, L. 7,2 cm,
Scheide mit Spiralmotiven. – (2292.2504).
Vgl. Bigler 2006, Taf. 6,218; Bigler 2003,
Taf. 20,430.

–– LT C2 Fibel, Eisen. – Fragmentiert, äussere Seh-
ne, 6 Spiralwindungen, G. 13 g, L. 7,7 cm. –
(44.5197).
Vgl. Bigler 2006, Taf. 6,22; Bigler 2003,
Taf. 19,431.

–– LT D1 Fibel, Eisen. – Fragmentiert, Rahmenfuss,
äussere Sehne, 10 Spiralwindungen, G. 12 g,
L. 11,3 cm. – (129.5199).
Vgl. Bigler 2006, Taf. 6,225; Bigler 2003,
Taf. 19,432.

–– LT D2 Fibel, Eisen. – Fragmentiert, äussere Seh-
ne, 4 Spiralwindungen, G. 5 g, L. 4,6 cm. –
(114.5198).
Vgl. Bigler 2006, Taf. 6,227; Bigler 2003,
Taf. 19,433.

Organisches Material
112 Wenig Leder.

Streufunde Hallstattzeit
–– Schläfenring (Ha D1), Bronze. – Fragmentiert,

Stöpselverschluss, G. 1 g, L. 4,1 cm. –
(410.5201).
Vgl. Bigler 2006, Taf. 6,221; Bigler 2003,
Taf. 19,427.

–– Doppelpaukenfibel (Ha D3), Bronze. – Fragmen-
tiert, getrieben, G. 5 g, L. 3,5 cm. – (161.5200).
Vgl. Bigler 2006, Taf. 6,224; Bigler 2003,
Taf. 19,429.

Streufunde Bronzezeit
115 Niet, Bronze. – L. 1,1 cm, D. 0,4 cm. – (1860.2).
116 Niet, Bronze. – L. 0,9 cm, D. 0,6 cm. – (1860.3).

Streufunde Mittelalter
–– Reliefiertes Blattkachelfragment5 (evtl. 14. Jh.). –

Glasur dunkelbraun oder dunkelgrün, ohne En-
gobe. – Motiv nicht erkennbar. – G. 8 g. –
(641.3440).

Streufunde Zeitstellung unbestimmt
Auswahl

117 Angelhaken, Eisen. – Fragmentiert, L. 2,0 cm. –
(410.1).

118 Angelhaken, Eisen. – L. 3,7 cm. – (2296.2).
–– Tiegelfragment mit Bronzeresten. – (85.3744).
–– Rind, Tibia. – Indet. – (1978.5109).
–– Indet. Grösse Rind. – Indet. Röhrenknochen. –

(1857.4710).

4 Für die Bestimmungen der römischen Keramik
möchte ich Beat Horisberger, Kantonsarchäologie
 Zürich, bestens danken.
5 Freundliche Mitteilung Eva Roth Heege, Kantons -
archäologie Zug.
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Tafel 77 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 101 

439,64439,64

439,50

1

2

3

1

2

3

4

1

439,68

439,36

Planum nach 2. Abtrag

1

Grab 100 

101.1–3: M. 1:1.Tafel 77
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1

438,46

438,59

439,88

439,45

439,60

439,56

Tafel 78Gräber 100–102

Grab 102 

4: 3 Glasperlen

1

2

3

5

Tafel 78

Frueebergstrasse_Tafeln_140610def.indd   78 11/16/10   1:54 PM



Tafel 79 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 103 Grab 103 

439,74

439,87

3

9

5

4

7 8

6
10

1,2

1

4

5

6

2

3

7 8 9, 10: Silices

1, 2: M. 1:4; 4–6: M. 1:1.Tafel 79
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Westprofil im Unterschenkelbereich

1
2

440,00 
m ü. M.

12
2

439,98

439,89

439,73

439,70

439,81

440,02

439,68

439,82

Störung (geologische Sondage)

2 1
1

WestprofilWestprofilW
444,00
m ü. M.

Störung (geologische Sondage)

440,00

439,70

1

2

3

Tafel 80Gräber 103–106

1

2

Grab 104 Grab 105 

Grab 106 

2

1: 156 Glasperlen

3

Tafel 80
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440,00440,00
m ü. M.m ü. M.Westprofil im UnterschenkelbereichWestprofil im UnterschenkelbereichW

1 12

1
439,71

439,90

Störung (geologische Sondage)

2

439,97

439,72

440,00 
m ü. M.

Westprofil

2

4

5
6

7

3

1 1

Grab 107 

Tafel 81 Tafeln Baar-Früebergstrasse

1

Grab 108 

× 12
1

2

2: M. 1:3.Tafel 81
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Individuum 138

Individuum 109

Störung (Sondage)

moderne Störung

440,12
439,93

439,96 439,97

439,93

440,12

439,91

Grab 134

Tafel 82Gräber 107, 108, 109/138, 110

5

4 3

Grab 109/138 

6

7 

Grab 110 

3–5: M. 1:1. Tafel 82
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Tafel 83 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 111 

3

4

5

6

7

× 12

× 17

× 3

8

9

10

12 14

11

15

17

18 19 20

1

2

1, 2: M. 1:4; 3–7: M. 1:1.

16

440,10

WestprofilWestprofilW

439,80

440,00
m ü. M.

1,2,8

9

3
4

5
6

7

13
12

18

17
15

16

19

14

11

21 1

Störung (geologische Sondage)

Tafel 83
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Störung (Sondage)

440,19

440,16

1

439,78

440,18

Störung (Sondage)

 Störung

Grab 141

440,19

439,96

439,99

439,95

Tafel 84Gräber 111–114

Grab 112 

1: 19 Glasperlen, 6 Bernsteinperlen

1.1 1.2 1.3 1.4 1.14 1.15

Grab 114 Grab 113 

Tafel 84
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Tafel 85 Tafeln Baar-Früebergstrasse

440,17

440,02

439,96
439,83

439,79

439,86

Individuum 153

Individuum 153

Individuum 115

440,19

439,73

Grab 115/153 Planum nach 1. Abtrag Planum nach 2. Abtrag

Individuum 153

Tafeln Baar-Früebergstrasse

Individuum 17Individuum 1788

Individuum 116

1

2

440,14440,14

439,89

440,00

439,86

439,85

Grab 116/178 

Tafel 85
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1

2

Grab 116 

Tafel 86Gräber 115/153, 116/178, 117, 118

Grab 118 

Grab 117 Grab 117 

439,85

440,08440,08

Gräber 115/153, 116/178, 117, 118

Grab 118 

Störung (Sondage)

WestprofilestprofilWestprofilW

1
12

440,11

439,88

5

4

3

2

1

440,00 m ü. M.440,00 m ü. M.

5

1: 9 Glasperlen

3

Tafel 86
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Tafel 87 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 119 Grab 119 

1

2   3

439,66

439,48

439,83

439,48

1: 20 Glasperlen

2

3

3 (Rekonstruktion)

× 2

1

2

3

4

6 7

Grab 120 

Tafel 87
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439,59

439,58

440,01

11

2
34

8
1,6,7

9,10,12

439,58

439,95

3

2
1

Tafel 88Gräber 119–121

8

9 10 11 12

Grab 120 Grab 121 

1 2

3 4

Tafel 88
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Grab 122 

Tafel 89 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 122 

1 1

2

438,15

440,00440,00

WestprofilWestprofilW 440,00
m ü. M.

7
4

5

10 9
11 12

8

13,15,19,20

1,14

16
17

18

1

2
4

5

7

6

Tafel 89
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Tafel 90Gräber 122 und 123

16–18: Silices

8

10 11

12

13 14

15 19 20

9

Grab 123 

439,86

440,06

× 3
1 2

3 4

Störung (Sondage)

Tafel 90
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Tafel 91 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 124 Grab 124 

WestprofilWestprofilW

439,50 m ü. M.439,50 m ü. M.

439,36

439,92439,92

2

3

7

1

5

6 4

1

2

1

2 3

4 5 6: Silex

Tafel 91
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Tafel 92Gräber 124–126

Grab 125 Grab 125 

439,47

439,45

2

1

2 3

1: M. 1:4; 2: M. 1:1.

Grab 126 

440,0440,01

440,00

439,60

Tafel 92
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439,86

Westprofil

440,00
m ü. M.

440,11

2
4

1
3

1

Grab 128

439,85

440,11

7,8

Grab 127 

Tafel 93 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 128 

1

2

3

4

5

6

7

10 11

12

1: M. 1:1.

Störung (geologische Sondage)

Störung (geologische Sondage)

Tafel 93
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440,13440,13

440,00

440,03

7

1

2
3

4

5

6

439,85

439,56

Tafel 94Gräber 127–130

Grab 129 

1 2

3 4

5 6

Grab 130 

Tafel 94
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Individuum 131.2 

Individuum 131.1

Tafel 95 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 131 Grab 131 439,47

439,16

14

5 6

7

1: Glasperle

1

2

3 4

5 6 7

8

10 11 129

Individuum 131.1

Individuum 132: Siehe Grab 179/132. 

Tafel 95
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439,81

439,51

WWestprofilestprofilestprofilWestprofilWWestprofilW

439,50 
m ü. M.

2

1

1 2 1

Grab 85

Tafel 96Gräber 131–134

Grab 133 

1

440,09

439,55

vgl. Detailbefunde
Perlenschmuck

439,50
 m ü. M.

12
1

1

2

WWWestprofil im Unterschenkelbereichestprofil im Unterschenkelbereichestprofil im UnterschenkelbereichWestprofil im UnterschenkelbereichWWestprofil im UnterschenkelbereichWWestprofil im UnterschenkelbereichW

2

Grab 134 

1: 89 Glasperlen, 11 Bernsteinperlen

Grab 110

1.11 1.20

1.26

1.53 1.w
1.x

1.z1.y

1.521.23

1.17

Tafel 96
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Tafel 97 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Individuum 138: Siehe Grab 109/138.

Grab 136 

Individuen 137.1/2: Siehe Grab 74/137.1/137.2/139.

Grab 139: Siehe Grab 74/137.1/137.2/139.

Individuum 140: Siehe Grab 87/140.

Individuum 135: Siehe Grab 78/135.

Grab 136 

439,48

439,90

Grab 141 440,13

439,49

Westprofil
440,00440,00
m ü. M.m ü. M.

3

4,5,6

1

8

7

2,9,10,11

12

1 12

Grab 114

1 2

1: M. 1:4.Tafel 97
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Tafel 98Gräber 135–142/143

3 4 5 6

7 8 9 10 11 12

Grab 141 

1

117

125

119

129

133

135134
127

124

124

127

126

119

Westprofil im Unterschenkelbereich

439,00 m ü. M.

Individuum 143

Individuum 142

Störung (Bagger)

Ostprofil 1

439,06

439,10

Grab 142/143 

Tafel 98
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Tafel 99 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 144 

Störung (Bagger)

Ostprofil Ostprofil 

438,64

439,15

438,81

439,00
m ü. M.

Ostprofil 1

1: 8 Glasperlen

1

Ostprofil 1

1

2

Rinderunterkiefer   Rinderunterkiefer   Rinderunterkiefer

438,75

438,62

438,79

5

439,00 
m ü. M.

Ostprofil 1 (Ausschnitt)

Grab 145

130

133

133

133

135

134

119

130

132
131

129 129128

133

133

1: 82 Glasperlen, 4 Bernsteinperlen

1.1 1.2 1.3 1.4

2 3 4

Grab 145 

Tafel 99
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Tafel 100Gräber 144–147

Grab 146 

439,36

439,52439,52

439,50 m ü. M.

WWestprofil im Unterschenkelbereichestprofil im UnterschenkelbereichWestprofil im UnterschenkelbereichWWestprofil im UnterschenkelbereichW

6

4

1

3

1 2 12 12 12 12 1

2

3

Grab 147: Siehe Grab 180/147.

2: M. 1:1. Tafel 100
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Grab 148 

Tafel 101 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 148 

1

2

3–11

A

B

B
A B

B

439,68

438,96

vgl. Detailbefundvgl. Detailbefunde
GürtelgehängGürtelgehänge

1: 73 Glasperlen 2

3 4 5

6

10 11

7

9

8

Tafel 101
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Tafel 102Gräber 148 und 149

439,81

439,48 439,48

439,28

Westprofil

439,50 
m ü. M.

6

2

1

3–5
vgl. Detailbefunde 
Messer

2

3–5

× 27

1 2

3 4

6

7

Grab 149 Planum nach 1. Abtrag Planum nach 2. Abtrag

Tafel 102
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439,8439,88

439,68

vgl. Detailbefundee
Gürtelgehänge

1

2 3 2

Kies Silt

Silt

Kies

Störung (Bagger)

WestprofilWestprofilW

2–10

438,78

438,47

438,50
m ü. M.

Tafel 103 Tafeln Baar-Früebergstrasse

439.37

439.29

1

2

4

3

Zahnkronen

(Körper rekonstruiert)

1

2

3 4

Grab 150 

1: M. 1:1.

Grab 151 Grab 152 

Störung
(Betondeponie)

Tafel 103
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438,67

438,65

438,66

438,67

439,63

438,65

2

Tafel 104Gräber 150–154

1

2

3 4

5 6

7 8 10

Individuum 153: Siehe Grab 115/153. 

Grab 154 

1

2

Planum nach 1. Abtrag Planum nach 2. Abtrag

Grab 152 

1: M. 1:4. Tafel 104
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Grab 155 

Tafel 105 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 155 

Silt, 
wenig Humus

Silt,
Kies

Silt, feiner Kies

1,2

438,47

438,43

1 2

3

Grab 156 

438,72

438,44

438,40

1

5

6

4

10
8

9

15,17

14
3,16,18,19

1

2 3

4

6

5

7

156.1–2: M. 1:4.Tafel 105
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Tafel 106Gräber 155 und 156

Grab 156 

8 9

10 11 13

14

15

17 18 19

16

8–13: M. 1:1. Tafel 106
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Tafel 107 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 158 

Grab 157 Grab 157 

A

B

1

2

438,87

438,73

1: 47 Glasperlen, 5 Bernsteinperlen

Grab 158 

Silt

Kies

Silt

Sand

438,72

438,63

438,63

438,68

438,70

438,62

1.1

1.3

1.5

1.4

1.2

2

3

Tafel 107
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Tafel 108Gräber 157–160

Grab 159 Grab 159 

439,82

439,38

438,50 m ü. M.

WWestprofilestprofilWestprofilWWestprofilW

3

13

1

9
8

10-12

4

1

6
4

2

3

4

5

8 9

6 7

10 11 12 13 14

Individuum 160: Siehe Grab 58/160 .

Tafel 108
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Westprofil im Unterschenkelbereichestprofil im UnterschenkelbereichWestprofil im UnterschenkelbereichW

2
1 2

2

1

439,00
m ü. M.

439,40439,40

438,95

TuffsteinTuffsteinT

439,4439,433

439,00
m ü. M.m ü. M.

Sand

Kies

439,31
439,36

Grab 163 

Grab 162 

Tafel 109 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 161 

1: 42 Glasperlen

2

1

Tafel 109
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439,28

439,00
m ü. M.

438,80

WeWestprofilstprofil

3

4 5

6

10
7

1 2

11

1

3

4

2

Tafel 110Gräber 161–164 3–5: M. 1:1.

Grab 164 

19 2

3 4 5

6 7

8 9

Tafel 110
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12
1

WeWeWestprofilstprofilstprofil 439,50 m ü. M.439,50 m ü. M.

439,60439,60

438,90

439,28

439,13

WeWestprofilstprofil

3
2

1
2

3 439,00
m ü. M.

1

2

3

4

439,22

439,06

44

Tafel 111 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 166 Grab 165 

1: 1 Glasperle, 
    1 Korallenperle

1.1

1: 3 Glasperlen,
    1 Bernsteinperle

2

1.1

165.1.1: M. 1:1.

Grab 167 

1: 57 Glasperlen

2

3

4

Tafel 111
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1: 3 Glasperlen,
    1 Bernsteinperle

Tafel 112Gräber 165–168

Grab 168 439,14

438,73

439,00 m ü. M.439,00 m ü. M.

WestprofilestprofilWestprofilW

1

1
3

1

2
2

1 2 3

2, 3: M. 1:1. Tafel 112
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Tafel 113 Tafeln Baar-Früebergstrasse

A B

1

2

438,50 m ü. M.

Westprofil im Unterschenkelbereich

2b

2h

1

2a

3

2g
2f

2e

2d

2c

1

439,14

438,35

438,29

438,25

Grab 169 
1: 100 Glasperlen, 
    3 Bernsteinperlen

× 2

1.1

1.2

1.3

2

3

4

Tafel 113
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Tafel 114Gräber 169 und 170/x/198

439,87

439,72

439,77

439,81

Grabgrube Grab x

Grabgrubengrenze Grab 170

Raubtrichter in Grabgrube 
von Grab 198

Grab 170/x/198 Planum nach 1. Abtrag

Tafel 114
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Tafel 115 Tafeln Baar-Früebergstrasse

439,83

439,68

439,24

Westprofil im Oberkörperbereich

439,50 m ü. M.

Grab 198

Grab 170

Raubtrichter

Grabgrube Grab x

4,23

2,3,8,13,15,18,22
21,24,25

26

11

27

9,10

44

vgl. Detailbefunde
Spatha

4

3

2

1

1

Planum nach 2. AbtragGrab 170/x/198 

Tafel 115
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Tafel 116Grab 198 1, 2: M. 1:4; 11–13: M. 1:1.

1:4

× 9

× 3

× 6

1 2 3

4

5

6

7

8

9 10

11 12 13

14

15 17 18
19

16

Grab 198 

Tafel 116
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Grab 171 

Tafel 117 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 171 

439,90

439,33

439,50
m ü. M.

WeWestprofilstprofil

13

4–6

1,7,8

1

6

1

2

3

4

× 3

× 3

2

3

4

5 6

8 7

9 10 11 12

Störung (modern)

Tafel 117
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Tafel 118Gräber 171 und 172

Grab 172 Grab 172 

6

4

7

3

1

4

5

2

439,77

439,80

439,86
439,90

1

2

3

439,87

439,70

1: 19 Glasperlen

2

3

Planum nach 1. Abtrag Planum nach 2. Abtrag

Tafel 118
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Tafel 119 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 174 

Grab 173 

Grab 174 

Grab 173 

Grube 2

Grube 1

Grube 3

1

439,00

439,82

439,60

439,64

439,70

439,63

439,72

1

2

3

Silt

439,30

439,65

1

3 4

2

1: 60 Glasperlen

2 4

3

Tafel 119
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Tafel 120Gräber 173–175

439,64

439,131

7

3 10

5

8

16

× 2

Grab 175 

1

2

3

4

5

7

8 9 10

11

12

13

14

6

1: M. 1:4; 6–10: M. 1:1. Tafel 120
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Kies/Sand

Bänder von Sand
und feinem Kies

Bänder von SandBänder von Sand
und feinem Kiesund feinem Kies

1

439,25

439,27

439,18

439,19

439,22

439,06
439,20

439,14

Tafel 121 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 177 

439,44

439,40

1

2

Grab 176 

1

Tafel 121
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440,12

439,35

Individuum 179

1

2

3

4

Westprofil im UnterschenkelbereichWestprofil im UnterschenkelbereichW
439,50439,50
m ü. M.m ü. M.

Individuum 132

Individuum 179

3
4

2

1

Tafel 122Gräber 176–179/132

Grab 179/132 Individuum 179 

Grab 178: Siehe Grab 116/178. 

1: 54 Glasperlen

2

4

3

Tafel 122
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vgl. Detailbefunde
Gürtelgehänge

2

1

Unterschenkelfragment

439,50 
m ü. M.

Westprofil im Ostbereich

Grab 147

Grab 180

Individuum 147 Individuum 180

1–5

439,54

439,10

439,29

439,55 439,26 439,61

439,11

6

WestprofilWestprofilW

438,77438,77438,77

438,94

439,00
m ü. M.

1

2

2

3

1

174

Tafel 123 Tafeln Baar-Früebergstrasse

6: 18 Glasperlen

1

2

3

4

5

7

Grab 180/147 

Individuum 180 

Grab 181 Planum nach 1. Abtrag

Tafel 123
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vgl. Detailbefunde 
Gürtel

438,77

438,64

1
7
11

9

10

2
4

5

13

13

439,15

438,82

438,93

Tafel 124Gräber 180/147–182

Grab 181 

7: Silex

1

2
3

5 6

8 9 10 11

Planum nach 2. Abtrag Grab 182 

1: 12 Glasperlen

2

Tafel 124
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439,00 m ü. M.

WeWestprofil im Ostbereichstprofil im Ostbereich

1

2

1
2

6

5

3

3

3

4

438,21

438,92

438,25

438,84

Tafel 125 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 183 

1

Tafel 125
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Tafel 126Gräber 183 und 184

Westprofil

439,39

439,19

439,00 
m ü. M.

1
2 3

439,39

439,02

12

14
15 16

17 18

13

1–9

vgl. Detailbefunde
Mantel

12–18
vgl. Detailbefunde
Gürtel

Störungs-/
Raubtrichter

11

10

19

Planum nach 1. Abtrag Planum nach 2. Abtrag

9

× 65

2

3

4

5

6

7 81

Grab 184 

1, 9: M. 1:4. Tafel 126
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Tafel 127 Tafeln Baar-Früebergstrasse

10 11

1213

14 15 16

17 18 22

Grab 184 

12–16: M. 1:1.Tafel 127
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439,00 m ü. M.

WWestprofil im Ostbereicestprofil im OstbereicWestprofil im OstbereicWWestprofil im OstbereicW hh

5

4

1

3

2

Sand 

Silt

439,38

439,06

439,10

1

2

RippeRippe

3

439,49

439,61

1

Tafel 128Gräber 184–186

Grab 185 

3:  52 Glasperlen

1

2

2

Grab 186 

Tafel 128
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439,85

439,70

439,75

Westprofil im SchädelbereichWestprofil im SchädelbereichW

3

2

1

439,50439,50
m ü. M.m ü. M.

1

1

Grab 188 

Tafel 129 Tafeln Baar-Früebergstrasse

1

3

4

~439,20

Kies/Sand

Silt/Sand

439,18

438,91

439,96

1

3 4

5 6

Grab 187 

1: 5 Glasperlen 2: 47 Glasperlen

Tafel 129
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vgl. Detailbefunde
Wadenbinden

439,93

439,13

10–18

5

1

3

6

7,8

9

4

vgl. Detailbefundvgl. Detailbefunde
Gürtelgehänge

vgl. Detailbefundee
Armring

439,12

Tafel 130Gräber 187–189

Grab 189 

1

2 3

4.1 4.2

4.74.7

4.12

4.3

4.8

4.13

4.4

4.9

4.14

4.5

4.10

4.15

4.6

4.11

5

6

7

8 9

4: 201 Glasperlen, 17 Bernsteinperlen

Tafel 130
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Tafel 131 Tafeln Baar-Früebergstrasse

10 12

13

11

1514

16 18

17

Grab 189 

11, 17: M. 1:1.Tafel 131
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Tafel 132Grab 189

19 20

21

23

24

22

19–23: M. 1:1. Tafel 132
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Tafel 133 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 190 

438,42

439,08

438,50 m ü. M.

Westprofil

15,16

3

17/18 1,2,4–13

1

2

1

F

E

D

C

B

A

H
G

vgl. Detailbefunde
Spatha

1

1: M. 1:4.Tafel 133
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Tafel 134Grab 190

2

3 4

5

6

7

9 10 11 12

13 14

15 16

17 18 19 20 21

8

13, 14: M. 1:1. Tafel 134
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438,99

439,33

439,06

4

T1

T2

T3

T5

439,04

439,85

439,32

438,95

438,97

439.06439.06

Westprofil

439,00
m ü. M.

9

8

7

Schädel

6

T1

T2

T4

T5

T2 T3

T5
1

2

1

439,34439,34

438,97

1

2

5

439,33

439,32

T1

T2

T3

Tafel 135 Tafeln Baar-Früebergstrasse

1 3 4

Grab 191 

1: M. 1:4.

Planum nach 1. Abtrag

Planum nach 3. Abtrag

Planum nach 2. Abtrag

Planum nach 4. Abtrag

438,99

439,33

439,06

4

T1

T2

T3

T5

Tafel 135
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Tafel 136Gräber 191–193

Grab 192 

Grab 193

439,07

439,21

1

1

439,31

439,39

Tafel 136
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439,23

439,51

Fundbereich
Langknochen

439,29

439,33

Grab 194 Grab 195

Tafel 137 Tafeln Baar-FrüebergstrasseTafel 137
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Tafel 138Gräber 194–196

Grab 196 

439,04

438,94

Silt / Sand

Sand

Sand 

Sand / Silt

Kies

130

130

133

Planum nach 1. Abtrag

Tafel 138

Frueebergstrasse_Tafeln_140610def.indd   138 11/16/10   2:05 PM



Tafel 139 Tafeln Baar-Früebergstrasse

439,03

438,74

438,91

18 17

13

10

1–9

11,12,14–16

130

130

133

124

124

× 3

× 37

2

3

4

5

6

7

8

Grab 196 Planum nach 2. Abtrag

1

9

1, 9: M. 1:4.

Störung (Bagger)

Tafel 139
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Tafel 140Grab 196

10 11 12

13

14

15 16

17

18

10–12, 14, 17, 18: M. 1:1. Tafel 140
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Grab 197 

Grab 198: Siehe Grab 170/x/198. Grab 198: Siehe Grab 170/x/198. 

Tafel 141 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 197 

1 m

Sohle Grab 197

Verfüllung Grab 197

438,00 m ü. M.

113

130

116

114

21

2

2

2

Störung (Bagger)

Tafel 141
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438,60

438,54

438,55

8

1–7 9
10–12

13

Tafel 142Gräber 197–199

Grab 199 

× 93
1

2

3

4

5

6 7

8 10

11 13

9

1: M. 1:4.

Störung (Kies)

Tafel 142
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438,75

438,49

Westprofil

439,00
m ü. M.

438,61

10–12

8,9
7 6

2

3

1,4

5

1

3

2

1

133

Tafel 143 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 200 

Tafel 143
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Tafel 144Gräber 200 und 201

Grab 200 

12: Silex10–11
× 23

1

2

3 4

5

6

10

11

7 8

1: M. 1:4.

Grab 201 

438,76

438,76

438,92

439,39

Grab 184

Tafel 144
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437,93

437,86

437,88

18

4

3

1,2,17
7

8
9

14,15
10

11
12

Tafel 145 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 202 

1 2

3 4

7 8 9

5–9: M. 1:1.

6 5

Tafel 145
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moderne Störung

1 3

2

438,47

438,50

438,46

438,53
438,49

133

124

124

124

130

133

1

Tafel 146Gräber 202 und 203

Grab 202 

12, 13: Silices10 11 15 1614

Grab 203 

1–4: 12 Glasperlen, 5 Bernsteinperlen

1.1 4.11.2 4.23

5

Störungstrichter

Tafel 146
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Tafel 147 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 204 Grab 204 

1–11

438,64438,64

438,36

12

vgl. 
Detailfunde Sax

× 48
1

2

3

4

5

6 7

8 9 10

13

11 12

1: M. 1:4, 12: M. 1:1.Tafel 147
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Tafel 148Gräber 204–206

Grab 205 

Grab 206 

P2

P1

438,71

438,64

438,71

438,64

Planum 2. Abtrag

Grab 206 

Silt

Kies mit
Bollen-
steinen

feiner Kies

2

1

438,64

438,35

438,46

2

1

Planum nach 1. Abtrag Planum nach 2. Abtrag

Tafel 148
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Tafel 149 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Individuum 207 

Grab 207/213 

438,51

Westprofil

Individuum 213Individuum 207

438,50 m ü. M.

438,37

438,39

438,31

8

12

8–10

2,3
1

13

vgl. Detailbefunde
Sax

1
4 23 1

1–7,
11

× 2 × 2
2 4 6 7 853

Tafel 149
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Tafel 150Grab 207/213

Grab 207/213. Individuum 213

× 8

× 33

× 54

1:2

1

2

3

4

5 6

7

8 9

10

11 12

1: M. 1:4. Tafel 150
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Tafel 151 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 208 Grab 208 

WWestprofilestprofilestprofilWestprofilWWestprofilW

438,50 m ü. M.

3

2 1 2

438,62

438,48

438,64

1,2

vgl. Detailbefunde
Ohrringe

3: 8 Glasperlen

1

2

Tafel 151
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Tafel 152Gräber 208 und 209

Grab 209 

3–6: M. 1:1.

Grab 209 438,66

438,43

1–3

4

6
8

7 5

1

2

3

4

5

6

7

8

Tafel 152
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Tafel 153 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Grab 211 

438,65

438,52

1

Grab 210 
438,56

438,39
1

1

Grab 212 438,44

438,64

Grab 213: Siehe Grab 207/213. 

Tafel 153
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Tafel 154Gräber 210–213; Positionen 2, 6, 117, 119, 192, 193, 197, 214, 217

Pos. 2 

1

2 1

Pos. 6 Pos. 117 

1

1 2 3

M. 1:1.

2, 3: M. 1:1.

Pos. 192 

Pos. 214 Pos. 217 

Pos. 193 Pos. 197 

1 1

1

1 1

Pos. 119 

Tafel 154
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1, 12: M. 1:1; 3: M. 1:3; 2: M. 1:4.Tafel 155 Tafeln Baar-Früebergstrasse

Streufunde Aushub Baupiste, Kiesaushub Nord und Süd 

1

2

3

4

5 6

7

8 9

10 11

12

13 14

Tafel 155
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Tafel 156Streufunde Aushub Baupiste, Kieshaushub Nord und Süd 15, 25, 26: M. 1:4.

Streufunde Aushub Baupiste, Kiesaushub Nord 

15

16

17

18 19

22

20

21

23

24 25

26

27

Streufunde Aushub Baupiste, Kiesaushub Süd 

Tafel 156
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Tafel 157 Tafeln Baar-Früebergstrasse30–32: M. 1:1.

Streufunde Aushub Baupiste, Kiesaushub Süd 

28

29

3031

32

Tafel 157
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Tafel 158Streufunde Aushub Baupiste, Kieshaushub Süd

Streufunde 

33 34 35 36

37 38 39 40

52 134 103 444

1976 137 137 137

137 137 137 137

137 169 169

78 48 74 54 1860

41 42 43

44 45 46 47 48 49 50 51 52

33–36: M. 1:4. Tafel 158
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Tafel 159 Tafeln Baar-Früebergstrasse63: M. 1:3; 66, 67: M. 1:1.

54 54 54

43

157 136 135 126

134 138

42 402

85

55

84

127

56

57

63

58 59 60 61 62

64 65

66 67

5453

Streufunde

Tafel 159
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Tafel 160Streufunde 68–71: M. 1:1.

73

85 113

82 101158 50 47

46 51

410

68 69

70 71

72 73 74 75 76

77 78

Tafel 160
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Tafel 161 Tafeln Baar-Früebergstrasse93: M. 1:1.

445

99

36 138 164

1754 36 36

88 78

1754

79 80

81 82 83

84 85 86

87 88 89 90 91
54 54 54

92

93 94 95 96
112 79 1976 163

Streufunde

Tafel 161
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Tafel 162Streufunde 106–111, 113, 114: M. 1:1.

97
410

98
410

410

99
410

100

101

102

38

54

156

103
1754

104

105
49

106
 1755

107
162

108
97

109
37

110
1754

111
132

112
54

113
1979

114
1975

115
1860

116
1860

117
410

118
2296

Tafel 162
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1	 Humus
2	 Kies mit Steinen bis ca. 25 cm Dm
3	 Silt mit vereinzelten Steinen
11	 braunbeiger humoser Silt mit etwas Kies
12	 Sand mit Kies von max. 1 cm Dm
13	 beigegrauer Silt mit vereinzelten Sandpaketein-

schlüssen
14	 Rinnennegativ
15	 15.1: lockerer Kies mit Geröll und Sand	

15.2: feines Sandband, ca. 2 cm dick	
15.3: siltig-sandiges Material	
15.4: Kies vermischt mit Silt, Sand und Geröll

16	 Kies
17	 hellbrauner Silt
21	 steriler, ockergelber Silt 
113	 sandig-lehmiger graubrauner Fein- bis Grobkies 

mit wenigen Holzkohleflittern 
114	 erdig-sandige dunkelbraune Schicht, durchmischt 

mit Fein- bis Grobkies (Dm kleiner als 4 cm), 
vereinzelten kleinen Bruchsteinfragmenten (Dm 
kleiner als 6 cm), Holzkohleflittern und kleinen 
Holzkohlestückchen (Dm kleiner als 2 cm); Ober-
kante mit zahlreichen flach aufliegenden Kieseln

116	 siltig-erdige Schicht mit einzelnen kleinen Steinen 
(Dm ca. 4 cm) und Feinkies

117	 Kies
118	 feiner Sand
119	 leicht humoser kiesiger Silt
120	 graubeiger sandiger Silt
121	 beigegrauer feiner Silt
123	 beigegrauer Feinkies
124	 siltiger Kies
125	 graubeiger Silt mit viel Sand
126	 Feinkies
127	 beigegrauer feiner Silt
128	 dunkelbeiger Silt mit wenig Kies
129	 leicht humoser kiesiger bräunlich-beiger Silt
130	 grober Kies, vermischt mit sandig-siltigem Material
131	 fleckiger dunkelbeiger Silt
132	 siltiges Kiesband
133	 beiger Silt
134	 feinkiesiger graubeiger Silt
135	 siltiger feiner beigegrauer Kies
156	 lehmiger Kies
177	 Pfostennegativ, Dm ca. 13 cm, Verfüllung: 

schwärzlicher Lehm
178	 kleine Grube, Dm ca. 60 cm, Verfüllung: heller 

Lehm
179	 kleine Grube, Dm ca. 20 cm, Verfüllung: bräunli-

cher Lehm 
181	 moderne Kiesschichten mit Sand- und Beton

linsen und modernen Pfostennegativen
182	 Kies mit Sand
183	 beiger leicht fleckiger Silt
184	 leicht humoser bräunlich-beiger Silt, teilweise mit 

wenig Kies
185	 kiesiger beigebräunlicher humoser Silt
186	 sandiger Silt
187	 sandiger Kies
188	 sandiger Silt
189	 sandiger Silt
190	 sandhaltiger Kies

191	 kiesige «Linse»
192	 dunkelbeiger fleckiger Silt mit einzelnen Steinen
193	 bräunlich-beiger Silt mit wenig Feinkies
194	 dunkelbeiger fleckiger Silt
195	 kiesgefüllte Schwemmrinne
197	 siltig-sandiger dunkelbeiger Kies
198	 siltiger Kies
199	 gräulich-beiger fleckiger feinsandiger Silt
200	 dunkelbeiger fleckiger Silt mit einzelnen kleinen 

Holzkohlestücken und wenigen kleinen Mollusken
201	 Sand mit Siltbändern
202	 graubeiger fleckiger Silt mit etwas Feinkies
203	 Kies mit Rostoberfläche
204	 gräulich-beiger leicht lehmiger Silt
205	 bräunlich-beiger Silt mit geringem Feinkiesanteil
206	 Sand, Kies
207	 Kiesablagerung
208	 Kies, Sand
209	 Sand, Silt
210	 Sand, Silt mit einzelnen Kieseln
211	 heller Silt mit dazwischenliegenden Sandbändern
212	 Sand, Silt, leicht kiesig
213	 leicht kiesiger Sand/Silt
214	 siltiger Sand
215	 Grob- und Feinkies
216	 Silt
217	 Silt
218	 Kies
219	 Silt
220	 Feinsand
222	 Feinkies, Sand
224	 Kies
248	 Kies
272	 Sand und Kies 
273	 gräulich-beiger leicht lehmiger Silt
274	 Rinnennegativ
275	 Kies-Geröll-Sand-Gemisch
276	 Kies
277	 Geröll/Sand, entspricht 195.1
278	 Kies, Sand, entspricht 195.2
290	 Pfostennegativ

Nachträglich wurden nicht bezeichnete Schichten mit 
den folgenden Bezeichnungen versehen, die jedoch 
nicht Positionsnummern entsprechen, da sie mehrmals 
verwendet wurden:
x 
x1
x2
x3
x4
x5	 Pfostennegativ
x6	 Pfostennegativ
x6x
x7
x8
s1	 Rinnennegativ?
g	 Negativ
g1	 Negativ

Positionsnummernbeschreibungen zu Ostprofil 1,  
Ostprofil 2 und Nordprofil

313Positionsnummernbeschreibungen
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314 Abkürzungs- und Literaturverzeichnisse

Allgemeine Abkürzungen
IPNA	 Institut für Prähistorische und Naturwissen-

schaftliche Archäologie der Universität Basel
K	 Köperbindung
KA ZG	 Kantonsarchäologie Zug
LW	 Leinwandbindung
REM	 Rasterelektronenmikroskop
RGZM	 Römisch-Germanisches Zentralmuseum Mainz

Abkürzungsverzeichnis
Abgekürzt zitierte Literatur
Abkürzungen von Zeitschriften nach BerRGK 71, 
1990/2, 987–993.

AKB	 Archäologisches Korrespondenzblatt
Am. J. Phys. Anthrop.	

American Journal of Physical Anthropology
Anthrop. Anz.	

Anthropologischer Anzeiger
AS	 Archäologie der Schweiz
BAR	 British Archaeological Reports
BerRGK	 Berichte der Römisch-Germanischen Kommis-

sion
Bull. Soc. Suisse d’Anthrop.	

Bulletin de la Société Suisse d’Anthropologie
CAF	 Cahiers d’Archéologie Fribourgeoise
CAR 	 Cahiers d’Archéologie Romande
EAZ	 Ethnographisch-Archäologische Zeitschrift
HA	 Helvetia archaeologica
JbAS	 Jahrbuch Archäologie Schweiz
JberGPV	 Jahresbericht Gesellschaft Pro Vindonissa
JbRGZM	 Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentral-

museums Mainz
JbSGU	 Jahrbuch der Schweizerischen Gesellschaft für 

Urgeschichte
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2	 KA ZG, Katharina Müller
3	 a: KA ZG, Eva Kläui; b: KA ZG, Salvatore Pungitore
4	 Flying Camera, B. Krähenbühl
5	 KA ZG, Markus Bolli
6	 KA ZG, Salvatore Pungitore, Eva Kläui, 	
Patrick Rohner
7	 KA ZG, Salvatore Pungitore, Eva Kläui, 	
Patrick Rohner
8	 KA ZG, Markus Bolli
9	 Dändliker 1961, 37, Abb. 3.
10	 KA ZG, Salvatore Pungitore
11	 KA ZG, Salvatore Pungitore
12	 KA ZG, Katharina Müller
13	 KA ZG, Katharina Müller
14	 KA ZG, Katharina Müller
15	 Fotos KA ZG, Res Eichenberger; Zeichnungen 	
KA ZG, Salvatore Pungitore
16	 IPNA, Marlu Kühn
17	 KA ZG, Salvatore Pungitore, Eva Kläui, 	
Patrick Rohner
18	 KA ZG, Markus Bolli
19	 KA ZG, Markus Bolli
20	 KA ZG, Markus Bolli
21	 KA ZG, Markus Bolli
22	 KA ZG, Sabina Nüssli Bouzid
24	 Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Kartierung 
und Legenden KA ZG, Eva Kläui und Patrick Rohner
25	 KA ZG, Markus Bolli
26	 KA ZG, Markus Bolli
27	 KA ZG, Markus Bolli
28	 KA ZG, Eva Kläui
29	 KA ZG, Markus Bolli
30	 KA ZG, Markus Bolli
32	 Grabungsfoto KA ZG, Markus Bolli; Fundfoto 	
KA ZG, Res Eichenberger
33	 Andreas Cueni
34	 Daten Andreas Cueni, Grafik Brigitte Lohrke †; 
Umsetzung Patrick Rohner
35	 Andreas Cueni
36	 Herrmann 1987, 59, Abb. 1; Umsetzung 	
Patrick Rohner
37	 Andreas Cueni
38	 Andreas Cueni; Umsetzung Patrick Rohner
39	 Bundesamt für Statistik 2009; Grafikidee 	
Andreas Cueni; Umsetzung Patrick Rohner
40	 Daten und Grafikidee Andreas Cueni; Umsetzung 
Patrick Rohner
41	 Andreas Cueni
42	 Andreas Cueni
43	 Andreas Cueni
44	 Andreas Cueni
45	 Andreas Cueni
47	 Andreas Cueni
48	 Andreas Cueni und Brigitte Lohrke †
49	 Andreas Cueni
50	 Andreas Cueni
51	 Andreas Cueni
52	 KA ZG, Res Eichenberger
53	 KA ZG, Res Eichenberger
54	 KA ZG, Res Eichenberger
55	 KA ZG, Res Eichenberger

56	 KA ZG, Res Eichenberger
57	 KA ZG, Res Eichenberger
58	 KA ZG, Res Eichenberger
60	 Andreas Cueni; Umsetzung Patrick Rohner
61	 KA ZG, Res Eichenberger
62	 Daten Andreas Cueni, Grafik Brigitte Lohrke †; 
Umsetzung Patrick Rohner
63	 Daten Andreas Cueni, Grafik Brigitte Lohrke †; 
Umsetzung Patrick Rohner
64	 KA ZG, Res Eichenberger
65	 KA ZG, Res Eichenberger
66	 KA ZG, Res Eichenberger
67	 KA ZG, Res Eichenberger
68	 KA ZG, Res Eichenberger
69	 Brigitte Lohrke †
70	 KA ZG, Res Eichenberger
71	 KA ZG, Res Eichenberger
72	 Brigitte Lohrke †
73	 KA ZG, Res Eichenberger
74	 KA ZG, Res Eichenberger
75	 KA ZG, Res Eichenberger
76	 KA ZG, Res Eichenberger
77	 KA ZG, Res Eichenberger
78	 KA ZG, Res Eichenberger
79	 Brigitte Lohrke †; Umsetzung Patrick Rohner
80	 Brigitte Lohrke †; Umsetzung Patrick Rohner
81	 Brigitte Lohrke †; Umsetzung Patrick Rohner
82	 Brigitte Lohrke †; Umsetzung Patrick Rohner
83	 KA ZG, Res Eichenberger
84	 KA ZG, Res Eichenberger
85	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: KA ZG, Eva Kläui
86	 KA ZG, Res Eichenberger
87	 KA ZG, Res Eichenberger
88	 KA ZG, Res Eichenberger
90	 KA ZG, Eva Kläui nach Vorlage von 	
Maria Ellend Wittwer
91	 Videostills aus Baar Früebergstrasse vor 1300 	
Jahren. DVD von Christine Allisson, Kantonsarchäologie 
Zug 2005
92	 KA ZG
93	 KA ZG, Katharina Müller
94	 KA ZG, Katharina Müller
95	 Zuger Kantonsspital
96	 KA ZG, Dino Zimmermann; Eintrag organische 
Reste Antoinette Rast-Eicher
97	 KA ZG, Maria Ellend Wittwer
98	 KA ZG, Dino Zimmermann
99	 KA ZG, Dino Zimmermann
100	 KA ZG, Katharina Müller
101	 a: Zuger Kantonsspital; b, d: KA ZG, 	
Maria Ellend Wittwer; c, e–h: KA ZG, Maria Ellend Wittwer; 
Eintrag organische Reste Antoinette Rast-Eicher
102	 Kantonales Museum für Urgeschichte Zug, 	
Res Eichenberger
103	 a–i: KA ZG, Maria Ellend Wittwer; k, l: KA ZG, 	
Res Eichenberger
104	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher 
105	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher 
106	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
107	 KA ZG, Dino Zimmermann
108	 KA ZG, Eva Kläui; Begleitung KA ZG, 	
Katharina Müller
109	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
110	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
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111	 KA ZG, Res Eichenberger
112	 KA ZG, Res Eichenberger
113	 KA ZG, Eva Kläui; Begleitung KA ZG, 	
Katharina Müller
114	 KA ZG, Res Eichenberger
115	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: KA ZG, Eva Kläui; 
Begleitung KA ZG, Katharina Müller
117	 KA ZG, Res Eichenberger
118	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
119	 KA ZG, Salvatore Pungitore; Begleitung KA ZG, 
Katharina Müller
121	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
122	 KA ZG, Maria Ellend Wittwer
123	 KA ZG, Markus Bolli
124	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
125	 KA ZG, Eva Kläui; Begleitung KA ZG, 	
Katharina Müller
126	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
127	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
128	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
129	 Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung Grabplan KA ZG, Patrick Rohner; Begleitung KA ZG, 
Katharina Müller
130	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
131	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
132	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
133	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
134	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
136	 KA ZG, Dino Zimmermann
137	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
138	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
139	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
140	 KA ZG, Eva Kläui, Salvatore Pungitore; Gestaltung 
Grabpläne KA ZG, Patrick Rohner; Begleitung KA ZG, 
Katharina Müller
141	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
142	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
143	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
145	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
146	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
147	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
148	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
149	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher; Umsetzung 	
Patrick Rohner
150	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher; Umsetzung 	
Patrick Rohner
151	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher; Umsetzung 	
Patrick Rohner
152	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher; Umsetzung 	
Patrick Rohner
155	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
156	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
157	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
158	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
159	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
160	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
161	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
162	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
163	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
165	 KA ZG, Eva Kläui und Salvatore Pungitore
167	 KA ZG, Eva Kläui und Salvatore Pungitore
169	 KA ZG, Eva Kläui und Salvatore Pungitore
171	 KA ZG, Eva Kläui und Salvatore Pungitore
173	 KA ZG, Eva Kläui und Salvatore Pungitore
175	 KA ZG, Eva Kläui und Salvatore Pungitore
177	 KA ZG, Res Eichenberger
178	 KA ZG, Eva Kläui und Salvatore Pungitore
180	 KA ZG, Eva Kläui und Salvatore Pungitore

182	 KA ZG, Eva Kläui und Salvatore Pungitore
184	 KA ZG, Eva Kläui und Salvatore Pungitore
186	 KA ZG, Eva Kläui und Salvatore Pungitore
188	 KA ZG, Eva Kläui und Salvatore Pungitore
190	 KA ZG, Salvatore Pungitore
192	 KA ZG, Maria Ellend Wittwer
193	 KA ZG, Maria Ellend Wittwer
194	 KA ZG, Salvatore Pungitore
196	 KA ZG, Salvatore Pungitore
198	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
199	 KA ZG, Salvatore Pungitore
201	 KA ZG, Salvatore Pungitore
203	 KA ZG, Salvatore Pungitore
205	 KA ZG, Salvatore Pungitore
207	 KA ZG, Salvatore Pungitore
209	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
210	 KA ZG, Dino Zimmermann
211	 KA ZG, Salvatore Pungitore
213	 KA ZG, Eva Kläui; Begleitung KA ZG, 	
Katharina Müller
214	 KA ZG, Salvatore Pungitore
216	 KA ZG, Dino Zimmermann
217	 KA ZG, Salvatore Pungitore
219	 KA ZG, Markus Bolli
220	 KA ZG, Salvatore Pungitore
222	 KA ZG, Salvatore Pungitore
224	 KA ZG, Salvatore Pungitore
226	 Karolingische Chorschrankenplatte aus Marmor, 
Fund-Nr. M97/20‘984; M98/21‘147; M98/21‘614 und 
M98/21‘615. Foto: Bauhütte Kloster St. Johann. © Ar-
chäologischer Dienst Graubünden, Bauhütte Müstair, 	
J. Goll
227	 Labor für Quartäre Hölzer, Werner H. Schoch
228	 Labor für Quartäre Hölzer, Werner H. Schoch; 	
Umsetzung Patrick Rohner
229	 Labor für Quartäre Hölzer, Werner H. Schoch
230	 Labor für Quartäre Hölzer, Werner H. Schoch; 	
Umsetzung Patrick Rohner
231	 Labor für Quartäre Hölzer, Werner H. Schoch; 	
Umsetzung Patrick Rohner
232	 Labor für Quartäre Hölzer, Werner H. Schoch; 	
Umsetzung Patrick Rohner
233	 Labor für Quartäre Hölzer, Werner H. Schoch; 	
Umsetzung Patrick Rohner
234	 Labor für Quartäre Hölzer, Werner H. Schoch; 	
Umsetzung Patrick Rohner
235	 Schweizerisches Nationalmuseum, 	
Ulrike Rothenhäusler
236	 Schweizerisches Nationalmuseum, 	
Ulrike Rothenhäusler
237	 Schweizerisches Nationalmuseum, 	
Ulrike Rothenhäusler
238	 Kantonales Museum für Urgeschichte Zug, 	
Res Eichenberger
239	 KA ZG, Res Eichenberger
240	 Schweizerisches Nationalmuseum, 	
Ulrike Rothenhäusler 
241	 Schweizerisches Nationalmuseum, 	
Ulrike Rothenhäusler 
242	 Schweizerisches Nationalmuseum, 	
Ulrike Rothenhäusler 
243	 Zuger Kantonsspital
244	 Zuger Kantonsspital
245	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
246	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
247	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
248	 Röntgenbild Zuger Kantonsspital; Atelier de con-
servation, Stéphane Ramseyer
249	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
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250	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
251	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
252	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
253	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
254	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
255	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
256	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
257	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
258	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
259	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
260	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
261	 Stuttgarter Bilderpsalter 1965
262	 a: KA ZG, Markus Bolli; b, c: KA ZG, Eva Kläui
263	 KA ZG, Salvatore Pungitore
265	 KA ZG, Res Eichenberger
266	 KA ZG, Markus Bolli
267	 KA ZG, Res Eichenberger
268	 KA ZG, Res Eichenberger
269	 ArcheoTex, Antoinette Rast-Eicher
270	 Zeichnung KA ZG, Eva Kläui nach F. Bau (Jensen 
1991, 38)
271	 KA ZG, Eva Kläui
272	 KA ZG, Res Eichenberger
273	 KA ZG, Sabina Nüssli Bouzid
274	 KA ZG, Res Eichenberger
275	 Rathgen-Forschungslabor, Staatliche Museen zu 
Berlin, Stiftung Preussischer Kulturbesitz, Gerhard Heck; 
Umsetzung Patrick Rohner
276	 Rathgen-Forschungslabor, Staatliche Museen zu 
Berlin, Stiftung Preussischer Kulturbesitz, Gerhard Heck; 
Umsetzung Patrick Rohner
277	 Rathgen-Forschungslabor, Staatliche Museen zu 
Berlin, Stiftung Preussischer Kulturbesitz, Gerhard Heck; 
Umsetzung Patrick Rohner
278	 Rathgen-Forschungslabor, Staatliche Museen zu 
Berlin, Stiftung Preussischer Kulturbesitz, Gerhard Heck; 
Umsetzung Patrick Rohner
279	 KA ZG, Res Eichenberger
283	 KA ZG, Markus Bolli
284	 a: KA ZG, Christine Allisson; b: KA ZG, Eva Kläui; 
c: Glasperlenaquarelle und Bernsteinzeichnungen KA ZG, 
Sabina Nüssli Bouzid; Rekonstruktion KA ZG, 	
Katharina Müller und Eva Kläui
285	 a: KA ZG, Markus Bolli; b: KA ZG, Eva Kläui; 	
c: Glasperlenaquarelle KA ZG, Sabina Nüssli Bouzid; 	
Rekonstruktion KA ZG, Katharina Müller und Eva Kläui
286	 a, c: KA ZG, Markus Bolli; b, d: KA ZG, Eva Kläui; 
e: Glasperlenaquarelle KA ZG, Sabina Nüssli Bouzid; 	
Rekonstruktion KA ZG, Katharina Müller und Eva Kläui
287	 a: KA ZG, Markus Bolli; b: KA ZG, Eva Kläui; 	
c: Glasperlenaquarelle und Bernsteinaquarell KA ZG, 	
Sabina Nüssli Bouzid; Rekonstruktion KA ZG, 	
Katharina Müller und Eva Kläui; d, e: KA ZG, 	
Katharina Müller
288	 KA ZG, Markus Bolli
289	 KA ZG, Markus Bolli
290	 a: KA ZG, Markus Bolli; b: KA ZG, Eva Kläui; 	
c: Glasperlenaquarelle und Bernsteinzeichnungen KA ZG, 
Sabina Nüssli Bouzid; Rekonstruktion KA ZG, 	
Katharina Müller und Eva Kläui
291	 KA ZG, Markus Bolli
293	 a: KA ZG, Markus Bolli; b: KA ZG, Eva Kläui; 	
c: Glasperlenaquarelle und Bernsteinaquarell KA ZG, 	
Sabina Nüssli Bouzid; Rekonstruktion KA ZG, 	
Katharina Müller und Eva Kläui; d: Bertelli 1989, 80 	
(Ausschnitt); e: Bertelli 1989, 88 (Ausschnitt)
294	 Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner und Eva Kläui
295	 Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner

296	 KA ZG, Res Eichenberger
297	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner und Eva Kläui; b: KA ZG, 
Markus Bolli
299	 Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner
300	 KA ZG, Res Eichenberger
301	 Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner und Eva Kläui
302	 KA ZG, Res Eichenberger
303	 a: KA ZG, Markus Bolli; b: Zeichnung KA ZG, 	
Salvatore Pungitore; Gestaltung KA ZG, Patrick Rohner; 
c–e: KA ZG, Eva Kläui
304	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; 	
Gestaltung KA ZG, Patrick Rohner; b–d: KA ZG, Eva Kläui
305	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; 	
Gestaltung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: KA ZG, Eva Kläui
306	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; 	
Gestaltung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: KA ZG, Eva Kläui
307	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; 	
Gestaltung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: KA ZG, Eva Kläui
308	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; 	
Gestaltung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: KA ZG, Eva Kläui
309	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; 	
Gestaltung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: KA ZG, Eva Kläui
310	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; 	
Gestaltung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: KA ZG, Eva Kläui
311	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; 	
Gestaltung KA ZG, Patrick Rohner; b: KA ZG, Eva Kläui
312	 KA ZG, Markus Bolli
313	 Kantonales Museum für Urgeschichte Zug, 	
Res Eichenberger 
314	 Zeichnung KA ZG, Eva Kläui; Gestaltung KA ZG, 
Patrick Rohner
315	 KA ZG, Katharina Müller
316	 KA ZG, Res Eichenberger
317	 KA ZG, Res Eichenberger
318	 KA ZG, Markus Bolli
319	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: Kantonales Muse-
um für Urgeschichte Zug, Res Eichenberger 
320	 KA ZG, Res Eichenberger
322	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; 	
Gestaltung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: KA ZG, Eva Kläui
323	 Gentle Craft Centre, Marquita Volken
324	 Gentle Craft Centre, Marquita Volken
325	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; Foto KA ZG, Markus Bolli; 
b: Zeichnung KA ZG, Eva Kläui; Gestaltung KA ZG, 	
Patrick Rohner; c, d: KA ZG, Eva Kläui
326	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b–d: Zeichnung KA ZG, 	
Eva Kläui; Gestaltung KA ZG, Patrick Rohner
327	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; Foto KA ZG, Markus Bolli; 
b, c: Zeichnung KA ZG, Eva Kläui; Gestaltung KA ZG, 	
Patrick Rohner
328	 KA ZG, Eva Kläui
329	 KA ZG, Eva Kläui
330	 KA ZG, Res Eichenberger
331	 KA ZG, Res Eichenberger
333	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b, c, f: Zeichnung KA ZG, 
Eva Kläui; Begleitung KA ZG, Katharina Müller; d: KA ZG, 
Res Eichenberger; e: Stuttgarter Bilderpsalter 1965
334	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; 	
Gestaltung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: Foto KA ZG, 	
Dino Zimmermann; Zeichnung KA ZG, Eva Kläui; Beglei-
tung KA ZG, Katharina Müller
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336	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner und Eva Kläui; b: Röntgen-
bild Zuger Kantonsspital; Scan KA ZG, Eva Kläui; 	
Zeichnung KA ZG, Eva Kläui; c: KA ZG, Res Eichenberger; 
d: KA ZG, Eva Kläui
337	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: Zeichnung KA ZG, 	
Eva Kläui; d: Zeichnung Holzgriff KA ZG, Eva Kläui; 
Zeichnung Sax KA ZG, Sabina Nüssli Bouzid
338	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: KA ZG, Eva Kläui
339	 KA ZG, Eva Kläui
340	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b, d–g: KA ZG, Eva Kläui; 	
c: Neutronenbild PSI Villigen, Eberhard Lehmann und 
Mitarbeiter; Zeichnung KA ZG, Eva Kläui; h: KA ZG, 	
Eva Kläui; i: Kantonales Museum für Urgeschichte Zug, 
Res Eichenberger; k: Stuttgarter Bilderpsalter 1965; 	
l: KA ZG, Eva Kläui, nach Wincott Heckett 2001, 95, 
Abb. 11,6; m: KA ZG, Eva Kläui
341	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b: KA ZG, Markus Bolli; 	
c, d, f: KA ZG, Eva Kläui; e: KA ZG, Res Eichenberger
342	 KA ZG, Maria Ellend Wittwer
343	 Zuger Kantonsspital; Scan Röntgenbild KA ZG, 
Eva Kläui
344	 Kenichi Nakajima, Tokyo/New York für National 
Geographic Japan 
345	 Solinger Tageblatt
346	 KA ZG, Salvatore Pungitore
347	 KA ZG, Salvatore Pungitore
348	 KA ZG, Salvatore Pungitore
349	 Kapp et al. 1987, 75, Abb. 55
350	 KA ZG, Res Eichenberger
351	 Empa, Hanspeter Meier
352	 KA ZG, Res Eichenberger
353	 Empa, Marianne Senn
354	 Empa, Marianne Senn
355	 Empa, Marianne Senn, Adrian Wichser
356	 Empa, Marianne Senn, Yves Müller
357	 KA ZG, Markus Bolli
358	 Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner
359	 KA ZG, Markus Bolli
360	 KA ZG, Res Eichenberger
361	 a–c: KA ZG, Eva Kläui; d: Zeichnung Skelett KA 
ZG, Salvatore Pungitore; Zeichnung Rekonstruktion KA 
ZG, Eva Kläui; e: Schwarz 2001, 59
362	 KA ZG, Res Eichenberger
363	 Viëtor 1901, Taf. I (Ausschnitt)
364	 KA ZG, Salvatore Pungitore
366	 KA ZG, Res Eichenberger 
367	 KA ZG, Res Eichenberger 
368	 KA ZG, Res Eichenberger 
369	 KA ZG, Res Eichenberger 
370	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b: KA ZG, Markus Bolli; 	
c: KA ZG, Eva Kläui
372	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: KA ZG, Eva Kläui
373	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b: KA ZG, Eva Kläui
374	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b: KA ZG, Eva Kläui
376	 KA ZG, Res Eichenberger
377	 a: KA ZG, Eva Kläui; b: KA ZG, 	
Sabina Nüssli Bouzid; c: KA ZG, Res Eichenberger
378	 Stuttgarter Bilderpsalter 1965
379	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: KA ZG, Eva Kläui

380	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: KA ZG, Eva Kläui
381	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b, c: KA ZG, Eva Kläui
383	 KA ZG, Res Eichenberger
384	 KA ZG, Res Eichenberger
385	 KA ZG, Res Eichenberger
386	 KA ZG, Res Eichenberger
387	 Atelier de conservation, Stéphane Ramseyer
388	 KA ZG, Res Eichenberger
389	 KA ZG, Sabina Nüssli Bouzid
390	 Diderot/d’Alembert 1763, T. 2.2, Pl. 1.
391	 KA ZG, Res Eichenberger
392	 KA ZG, Res Eichenberger
393	 KA ZG, Salvatore Pungitore
394	 a: Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner; b–e: KA ZG, Eva Kläui
395	 KA ZG, Eva Kläui
396	 KA ZG, Eva Kläui
397	 KA ZG, Res Eichenberger
398	 KA ZG, Res Eichenberger
399	 Stuttgarter Bilderpsalter 1965
400	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: Zeichnung KA ZG, 
Salvatore Pungitore; farbliche Hervorhebung KA ZG, 	
Eva Kläui
401	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: Zeichnung KA ZG, 
Salvatore Pungitore; farbliche Hervorhebung KA ZG, 	
Eva Kläui
402	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: Zeichnung KA ZG, 
Salvatore Pungitore; farbliche Hervorhebung: KA ZG, 
Eva Kläui
403	 Crippa/Zibawi 1998, 145, Taf. 40
404	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: KA ZG, 	
Sabina Nüssli Bouzid
405	 a, b: KA ZG, Eva Kläui, nach Roth 1986b, 113, 
Abb. 1c; c: KA ZG, Eva Kläui, nach Haseloff 1981, Bd. II, 
701, Abb. 509
406	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: Zeichnung KA ZG, 
Sabina Nüssli Bouzid; farbliche Hervorhebung KA ZG, 
Eva Kläui
407	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: Zeichnung KA ZG, 
Salvatore Pungitore; farbliche Hervorhebung KA ZG, 	
Eva Kläui
408	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b, c: Zeichnungen 	
KA ZG, Sabina Nüssli Bouzid; farbliche Hervorhebung 	
KA ZG, Eva Kläui
409	 Fotos KA ZG, Res Eichenberger; Zeichnungen 	
KA ZG, Salvatore Pungitore; farbliche Hervorhebungen 
KA ZG, Eva Kläui
410	 Fotos KA ZG, Res Eichenberger; Zeichnungen 	
KA ZG, Salvatore Pungitore; farbliche Hervorhebungen 
KA ZG, Eva Kläui
411	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b, c: Zeichnungen 	
KA ZG, Salvatore Pungitore; farbliche Hervorhebungen 
KA ZG, Eva Kläui
412	 a: Zeichnungen KA ZG, Salvatore Pungitore; 	
farbliche Hervorhebungen KA ZG, Eva Kläui; b: KA ZG, 	
Res Eichenberger; c: Zeichnungen KA ZG, Salvatore 
Pungitore; farbliche Hervorhebungen KA ZG, Eva Kläui
413	 Fotos KA ZG, Res Eichenberger; Zeichnungen 	
KA ZG, Sabina Nüssli Bouzid; farbliche Hervorhebungen 
KA ZG, Eva Kläui
414	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: Zeichnung KA ZG, 
Salvatore Pungitore; farbliche Hervorhebung KA ZG, 	
Eva Kläui
415	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: Zeichnung KA ZG, 
Salvatore Pungitore; farbliche Hervorhebung KA ZG, 	
Eva Kläui 
416	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: Zeichnung KA ZG, 
Salvatore Pungitore; farbliche Hervorhebung KA ZG, 	
Eva Kläui 
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417	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: Zeichnung KA ZG, 
Salvatore Pungitore; farbliche Hervorhebung KA ZG, 	
Eva Kläui
418	 a: KA ZG, Res Eichenberger; b: Foto KA ZG, 	
Res Eichenberger; farbliche Hervorhebung KA ZG, 	
Eva Kläui
419	 Kemp 1994, Taf. 4
420	 http://commons.wikimedia.org/wiki/File:	
Sant%27Apollinare_in_Classe_%28mosaico_del_catino,	
_part.%29.JPG
421	 Seiler 2008, 65
422	 Roth 1986d, Taf. 77
423	 Stuttgarter Bilderpsalter 1965, 108v.
424	 KA ZG, Res Eichenberger
425	 Markus Binggeli
426	 KA ZG, Res Eichenberger
427	 Markus Binggeli
428	 KA ZG, Res Eichenberger 
429	 Markus Binggeli
430	 Markus Binggeli
431	 Markus Binggeli
432	 Markus Binggeli
433	 Markus Binggeli
434	 Markus Binggeli
435	 KA ZG, Res Eichenberger 
436	 KA ZG, Res Eichenberger 
437	 KA ZG, Res Eichenberger 
438	 KA ZG, Res Eichenberger 
439	 KA ZG, Res Eichenberger 
440	 KA ZG, Res Eichenberger 
441	 KA ZG, Res Eichenberger 
442	 KA ZG, Res Eichenberger 
443	 KA ZG, Res Eichenberger 
444	 Kantonales Museum für Urgeschichte Zug, 	
Marlise Wunderli
445	 KA ZG, Res Eichenberger 
446	 Markus Binggeli
448	 KA ZG, Salvatore Pungitore, Eva Kläui, 	
Patrick Rohner
452	 KA ZG, Markus Bolli
453	 Zeichnung KA ZG, Salvatore Pungitore; Gestal-
tung KA ZG, Patrick Rohner und Eva Kläui
454	 KA ZG, Markus Bolli
455	 Stuttgarter Bilderpsalter 1965
456	 KA ZG, Eva Kläui
457	 KA ZG, Eva Kläui
458	 KA ZG, Eva Kläui
459	 KA ZG, Salvatore Pungitore
460	 KA ZG, Res Eichenberger
461	 KA ZG, Salvatore Pungitore, Eva Kläui, 	
Patrick Rohner
462	 KA ZG, Salvatore Pungitore, Eva Kläui, 	
Patrick Rohner
464	 KA ZG, Salvatore Pungitore, Eva Kläui, 	
Patrick Rohner
	 Perlenfarbtafeln 1–4 (Bd. 1, S. 233–240): Perlen
aquarelle KA ZG, Sabina Nüssli Bouzid; Anordnungssys-
tem/Typologie KA ZG, Katharina Müller; Layout KA ZG, 
Eva Kläui
	 Signaturen (hintere Einbanddecke): KA ZG, Eva 
Kläui
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Tafelabbildungen

	 KA ZG, Res Eichenberger: 1.10; 11.10; Streufunde 
107–111, 113, 114.
	 KA ZG, Eva Kläui: 3.5; 11.11, 14; 14.3; 17.3; 19.9; 
20.16; 23.10; 24.18; 26.3; 33.1; 37.26; 38.3; 42.1; 
43.3; 44.1; 51.6; 53.3; 55.1; 56.2; 59.4; 68.5; 69.10; 
81.1; 87.7; 88.3; 93.2.3; 96.3; 99.2, 6; 145.3; 148.6; 
149.6, 7; 150.4; 152.2, 4; 155.3; 156.16, 18, 19; 164.9; 
169.4; 198.1, 19; 173.2; 179.4; 180.5; 183.1; 185.1; 
189.15; 199.13; 206.2; 213.7, 11; Pos. 119 Fund 1; 	
Pos. 197 Fund 1.
	 KA ZG, Sabina Nüssli Bouzid: 1.2–18, 21–27; 2.1–
3, 7–13; 3.1.18, 1.176; 4.1–12; 5.1.2–8; 7.2–4; 10.1.5, 
1.8, 1.11, 1.14, 1.17, 1.18; 11.2.1, 2.2; 15.1; 16.1–4, 
Westprofil; 17.1; 18.1–23, Westprofil; 19.3–8; 20.2–14, 
Westprofil; 21.1; 23.4; 24.1–12, 14–16; 25.1.1; 26.5.1, 
5.2, 5.3; 28.2–18, Westprofil; 34.1.1; 36.1–4, 6, West-
profil; 37.2–5, 12, 14–25, 27–30; 38.1, Westprofil; 39.1, 
Westprofil; 40.1.8; 42.2–9; 43.1, 2, Westprofil; 45.2–5, 
7–14; 46.1–13, 15, Westprofil; 47.1–10, Westprofil; 
49.1–8; 50.1, Westprofil; 51.3.6; 52.2–14; 54.2, West-
profil; 55.2, 3, Westprofil; 56.1.1; 57.1–4, 7; 58.1–5, 
160.2–19; 59.2; 61.1, 4–6, 10–24; 62.1–24, 26–30, 32–
33; 63.2–13, 18–21, Westprofil; 64.2–7, 9–12, 15, 16, 
18, Westprofil; 65.1; 67.1, 2, 4–10; 68.1–4; 69.1–9; 
72.1–5; 139.1.1, 1.2; 75, Westprofil; 78/135, Westprofil, 
78.2–16, 18–22, 135.1, 2; 80.1–5, 15; 81.4; 83.2, 6–8, 
12, 13, 17–22; 86.1.2, 1.3; 87/140, Westprofil, 87.1.1, 
1.2, 140.1–4; 88.4.1, 4.2, 4.3, 4.4; 89.1; 92.1–10; 94.1, 
2; 96.1, 2, 4, Westprofil; 97.2–10, 12–27, 29–36, Nord-
profil; 99.1.4, 1.12, 1.16, 1.20, 1.27, 1.29, 1.31, 1.39, 
1.40, 1.x, 1.y; 101.1–4; 102.5; 103.3, 7, 8; 108.1, 2, 6, 
7, Westprofil; 111.3–12, 14–20; 112.1.1, 1.2, 1.3, 1.4, 
1.14, 1.15; 120.1–12; 121.1, 2, 4; 122.1, 2, 4–8, 10, 
13–15, 19, 20, Westprofil; 123.1–4; 124.1–5, Westprofil; 
125.1, 3, Westprofil; 127, Westprofil; 128.1–7, 10–12; 
129.1–6; 131.1.1–12; 133.1, Westprofil; 134.1.11, 1.17, 
1.20, 1.23, 1.26, 1.52, 1.53, 1.w, 1.x, 1.y, 1.z; 141.1–
12, Westprofil; 142/143, Westprofil; 144, Ostprofil; 
145.1.1, 1.2, 1.3, 1.4, Ostprofil; 146.3, Westprofil; 
149.1, 2, 4, Westprofil; 154.1, 2; 156.1–7, 10, 11, 13–
15, 17; 157.1.1, 1.2, 1.3, 1.4, 1.5; 159.2–14, Westprofil; 
164.1–8, Westprofil; 165.1.1; 166.1.1; 168.1, Westprofil; 
169.1.1, 1.2, 1.3; 198.2–10, 14–18, Westprofil; 171.2–
12, Westprofil; 175.1–5, 11–13; 176.1, 2; 181.1–3, 5, 6, 
8–11, Westprofil; 184.2–8, 10, 11, 17, 18, 22, Westpro-
fil; 189.4.1–4.15; 190.1–12, 15–21; 191, Westprofil; 
196.2–8, 13, 15, 16; 199.2–11; 200.2–8, 10, 11, West-
profil; 202.1–4, 10, 11, 14–16; 203.1.1, 1.2, 3, 4.1, 4.2; 
204.2–13; 206.1; 207.2–8, Westprofil; 213.2–6, 8–10, 
12; 209.8; Pos. 2 Fund 1; Pos. 6 Fund 1; Pos. 117 Fund 1; 
Pos. 119 Funde 2, 3; Pos. 217 Fund 1; Streufunde 2–14, 
16–24, 27–29, 37–60, 63–65, 72–91, 93–106, 112, 
115–118.
	 KA ZG, Salvatore Pungitore: Grabpläne 1–213; 
1.1, 20; 2.4–6; 3.2–4, 6–8, 10, 12; 5.1.1, 9–12; 7.1; 8.2; 
10.2–8; 11.3–9, 12, 13; 13.1, 2; 14.1, 2, 4–6; 17.2, 4, 5; 
19.1, 2; 20.1; 23.2, 3, 7, 11, 12; 25.2, 3; 26.2, 4; 27.1–
3, 6; 28.1; 34.2, 3; 35.1; 36.5; 37.1, 6–11; 40.2–4, 
Westprofil; 41.2–4, Westprofil; 42, Westprofil; 44.3–17, 
Westprofil; 45.1, 6; 46.14; 48.1, 2, Westprofil; 50.2; 
51.1, 2, 4, 5, Westprofil; 52.1; 53.2, 4; 54.1, 3; 56.3–10; 
160.1; 59.1, 5–11; 60.2; 61.2, 3; 62.25, 31; 63.1; 64.1, 
8, 17; 65.2, 3, Westprofil; 67.3; 71.2, Westprofil; 
74/137.1/137.2/139, Westprofil, 139.2; 76.1, 2, 4, 5; 
78.1, 135.2; 79.1–9, Westprofil; 80.6–14; 81.2, West-
profil; 82.2–4; 83.3, 4, 6–11; 85.1–3; 86.2, 4–11, West-
profil; 87.3–6, 8; 88.1, 2; 93.2.1; 95.1, 2, Westprofil; 
97.1, 11; 98.2; 99.3–5; 100.1, Westprofil; 102.1–3; 
103.1, 2, 4–6; 104.1, 2, Westprofil; 106.2, 3, Westprofil; 
107.1, Westprofil; 108.3–5; 111.1, 2; 116.1, 2; 118.3; 
119.2, 3; 121.3; 122.9, 11, 12; 125.2; 134.2, Westprofil; 
145.2, 4; 146.2; 148.2–5, 7–11; 149.3; 150.1–3; 152.1, 
3, 5–8, 10, Westprofil; 155.1, 2; 156.8, 9; 157.2, 3; 

161.2, Westprofil; 163.1; 165, Westprofil; 166.2; 167.2–
4, Westprofil; 168.2, 3; 169.2, 3, Westprofil; 198.11–13; 
172.2, 3; 173.1, 3, 4; 174.2–4; 175.6–10, 14; 177.1; 
179/132, Westprofil, 179.2, 3; 180/147, Westprofil, 
180.1–4, 7; 182.2; 183, Westprofil; 184.1, 12–16; 
185.2, Westprofil; 187, Westprofil; 188.1, 3–6; 189.1–3, 
5–14, 16–24; 190.13, 14; 192.1; 196.1, 10–12, 14, 17, 
18; 199.1; 200.1; 202.5–9; 203.5; 204.1; 213.1; 208.1, 
2, Westprofil; 209.1–7; 211.1; Pos. 2 Fund 2; Pos. 192 
Fund 1; Pos. 193 Fund 1; Pos. 214 Fund 1; Streufunde 
1, 15, 25, 26, 30–36, 61, 62, 66–71, 92. 
	 KA ZG, Patrick Rohner: Vereinheitlichung aller 
Grabpläne und Grabprofile, teilweise Beschriftung der 
Grabprofile.
	 Patrick Rohner: Tafelmontage (in Zusammenarbeit 
mit Edition arcHart, Daniel Hartmann).
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Signaturen	 Vgl. Detail-
befunde im Beitrag 	
K. Müller und im 	
Beitrag A.Rast-Eicher 	
(Kap. V.2.2.1).
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